
Einbrüche, Terror, alltägliche 
Gewalt – wie sicher ist unser Land? 
Im Einsatz mit den Menschen, 
die uns schützen sollen

POLIZEI
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BORIS 
BECKER

Der Tennisstar 
und die Spur 
der Millionen

Martin WinterkornGejagt von  
der US -Justiz

GESPRÄCHE
Wotan Wilke Möhring 

über die dunkle Seite 
seines Vaters

Douglas-Chefin 
Tina Müller  
über Macht,  

Erfolg und roten 
Lippenstift



Die neue A-Klasse begeistert mit allem, was Dein Smartphone 
ausmacht: Intuition, Personalisierung, Sprachsteuerung*. Bei uns 
heißt das MBUX – die benutzerfreundliche Vernetzung von Auto 
und Fahrer. Lerne ein Auto kennen, das Dich kennt. Jetzt bei Deinem 
Mercedes-Benz Partner. www.mercedes-benz.de/aklasse

Neugierig wie Du.

Leasingbeispiel für Privatkunden2 A2001, 3 mit Start-Paket4

Kaufpreis ab Werk5 34.289,25 €
Leasing-Sonderzahlung 2.190,00 €
Gesamtkreditbetrag  34.289,25 €
Gesamtbetrag  12.954,00 €
Laufzeit in Monaten  36
Gesamtlaufl eistung  30.000 km
Sollzins, gebunden, p. a.  –1,87 %
Eff ektiver Jahreszins  –1,85 %

36 mtl. Leasingraten à  299,00 €

1Kra� stoff verbrauch A200 innerorts/außerorts/kombiniert 
(l/100 km): 6,9–6,8/4,8–4,4/5,6–5,2; CO2-Emissionen kombiniert 
(g/km): 128–120.

Jetzt die neue A-Klasse ganz einfach per Knopfdruck online 
kaufen und innerhalb von 14 Tagen hinter dem Steuer sitzen:

www.online-store.mercedes-benz.de

2 Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, Siemensstraße 7, 70469 
Stuttgart. Stand 03/18. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer Verbraucher, besteht 
nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Angebot 
gültig bis 30.06.2018. 3 Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen 
Messverfahren ermittelt. Es handelt sich um die „NEFZ-CO2-Werte“ i. S. v. Art. 2 Nr. 1 
Durchführungsverordnung (EU) 2017/1153. Die Kra� stoff verbrauchswerte wurden 
auf Basis dieser Werte errechnet. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes 
Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs-
zwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren abhängig von 
den gewählten Sonderausstattungen. 4 Aktiver Park-Assistent mit PARKTRONIC, LED 
High Performance-Scheinwerfer, Touchpad, Navigation Basis-Paket, Sitzheizung für 
Fahrer und Beifahrer. 5 Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, zzgl. lokaler 
Überführungskosten. *Optional erhältlich. Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 
70327 Stuttgart. 

Die neue A-Klasse mit





Lerne die neue A-Klasse jetzt bei Deinem Händler oder virtuell kennen, 
wo immer Du gerade bist. Mit unserer revolutionären Augmented-Reality-
App – Mercedes cAR – kannst Du Deine neue Wunsch-A–Klasse in 
Deinem Wohnzimmer, Deiner Einfahrt, im Büro oder sogar unterwegs 
in 3D konfi gurieren, platzieren und virtuell Probe fahren. Die App ist ab 
sofort kostenlos im App Store erhältlich.

Einzigartig wie Du.
Die neue A-Klasse mit



W
enn über die Kriminalität in 
Deutschland diskutiert wird, 
gibt es anscheinend mehrere 
Wirklichkeiten: die polizeili-
che Kriminalstatistik, die In-
nenminister Horst Seehofer in 

dieser Woche vorgestellt hat, das subjekti-
ve Sicherheitsempfinden der Bürgerinnen 
und Bürger, also von uns allen, und die  
Realität, die Polizistinnen und Polizisten 
täglich in ihrem anstrengenden Job erleben. 
Wir wollten es genauer wissen. Deshalb  
sind die stern-Reporter Kerstin Herrnkind,  
Dominik Stawski und Holger Witzel mit 
denjenigen auf Streife gegangen, die für 
Ordnung und Sicherheit im Land sorgen 
(Seite 26). Dabei haben sie vor allem diese 
Erkenntnis gewonnen: Die allermeisten 
Beamtinnen und Beamten sind weder 
überfordert noch überanstrengt – sie sind 
hoch motiviert. Was ihnen zu schaffen 
macht, ist die zunehmende Gewalt, die sich 
gegen sie selbst bei ihren Einsätzen richtet. 
Sie ist um 17 Prozent in den vergangenen 
zwei Jahren gestiegen. Nicht zuletzt der Fall 
in Ellwangen mit den Tumulten im Flücht-
lingsheim scheint diesen besorgniserregen-
den Trend zu bestätigen. „Die Stimmung im 
Land ist gereizt“, stellen unsere Autoren 
fest. Die tiefere Ursache für die zunehmen-
de Aggression dürfte im fehlenden Ver-
ständnis für die Arbeit der Polizei liegen. 
Unser Report kann nur einen kleinen Teil 
dieser Arbeit beleuchten, aber vielleicht 
hilft er, die Vorurteile abzubauen, die viele 
Menschen gegen die Polizei haben. 

„Längst gehört der Streit  
darüber, ob die 250 000  
Polizisten die Lage noch  
im Griff haben, zum  
politischen Alltag.“
Kerstin Herrnkind, Dominik Stawski,  
stern-Reporter (Seite 30)

Ab 16. Mai am Kiosk: Dr. v.  

Hirschhausens GESUND LEBEN
In der Ausgabe 3/2018 geht es  
um „Die nackte Wahrheit“:  
Was der Haut wirklich hilft –  
sinnvolle Pflege und wirksamer 
Schutz für unsere sensible Hülle. 
Weitere Themen: Wie viel  
Fleisch darf ich noch essen? Und:  
Technik-Wunder – wie Gelähmte  
wieder gehen können. Preis: 5 Euro
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 EDITORIAL

Christian Krug, Chefredakteur

 LIEBE LESERINNEN UND LESER

Herzlichst Ihr
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Digitale Ausgabe
Der stern erscheint auch für iPads und Android-Tablets sowie für Smartphones  
und Amazon Kindle. Download mittwochs ab 18 Uhr. Sie zahlen im  Einzelverkauf 
pro Ausgabe 3,99 Euro, siehe www.stern.de/emagazine
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Liebe stern-Redaktion,
der Bericht über die Gefängnispsychologin 
Susanne Preusker, die vor neun Jahren von 
einem Inhaftierten vergewaltigt wurde  
und vor Kurzem Suizid beging, hat mich tief  
erschüttert. Meine Frage ist nun: Warum gab 
es in der Zelle keine Videoüberwachung?   
Anke Volkening, Petershagen

Sehr geehrte Frau Volkening,
ich habe den früheren Abteilungsleiter der 
JVA Straubing, Thomas Galli, gefragt. Er sagte 
mir, dass dort aus Rücksicht auf die Persön-
lichkeitsrechte der Gefangenen und Mit-
arbeiter nur wenige Bereiche kameraüber-
wacht seien, etwa Zellen für suizidgefährdete 
Häftlinge. Der Überfall, der an Preuskers  
Bürotür stattfand, blieb zwar unbeobachtet, 
aber nicht lange unbemerkt. Da war jedoch 
die Tür bereits verbarrikadiert. Die Polizei 
setzte darauf, mit dem Täter zu verhandeln. 
Seit damals tragen die Mitarbeiter laut Galli 
Notrufgeräte. Den Überfall hätte man wohl 
nur verhindern können, wenn sich die Inhaf-
tierten auf der sozialtherapeutischen Station 
nicht hätten frei bewegen dürfen, doch das 
habe dem Therapiekonzept widersprochen. 
Mit freundlichen Grüßen
Dominik Stawski, stern-Redakteur

stern Nr. 16/2018,  

die tragische 

 Geschichte der 

Psychologin  

Susanne Preusker

stern Nr. 34/2017, „Ein ganzes Leben“ – die Geschichte der  

Inge Teubner und ihrer großen Liebe 

Am vergangenen Donnerstag wurde in Berlin zum 27. Mal der Axel- 
Springer-Preis für junge Journalisten vergeben. Der Preis würdigt deutsch-
sprachige Arbeiten aus Print, Fernsehen, Hörfunk und Internet. stern- 
Reporterin Nora Gantenbrink wurde mit einem der Hauptpreise in Bronze 
ausgezeichnet – für ihren Beitrag „Ein ganzes Leben“, der im August 2017 
erschien und vom Leben und Sterben der Klofrau Inge Teubner handelt. 
Von dem Preisgeld schenkt sie Inge Teubners Ehemann Frank, der sie  
zur Verleihung begleitete, die Grabstelle neben der seiner Frau, damit die 
beiden auch über den Tod hinaus beieinanderbleiben können. 

Wer verteidigt uns?
stern Nr. 19/2018, „Unter Druck“ – 

über den desolaten Zustand der 

Bundeswehr

Jahrzehnte wurde die Bundeswehr 
in den desolaten Zustand gespart, 
Großgerät angeschafft, das  
erheblich verspätet der Truppe 
zuläuft und nicht funktioniert.  
Es wird wahrscheinlich genauso 
lange dauern, bis unsere Streit-
kräfte wieder verteidigungsfähig 
sind. Wer verteidigt uns in der Zeit?
Wolfgang Mayer, Sonnenbühl

Mit der Büroklammer
Was Sie beschreiben, war zum 
Ende des Kalten Krieges auch 
schon so. Bei Nato-Übungsalar-
men sprang ein Teil der Fahrzeuge 
nicht an. In unserer Schreibstube 
existierte eine alte kaputte 
Schreibmaschine, die ich aus-
einandernahm und mit einer  
zurechtgebogenen Büroklammer 
wieder in Fahrt brachte. Egal – die 
Amerikaner waren ja im Land. 
Dennoch wurde auch Jahrzehnte 
nach dem Krieg immer vor dem 
deutschen Militarismus gewarnt.
R. S., E. (vollständiger Name der  
Redaktion bekannt)

Bedürfnis nach Liebe
stern Nr. 19/2018, „Der Junge im 

Baum“ – warum ein 17-Jähriger 

monatelang unbemerkt tot in den 

Zweigen einer Eibe saß 

Das Schicksal von Mark hat mich 
sehr berührt, und ich habe mich 
gefragt, welche Zukunft der Junge 
überhaupt gehabt hätte. Ohne 
Menschen, die ihm wirklich bei-
stehen? Sosehr der Sozialstaat 
auch versucht, wirklich sozial zu 
sein, so wird er es doch niemals 
sein können, da sich Menschlich-
keit und Mitgefühl nicht in Regeln 
und Gesetze pressen lassen. Echte 
Menschlichkeit fängt da an, wo  
ein Mensch nicht mehr ins Raster 
passt und man ihn dennoch  
auffängt. Genau das kann ein Staat 
nicht, da er nur nach Gesetzen 
handelt. Keine Pille der Welt kann 
das Bedürfnis nach Liebe und  
Zuwendung ersetzen. Genau das 
wird aber in der Behandlung  
von psychisch Auffälligen gar zu 
gerne vergessen.
Ilka Bühner, Köln

Und wenn das Glück des Wan-
derns auf das Wandern des Glücks 

trifft, dann ist man zum richtigen 
Zeitpunkt am richtigen Ort.

Christoph Müller-Luckwald, Bingen

Ihre Meinung 
interessiert 

uns!

In sozialen Medien:
facebook.com/stern

Per Post: 
stern- 

Leserbriefredaktion 
Brieffach 18 

20444 Hamburg

Per E-Mail:
briefe@stern.de

Die Redaktion  
behält sich vor,  
Leserbriefe zu  

kürzen und auch 
elektronisch  

zu veröffent lichen.  
Bitte geben  

Sie Namen und  
Anschrift an.
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Bei Bitburger verpfl ichten wir uns seit über 200 
Jahren zu bester Qualität. Das Einlösen die-
ses Qualitätsversprechens macht unser Bier
unverwechselbar und seinen Geschmack
einzigartig. Deshalb kaufen wir
ausschließlich Rohhopfen aus der
Hallertau in Bayern, eines der
größten zusammenhägenden 
Hopfenanbaugebiete der Welt 
und aus Holsthum bei Bitburg 
im Naturpark Südeifel. Diese
Siegelhopfen wählen wir nach
unseren Qualitätsanforderungen aus 
und unterziehen sie einer anspruchsvollen
Güteprüfung vor Ort. Denn für unsere
Bitburger Hopfenrezeptur verwenden wir 

nur die für uns besten Hopfensorten. Ganz 
besonders stolz sind wir auf den Bitbur-
ger Siegelhopfen, der nur wenige Kilometer

von der Brauerei entfernt von der
Hopfenbauerfamilie Dick mit großer

Sorgfalt und jahrzehntelanger
Erfahrung angepfl anzt wird 
und ausschließlich von uns 
für unsere Biere verwendet
wird. Die besondere Kom-

position aus Hallertauer und
Bitburger Siegelhopfen, unserer 

Naturhefe und unserem Tiefenwasser
verleiht Bitburger seinen feinherben

Charakter und seinen einzigartigen
Geschmack. Und deshalb: Bitte ein Bit.

Erfahren Sie, was den Bitburger Geschmack so einzigartig macht: www.bitburger.de

HH

Kennen Sie das Geheimnis des Bitburger Siegelhopfens?
Heimischer Hopfen aus Holsthum bei Bitburg!

Naturpark
Südeifel

Bitburg

Holsthum

Trier

Andreas Dick,
Hopfenbauer für Bitburger

Exklusives Anbaugebiet Holsthum bei Bitburg im Naturpark Südeifel

So gut kann 
Bier schmecken.

So gut kann 
Bier schmecken.
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Im Streifendienst 
Für den Titelreport beglei-

teten Kerstin Herrnkind, 
Holger Witzel und Dominik 

Stawski Beamte bei ihren 
Einsätzen. Auf diesem Bild 
war Stawski (l.) in Koblenz 

dabei, als ein Fußgänger 
einer Frau vorwarf, sie  

absichtlich angefahren zu 
haben. Es stand Aussage 
gegen Aussage. Doch bis 

auf eine Prellung schien der 
Mann unverletzt. (Seite 26)

Schwierige 
 Ansichten 

stern-Autor Malte  Herwig 
(l.) sprach mit „Tatort“-

Star Wotan  Wilke Möhring 
über die politische  

Haltung seines verstorbe-
nen Vaters. Der war in den 
1960er Jahren „Gau leiter“ 

des rechtsradikalen  
„Bundes Heimattreuer  

Jugend“. Einige der Details 
kannte Möhring selbst 

noch nicht. (Seite 58)

Gut 35 Jahre ist es her, dass stern-Autor 
David Baum mit seiner Familie Urlaub 
am Neusiedler See gemacht hat. Damals 
faszinierte ihn weniger das Vogelparadies, 
über das er in seiner Reisegeschichte auf 
Seite 122 berichtet. Als Kind staunte  
er vielmehr über den Eisernen Vorhang,  
der über den See verlief, den sich der  
ehemalige Ostblockstaat Ungarn und 
Österreich teilen. Schon damals konnte 
man weit in den Steppensee hinaus-
schwimmen – unter dem strengen Blick 
der Wachsoldaten. Umso überraschter 
war er, als er auf einen der alten 
 Wachtürme klettern durfte, die heute zur  
Vogelbeobachtung eingesetzt werden.

Schöne Aussichten

Arbeiten bei 800 Grad Celsius Lufttemperatur – das hatten stern-Korrespondent Rolf-
Herbert Peters und Fotografin Nanna Heitmann (2. und 3. v. l.) noch nicht erlebt. Thys-
senkrupp erlaubte den beiden Reportern exklusiv, Stahlkocher Holger Reupke (r.) bei der 
Nachtschicht am Hochofen in Duisburg zu begleiten. Es wurden acht spannen de Stunden. 
Die Funken stoben, als das flüssige Roheisen beim Abstich in die Rinne schoss. Die 
Sorgen waren allgegenwärtig, während die Männer über die geplante Fusion der Thys-
senkrupp-Stahlsparte mit dem indischen Tata-Konzern diskutierten. Es geht um ihre 
Arbeitsplätze – und das Ende eines Kapitels deutscher Wirtschaftsgeschichte. (Seite 46)

Heiße Nacht in Duisburg

10 9.5.2018

 AUS DER REDAKTION

BETRIFFT: STERN

Im Streifendienst 
Für den Titelreport beglei-

teten Kerstin Herrnkind, 
Holger Witzel und Dominik 

Stawski Beamte bei ihren 
Einsätzen. Auf diesem Bild 
war Stawski (l.) in Koblenz 

dabei, als ein Fußgänger 
einer Frau vorwarf, sie

absichtlich angefahren zu 
haben. Es stand Aussage
gegen Aussage. Doch bis 

auf eine Prellung schien der 
Mann unverletzt. (Seite 26)
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FRANKREICH

IN SEINEM NAMEN
Wofür der alte Karl Marx rund 
um seinen 200. Geburtstag 
herhalten musste! Hier ziert 
sein Konterfei ein Transparent 
des Schwarzen Blocks, der am 
Rande der Gewerkschafts-
demonstration in Paris zum  
1. Mai randalierte. „Marx  Attak“ 
steht da, eine Anspielung auf 
den Kinofilm „Mars Attacks!“, 
in dem böse Marsianer  
den Planeten Erde überfallen  
und zu ihrer Gaudi weltbe-
rühmte Sehenswürdigkeiten 
zerstören. Es war wohl als  
Ankündigung gemeint: Ver-
mummte schleuderten Steine 
auf Polizisten und Brandsätze 
auf Geschäfte, es gab vier  
Verletzte. Die Polizei setzte 
Wasserwerfer ein, 200 Randa-
lierer wurden festgenommen. 
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WAFFEN-NARREN
Es gibt doch nichts Schöneres 
als glückliche Kindergesichter. 
Dieses gehört einem gewissen 
Blaise Maliskey, 11, und den 
Grund für sein Glück hält er 
in seinen Händen: die neue 
Remington 870 DM, eine 
Pumpgun mit Kastenmagazin. 
Auf dem Jahrestreffen der 
 National Rifle Association, des 
Nationalen Waffenverbands 
der Vereinigten Staaten,  
kann er außerdem noch Halb-
automatik- und Sturmgewehre 
ausprobieren. Dass Blaise  
diese Waffen auch  besitzen 
darf, dafür setzte sich sein 
Präsident Donald Trump 
 lautstark ein. Ausgerechnet 
während dessen Rede vor den 
NRA-Mitgliedern war das 
 Tragen von Waffen verboten.

14 9.5.2018
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SCHIFFSMODELLE
Sie werden’s nicht glauben, 
aber diese Modenschau der 
Superlative war nur Plan B. 
Eigentlich wollte Karl Lager-
feld, Chefdesigner des Hauses 
Chanel, sein Publikum auf 
einen echten Segeltörn mit-
nehmen und die diesjährige 
„Cruise-Collection“ an Deck 
präsentieren. Zwei Jahre lang 
suchte sein Team nach einem 
geeigneten Schiff, fand aber 
keines, das dem Meister gefiel. 
Schließlich baute man Lager-
felds Traumschiff im Pariser 
Grand Palais auf – 148 Meter 
lang, mit Pianobar und Swim-
mingpool. Benannt wurde  
es nach „La Pausa“, der Villa  
von Coco Chanel an der Côte 
d’Azur. Und das obligate Mö-
wengeschrei? Kam vom Band.

16 9.5.2018
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er begeht schon denselben 
Fehler zweimal? Die CSU ist 
entschlossen, es zu tun. Nach 
der Flüchtlingskrise hatte  
sie einen beispiellosen Feld-
zug geführt, gegen die „Herr-

schaft des Unrechts“ unter der eigenen 
Kanzlerin. Um die AfD zu deckeln. Die 
 indes holte bei der Bundestagswahl 12,4 
Prozent in Bayern, ihr bestes Ergebnis im 
Westen. Die Agitation der Kopisten hatte 
die Argumente des Originals gesegnet und 
jene stark gemacht, die doch eigentlich 
 geschwächt werden sollten. 

Nun wiederholt sich das Schauspiel auf 
bayerischer Bühne, fünf Monate vor der 
Landtagswahl. Noch radikaler und blinder 
für die Folgen als beim ersten Mal. Die CSU 
hat, unterm Kreuz des Südens, eine funda-
mentalistisch anmutende Kampagne in-
szeniert. Um die AfD zu verdrängen und 
die eigene Mehrheit zu verteidigen. Bloß: 
Nach der jüngsten Umfrage ist die Staats-
partei mit 41 Prozent weit davon entfernt, 
während sich die AfD bei zwölf Prozent 
 behauptet. Dabei hat die CSU alles getan, 
um die Rechtskonkurrenz entbehrlich er-
scheinen zu lassen und sich selbst an deren 
Stelle zu setzen. Das ist die Strategie – 
höchst riskant, weil sie die eigene Seele 
kosten kann. Und Wähler der Mitte. 

Staatskanzlei vorzumachen, sollte plan-
mäßig Empörung entfachen. Empörung 
von vorn, von jenen, die im Milieu des 
Hausherrn gewöhnlich als „Gutmenschen“ 
heruntergemacht werden. Linke, Grüne 
und Liberale also, deren Aufwallungen 
gegen den anti-islamischen Exorzismus 
AfD-Wähler zur CSU treiben sollen. 

Empörung aber kommt auch – schockie-
rend für Söder – von hinten, von den Eig-
nern des Kreuzes sozusagen, den christli-
chen Kirchen, gegen die Enteignung und 
Profanisierung für Wahlkampf-Zwecke. 
Nichts könnte mehr schmerzen als das 
Verdikt des Münchner Kardinals Reinhard 
Marx, Söder habe „Spaltung, Unruhe, 
Gegeneinander“ provoziert. „Friendly Fire“, 
Beschuss aus den eigenen Reihen, nennt 
man das beim Militär. Dass aus der CSU 
 zurückgeschossen wird, macht die Sache 
nur schlimmer. Die AfD indes spottet über 
das „Wahlkampf-Accessoire“ der CSU. 

Dabei soll das Kreuz doch unübersehba-
rer und allgegenwärtiger Ausdruck jener 
Botschaft sein, mit der Seehofer den AfD-
Ersatzwahlkampf eröffnet hatte: „Der 
 Islam gehört nicht zu Deutschland.“ Wie 
ein Raster hat sich diese Strategie über die 
bayerische Politik gelegt. Jener Kultus-
minister Ludwig Spaenle, der staatlichen 
 Islam-Unterricht vom Modellversuch zur 
Regel machen wollte, wurde von Söder aus 
dem Kabinett entfernt, obgleich er doch zu 
dessen Stützen gezählt hatte. Söders  Pläne 
für Flüchtlingskinder sehen anders aus, 
fundamental anders: „Nur wer richtig 
Deutsch kann, soll am Regelunterricht 
teilnehmen.“ Den anderen sollen in sepa-
raten Klassen „unsere Sprache“ und „unse-
re Werte“ gelehrt werden. Es gilt: Kurs AfD. 

„Im August, September“ – und damit vor 
der Bayern-Wahl im Oktober – sollen neue 
Asylzentren in Betrieb gehen, verkündet 
Seehofer. Gegen ein neues Polizeirecht, das 
schärfste in Deutschland, läuft die Oppo-
sition in Bayern Sturm. Das soll sie ja auch. 
Und natürlich gratuliert Seehofer dem 
ungarischen Autokraten Viktor Orbán zur 
Wiederwahl – politische Kür, nicht diplo-
matische Pflicht wie bei Merkel. In Brüs-
sel richtet man sich darauf ein, dass in der 
Europapolitik nichts wirklich vorangeht, 
bis in Bayern entschieden ist. 

Was aber wäre gewonnen, wenn dort am 
Ende eine seelenlose Partei regierte, die 
sich rechts assimiliert hat und in der sich 
kein Widerwort mehr erhebt? Die aber 
nicht AfD heißt, sondern CSU. Bliebe die 
CDU mit einer solchen Partei zusammen, 
könnte sie auch mit der AfD koalieren.  2

Horst Seehofer und Markus Söder be-
kämpfen die AfD in Wahrheit nicht, der 
Parteichef verliert kein böses Wort über sie. 
Rechts neben der CSU soll kein Raum mehr 
sein. Rechts, auf dem Schoß der AfD sozu-
sagen, hat die CSU Platz genommen.

Dieses Kalkül indes hat einen verhäng-
nisvollen Fehler gezeugt. Söders Entschei-
dung, im Eingangsbereich aller Landes-
behörden ein Kreuz aufzuhängen und  
das mit diabolischer Miene in der eigenen 

UNTERM KREUZ 
Im AfD-Wahn legt sich die CSU in Bayern 

mit den Kirchen an – und trübt ihre Chancen  
bei der Landtagswahl im Herbst 

18 9.5.2018
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JÖRGES
Hans-Ulrich Jörges   

Der stern-Kolumnist schreibt  
jede Woche an dieser Stelle

ZWISCHENRUF AUS BERLIN



Geld anlegen               klargemachten              k kllaa

Wir können nicht alles erklären, aber wie man heute 
zeitgemäß Geld ansparen kann, schon

• Schrittweise: Mit einem Fondssparplan kann man bereits 
ab 25,– Euro im Monat für große oder kleine Wünsche ansparen

• Flexibel: Sie können Ihren Sparbetrag jederzeit senken, erhöhen oder aussetzen. 
Und wenn Sie Ihr Geld benötigen sollten, erhalten Sie es bewertungstäglich zurück*

• Aussichtsreich: Nutzen auch Sie die Ertragschancen der Finanzmärkte, die wir stets für
 Sie im Blick haben. Bitte beachten Sie das Risiko marktbedingter Kursschwankungen

Seit nunmehr 60 Jahren ist es unser Anspruch, das Vermögen unserer Anleger zu vermehren.
Lassen auch Sie sich zu den Möglichkeiten beraten. Bei Ihrer Volksbank Raiffeisenbank
oder besuchen Sie uns auf www.sparstrumpf.de.

* Dies bedeutet, dass an jedem Tag, an dem an der Börse gehandelt wird, Ihre Anteile zurückgegeben werden können. Beachten Sie dabei: 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass am Ende der Ansparphase weniger Vermögen zur Verfügung steht, als insgesamt eingezahlt wurde. 
Bei Anlagen in offene Immobilienfonds sind gesetzliche Fristen zu beachten. Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte und die wesentlichen 
Anlegerinformationen erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache bei allen Volks- und Raiffeisenbanken oder direkt bei Union Investment Service 
Bank AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, unter www.union-investment.de oder telefonisch unter 069 58998-6060. 
Stand: 13. April 2017.

Warum hatte man früher eigentlich 
Sparstrümpfe zum Sparen?



KULTUR

Es ist das Berliner Sommerhighlight: Die Ausstel-
lung „Wanderlust“ in der Alten Nationalgalerie 
geht bis 16. September einem Lieblingsmotiv der 
Romantik nach. Zu sehen sind – neben dem Posterboy 
der Ausstellung, Caspar David Friedrichs „Wan-
derer über dem Nebelmeer“ – Werke von ganz Großen 
wie Auguste Renoir, Paul Gauguin oder Gustave 
Courbet. In dessen Meisterwerk „Die Begegnung 
oder Bonjour Monsieur Courbet“ von 1854 hielt der 
Maler eine Begegnung mit seinem Mäzen fest. Und 
wer steht auf der sonnigen Seite? Der Künstler.

Der Ruf der Natur

DIE WELT IST EIN MERKWÜRDIGER ORT
|  FOLGE 173  Thailand  |

Heute ist ein Festtag. 

Heute werden diese Jun-

gen auf den Schultern 

ihrer Verwandten durch 

die Straßen der Stadt 

Mae Hong Son im  

Nordwesten des Landes 

getragen. Die Kinder sind 

geschminkt, Blumen und 

Schmuck unterstreichen, 

wie wichtig dieser Feier-

tag für sie ist: Bei der 

Poy-Sang-Long-Prozes-

sion verabschieden sich 

die Jungen symbolisch  

von ihrem prächtigen  

20 9.5.2018



0,043
Prozent beträgt die Männerquote 

bei festangestellten Geburtshelfern 
in Deutschland. Auf 9297 Hebam-

men kamen im Jahr 2016 gerade 
einmal vier Männer. Eine eigene 

Bezeichnung haben sie mit  
„Entbindungspfleger“ trotzdem.

ZAHL DER WOCHE

Helden mit Knall-
effekt: Um ihre Nester  
zu verteidigen, spren-

gen sich diese Ameisen 
selbst in die Luft.  

Sie sprühen dazu ein 
explosives Gas aus 

ihrem Hinterleib und 
töten bei der anschlie-

ßenden Explosion 
nicht nur ihre Feinde, 

sondern auch sich 
selbst. Eine neue Art 

dieser Kamikaze- 
Insekten wurde vor 
Kurzem in Brunei  

entdeckt. Ihr Name:  
„Colobopsis  
explodens“.

Insekten mit  
Selbstzünder ? Gibt es.  

Jetzt wurde eine  
weitere Art entdeckt 
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irdischen Leben. Bald 

werden sie die bunten 

Kleider gegen schlichte 

Gewänder eintauschen – 

um mindestens für eine 

Woche, manchmal auch 

länger, in ein buddhisti-

sches Kloster zu gehen.

Das Sternenbanner neben der  

Flagge Nigers: das US-Camp in Agadez  

WAS WILL DIE US-ARMEE IN DER SAHARA?
WELTERKLÄRER

stiegen. Erst vor ein paar  
Wochen wurden vier Spezial-
kräfte im Niger getötet. Insge-
samt sind etwa 6000 US-Solda-
ten nach Afrika entsandt, allein 
4000 davon ins Camp Lemon-
nier nach Dschibuti. Daneben 
gibt es etwa in Kamerun und 
Tunesien kleinere Basen, und 

in fast jedem afrikanischen Land wirken 
amerikanische Militärberater. 
Kämpfen die US-Soldaten vor Ort auch 
mit der Bundeswehr zusammen? 
Vom Niger aus überwacht die Air Force 
auch Mali – wo deutsche Soldaten sta-
tioniert sind. Das Oberkommando für 
die US-Einsätze in Afrika liegt übrigens 
in Deutschland – in den Kelley Barracks 
in Stuttgart.

In Agadez im Niger baut das 
US-Militär gerade für mehr 
als 100 Millionen Dollar eine 
riesige Luftwaffenbasis. Was 
wollen die GIs in der Wüste?
Hier werden ab dem nächsten 
Jahr bewaffnete Drohnen sta-
tioniert. Die unbemannten 
Flugzeuge sollen gegen isla-
mistische Gruppen eingesetzt werden. 
Schon vor einem Monat hat eine solche 
„Reaper“-Drohne, gestartet in der nigri-
schen Hauptstadt Niamey, einen Al-Qai-
da-Anführer im Süden Libyens getötet.
Amerika zieht sich aus dem Nahen  
Osten zurück – und Afrika wird das 
neue Schlachtfeld?
Die Zahl amerikanischer Soldaten auf 
dem Kontinent ist tatsächlich stark ge-

Marc Goergen, 

stern-Reporter für 
Afrika
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Liegt’s am obligaten Mutter-
tagsausflug? Versicherungsmak-

ler beobachten an diesem  
Tag eine Häufung von Fällen im  

Zusammenhang mit zu  
kräftig aufgerissenen Autotüren.

Ein Leben für 
den Kampf gegen 
die Blumenhänd-
ler: Anna Marie 
Jarvis (1864–
1948), die Erfin-
derin des Mutter-
tags, wie wir ihn 
kennen, wollte 
diesen wieder  
abschaffen. Es  
gelang ihr nicht.

In exkommunis-
tischen Ländern, 
allen voran Russ-
land, gibt es gar 
keinen Mutter-
tag. Dort werden 
alle Frauen am  
8. März geehrt.  
Albanien, Südko-
rea und die Mon-
golei begehen den 
Eltern-Kind-Tag.

Wo Muttertagshasser Asyl  f inden und was sie  s ich ersparen

Lie
tagsa

le
Tag e

Z
kräft

Ein Leben für 
den Kampf gegen
die Blumenhänd-
ler: Anna Marie
Jarvis (1864–
1948), die Erfin-
derin des Mutter-
tags, wie wir ihn
kennen, wollte 
diesen wieder 
abschaffen. Es 
gelang ihr nicht.

In exkommunis-
tischen Ländern, 
allen voran Russ-
land, gibt es gar 
keinen Mutter-
tag. Dort werden 
alle Frauen am 
8. März geehrt. 
Albanien, Südko-
rea und die Mon-
golei begehen den 
Eltern-Kind-Tag.

Wo Muttertagshasser Asyl  f inden und was sie  s ich ersp

F
O

T
O

S
: D

D
P

; M
C

P
H

O
T

O
/V

A
R

IO
 I

M
A

G
E

S
; T

V
-Y

E
S

T
E

R
D

A
Y

; I
M

A
G

O
; B

E
T

T
M

A
N

N
 A

R
C

H
IV

E
; V

A
R

IO
 I

M
A

G
E

S
 (

4
) 

 

STOCKBESOFFEN

BILDERSTURM

„Eine Birke on the rocks, 
bitte.“ In naher Zukunft soll 

so eine Bestellung bei 
 Barkeepern keine Verwun-

derung mehr auslösen. 
 Mitarbeitern des japani-

schen Forschungsinstituts 
für Wald- und Forstwirt-

schaftsprodukte gelang es, 
aus Baumrinde trinkbaren  

Alkohol zu gewinnen. Außer 
mit der Birke experimen-

tierten die Wissenschaftler 
auch mit Zedern und  

konnten aus 4 Kilogramm 
pulverisierter und speziell 
bear beiteter Rinde knapp   

3,8 Liter Getränk mit  
15 Prozent Alkohol herstel-

len. Geplante Marktreife: 
2021. Na dann: Kanpai!

Es mag größere Probleme 

geben in Südamerika, 

aber seit sich Peru nach 

36 Jahren wieder für eine 

Fußball-WM qualifizieren 

konnte, gibt es in dem 

Land nur ein Thema:  

Klebebildchen. Und wer 

hat schon Stürmerstar 

Paolo Guerrero? Der  

Hersteller Panini verkauf-

te allein in den ersten 

zehn Tagen 140 Tonnen 

der Sammelkarten, viele 

Händler meldeten bald 

Ausverkauf. Seitdem  

stehen die Fans Schlange, 

oder sie treffen sich auf 

Plätzen und in Parks zum 

Tauschen. Perus erstes 

Spiel? Am 16. Juni  

gegen die Dänen.

Nur eines werden Sie hier nicht lesen: 
dass Sie darauf hoffen dürfen, dass der 
Muttertag wieder abgeschafft wird. 

Das gelang nicht einmal der Erfinderin 
des Muttertags, wie wir ihn kennen – 
am zweiten Sonntag im Mai, mit 
 Blumen und allem Pipapo. Mag ihre 
Geschichte zur Mahnung – und zum 
Trost gereichen: Die Amerikanerin 

Anna Jarvis hatte sich seit 1907 
 bemüht, einen nationalen Festtag 
für alle Mütter zu etablieren. Doch 
schon in den 1920ern ärgerte sie 

sich maßlos über dessen Ent-
wicklung zum Konsumspekta-

kel – und besonders über die 
Vereinigung der amerika-

nischen Blumenhändler, 
die dem Muttertag Re-
kordumsätze verdank-
ten. Jarvis versuchte 
 sogar, den Muttertag 
 gerichtlich verbieten zu 
lassen, ihre Klage wurde 

jedoch abgewiesen. Über 
die Jahre setzte sie ihr ge-

samtes Geld für den Kampf 
gegen ihre eigene Erfindung ein, 

landete zwischendurch sogar im Ge-
fängnis, weil sie eine Muttertagsfeier ge-
stört hatte. 1948 starb sie verarmt in einem 
Pflegeheim. Was ihr bis zu ihrem Tod nie-
mand verraten durfte: Die Kosten für das 
Heim übernahm die ihr verhasste Vereini-
gung der amerikanischen Blumenhändler. 

Gehören Sie zu den 30 Prozent, 
die diesen Ehrentag für unnötig 

halten? Diese Seite ist für Sie

HUCH, SCHON WIEDER  
MUTTERTAG?

In Deutschland wurde  
der Muttertag 1923 etabliert –  

auf Betreiben des Verbands 
 Deutscher Blumenhändler 
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Jeder Mensch ist anders, genau wie jeder smart. Und egal, ob Sie
einen smart nur für sich alleine, für zwei oder für die ganze
Familie suchen: Den smart fortwo und den smart forfour gibt
es jetzt ab 99,– Euro³ im Monat. Nur bis zum 30.6.2018.
Mehr Informationen bei Ihrem smart Händler.

Übrigens, alle smart Modelle gibt es jetzt auch rein elektrisch.4

‡ Jetzt Ihren passenden smart 
besonders günstig leasen. smart fortwo coupé 52 kW¹ smart forfour 52 kW¹

Kaufpreis² 11.165,00 € 11.825,00 €
Leasing-Sonderzahlung 0,00 € 0,00 €
Gesamtkreditbetrag 11.165,00 € 11.825,00 €
Gesamtbetrag 4.752,00 € 4.752,00 €
Laufzeit in Monaten 48 48
Gesamtlaufleistung 40.000 km 40.000 km
Sollzins gebunden p. a. –7,23 % –7,68 %
Effektiver Jahreszins –6,99 % –7,42 %

48 mtl. Leasingraten à³ 99,00 € 99,00 €

Unser Leasingbeispiel für Privatkunden:

Ohne
Anzahlung.

For him. For her.
For you. For 99.

smart – eine Marke der Daimler AGwww.smart.com

¹  Kraftstoffverbrauch: 4,9–4,8 l/100 km (innerorts), 3,8–3,7 l/100 km (außerorts), 4,2–4,1 l/100 km (kombiniert), CO2-Emissionen (kombiniert): 97–93 g/km. Energieeffizienz-
klasse B. Die angegebenen Werte sind die „gemessenen NEFZ-CO2-Werte“ i. S. v. Art. 2 Nr. 2 Durchführungsverordnung (EU) 2017/1153, die im Einklang mit
Anhang XII der Verordnung (EG) Nr. 692/2008 ermittelt wurden. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser Werte errechnet. Aufgrund gesetzlicher
Änderungen der maßgeblichen Prüfverfahren können in der für die Fahrzeugzulassung und ggf. Kfz-Steuer maßgeblichen Übereinstimmungsbescheinigung
des Fahrzeugs höhere Werte eingetragen sein. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern
dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren in Abhängigkeit der gewählten Sonderausstattungen. ² Unverbindliche
Preisempfehlung des Herstellers, zzgl. lokaler Überführungskosten. Andere Motorisierungs- und Ausstattungsvarianten gegen Aufpreis möglich. ³ Ein Leasingbeispiel
der Mercedes-Benz Leasing GmbH, Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart. Stand 01.04.2018. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss
ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Das Angebot gilt vom 01.04. bis zum 30.06.2018 (Auftragseingang), sofern die berechnete Lieferung bis zum 31.12.2018
erfolgt. Nur solange der Vorrat reicht und nur bei teilnehmenden smart Händlern. 4 Nicht im Leasingangebot enthalten. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
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Sie sollen die Gesellschaft be   

 häufiger eskalieren und die     

Die Hamburger 

Polizisten John  

Wendler (l.) und 

 Stefan Thieme in 

ihrem Streifen wagen. 

Auch in dieser   

Nacht wird einer ihrer 

Kollegen im  

 Einsatz verletzt
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A U F  S T R E I F E
  schützen. Aber können sie das überhaupt noch, wenn Personal fehlt, Einsätze  

   Kriminalität immer vielfältiger wird? Unterwegs mit Polizisten in Deutschland

Von Kerstin Herrnkind und Dominik Stawski; Fotos: Lars Berg

 TITEL



Hamburg, Reeperbahn: 

Ein Bereitschaftspolizist 

nimmt einen Mann  

in Gewahrsam. Er  

soll einen Polizisten so 

 heftig geschlagen 

 haben, dass dieser eine  

Gehirnerschütterung 

davontrug

ANSTIEG DER GEWALT GEGEN POLIZISTEN 
IN DEN VERGANGENEN BEIDEN JAHREN

+17,1 %
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RÜCKGANG DER DIEBSTAHLSDELIKTE  
ZWISCHEN 2016 UND 2017

–11,8 %

laut Polizei Dutzende Asylbewerber die 
Beamten ein, schlugen gegen die Streifen-
wagen, drohten, bis die Polizisten schließ-
lich den Schlüssel für die Handschellen he-
rausgaben. So kam der Mann frei. Tage spä-
ter stürmten Hunderte schwer gerüstete 
Beamte das Heim, Krankenwagen eilten 
herbei. Die Polizei wollte Stärke beweisen. 

Denn längst gehört der Streit darüber, ob 
die mehr als 250 000 Polizisten die Lage 
noch im Griff haben, zum politischen 
 Alltag. Kaum eine Talkshow-Woche ohne 
das Thema „innere Sicherheit“. Ein Politi-
ker nach dem anderen tritt eine Debatte 
los, meist verbunden mit Forderungen  
wie: Mehr Personal! Mehr Überwachung! 
Härtere Strafen! 

In Bayern will der Landtag kommende 
Woche ein neues Polizeigesetz beschlie-
ßen, das den Beamten deutlich mehr Be-
fugnisse verschaffen würde. Es soll als Vor-
bild dienen für andere Länder. Juristen 
fürchten, dass dadurch auch völlig unbe-
scholtene Bürger zum Ziel von Ermittlun-
gen werden könnten (siehe Interview S. 38). 

„Was zu befürchten?“
„Machen Sie’s einfach aus.“
„Wer sagt das?“
„Ich sage das!“ 
„Aber was sagt der Rechtsstaat?“
Knapp ist genervt. „Rechtsstaat? Hier bin 

ich!“
Der Mann filmt weiter. 
„Kommen Sie morgen um 18 Uhr aufs 

Präsidium, da erkläre ich Ihnen das.“ 
Endlich nimmt der Mann das Handy 

runter, löscht das Video, ein Freund hat ihn 
überzeugt. Knapps Einsatz ist beendet, die 
Männer torkeln zurück in die Nacht. „Die-
ses Gefilme nervt!“, sagt Knapp, „die haben 
heute weniger Respekt vor uns. Die ersten 
zehn Sekunden sind entscheidend. Eskala-
tion oder Deeskalation?“ Er zeigt auf das 
Pfefferspray an seinem Gürtel. „Dazu grei-
fen wir heute leider häufiger.“

Die Stimmung im Land ist gereizt. Vori-
ge Woche, als Streifenpolizisten im baden-
württembergischen Ellwangen einen Togo-
lesen aus einem Flüchtlingsheim holen 
wollten, um ihn abzuschieben, kesselten 

Wenn es Freitag wird und Nacht, werden 
die Menschen unberechenbar. 22 Uhr in 
der Koblenzer Polizeizentrale, Schichtbe-
ginn. Hauptkommissar Markus Knapp,  
43 Jahre alt, legt seine Rüstung an, Schlag-
stock, Pistole, Schutzweste. „Gleich geht  
es ab“, sagt er. „Das Wochenende verändert 
die Leute da draußen: Der eine hört recht-
zeitig auf zu trinken. Der andere wird 
 lustig. Und der Nächste krakeelig.“ Er steigt 
mit seinem Kollegen in den Polizei-Passat. 
Was wird diese Vollmondnacht bringen? 

0.38 Uhr, Funkmeldung: „Überfall auf 
Spielhalle“. 

„Da müssen wir rein“, ruft Knapp. Sekun-
den später bremst er vor der Halle. Mit  
der Hand am Holster laufen er und sein 
Kollege Marco Schäler zum Eingang. Sie 
tasten sich vor, der Spielhallenteppich ver-
schluckt ihre Schritte. Eine Mitarbeiterin 
steht hinter dem Tresen, am Notknopf. 
„Was ist los?“, ruft Schäler. Die Frau zeigt 
auf ein paar junge Männer, schmale Typen, 
gerade erwachsen, die sich hinter einem 
Automaten gesammelt haben. „Die sind 
ausgerastet und wollten nicht gehen.“ 

Knapp ist erleichtert. Bis er sieht, dass 
einer der Männer das Handy auf ihn rich-
tet. Der Alkohol lässt ihn zwar wanken, 
doch die Linse des Handys richtet er fest 
auf Knapp.

„Was machen Sie da?“, fragt Knapp. 
„Beweise sichern“, lallt der Mann. 
Weitere Beamte sind angekommen. Als 

sie sehen, was los ist, sagen sie nur: „Oje.“
Junge Männer, die zu viel getrunken ha-

ben. Nur laufen sie heutzutage nicht weg, 
sondern zücken das Handy. 

„Löschen Sie das!“, sagt Knapp. 
„Warum?“, fragt der junge Mann. 
„Weil ich nicht aufgezeichnet werden 

will“, sagt Knapp. 

Doch die Angst vor Gewalt, Verbrechen 
und Terror erscheint mächtiger als die Sor-
ge um den Rechtsstaat. Von rechtsfreien 
Räumen ist die Rede, von Clans, die über 
die Staatsgewalt lachen. An fast jedem 
 Wochenende erscheinen Meldungen über 
Krawalle in den Fußballstadien, manche 
Drittligaspiele werden von Hundertschaf-
ten bewacht, Festivals und Weihnachts-
märkte sind von Pollern und Streifenwa-
gen umstellt. Hängen bleibt der Eindruck, 
dass sich zu wenige und zu schlecht aus-
gestattete Beamte um zu viele Aufgaben 
kümmern müssen. 

Aber – ist das so? Und wie geht es den 
Polizisten, die für Sicherheit sorgen sollen 
und dabei selbst mit immer neuen Heraus-
forderungen klarkommen müssen? 

Der Streifzug auf der Suche nach Ant-
worten beginnt in Berlin, wo Anfang die-
ser Woche Bundesinnenminister Horst 
Seehofer aktuelle Zahlen zur Kriminalität 
bekannt gegeben hat. Der überraschende 

W
Streifenpolizist Markus 

Knapp (l.) mit einem Kollegen 

in der Koblenzer Innenstadt. 

Über den Ohrstecker hört  

er den Funk. In dieser Nacht  

erreicht ihn die Meldung: 

„Überfall auf Spielhalle“

30 9.5.2018



ANSTIEG DER RAUSCHGIFTKRIMINALITÄT 
ZWISCHEN 2016 UND 2017

+9,2 %
Tenor: Die Kriminalität geht zurück – um 
fast zehn Prozent. Das klingt gut. Doch 
 leider ist die ganze Wahrheit mal wieder 
komplizierter: Der Hauptgrund für den 
Rückgang ist die sinkende Zuwande- 
rung – und damit die sinkende Zahl aus-
länderspezifischer Vergehen wie illegale 
Einreise und unerlaubter Aufenthalt. 

Der Rest der Polizeistatistik ist unein-
heitlich. Diebstahlsdelikte gehen deutlich 
zurück (von 2016 bis 2017 um 11,8 Prozent), 
Rauschgiftkriminalität nimmt zu (plus 9,2 
Prozent), Delikte rund um Kinderporno-
grafie auch (plus 14,5 Prozent). Die Zahl der 
Gewaltdelikte schwankt auf ähnlichem 
Niveau wie in den Vorjahren. Und als ob das 
Auf und Ab der Zahlen nicht verwirrend ge-
nug wäre, warnen Kriminologen auch noch 
grundsätzlich vor der Statistik. Sie sei feh-
leranfällig, denn sie betrachte nur das so-
genannte Hellfeld. Wo sie besonders genau 
hinleuchtet, fällt besonders viel auf. Der 
ganze Rest – taucht gar nicht auf. Und die 
Statistik arbeitet obendrein mit polizeilich 
registrierten Verdachtsfällen und nicht mit 
rechtskräftigen Verurteilungen. 

Man kann sich die deutsche Polizei wie 
ein Fischernetz vorstellen, das man über das 
Land geworfen hat. An manchen Stellen ist 
das Netz dicht geknüpft, da dauert es nur 
Sekunden, bis die Polizei da ist, doch an 
 anderen Stellen franst es aus. Und manche 
 Fische sind so wendig, dass sie sich einfach 
hindurchschlängeln. Fahrraddiebe zum 
Beispiel. Mörder dagegen bleiben fast im-
mer hängen. Das Netz sammelt alles Mög-
liche ein, und manche Vergehen, wie das 
Schwarzfahren, machen so viel Arbeit, dass 
einige es lieber gar nicht im Netz hätten. 

Eigentlich sollten alle Teile des Netzes 
von Bayern bis Schleswig-Holstein, von 
NRW bis Berlin so fest wie möglich mitei-
nander verknotet sein. Wer will schon, dass 
ein wild gewordener Hai durch lose Taue 
stoßen kann, ein den Behörden bekannter 
Gefährder wie der Weihnachtsmarktatten-
täter Anis Amri zum Beispiel. Manchmal 
sind die Strömungen im Meer auch so 
stark, dass das Netz zu reißen droht– so sah 
es vergangenen Sommer beim G20-Gipfel 
in Hamburg aus. Man hat es dann vor-
sichtshalber für eine Weile eingeholt, die 
Polizei stand vorm Schanzenviertel und 
wurde zum Zuschauer. 

Dieses Netz ist so groß, dass es unmög-
lich wäre, es komplett zu begutachten. 
Doch einige Stellen kann man sich an-
schauen und ihre Beschaffenheit prüfen. 

Die Leitstelle
Ein besonders dicker und wichtiger Kno-
ten im Netz ist die Einsatzleitstelle der 
Polizei in Hannover, einer Stadt, die neben 

Frankfurt und Berlin laut Statistik zu den 
gefährlichsten Großstädten gehört. Wie 
auf einer Kommandobrücke sitzen Polizis-
ten vor Computer-Reihen, tragen Knöpfe 
in den Ohren, tippen Straßennamen ein. 
Karten erscheinen auf den Bildschirmen, 
Punkte markieren, wo sich der nächste der 
60 Streifenwagen befindet. 1000 Anrufe 
 gehen in unruhigen Nächten hier ein. 

Einer beschwert sich, weil der Nachbar 
zu laut Musik hört. 

Einer meldet sein Fahrrad als gestohlen. 
Einer Frau ist der Hund ausgerissen. „Er 

hat rotbraunes Fell“, sagt sie. „Sieht aus wie 
ein Fuchs. Wir haben ihn heute erst aus 
Ungarn gerettet.“

Wegen alles Möglichen wählen die Leu-
te inzwischen die 110. „Diese Anrufe sind 
mehr geworden“, sagt Matthias Steinkopf, 
Kommissar vom Lagedienst. Manchmal 
sind es sogar vorgetäuschte Notlagen. Der 
Missbrauch der 110 steht unter Strafe. Die 
Statistik zeigt, dass die Zahl der Verstöße 
über die Jahre zugenommen hat. 

Um 17.34 Uhr ein Anruf aus wahrer Not. 
Eine Frau hat sich mit ihren Kindern im 

Keller verschanzt. Ihr Mann habe sie verge-
waltigt, ihrem Sohn einen Zahn ausge-
schlagen. Steinkopf checkt im „Polas“, dem 
Polizei-Auskunftssystem, ob der Mann 
 bekannt ist. Körperverletzung, sexuelle 
Nötigung, Bedrohung, liest er. Er schickt 
einen Streifenwagen, die Beamten nehmen 
den Mann Minuten später in Gewahrsam. 

19.34 Uhr, ein Fax von der deutschen 
Flugsicherung: Der Pilot eines Ferienflie-
gers aus Mallorca ist beim Landeanflug 
von einem Laserpointer geblendet worden. 
Der Laser war in der Nähe einer Tankstel-
le. Streifenwagen werden alarmiert. In drei 
Minuten landet der nächste Ferienflieger. 

22.20 Uhr: Ein Autofahrer rast ohne Licht 
durch die Stadt. Er schlingert auf die 
Gegenfahrbahn, kracht gegen Autos. Die 
Polizei stoppt ihn, der Schnelltest zeigt 
über drei Promille Alkohol im Blut. 

2.59 Uhr: Feuer in einem Mehrfamilien-
haus. Schnellstmögliche Evakuierung. 4

Polizist Stefan Thieme 

bei der Schreibarbeit  

in der Wache

Die Davidwache auf der 

Hamburger Reeper-

bahn gilt als die  

berühmteste Dienst-

stelle im Land. Zur 

Ruhe kommen die 

Beamten hier fast nie
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RÜCKGANG ALLER STRAFTATEN  
ZWISCHEN 2016 UND 2017

-9,6 %

sich in dieser Nacht schnell. Polizist Wend-
ler geht um vier Uhr morgens, zwischen 
den Einsätzen, in den Keller, öffnet die Tür 
von Zelle fünf. „Ich hab Mist gebaut, über-
reagiert“, sagt der Insasse. Wendler nickt, 
schließt die Tür wieder, geht in die Nach-
barzelle, wo der Freund des Mannes auf der 
Pritsche liegt. Der schnellt hoch, versucht, 
Wendler ins Gesicht zu schlagen. Der 
 Polizist weicht aus, dreht sich um, verlässt 
die Zelle. Ohne ein Wort. „Damit muss  
man rechnen“, sagt er. Der Reumütige darf 
gleich nach Hause, er wird Post bekommen. 
Der andere bleibt noch ein bisschen sitzen. 

Wendlers verletzter Kollege ist aus der 
Klinik zurück in der Wache. Krankge-
schrieben. „Aber zum Glück nichts ge-
brochen“, sagt er. Eine Bodycam trug er 
nicht. „Aber vielleicht ist auf den Über-
wachungskameras was drauf.“ Er ist 26,  
seit vier Jahren Polizist. „Das erste Mal, dass 
ich geschlagen wurde.“ Er klingt abgeklärt, 
so, als musste es irgendwann passieren. 

Im Jahr 2017 zählte das BKA bundesweit 
66 524 Polizeivollzugsbeamte, die Opfer 
von vollendeter Gewalt wurden – inner-
halb von zwei Jahren ist die Zahl um 17,1 
Prozent gestiegen. „Es ist ein Traumberuf, 
der zum Albtraum werden kann“, sagt einer 
der Hamburger Beamten. Gerade ist in Ber-
lin ein Autodieb wegen versuchten Mor-
des an einem Polizisten verurteilt worden. 
Der Mann hatte den Beamten, der ihn bei 
der Tat ertappt hatte, knapp 70 Meter mit 
dem geklauten Wagen über die Straße ge-
schleift. Der Polizist überlebte nur, weil er 
eine Schutzweste trug, die er privat bezahlt 
hatte. „Ich war mit Leib und Seele Polizist. 
Ich habe alles verloren“, sagte er vor Ge-
richt. Bis heute schluckt er Schmerzmittel 
und kann sich kaum bewegen. 

Überall im Land wünschen sich Polizis-
ten eine bessere Ausrüstung, um sich schüt-
zen zu können. Die Polizei in Trier hat ihre 
Streifenbeamten mit Elektroschockern 
ausgestattet, sogenannten Tasern. Der Ver-
such sei geglückt, heißt es. Meist reiche es 
schon, damit zu drohen. Ein ähnliches Ex-
periment läuft in Berlin. Und auch in Bay-
ern will man mehr Taser.

Es sind zermürbende Zeiten für viele Poli-
zisten. Der sinkende Respekt. Die steigende 
Gewalt. Die Überstunden – 22 Millionen 
schiebt der Apparat laut Gewerkschaft vor 
sich her. In manchen Bundesländern ist der 
Krankenstand auf Rekordniveau, wie in 
Mecklenburg-Vorpommern, wo Polizisten 
2016 fast 178 000 Tage dienstunfähig waren. 

Die Schule
Nichts braucht die deutsche Polizei so 
dringend wie Menschen. Auf vielen Strei-
fenwagen prangen Schriftzüge wie 

So geht es die ganze Nacht, die Stadt spült 
alles ins Netz – Wichtiges, Unwichtiges, 
Meldungen von Toten, Besoffenen, Unfäl-
len, verlorenen Schlüsseln und Geldbeu-
teln, von Verwirrten und Verängstigten. In 
der Leitstelle müssen sie in Sekunden sor-
tieren. Das kann auch schiefgehen, wie vor 
zwei Jahren in der Nähe von Bonn, als eine 
Polizistin einen Mann in der Leitung hat-
te, der flüsterte, dass seine Freundin gera-
de vor seinen Augen vergewaltigt werde. 
Die Beamtin hielt das für einen Scherz, 
musste später ihren Posten räumen. Funk-
tioniert die Leitstelle nicht, kann die Poli-
zei als  Ganzes nicht funktionieren. Polizei-
präsidenten hüten sich, dort zu sparen. In 
der Leitstelle muss die Welt noch in Ord-
nung sein. Doch bei der Polizei gibt es zwei 
Welten, drinnen und draußen. Diese Wel-
ten müssen harmonieren.  Deswegen sei es 
gut, sagt Kommissar Steinkopf, dass er frü-
her selbst einmal draußen war.

Die Straße
Hamburg, Reeperbahn, an einem Freitag-
abend. Die berühmte Davidwache mitten 
auf dem Kiez – wildes Strömungsgebiet, 
wenn man so will.

Auch hier beginnt der Abend mit der 
Frage, wer wen filmt. Einige Polizisten 
 tragen kleine Kameras neben ihrem 
Hemdkragen, sogenannte Bodycams. Pi-
lotversuche in Hessen haben gezeigt, dass 
Polizisten seltener angegriffen werden, 
wenn gefilmt wird. Doch die Kameras 
 berühren die Freiheitsrechte der Bürger. 
Datenschützer halten sie für rechts - 
widrig. Auch wenn sie im Zweifelsfall 
 Beweise  liefern können – für, aber auch 
gegen die Polizei. Wie in Herford, wo 2017 
ein  Beamter bei einer Verkehrskontrolle 
einen Autofahrer verprügelt hatte. Er 
wurde durch eine Kamera im Streifenwa-
gen überführt, verurteilt und fürchtet um 
seinen Job. 

„Bodycams sind unbestechliche Zeugen“, 
sagt Philipp Kienast, Dienstgruppenleiter 
auf der Davidwache. Er sagt, er würde gern 
alle Kollegen damit ausrüsten. In diesem 

Moment ahnt noch niemand, welche Be-
deutung dieser Satz bald bekommen wird. 

Es ist Nacht geworden. Die Leute auf der 
Reeperbahn begießen ihr Wochenende, 
ihre Ehe, ihre Scheidung, was auch immer. 

Die Streifenpolizisten John Wendler und 
Stefan Thieme, beide Mitte 30, haben gera-
de einen Mann ermahnt, der sich an einer 
Hauswand erleichtert hat, als sie um kurz 
vor eins zu einer Prügelei gerufen werden. 
Tumult. Männer grölen. Aus dem Gemen-
ge tritt ein Polizist mit blutender Lippe 
 hervor. „Eine Faust mitten ins Gesicht“, sagt 
er. „Bumm. Wie eine Bombe!“ Sein Jochbein 
ist rot. Sanitäter fahren ihn zur Klinik. 

Der Mann, der die Faust schwang, wird 
von Polizisten zu Boden gedrückt. Hand-
schellen klicken. Eine Frau weint. „Das war 
doch nur eine kleine Schubserei.“ 

Die Polizei bringt ihn und einen weite-
ren Mann in den Zellentrakt im Keller der 
Davidwache. Die Gewahrsamszellen füllen 

4

Der Mann, der auf der 

Reeperbahn einen 

Polizisten geschlagen 

haben soll, sitzt mit 

gefesselten Händen 

im Streifenwagen
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John Wendler  

beim Kontrollgang 

im Keller der David- 

wache. Hier füllen 

sich jede Nacht die 

Gewahrsamszellen. 

Schuhe müssen 

draußen bleiben



Blick aus dem 

 Streifenwagen auf  

die berüchtigte  

Hamburger Partymeile 

„Große  Freiheit“.  

Der Alkohol und die 

Enge führen häufig zu 

Reibungen
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ÜBERSTUNDEN SCHIEBEN DIE POLIZISTEN 
LAUT GEWERKSCHAFT VOR SICH HER 

22 000 000
 „Verstärkung gesucht“. Nach Jahrzehnten, 
in denen die Innenminister Stellen stri-
chen, bricht nun Panik aus, denn die große 
Pensionierungswelle steht noch bevor. 

In einem Unterrichtsraum der sächsi-
schen Polizeischule in Bautzen versam-
meln sich Frauen und Männer, die eben 
jene Verstärkung sein sollen. Sie tragen 
Pistolen aus Plastik, ihr Pfefferspray ist nur 
Seifenlauge. Sie üben eine Festnahme: Ein 
paar spielen pöbelnde Jugendliche, die 
 anderen Polizei. Sie sind neu an der Schule. 

Aber schon nach drei Monaten Ausbil-
dung werden sie mit echten Waffen auf 
Streife gehen, Flüchtlingsheime schützen 
oder Gefangene bewachen. Nur echte 
Beamte dürfen sie noch nicht sein. Als 
„Wachpolizisten“ sind sie befristete An-
gestellte des Freistaats Sachsen, mit be-
schränkten Befugnissen und notdürftiger 
Ausbildung – Symptome der staatlichen 
Personalnot.

Die sächsische Polizei rührte kürzlich 
erneut die Werbetrommel für das 2017 ge-
startete Projekt. Denn die Bewerberzahlen 
sinken. Es wirkt verzweifelt – als wüsste 
das Land nicht mehr, wie es das löchrige 
Netz flicken soll. Zum dreimonatigen 
Unterricht in Bautzen gehören neben 
Selbstverteidigung und Schießausbildung 
auch ein paar Stunden „Interkulturelle 
Kompetenz“. Vor allem aber lernen die 
Wachpolizei-Anwärter ihre Rechte, die sich 
im Wesentlichen auf Ausweiskontrollen, 
Platzverweise und Gefahrenabwehr be-
schränken. Die häufigsten Sätze des Dozen-
ten lauten: „Aber das ist für euch eigent-
lich nicht relevant“ und „Spielt erst mal 
keine Rolle“. 

Kritiker spotten über die „Billiglösung“, 
nennen die Wachpolizisten „Hilfssheriffs“. 
Die sächsische Polizeiführung betont zwar, 
dass die Einstellungsvoraussetzungen bis 
auf die Zahl der Liegestütze fast die glei-
chen seien wie für reguläre Kollegen. 
Trotzdem rutschen über die Schulung 
 Bewerber in den Dienst, die zuvor fast 
sämtlich im Auswahlverfahren gescheitert 
waren. Sie hatten zu schlechte Augen, 
überzeugten im Gespräch nicht oder stan-
den, trotz grundsätzlicher Eignung, auf der 
Rangliste zu weit hinten. 

Für einen gelernten Marketingkauf-
mann etwa, der zuletzt bei BMW in Leip-
zig als Leiharbeiter am Band stand, dort 
„keine Perspektive“ sah und die Auswahl-
verfahren in Sachsen und Baden-Würt-
temberg „nicht gepackt“ hatte, war die 
Wachpolizei die „letzte Chance“, noch ein-
mal den Beruf zu wechseln. Eine gelernte 
Kinderpflegerin will nach ihrer Zeit bei 
der Bundeswehr weiter Uniform tragen – 
„weil das Respekt einflößt“. Ein 20-jähri-

ger Abiturient schaffte bei seiner ersten 
Bewerbung in der elften Klasse die nöti-
gen Punkte nicht und ist nun einer der 
Jüngsten. 

Zu besonderen Vorfällen soll es bei den 
fertig ausgebildeten Wachpolizisten bis-
lang nicht gekommen sein. Nur Anfang 
2017 soll sich während der Ausbildung 
 jemand selbst ins Bein geschossen haben, 
und ein anderer musste aussortiert wer-
den, weil er trotz mehrfacher Ermahnung 
nicht aufhörte, eine türkischstämmige 
Kollegin rassistisch anzupöbeln. 

In Halle im Nachbarland Sachsen-An-
halt verübte ein junger Student der Poli-
zeifachhochschule vor wenigen Tagen 
einen Einbruch, bei seiner Flucht stürzte 
er zwölf Meter in die Tiefe und starb. In 
der Stadt reagierte man geschockt und 
trauerte. Fragte sich aber auch, wie ein an-
gehender Polizist zum Einbrecher werden 
konnte.

Auch in Berlin tobt ein Streit um die Eig-
nung des Nachwuchses. Vor Monaten 
machte sich ein Ausbilder auf Facebook 
Luft: Die Zahl der Berliner Polizeischüler, 
die beim Deutsch-Diktat völlig versagen, 
habe sich von 2010 bis 2016 verneunfacht. 
„Aufgrund der hohen Einstellungszahlen 
werden derzeit auch Bewerber eingestellt, 
die in der Rangliste nicht ganz so weit oben 
anzusiedeln sind“, schrieb er. 

Überall im Land beobachtet die Gewerk-
schaft der Polizei eine ähnliche Tendenz, 
mal deutlicher, mal schwächer. Gut findet 
sie, dass die Politik endlich verstanden hat, 
dass eingestellt werden muss. Schlecht 
 findet sie, wie das funktioniert und wer da 
alles zur Polizei kommt. 

Besonders heikel sind die Folgen des 
 Personalmangels bei der Kriminalpolizei. 
Vergangenen Herbst hatte der Hamburger 
Landeschef des Bundes Deutscher Krimi-
nalbeamter, Jan Reinecke, öffentlich um 
Hilfe gerufen: „Ist die Kripo am Ende, Herr 
Polizeipräsident?“ Und per Zeitungsinter-
view wissen lassen, dass im Betrugsdezer-
nat die Verfahrensakten einfach „auf die 4

Unterricht in der Polizei-

schule im sächsischen 

Bautzen im vergangenen 

Jahr. Hier werden die 

Teilnehmer im Crashkurs 

zu Wachpolizisten aus-

gebildet. Die Personalnot 

im Land ist dramatisch

Während der drei  Monate 

lernen die Schüler auch, 

sich zu verteidigen

9.5.2018 35



AUFKLÄRUNGSQUOTE 2017 BEI EINBRÜCHEN. 
IN DEN VORJAHREN WAR SIE NOCH NIEDRIGER

17,8 %

sie sei mit den Folgen des G20-Gipfels be-
schäftigt, dessen Aufarbeitung zahlreiche 
Kollegen binde. 

Nur, was bringt diese Erklärung, wenn 
es um das Vertrauen der Bürger in ihre 
Polizei geht? In einem sicheren Land  
wie Deutschland wird nicht jeder ständig 
 Opfer einer Straftat. Aber wenn es passiert, 
erwartet er, dass der Staat, dem er Steuern 
zahlt, zu Hilfe eilt. Buchstäblich. 

An einem Montagmorgen erreicht die 
Kripo Hannover die Meldung eines Ein-
bruchs. Für die Tatortaufnahme solcher 
Straftaten sind Kriminalpolizisten und 
nicht Streifenbeamte zuständig. Fast alle 
fünf Minuten dringen im Schnitt Einbre-
cher in Häuser und Wohnungen ein. Mehr 
als 116 000 Mal im vergangenen Jahr. 

Der Tatort liegt auf dem Land außerhalb 
von Hannover, inmitten gepflegter Häuser 
und Gärten. Hinter dem Grundstück blickt 
man über Felder. „Ideal für Einbrecher, die 
sich unbemerkt anschleichen wollen“, sagt 
Kommissar Martin Schult, 28. Gemeinsam 
mit seinem Kollege Volker Lochte, 62, über-
nimmt er die erste Spurenarbeit, beide 
arbeiten im Kriminaldauerdienst, der Be-
reitschaftseinheit der Kripo. 

Eine ältere Dame öffnet die Haustür. Die 
Einbrecher kamen in der Nacht, die Frau 
und ihr Mann schliefen, auch noch, als die 
Täter die Schränke in ihrem Schlafzimmer 
durchwühlten. Am Ende nahmen sie einen 
Geldbeutel und Schmuck mit und schlepp-
ten einen kleinen Tresor hinaus. Die Kom-
missare pinseln mit Rußpulver ab, was die 
Einbrecher angefasst haben könnten. Aber 
nirgendwo Fingerabdrücke, nur an der Tür 
vom Hauswirtschaftsraum der Abdruck 
eines Handschuhs. 

Etwa anderthalb Stunden dauert der 
Einsatz. Am Ende bedankt sich das Ehepaar 
überschwänglich. „Vielen, vielen Dank, 
dass Sie da waren“, sagt die Frau und will 
Lochtes Hand gar nicht mehr loslassen. 
Das schnelle Kommen hat ihnen aus dem 
Schock geholfen. 

„Als Polizist ist man Seelsorger und 
Tröster“, sagt Lochte. „Es ist wichtig, dass 
wir zeigen, dass wir für die Leute da sind.“ 

Die Wahrscheinlichkeit, die Täter zu fas-
sen, ist gering. Bundesweit lag die Auf-
klärungsquote 2017 bei 17,8 Prozent, im-
merhin höher als in den Jahren zuvor. In 
vielen Bundesländern wurden die Ein-
bruchskommissariate verstärkt, auch in 
Hamburg gründete die Kripo eine Spezial-
einheit: die „Soko Castle“. Seither sind die 
Einbruchszahlen um mehr als ein Drittel 
zurückgegangen. Bundesweit sanken sie 
im vergangenen Jahr um 23 Prozent. 

Diese Hoffnung keimt nun auch an einer 
anderen Schwachstelle des Netzes, der 

drängte die Polizei, schickte ihre persönli-
che Ermittlungsakte an die Staatsanwalt-
schaft mit dem Hinweis, dass sie um die 
Personalprobleme wisse, daher habe sie 
selbst recherchiert. Sie unterschrieb mit 
„Kommissar Isidor Kugelblitz“. 

Bis heute, mehr als anderthalb Jahre 
nach der Tat, musste die Betrügerin nicht 
vor Gericht erscheinen. Laut Hamburger 
Staatsanwaltschaft habe man inzwischen 
zwar Anklage erhoben, aber der Prozess sei 
noch nicht anberaumt. 

Scheffler ist frustriert. Sie habe einmal 
geglaubt, der Rechtsstaat funktioniere 
gut. Doch sie sei auf zu viel „Inkompetenz“ 
gestoßen. „Mit den Büchern vermittle ich 
Kindern, dass die Polizei dein Freund und 
Helfer ist“, sagt sie, „und jetzt das!“ 

„Das ist sicher kein Ruhmesblatt gewe-
sen“, gab der Hamburger Polizeipräsident 
Ralf Martin Meyer bereits vor Monaten 
 öffentlich zu. Er verteidigte seine Behörde, 

Fensterbank wandern, statt sofort bearbei-
tet zu werden“. 

In seinem Büro wird Gewerkschafter 
Reinecke konkreter: „Wer heute einen 
schweren Raub mit Waffe begeht, ist schön 
blöd“, sagt er. „Betrug ist für Kriminelle viel 
einträglicher, schwerer für die Polizei zu 
verfolgen und mit geringerer Strafe be-
droht.“ Nach seiner öffentlichen Kritik 
wollten einige aus der Politik nicht mehr 
mit ihm reden. Ihnen gefiel offenbar nicht, 
dass die Polizei schlechtgemacht wird. Da-
bei will er die Polizei besser machen. Den 
Großteil seines Berufslebens verbrachte er 
bei der Kriminalpolizei, war zuständig für 
Organisierte Kriminalität, kurz OK. „Heute 
bekämpfen wir in Hamburg OK praktisch 
nicht mehr, uns fehlt das Personal.“ 

Die Kripo
Ursel Scheffler schreibt normalerweise 
über „Kommissar Kugelblitz“, der seit Jahr-

zehnten bei Kindern dafür berühmt ist, in 
rasender Eile Verbrecher zu jagen. Aber es 
ist nicht lange her, da erzählte die Kinder-
buchautorin der Hamburger Polizei aus-
nahmsweise eine reale Geschichte. Bei 
einem Kirchenbesuch hatte ihr eine Frau 
die Brieftasche und damit auch ihre Iden-
tität gestohlen. Unter Schefflers Namen 
wurden im Netz Schmuck, Medikamente, 
Blumen, alles Mögliche bestellt – im Wert 
von mehr als tausend Euro. Scheffler er-
stattete Anzeige, aber schon da habe der 
Beamte gestöhnt, dass er in Akten ersticke. 
„Der tippte alles in so ein altes Windows-
Hackbrett“, sagt Scheffler, „es dauerte ewig, 
bis er eine Datei heruntergeladen hatte.“ 
Sie ermittelte selbst und erhielt von einem 
der Lieferanten sogar den Namen der mut-
maßlichen Betrügerin. Zwei Wochen nach 
dem Diebstahl versorgte sie die Polizei da-
mit, die zunächst sagte, dass alles nicht so 
einfach sei, und später einen Brief schick-
te, demzufolge man das Verfahren einge-
stellt habe, weil die Täterin unbekannt sei. 

Scheffler aber blieb dran, es trudelten ja 
auch immer neue Inkassobriefe ein. Sie 4

Der Hannoveraner 

 Kriminalbeamte Volker 

Lochte bei der Spuren-

arbeit nach einem 

 Einbruch. Mit Rußpulver 

sucht er nach 

 Fingerabdrücken 
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Tobias Singelnstein, 41, 

ist Professor für Krimi- 

nologie an der Juristischen 

Fakultät der Ruhr- 

Universität Bochum

„ EIN RECHTSSTAAT  
MUSS MASSHALTEN“
Jurist Tobias Singelnstein über die Verschärfung 
des bayerischen Polizeigesetzes

B
ayerns Innenminister Joachim 

Herrmann will Polizisten  

mehr Rechte einräumen, der  

Gesetzentwurf soll kommende 

Woche beschlossen werden.  

Was halten Sie davon? 

Ich sehe das sehr kritisch. Und es sind ja 
nicht nur die Bayern. Auch die Innenminister 
in Sachsen und Nordrhein-Westfalen 
 wollen ihre Polizeigesetze verschärfen.
Was stört Sie daran? 

Menschen dürfen viel leichter und länger 
präventiv inhaftiert werden – selbst wenn 
sie keine Straftat begangen haben. Es 
reicht, dass die Polizei sie für gefährlich 
hält. Diese Präventivhaft ist in Bayern  
kürzlich schon beschlossen worden. Früher 
durften Menschen höchstens 14 Tage  
vorsorglich weggesperrt werden. Nun un-
begrenzt. Alle drei Monate entscheidet ein 
Richter, ob die Person freigelassen wird. 
Aber wie soll jemand aus der Haft heraus 
beweisen, dass er nicht mehr gefährlich ist?
Hätte man den Berliner Weihnachts-

marktattentäter Anis Amri in  

Gewahrsam genommen, wären zwölf 

Menschen noch am Leben. 

Hinterher ist man immer schlauer. Ich  
finde es etwas wohlfeil, der Polizei im 
Nachhinein vorzuhalten, was sie alles  
hätte tun sollen. Das BKA geht davon aus, 
dass es zurzeit etwa 760 Gefährder gibt, 
von denen die Polizei annimmt, dass sie 
vielleicht in Zukunft mal schwere Straf-
taten begehen könnten. Die kann man in 
einem Rechtsstaat nicht alle wegsperren.
Ist wirklich zu befürchten, dass unbe-

scholtene Bürger, die nichts im Schilde 

führen, ausgeforscht werden? 

Ja, denn das Gesetz ermöglicht der Polizei 
intensive Grundrechtseingriffe auch bei 
Menschen, die sie nur für potenziell  
gefährlich hält. Sie darf Telefone abhören, 
Daten aus Computern und Clouds aus-
lesen und heimlich die Post überwachen.
Das meiste davon darf sie heute schon. 

Aber der Unterschied ist, dass sie in 
 Zukunft keine konkrete Gefahr beziehungs-
weise keinen Verdacht mehr begründen 
muss. Es reicht, dass die Polizei glaubt, dass 

von einem Menschen in Zukunft  einmal 
Gefahr drohen könnte. 
Viele Maßnahmen müssen von einem 

Richter genehmigt werden. 

Stimmt. Bislang musste die Polizei dem 
Richter allerdings einen konkreten Ver-
dacht begründen. Jetzt reicht laut Gesetz 
oft die „drohende Gefahr“. Das ist sehr 
vage. Wie sollen Richter das überprüfen? 
Was ist denn eine drohende Gefahr? 

Gute Frage. Bisher mussten Tatsachen 
vorliegen, die darauf hindeuten, dass in 
naher Zukunft ein Schaden beziehungs-
weise eine Straftat droht. Konkrete  
Hinweise liegen zum Beispiel vor, wenn  
jemand Sprengstoff gekauft oder eine  
Tat im Internet angekündigt hat. Künftig 
könnten vage Kriterien wie polizeiliche 
Einschätzung, die Religion oder der  
Lebenslauf eine Rolle spielen. Das ist zu 
wenig für derart intensive Eingriffe.
Geplant ist eine Ausweitung der DNA-

Analyse. Im Fall der 19-jährigen Maria L., 

die 2016 in Freiburg ermordet wurde, 

wollte das LKA Tätereigenschaften  

anhand von DNA-Spuren ermitteln. Sie 

durfte nicht. Mit dem neuen Gesetz  

dürfte sie es. 

Eine Gesellschaft muss sich überlegen, wie 
weit sie gehen will. Je mehr Informationen 
aus dem Erbgut gewonnen werden, desto 
stärker ist der Eingriff in die Grundrechte. F

O
T

O
: K

A
T

JA
 M

A
R

Q
U

A
R

D
/R

U
B

Clankriminalität in Nordrhein-West-
falen. In den vergangenen Wochen 
rückten Beamte mehrfach zu Razzien 
aus. Mitte April in Essen  riegelten 
Hunderte Polizisten Straßenzüge  
ab. Die Bilanz: acht Fest nahmen, 
manche aufgrund offener Haft be-
fehle. Dazu Hunderte Kilo Schmug-
gelware, Tabak, Drogen. Und 20 Straf-
anzeigen. 

Die Beamten sehen in den Clans 
einen Schwarm Piranhas, dem sie nur 
ausnahmsweise einmal hinterher-
kommen. „Die Polizei kann viel zu 
wenig gegen kriminelle Clans tun“, 
sagte Sebastian Fiedler vom Bund 
Deutscher Kriminalbeamter nach der 
Razzia. „Sie hat einfach zu wenig qua-
lifiziertes Personal.“

Anderswo sind die Fische unsicht-
bar geworden, im Cyberraum zum 
Beispiel. „Die klassischen Bankräuber 
sind inzwischen fast Geschichte“, sagt 
Hannovers Polizeipräsident Volker 
Kluwe. „Straftäter, die auf das große 
Geld aus sind, haben längst umge-
sattelt – auf die unendlichen Mög-
lichkeiten im World Wide Web.“ Laut 
Bundeskriminalamt hat die Zahl der 
Internetstraftaten in den vergan-
genen zwei Jahren um mehr als 50 
Prozent zugenommen. Das klingt 
schlimm genug. Doch die Dunkel-
ziffer liegt nach Expertenschätzung 
bei etwa 90 Prozent. 

Es wird viel Geld und Zeit kosten, 
das Netz in Ordnung zu bringen. Es 
wird auch nie perfekt sein, weil die 
 Fische sich wandeln. Und wer will 
schon ein Netz, dessen Maschen so 
eng sind, dass alle, auch Unschuldige, 
darin hängen bleiben können. 

Zum Ende dieser Streife durch den 
deutschen Polizeiapparat noch ein 
Anruf auf der Davidwache in Ham-
burg. Nach dem Faustschlag blieb 
der Polizist zwei Wochen krank-
geschrieben. Er hatte eine Gehirn-
erschütterung. Inzwischen ist er 
 zurück auf der Straße. Eine Über-
wachungskamera hatte den Angriff 
aufgezeichnet. Die Staatsanwalt-
schaft ermittelt.  2
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Kerstin Herrnkind und  
Dominik Stawski lasen 
während der Recherche 
unzählige Polizeimel- 

dungen. Eine aus der Nähe von Karlsruhe 
bekommen sie nicht aus dem Kopf: 
„Gärtner verwechselt Zucchini mit Welt-
kriegsbombe“. Holger Witzel recherchierte 
bei der Polizeischule in Bautzen



Aber was wäre denn 

schlimm daran, beispiels-

weise die Augenfarbe zu  

ermitteln? 

Wenn Sie die Möglichkeiten 
der DNA-Untersuchungen 
immer weiter ausdehnen, 
können Sie alles untersuchen 
lassen, auch erbliche 
 Be lastungen und Krankheiten. 
Ein Rechtsstaat muss  
maßhalten. Er muss die  
Menschenwürde achten.
Was ist mit der Menschen-

würde der Opfer?  

Wie will man Angehörigen  

erklären, dass die Polizei  

die Spuren nicht  kon sequent 

auswerten darf? 

Das ist in der Tat schwierig. 
Aber der Gesetzgeber  
muss eine Balance zwischen 
notwendigen Ermittlungen 
und Grundrechtseingriffen 
finden. Wenn die Polizei  
alles darf, haben wir keinen 
Rechtsstaat mehr. 
In Bayern sollen auch mehr 

Polizisten mit Bodycams 

ausgestattet werden. In den 

USA wurden mithilfe von 

Bodycams auch gewalt-

tätige Polizisten überführt.  

Dagegen spricht doch 

nichts, oder? 

Über den Einsatz von Body-
cams kann man nachdenken. 
In den USA filmen die Kame-
ras die Polizisten im Dienst 
auf Schritt und Tritt. Das  
ist in Deutschland aus daten-
schutzrechtlichen Gründen 
nicht möglich. Hier dürfen 
Polizisten nur in bestimmten 
Situationen filmen. Das heißt 
aber auch, die Polizisten  
entscheiden selbst, was sie 
aufnehmen. Das ist natürlich 
problematisch. Und bei dem 
geplanten Gesetz geht es 
nicht nur um den Einsatz auf 
der Straße, die Polizisten sollen 
auch bei Einsätzen in Privat-
wohnungen filmen dürfen. 
Immerhin soll das nun strenger 
reguliert werden, aber es 
bleibt ein Problem. Die Unver-
letzlichkeit der Wohnung ist 
im Grundgesetz garantiert. 
 Interview: Kerstin Herrnkind
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Tina Müller, 49,  

ist eine der 

 bekanntesten   

Frauen der   

deutschen   

Wirtschaft. Seit 

 November 2017  

ist sie CEO der 

Parfümerie kette 

 Douglas



Tina Müller war Spitzenmanagerin in  

der Autoindustrie und ist jetzt Chefin von  

Douglas. Ein Gespräch über den Reiz der 

Macht, die Trends der Schönheitsindustrie  

und ihr Markenzeichen: roten Lippenstift

Von Silke Gronwald und Lukas Heiny; Fotos: Michael Englert

„ Es muss  
Frauen geben, 
die sich  
diese Jobs  
antun wollen“
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Sie haben dann einfach gekündigt.
Ne, ne, ne, so einfach war das nicht. 
Damals kam unser Konkurrent Bei-
ersdorf auf mich zu, ich sollte dort 
Marketingvorstand werden, das 
hätte prima gepasst. Leider ist 
nichts draus geworden, weil Henkel 
auf ein zweijähriges Wettbewerbs-
verbot bestanden hat. 
Sie hätten auch bleiben können, 
Sie waren erfolgreich. Aber Sie  
haben gesagt: Nicht mit mir!
Ja. Ich fand das nicht fair. Schauen 
Sie mal in die Autoindustrie – die 
Manager wechseln munter hin und 
her. So lange Wettbewerbsverbote 
gibt es dort nicht.
Sie standen plötzlich ohne Job da. 
Wenn damals nicht so schnell An-
gebote gekommen wären, hätte ich 
mir sicher Gedanken gemacht. So 
kam zum Glück Opel.
Seitdem sind Sie eine der bekann-
testen deutschen Managerinnen. 
Ich bin als Frau aus der Kosmetik-
industrie in die Autoindustrie ge-
wechselt, das war total ungewöhn-
lich. Normalerweise wird ja Benzin 
im Blut erwartet. Und durch mein 
Äußeres erkennt man mich sehr 
schnell. Wenn ich heute im Flieger 
sitze, sprechen Leute mich oft an. 
Mit der „Umparken im Kopf “-
Kampagne haben Sie bei Opel für 
Furore gesorgt. Planen Sie etwas 
Ähnliches für Douglas?
Das lässt sich nicht eins zu eins 
übertragen. Die Kosmetikindustrie 

F
rau Müller, gehört 
sich ja nicht, aber bei 
der Douglas-Chefin 
fragen wir direkt: 
Welche Kosmetik ha-
ben Sie immer in 
Ihrer Handtasche? 
Roten Lippenstift. 
Wenn ich aus dem 
Haus gehe und merke, 
ich hab keinen dabei, 
drehe ich noch mal 
um. Wird meine Farbe 
beim Hersteller aus-

gelistet, rege ich mich erst mal auf, 
dann kaufe ich Restbestände. 
Da passt Ihr Job ja jetzt gut. 
Jeder in der Branche weiß von mei-
ner Vorliebe. Ich bekomme viele 
Proben zugeschickt. Aber so einfach 
ist das nicht. Ein Lippenstift ist et-
was sehr Sensibles, allein die Textur 
und der Geschmack. Es braucht Wo-
chen, sich umzugewöhnen. 
Und wie ist das bei Parfüm?
Da wechsel ich, je nach Stimmung. 
Ich mag gern schwere, süßliche und 
nicht zu florale Düfte. 
Verbinden Sie bestimmte Düfte 
mit bestimmten Erinnerungen?
Oh ja! „Old Spice“, in dieser weißen 
Flasche, das verbinde ich mit mei-
nem ersten Freund. Das kriege ich 
auch nicht raus. Ich weiß gar nicht, 
was ich damals mehr mochte, ihn 
oder den Duft. 
Sie sind jetzt Chefin in einem Mil-
liardenunternehmen. Sie haben 
nie verheimlicht, dass Sie sich den 
Job ganz oben zutrauen. Ist es jetzt 
eine Genugtuung?
Moment! Jetzt übertreiben Sie.
Es heißt, sie seien ambitioniert. 
Das schreiben Journalisten. Das är-
gert mich! Viele andere Managerin-
nen übrigens auch. Wenn Frauen 
Karriere machen, wird immer ge-
sagt, die ist „besonders ehrgeizig“. 
Sagt man von Männern doch auch. 
Wenn Männer nach oben streben, 
werden sie als Macher gefeiert. Wird 
eine Frau CEO, wird das immer noch 
als etwas Abnormales dargestellt. 
Dabei sind Frauen nur genauso ehr-
geizig und genauso tough wie die 
männlichen Kollegen.
Schon beim Shampoohersteller 
Henkel wären Sie gern Vorstand 
geworden. Selbst nach 17 Jahren 
dort klappte es nicht. Stießen Sie 
an die berühmte gläserne Decke?
Nein, die Position war besetzt. Es 
ging nicht ums Geschlecht. 

Automanagerin: Vier Jahre lang war 

Tina Müller Marketingvorstand bei 

Opel. Aufsehen erregte ihre Kampagne 

„Umparken im Kopf“. Bis heute ist ihr 

Dienstwagen ein Opel. Demnächst fährt 

sie Volvo, weil der mehr PS hat 

„Shampoo-Prinzessin“: 17 Jahre war 

Müller bei Henkel, engagierte unter  

anderem Karl Lagerfeld und Veronica 

Ferres als Werbebotschafter (o.). Bei 

Douglas arbeitet sie mit Influencern wie 

Caro Daur und Novalanalove zusammen 
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 DOUGLAS HERRSCHER DER DÜFTE  

Geschichte Der schot-
tische Auswanderer 
John Sharp Douglas 
gründet 1821 die erste 
Parfümerie- und Sei-
fenfabrik Hamburgs. 
1969 übernimmt die 
Hussel AG unter Vor-
standschef Jörn Kreke 
deren Läden. Ab Ende 
der 70er Jahre firmieren 
die Filialen unter der 
Marke Douglas. 
 
Geldgeber Mit dem  
Finanzinvestor Advent 
kauft die Familie Kreke 
2012 die ihnen noch 
nicht gehörenden An-
teile der Mutterfirma, 
zu der damals auch die 
Buchhandelskette  
Thalia und der Juwelier 
Christ gehören. Seit 
2014 ist Douglas eine 
reine Parfümeriekette.
 
Expansion Durch 
 Zukäufe in Italien, 
 Spanien und Frankreich 
wird Douglas Markt-
führer in Europa. 2015 
übernimmt der Investor 

CVC die damals  
mit 2,8 Milliarden Euro 
 bewertete Firma, die 
Familie Kreke behält  
15 Prozent. Im Hinter-
grund zieht der frühere 
Goldman-Sachs-Ban-
ker Alexander Dibelius 
die Fäden, er lotst 2017 
Tina Müller zu Douglas. 
In ein paar Jahren soll 
das Unternehmen 
 verkauft oder an die 
Börse gebracht werden.  
 
Geschäft Douglas 
 betreibt mehr als 2400 
Filialen und macht mit 
20 000 Mitarbeitern 
knapp 2,8 Milliarden 
Euro Umsatz. Das 
Unternehmen belasten 
allerdings 1,8 Milliarden 
Euro Schulden. Sorgen 
bereitet das Deutsch-
land-Geschäft, dort 
sinken die Margen 
deutlich. Internationale 
Wettbewerber wie die 
Kette Sephora drängen 
in den Markt. Größte 
Baustelle für Douglas 
ist das Digitalgeschäft.

können. Die Deutschen geben so viel 
für Kosmetik aus wie nie zuvor.
Sie profitieren auch vom Selfie-
Wahn in den sozialen Medien. Der 
Druck, immer perfekt aussehen zu 
müssen, ist enorm gestiegen. 
Wir leben in einer Zeit der Selbstop-
timierung. Das zieht sich durch alle 
Altersklassen. Genau da setzen wir 
mit unserer Kampagne „doitforyou“ 
an. Wir motivieren die Mädchen, 
sich nicht nach dem Schönheitsideal 
irgendwelcher Influencer zu richten, 
sondern ihr eigenes zu finden: Ich 
bin ich! Wenn Sie Frauen heute sa-
gen, macht euch für jemanden an-
deres schön – das mögen die gar 
nicht, und zwar zu Recht. Wir sollten 
uns für unser eigenes Wohlbefinden 
schminken. Wenn das einen Zusatz-
effekt auf die Männer hat, bitte. Aber 
das soll nicht an erster Stelle stehen.
Lippenstift, Lockenmähne, rand-
lose Brille, so kennt man Sie seit 
Jahren. Hatten Sie als Teenager 
eine wilde Phase, sodass Ihre El-
tern sagen mussten: „Stopp, Tina“?
Das war damals ja eher so die Leg-
gings-Zeit, mit Räucherstäbchen 
und Halstuch. Ich bin aufgewachsen 
in Bad Neuenahr, da war alles Kurort. 
Und ich bin auf eine Klosterschule 
gegangen. Mit dem Schminken hab 
ich erst mit 17, 18 angefangen. Ich war 
kein Revoluzzer.
Ist Ihr Look heute Ihr Markenzei-
chen? Daimler-Chef Dieter Zet-
sche hat seinen Schnurrbart, Tina 
Müller die Locken. 
So habe ich es noch nie gesehen. Der 
Vergleich ehrt mich. Am ehesten ist 
der rote Lippenstift mein Marken-
zeichen. Ich finde mich deutlich 
schöner damit. Da bin ich auch nicht 
bereit, zu diskutieren. 
Sie haben vor Ihrer Zeit bei Opel 
mit der Hautärztin Susanne von 
Schmiedeberg ein Buch geschrie-
ben. Über das „magische Erfolgs-
quadrat“ aus Ernährung, Bewe-
gung, mentaler Stärke und eben 
Ästhetik. Wie wichtig ist Aussehen 
für die Karriere?
Wichtiger, als wir es uns wünschen.
Hässliche Menschen kriegen nicht 
so gute Jobs? 
Dazu gibt es ja x Studien. Die Optik 
spielt bei der Bewerberauswahl eine 
Rolle, oft unbewusst.
Beeinflusst Sie das auch?
Vermutlich kann sich niemand ganz 
davon freimachen. In unseren Filia-
len ist Empathie eine ganz wichtige 

Kompetenz. Aber natürlich ist gera-
de in unserer Branche Attraktivität 
nicht unwichtig.
Was geht optisch gar nicht für Sie?
Ungepflegtheit.
Es gibt angeblich auch typische 
Managerfalten. 
Ja, diese hier.
Die sogenannte Zornesfalte zwi-
schen den Augen. Sorgt Sie die?
Auf jeden Fall! Nur Dr. von Schmie-
deberg ist es zu verdanken, dass sie 
nicht ganz so tief wird. 
„Jugend lässt sich konservieren“, 
schreiben Sie in Ihrem Buch. 
Wenn man früh genug anfängt, ja. 
Wenn eine Falte zu tief ist, wird es 
schwer. Deswegen ist Prävention das 
beste Rezept. Bei Schönheitsbehand-
lungen sieht man einen enormen 
Wandel: Früher waren Hyaluronfiller 
und Botoxspritzen interessant für 
deutlich über 40-Jährige. Das hat sich 
nach vorne verschoben. 
Wie weit würden Sie selbst gehen?
Ich habe eine ganz klare Grenze:  
Ein Lifting käme für mich nicht  
infrage, also wenn’s ans Skalpell 
geht. Wobei: Das sage ich heute,  
fragen Sie mich in 20 Jahren, dann 
ist meine Grenze vielleicht verscho-
ben. Kleine Injections, hauptsäch-
lich Hyaluron, sehe ich locker. Ich 
verdamme auch Botox nicht, wenn 
es das Gesicht nicht verändert. Kon-
servierung ist okay, Typveränderung 
nicht. 
Gibt es ein Mittel, das wirklich 
gegen Falten hilft?
Ich persönlich schwöre auf gute Cre-
me, abgestimmt auf meine Haut. 
Dazu schlucke ich Hyaluronkapseln, 
weil ich hoffe, dass es von innen ein 
bisschen aufpolstert. Und wenn eine 
Falte doch zu tief wird, kann man ja 
überlegen, sie anzuheben. 
Sie schlucken Kapseln? Wollen Sie 
deswegen auch bei Douglas künf-
tig Nahrungsergänzungsmittel 
anbieten?
Diese Verbindung von äußerer und 
innerer Schönheit sehen viele in 
meinem Bekanntenkreis. Was kann 
ich meinem Körper Gutes tun, da-
mit die Haut auch von innen 

funktioniert anders. Ich glaube so-
gar, ein Auto ist leichter zu verkau-
fen als ein bestimmtes Parfüm, weil 
die Entscheidung rationaler fällt. 
Unser Marketingteam wird keine 
reine Abverkaufswerbung machen. 
Wir wollen emotionale Geschichten 
erzählen.
Braucht Douglas einen Neustart?
Ich würde das nicht als Neustart be-
zeichnen. Wir haben eine großarti-
ge Geschichte und noch viel Poten-
zial. Wir justieren die Marke neu: 
Wir wollen wieder mehr Premium 
sein, um uns von den Drogerien ab-
zuheben. Und wir wollen verstärkt 
die jungen Frauen ansprechen. 
Wie geht das zusammen, die Pre-
mium-Idee und die Teenies, die auf 
den Preis gucken müssen?
Interessanterweise sind die jungen 
Frauen heute bereit, viel mehr Geld 
für Make-up auszugeben als meine 
Generation früher. Die Millennials 
treiben den Markt. Es gibt eine Mil-
liarde Vorher-nachher-Videos auf 
Youtube. Dort lernen Sie, wie Sie mit 
Make-up Ihr Gesicht in Szene setzen 

4

„ Ich verdamme 
auch Botox nicht. 
Konservierung 
ist okay“
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Druck auf das Verhalten – und es 
wird dazu führen, dass die Zahl sol-
cher Fälle abnehmen wird, da bin ich 
mir sicher. 
Ist bei Ihnen persönlich die Gren-
ze mal überschritten worden?
Ich habe Situationen gehabt, in 
denen jemand über das Berufliche 
hinauswollte – aber es ist nie ins Ge-
walttätige übergegangen. Ich habe 
das immer auf hoffentlich einiger-
maßen charmante Art abwehren 
können. Und ich hatte nie das Ge-
fühl, meine Karriere sei gefährdet.
In Ihrer Anfangszeit bei Opel hat 
Sie der Betriebsratschef als „Sham-
poo-Prinzessin“ begrüßt. Sie ha-
ben danach sehr auf Ihr Auftreten 
geachtet, mehr Hosenanzüge, we-
niger Schmuck, um ja nicht als 
Püppchen rüberzukommen. 
Ja, bei Opel war das wichtig. 
Hat sich Ihr Auftreten bei Douglas 
geändert? 
Ich mache mir jetzt weniger Gedan-
ken darüber. Es geht eher in die an-
dere Richtung. Ich hatte bei Opel 
nicht ein einziges Event, wo ich ein 
langes Kleid tragen musste. Jetzt 
muss ich die alten Schätzchen wie-
der aus dem Schrank holen. 
Was unterscheidet das Arbeiten 
überhaupt in einem eher männlich 
geprägten Unternehmen wie Opel 
und einem eher weiblich gepräg-
ten Unternehmen wie Douglas?
Douglas hat eine sehr offene Kultur, 
es geht emotionaler zu, lässiger. Die 
Automobilindustrie dagegen – 
nicht nur Opel – ist deutlich politi-

scher, deutlich starrer. Wenn Proble-
me auftauchen, können Frauen na-
türlich auch ihre Ellenbogen aus-
fahren und politisch werden. Sie 
spielen es aber anders. 
Empfinden Sie Ihren Job als Druck?
Druck würde ich nicht sagen. Ich 
habe sehr viel Respekt.
Sie haben jetzt Verantwortung für 
20 000 Mitarbeiter. 
Ja, aber das Gefühl war bei Opel aus-
geprägter. Da ging es um die Zu-
kunft des Unternehmens. Wenn Sie 
vor 10 000 Leuten stehen, die von Ih-
nen erwarten, ihren Arbeitsplatz zu 
retten, spüren Sie eine besondere 
Verantwortung. Bei Douglas sind 
wir in einer ganz anderen Position. 
Findet man als Spitzenmanagerin 
Leute, denen man wirklich ver-
trauen kann, die einem die Wahr-
heit sagen? 
Nur Leute, die einen schon länger 
kennen, tun das noch. Im eigenen 
Unternehmen ist es extrem schwer.
Wem vertrauen Sie?
Ich habe ein paar beste Freundin-
nen. Denen ist es völlig egal, ob ich 
jetzt CEO bin. Die kennen mich als 
Tina vor 25 Jahren. Die kämen nie 
auf die Idee, irgendwelche Hem-
mungen zu haben, mir was zu sagen. 
Und man hat natürlich sein profes-
sionelles Netzwerk. 
Wie muss man sich Ihr professio-
nelles Netzwerk vorstellen? 
Das sind Leute, die mich in meiner 
Karriere seit Langem begleiten. Vor 
drei Jahren habe ich auch den Mer-
ton-Kreis mitbegründet, ein Frau-

strahlt? Deswegen stellen wir gera-
de ein Sortiment für diesen Markt 
zusammen. Wir wollen eine Kombi-
nation aus eher medizinischer Pfle-
ge, allerneuesten Silicon-Valley-
Marken und Nahrungsergänzungs-
mitteln. Produkte, die man nicht in 
jeder Drogerie findet.
Greifen Sie die Apotheken an? Nicht 
unbedingt.
Wer sind Ihre größten Konkurren-
ten? Die Drogerien? Die Parfüme-
riekette Sephora, die nach 
Deutschland kommt? Oder die 
Internethändler, die immer mehr 
Kosmetik anbieten?
Alle.
Sie nehmen es mit allen auf ?
Müssen wir. Es kommen immer 
neue Wettbewerber. Der Beauty-
Markt ist gerade im Onlinehandel 
hochattraktiv, denn diese Produkte 
schicken Sie seltener zurück als 
etwa Schuhe oder Mode. Der Markt 
wird weiter wachsen. In Europa ha-
ben wir eine alternde Bevölkerung, 
und die Leute wollen länger jung 
aussehen. Die einzig richtige Ant-
wort für Douglas ist: Wir müssen 
weiter vorne dabei sein. 
Das würde heißen, Sie wollen ganz 
neue Geschäftsfelder erobern?
Wir wollen nicht nur Produkte ver-
kaufen, sondern Behandlungen 
gleich mit. Ein schnelles Make-up, 
Augenbrauen- und Wimpernstyling, 
eine Hautanalyse mit Pflegeemp-
fehlungen. In jeder neu gestalteten 
Filiale haben wir Schminkplätze. Wir 
wollen das deutlich ausbauen und 
über unsere App auch andere, loka-
le Kosmetikanbieter vermitteln. Wir 
wollen die Beauty-Plattform im 
Internet werden.
Gerade haben Sie Ihren ersten gro-
ßen Zukauf verkündet: Parfum-
dreams. Erleichtert?
Zufrieden. Parfumdreams ist eine 
Erfolgsgeschichte, die wir fortschrei-
ben wollen. Der Beauty-Markt 
wächst vor allem online. Gemein-
sam sind wir noch schlagkräftiger.
Man könnte auch sagen, Sie kaufen 
sich Onlinewachstum ein.
Unser Onlinegeschäft läuft gut und 
wächst jedes Jahr zweistellig. Die 
Übernahme ist ein strategischer 
Move. Künftig werden wir zwei Mar-
ken haben, mit denen wir weitere 
Kundengruppen erreichen wollen.
Verfolgen Sie die #MeToo-Debatte? 
Ja. Es ist wichtig, dass über diese Fäl-
le gesprochen wird. Das erhöht den 

Tina Müller lebt 

und arbeitet in 

Düsseldorf. Ihr 

Privatleben 

schottet sie kon-

sequent ab. Will 

sie nicht erkannt 

werden, trägt sie 

Sonnenbrille 
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en-Netzwerk. Wir treffen uns alle 
paar Wochen zum Essen, alles Top-
managerinnen der deutschen Wirt-
schaft. Meinen Wechsel von Opel zu 
Douglas habe ich mit drei Damen 
aus diesem Kreis intensiv bespro-
chen. Die machen Ihnen nichts vor.
Ist Ihr Kreis das, was klassisch als 
Seilschaft bezeichnet wurde? 
Ja. Männer haben sich immer gegen-
seitig unterstützt. Das können wir 
auch! Denn ganz ehrlich: Wenn mal 
jemand gesucht wird, für den Auf-
sichtsrat oder den Vorstand, dann 
muss so ein Netzwerk auch funktio-
nieren. Der Anstoß zu einigen Wech-
seln in den letzten Jahren ist daraus 
entstanden. 
Auch Sie haben in den vergangenen 
Wochen viele Frauen eingestellt.
Ich will die fachlich Besten haben, 
aber natürlich stelle ich gern Frau-

en ein. Ich tue viel für Frauen im 
Management. Wir haben die Verant-
wortung, den Weg freizuräumen. 
Warum geht es trotzdem noch so 
langsam voran?
Es laufen ja immer noch Personal-
berater durch die Gegend, die sagen, 
für den Vorstand gibt es nicht genug 
qualifizierte Frauen – das ist doch 
völlig überholt! Die Quote hat be-
wirkt, dass die Aufsichtsräte zu 30 
Prozent weiblich besetzt sind. In den 
Vorständen ließe sich der Frauenan-
teil auch deutlich erhöhen.
Können die Frauen in den Auf-
sichtsräten nicht mehr Chefinnen 
berufen?
Meine neueste These dazu ist nicht 
gerade populär: Es muss auch Frau-
en geben, die sich diese Jobs antun 
wollen. CEO ist ein Schleudersitz, 
darüber machen viele Frauen sich 
Gedanken. 
Warum tun Sie sich das an? 
Mit jeder höheren Stufe, die ich er-
reicht habe, hatte ich mehr Frei-
raum, die Zukunft des Unterneh-
mens zu gestalten. Das hat mich im-
mer gereizt.

Die Macht hat Sie also gereizt.
Die Macht, Dinge nach vorne zu 
bringen, ja. Dass es für mich bis so 
weit nach oben geht, hätte ich nicht 
gedacht. Als ich anfing zu studieren, 
war mein größtes Ziel, als Marke-
tingdirektorin mal 100 000 Mark zu 
verdienen. Gut, das hab ich locker 
geschafft. 
Wie viel verdienen Sie denn jetzt?
Das möchte ich hier nicht breittre-
ten. Richtig Bilanz ziehen kann ich 
ohnehin erst, wenn Douglas irgend-
wann in der Zukunft den nächsten 
Schritt macht, also verkauft wird 
oder an die Börse geht. Ich bin selbst 
investiert. 
Sie haben Anteile übernommen?
Ja, denn ich glaube fest an die Zu-
kunft von Douglas.
Für wie viel Geld?
Es ist für mich spürbar.  2

„ Ich wollte 100 000 
Mark verdienen. 
Gut, das hab ich 
locker geschafft“

Silke Gronwald und 
Lukas Heiny haben 
noch kein Botox aus-
probiert. Aber Sorgen 

um ihre Managerfalten machen sich die 
beiden stern-Reporter auch



Arbeiten bei 800 Grad Lufttemperatur: Länger als etwa eine halbe Minute halten es Holger Reupke und  

seine Kollegen auch mit Schmelzermantel und Visier nicht beim Abstich an der Rinne aus, wo das Eisen fließt   



Archaischer Fluss: Nachdem die Schlacke vom Roheisen getrennt wurde, stürzt die  

1500 Grad heiße Masse in riesige Pfannen und wird mit der Eisenbahn ins Walzwerk gefahren 

„HÖMMA, IS  DAT  
  NICH SCHÖN?“

Die Stahlsparte von Thyssenkrupp wird mit dem  
indischen Tata-Konzern verschmolzen. Das Ende einer 
großen Tradition droht. Auf Nachtschicht in Duisburg 

Von Rolf-Herbert Peters; Fotos: Nanna Heitmann
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Oben: Holger Reupke auf dem Weg zur Nachtschicht. In der Ferne leuchtet der Hochofen 8  

des Thyssenkrupp-Werks Bruckhausen – seines Arbeitsplatzes. Unten: In den langen  

Pausen diskutieren Reupkes Kumpel in der Abstichhalle über Fusion, Fußball und Frauen   



NOCH HOFFEN  
DIE  STAHLKOCHER, 

DASS DIE  FEUER 
NIE  VERLÖSCHEN

Oben: Das Stahlblech lagert aufgerollt als sogenannte Coils, bevor es zum  

Kunden transportiert wird. Unten: Um Stahlblech zu produzieren, wird das Roheisen aus 

den Pfannen zunächst in einem Mischer mit Schrott und Zuschlägen versehen
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E
in flüchtiger Kuss für 
Ehefrau Andrea, dann 
wirft Holger Reupke 
den Rucksack über die 
Schulter und macht 
sich auf in die Abend-
dämmerung. Wenn an-
dere müde werden, 
kommt er auf Touren. 
Zumindest, wenn eine 
Nacht voller sprühen-

der Sterne vor ihm liegt. Eine 
Schicht am Hochofen bei Thyssen-
krupp, zusammen mit Männern  
wie ihm, Stahlkochern – den letzten 
ihrer Art in Deutschland, deren  
über Generationen gewachsene 
Welt bedroht wird von Überka - 
pa zitäten, Fusionen und Zollent-
scheidungen in Washington.

Die Vorbereitung lief „wie immer“: 
ein Nickerchen auf der braunen Le-
dercouch, eine Folge „Die Ruhrpott-
wache“, dann die Sat1-Nachrichten. 
Um 22 Uhr beginnt seine Arbeit. Hol-
ger wird eine Stunde früher da sein. 
Auch „wie immer“. Mit den Kumpels 
noch einen Kaffee trinken, reden. 
„Dat hat sich so eingebürgert“, sagt 
der Mann im karierten Freizeithemd. 
Am Gartentor winkt ihm ein Plastik-
frosch nach, der im Beet kauert.

Holger wohnt im Städtchen Voer-
de am Niederrhein in einer rot  
geklinkerten Doppelhaushälfte.  
Davor parkt sein Mazda-SUV. Zur 
Arbeit fährt er am liebsten den 

Rhein entlang. Durch den Duisbur-
ger Stadtteil Walsum, wo das mäch-
tige Kohlekraftwerk qualmt. Durch 
Marxloh, das Viertel mit dem Ruf 
der Bronx. Es gibt keine Dunkelheit 
im Pott. Weiße, gelbe, rote Industrie-
lichter brennen, in deren Schein  
behelmte Menschen schuften und 
Dieselloks Güterwaggons umher-
schieben. Duisburg ist die Stadt, die 
niemals schläft. Hier wurde Holger 
geboren, er ist stolz darauf: „Ich bin 
im Hinterhof aufgewachsen.“ 

Am Horizont schimmert das  
Werk Bruckhausen von Thyssen-
krupp, sein Ziel. „Fast fünfmal so 
groß wie Monaco“, sagt er. Eisen-
kochen ist seine Leidenschaft. Die-
se 1500 Grad heiße Suppe, die im 
Hochofen brodelt und beim Abstich  
mit einem Feuerwerk in die Rinne 
schießt. „Hömma“, sagt Holger, „dat 
is richtig schön. Wie hundert Silves-
ter auf einmal. Auch wenn du dat 
schon tausendmal gesehen hast.“ 

39 Jahre lang empfand er sein 
Arbeitsleben als das große Los.  
Der Hochofen: Heimat. „Schon mein 
Vadda hat 45 Jahre auf der Hütte  
malocht, bis er von den ganzen 
Wechselschichten nich mehr schla-
fen konnte“, sagt er stolz. „Und mein 
Sohn Marius is jetzt auch Hütten-
knecht.“ Der Junge macht eine Leh-
re zum IT-Kaufmann bei Thyssen-
krupp. Vater Holger hat ihm zum 
ersten Lehrtag ein Geschichtsbuch 

über die August Thyssen-Hütte 
überreicht: „Die Feuer verlöschen 
nie“. Ein Titel wie ein Schwur.  
Marius schwärmt seitdem, was 
Thyssen „achtzehnhundertweiße-
nich“ schon alles erfunden hat.

Doch nun – liegt ein Schatten auf 
dem Glück. Die Chefs in der Esse-
ner Thyssenkrupp-Zentrale wollen 
die Stahlsparte loswerden. Mög-
lichst bis Ende des Jahres soll sie mit 
Tata Steel  fusionieren; einem Stahl-
riesen aus dem fernen Indien, mit 
mächtiger Europazentrale in Lon-
don. Die Chefs sagen, ohne Fusion 
wäre der Ofen in Duisburg bald aus. 

Fremde Herren, neue Zölle
Wie das? Formen deutsche Stahl-
bleche nicht die weltbesten Autos, 
Brücken, Waschmaschinen, Panzer? 
So war es einmal. Heute ist Stahl 
made in Germany kaum mehr wett-
bewerbsfähig. Was Holger und sei-
ne Kumpel können, beherrschen  
andere inzwischen auch – nur billi-
ger. Holgers Arbeitgeber wird bald 
nicht mehr in Essen, sondern in 
Amsterdam sitzen. Er wird nicht 
mehr deutsch, sondern indisch-bri-
tisch-niederländisch sein – und nur 
noch ein bisschen deutsch. Und 
dann droht auch noch ein langer 
Handelskrieg mit Amerika. Präsi-
dent Donald Trump, „der Irre“, wie 
sie ihn hier nennen, will Strafzölle 
auf Importstahl erheben. Zwar lie-

In der modernen Steuerzentrale, die Reupke „Raumschiff Enterprise“ nennt, diskutiert er  

mit seinem Kollegen Leven (r.) über die Optimierung des Schmelzprozesses im Hochofen 
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WELTMACHT
STAHL
• Weltweit werden 
jedes Jahr knapp 1,7 
Milliarden Tonnen 
Stahl erzeugt, vor al-
lem für die Automo-
bil- und Bauindus-
trie. Deutschland 
liefert davon nur 
noch 42 Millionen 
Tonnen, von denen 
fast 80 Prozent in 
EU-Länder gehen. 
Seit der Ölkrise 1973 
und der folgenden 
Wirtschaftsflaute 
leidet die Branche 
unter gewaltigen 
Überkapazitäten. 
Der weltgrößte 
 Hersteller ist derzeit 
Arcelor-Mittal mit 
Sitz in Luxemburg. 
Thyssenkrupp ist 
die Nummer 15

fert Thyssenkrupp nur wenige Pro-
dukte in die USA. Dennoch wissen 
Holger und seine Kollegen: Billig-
stahl, der die USA nicht mehr er-
reicht, wird den europäischen Markt 
fluten. Und ihre Preise weiter kaputt 
machen. 

In wenigen Jahren sollen die deut-
schen Standorte wieder auf den 
Prüfstand kommen. Vielleicht wird 
Holger, 55 Jahre alt, noch hier in  
Rente gehen. Die IG Metall hat eine 
Jobgarantie bis 2026 ausgehandelt. 
Aber sein Sohn Marius, 22 Jahre alt? 
Holger sagt ihm: „Wir haben schon 
so viel erlebt, dat wird schon.“ Über-
zeugt klingt das nicht.

Zwanzig vor neun. Holger passiert 
die Schranke am Werkstor 1. Rechts 
liegen die Büros des Betriebsrats.  
An den Fenstern kleben Schmähpla-
kate gegen die Fusion. Holger ist 
Vollblut-Thyssenkruppianer. Aber 
auch IG-Metaller. Vertrauensmann. 
Schon vor 30 Jahren hat er gegen die 
Schließung des Stahlwerks Rhein-
hausen mitgekämpft. „Da drinnen 
hängt ein Foto, da stehe ich auf der 
‚Brücke der Solidarität‘ in der vor-
dersten Reihe.“ Heute bröckelt die-
se Solidarität. „Jeder ist sich selbst 
der Nächste, dat ist leider so.“ Das 
macht ihn wütend. „Man sollte  
zusammen wat tun, wenn man wat 
erreichen will.“

Im zweiten Gang schleicht er über 
das Werksgelände. Vor ihm rollt ein 

Tieflader, der mannshohe Rollen 
Stahlblech zum werkseigenen 
Rheinhafen transportiert. Holger 
parkt den Mazda neben Hochofen 8, 
der mit pinken Farben verziert ist. 
„Dat is Kunst.“ Der Anstrich soll die 
Temperaturen im Innern des Ofens 
symbolisieren. Manchmal ätzen  
Besucher: Sieht das tuntig aus! So 
was nimmt er persönlich: „Der HO8 
ist der modernste Ofen Europas!“ 
Ein Fanal ihrer Zukunftsfähigkeit.

Holger verschwindet in der Kaue, 
wo sich die Arbeiter umkleiden. 
Dann, im grau-roten Arbeitsanzug, 
nimmt er den Fahrstuhl zum Chef-
büro. Er ist Prozesskoordinator und 
muss dafür sorgen, dass die ganze 
Eisenkocherei rundläuft. Erst ein-
mal steht eine Übergabebespre-
chung mit Kollegen der Spätschicht 
an. Auf das erste Feuerwerk der 
Nacht muss er noch drei Stunden 
warten.

Eine Welt ohne Frauen
Im Schreibtischstuhl des Chef-
büros mit dem grauen Linoleum-
boden hängt Arno, ein beleibter 
Grauhaariger mit Schnäuzer, und 
fummelt am Spiralkabel seines 
Telefons. Er hat die Spätschicht 
 geleitet und berichtet: „500 Sauer-
stoff haben wir dabeigepackt.  
Schüttung is allet so geblieben. Und 
wir ziehen jetzt alle drei Stunden 
Staub.“ Die anderen Männer im 

Raum lauschen aufmerksam. „So, 
ihr Lieben“, sagt Arno, „macht keine 
Scheiße!“ Und verschwindet aus der 
männlich-herzlichen Stahlwelt, in 
der es nicht mal Damentoiletten auf 
dem Flur gibt.

Als Chef der Schicht ist heute 
Nacht Heinz eingeteilt, den sie  
Heini nennen. Der 49-Jährige ist 
Meistervertreter. Am Meistertitel 
arbeitet er noch. Er sagt: „Ich habe 
im Herbst die Prüfung versemmelt 
und muss im Mai noch mal ran.  
Aber ich bin ja auch 31 Jahre ausse 
Schule raus.“ In dieser Nacht will er 
– „so weit wie möglich“ – lieber im 
Büro bleiben und büffeln. „Als 
Wechselschichtler kannse die Prü-
fung sonst nicht schaffen.“ Den gan-
zen Mist mit der Fusion albert er 
gern weg: „Läuft bei uns! Zwar rück-
wärts und bergab, aber et läuft.“ 
Meister noch mit 49? Aufgeben will 
hier freiwillig niemand.

Die Abstichhalle am Fuß des 
Hochofens wirkt wie eine Kathedra-
le. Statt nach Weihrauch riecht es 
nach Koks. Die Luft ist klar. Früher 
schneite es hier rund um die Uhr ro-
ten Staub. „Das Zeug kroch bis in die 
Arschfalte“, sagt ein Arbeiter. Heute 
saugen riesige Rüssel Dreck und Hit-
ze ab. „So sauber wie hier isset auf 
keiner anderen Hütte“, sagt Holger.

Kurz nach zwölf. Holger zieht 
einen silbernen Schutzanzug an 
und tauscht den Helm gegen eine 4

CHINA  
L IEFERT RUND DIE 

HÄLFTE DER  
WELTPRODUKTION

Die Rohmasse wird zu Stahlblöcken – den Brammen – gegossen, die bei 1300 Grad zu Blechen gewalzt 

werden (M.). Vor dem Morgengrauen genießen Holger (r.) und Kumpel Heiko den Blick auf Duisburg
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feuerfeste Kopfbedeckung mit ver-
spiegeltem Visier. Gleich bohren  
sie den rund 1200 Kubikmeter gro-
ßen Ofen auf und lassen die Suppe 
aus Eisenerz und Koks frei. Sie wird 
in die Rinne schießen, wo Eisen  
und Schlacke voneinander getrennt  
werden. Das heiße Roheisen fällt 
acht Meter tief in riesige Behälter, 
die Torpedopfannen. Die werden  
auf Bahnwaggons ein paar Hundert 
Meter weiter ins Stahlwerk gefah-
ren, wo die Suppe mit weiteren  
Zutaten veredelt, zu Brammen ge-
gossen und dann zu Stahlblech 
plattgewalzt wird.

Angst vor dem Ende
Die Sirene schrillt, der Schmelzer 
steuert eine Pkw-große Bohrma-
schine an die immer gleiche Ab-
stichstelle unten am Ofen. Dann 
knattert der wasserluftgekühlte 
Bohrer los. Dampf peitscht durch 
den Raum. Das Feuerwerk beginnt. 
Ein Sternenmeer aus Funken breitet 
sich aus. „Zack, da isser“, ruft  Holger 
aus der 800 Grad heißen Luft. Der 
archaische Eisenfluss nimmt in der 
Rinne seinen Lauf. Holger hilft, das 
Loch mit einer Schaufel von Schla-
cke frei zu halten. Ein Mörderjob. 
„Drei Stunden läuft das Eisen, Pi mal 
Auge.“ Dann stopft die Maschine das 
Loch wieder unter Höllenlärm mit 
einer Porzellanmasse zu. 

Bis dahin heißt es für die Stahl-
werker: Pause – solange nichts 
Außergewöhnliches passiert. Der 
Job besteht zu rund einem Drittel 

aus Schwerstarbeit, zu zwei Dritteln 
aus Warten. 

Die Männer gehen rüber in den 
Pausenraum, wo eine verschlissene 
Einbauküche steht. An der Wand 
hängt ein brauner Wasserboiler  
aus den Siebzigern. Ein türkischer  
Kollege rührt am Herd in einer Reis-
suppe. Auf dem Holztisch mit den 
Bänken stapeln sich Sand- und  
Käsekuchen auf zerknautschter 
Alufolie. Daneben liegt eine auf-
gerissene Tüte Weingummi. Jeder 
duzt sich, auch mit den Chefs, und 
jeder darf sich frei bedienen.

Jetzt haben sie Zeit, am Holztisch 
zu philosophieren. Über ihre Zu-
kunft. Was ihre Arbeit noch wert  
ist, „außer den vielleicht zwofünf 
netto, die du als Familienvater  
nach Hause bringst“, sagt ein jün-
gerer Kollege. „Stahl is ja nicht  
gerade Mangelware.“ Im Gegenteil. 
Es gibt auf dem Weltmarkt etwa  
50 Millionen Tonnen mehr im Jahr, 
als be nötigt werden. China allein 
liefert rund 50 Prozent der knapp 
1,7 Milliarden Jahrestonnen, oft  
zu staatlich gestützten Dumping-
preisen. Die einstige Stahlwelt-
macht Deutschland, wo sofort die 
„Tagesschau“ zur Stelle ist, wenn 
Jobs in Gefahr sind, erzeugt gerade 
noch 2,6 Prozent. Hier brodelten 
früher neun Hochöfen. „Heute  
sind es nur noch zwei“, sagt Holger. 
Von wegen: Die Feuer ver löschen 
nie.

Die Männer fühlen sich als Opfer 
dieser „Finanzheinis“. Durch Fehl-
käufe in den USA und Brasilien hat 
Thyssenkrupp vor Jahren rund acht 
Milliarden Euro Miese gemacht. Als 
Vorstandschef Heinrich Hiesinger 
den Laden 2011 übernahm, war die 
Firma fast pleite. Manager wurden 
gefeuert – mit teils unverschämt 
hohen Abfindungen. So sehen sie 
das hier. Jetzt will Hiesinger an ihre 
Jobs. 2000 Arbeitsplätze werden in 
den kommenden Jahren in Deutsch-
land gestrichen. Sozialverträglich, 
heißt es.

Vor ein paar Wochen haben sie  
gehört, dass die Tata-Führung in 
den Niederlanden die Gewinne aus 
dem künftigen Gemeinschafts-
unternehmen erst mal für sich ein-
streichen will, um Tata-Fabriken zu 
stützen, statt das Geld, wie erhofft, 
auch in Duisburg zu investieren.  
„So wat erfährste aus Facebook“, 
schimpft Heini. „Wartet ab, wenn die 

OHNE  
INVESTITIONEN UND 

INNOVATIONEN  
GEHEN DIE  ÖFEN 

BALD AUS

Holger Reupke und seine Kollegen reden beim  

Kaffee aus dem Automatencontainer (o.).   

Der Duisburger Standort von Thyssenkrupp besteht 

aus insgesamt fünf Werken. Rund 13 000 Mitarbeiter  

erzeugen zwölf Millionen Tonnen Stahl pro Jahr (u.)

52 9.5.2018



Fusion vollzogen is, knallt et.“ Ohne 
Investitionen, ohne Innovationen, 
das ist ihnen klar, ist ihr Stahlwerk 
dem Tode geweiht. 

Sie fühlen sich zunehmend hilf-
los – die einst mächtigsten Arbeiter 
der Republik. Die Montanmit-
bestimmung hatte ihnen immer 
großen Einfluss gesichert. Sie dür-
fen sogar den Personalchef von 
Thyssenkrupp mit bestimmen. Und 
nie hätte sich das Management ge-
traut, eine weitreichende Entschei-
dung ohne sie zu fällen. Doch nun? 
Nun regieren Finanzinvestoren  
hinein. Der 18-Prozent-Großak-
tionär Cevian zum Beispiel, der  
Hiesinger mächtig Druck macht, die 
Stahlsparte abzustoßen, weil die 
Margen zu gering sind. Holger sagt: 
„Dabei produzieren wir hier mit  
die billigste Tonne Roheisen in ganz 
Europa.“ Dieser Druck wird im  
neuen Gemeinschaftsunternehmen 
nicht nachlassen. Börsengang, 
Werksschließungen, alles ist mög-
lich. „Wir werden den Fusionstarif-
vertrag noch oft verteidigen müs-
sen“, hat ihnen Klaus Wittig, einer 

der IG-Metall-Funktionäre im Be-
triebsratsbüro bei Tor 1, gesagt. 

„Keine Nacht wie die andere“
3.15 Uhr. Die Sirene schrillt wieder. 
Abstich an Ofen 8. Der Bohrer röhrt. 
Aber er kann das Porzellan diesmal 
nicht sprengen. Erst verglüht der 
Bohrkopf, dann der ganze Bohrer. Im 
Eiltempo streifen die Arbeiter, auch 
Holger, ihre Schutzmäntel über, grei-
fen zu Metallrohren, die am Boden 
liegen, und schrauben sie zusam-
men. Am Ende schließen sie einen 
Gummischlauch an, der Sauerstoff 
in das Gestänge pumpt. Wenn der 
Bohrer versagt, muss das Loch auf-
gebrannt werden. Wie Walfänger 
stoßen sie die Lanze in die Bohr-
öffnung, bis sie glüht. 30 Sekunden, 
länger hält das niemand aus. Es 
knallt und zischt, als tue sich die 
Hölle auf. Dann schießt das Eisen he-
raus. Durchatmen. Später zieht Hol-
ger sein Hosenbein hoch und zeigt 
seine Haut, die mit Brand narben aus 
39 Jahren am Hochofen gespickt ist. 

Allmählich geht die Nachtschicht 
zu Ende. „Dat Schöne an dem Job is, 

dat keine Nacht wie die andere is“, 
sagt Holger. Er fährt wieder den 
Aufzug hoch zur Übergabebespre-
chung im Chefbüro. Dann in die 
Kaue, duschen, anziehen. Die meis-
ten anderen aus der Schicht sind 
schon weg, er sitzt allein in Unter-
hose zwischen grünen Stahlschrän-
ken und rubbelt sich mit einem 
Handtuch trocken. Ab nach Hause. 
Frühstück? „Mein Frühstück is 
braun, in der Flasche und kommt 
aus der Königsbrauerei.“ 

Er steigt in seinen Mazda und 
fährt durch die Straßen der Stadt, 
in der die Feuer niemals verlöschen, 
zumindest noch nicht. Zu Hause 
ein paar Runden Solitär am PC. 
Dann ist er bereit für ein paar Stun-
den Schlaf.  2

stern-Reporter  
Rolf-Herbert Peters 
und Fotografin Nanna  
Heitmann gefiel  

die Nachtschicht. Besonders beein-
druckte sie die „Komm, laber mir  
kein Kotelett anne Backe“-Ehrlichkeit 
der Männer am Hochofen



DU 
ARME 
SAU
Weil sie sich rasend schnell 
vermehren und die Afrikanische 
Schweinepest verbreiten  
könnten, sollen 70 Prozent der  
Wildschweine in Deutschland  
getötet werden 

Von Andreas Beerlage; Fotos: Florian Möllers
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D
er Wald bei Wettenbostel ruht 
nicht still. „Hopp, hopp“, rufen 
Treiber, die in grellgelben Warn-
westen durchs Unterholz streifen. 
Hunde hetzen aufgeregt bellend 
hin und her. Tierhufe trommeln 

über den federnden Waldboden. Dann 
knallen Schüsse. Quieken ist zu hören, bis 
es verstummt.

Einer der Treiber, Förster Sönke Meyer, 
60, zuständig für das Forstrevier südwest-
lich von Lüneburg, hält einen Moment 
inne und schaut auf seinen Schlachtplan: 
Zehn aneinandergrenzende Jagdreviere 
sind heute in Aufruhr, rund um Wetten-
bostel allein über 50 Jäger im Einsatz. Etwa 
20 Treiber scheuchen das Wild aus dem 
 Dickicht vor die Waffenläufe – „Beunruhi-
gung“ heißt das im Fachjargon. Die Jäger 
blicken wartend von ihren Hochsitzen auf 
lange, freie Schneisen im Wald. „Es ist be-
reits die zweite große Jagd in dieser Saison“, 
sagt Meyer. Früher habe ein Einsatz dieser 
Art gereicht, um die Zahl der Wildschweine 
zu kontrollieren.

Zwei Stunden hallt es im Wettenbosteler 
Wald. Dann kehrt die Stille zurück. Die 
Männer ziehen das geschossene Wild zu 
nahe gelegenen Wegen, laden es auf Pick-
ups. Die rumpeln weiter zu einem großen 
Hof am Waldrand. Die Jäger hängen die 
Tiere auf an einem Galgen aus Edelstahl 
und weiden sie aus. Das Blut der 19 er legten 
Wildschweine rinnt in Richtung Kanalisa-
tion, es riecht nach Kot und Gedärm. Das 
Jagdhornbläser-Signal „Sau tot“ ertönt. 
Doch gute Laune mag an diesem Tag nicht 
so recht aufkommen. Manche der Männer 
tragen grünen Loden, andere moderne 
Tarnkleidung, keiner von ihnen hat ein 
Problem mit dem Töten von Wildtieren. 
Aber mit dem, was zurzeit von ihnen ver-
langt wird: „Noch bejagen wir die Wild-
schweine. Ich hoffe, es kommt nicht so 
weit, dass wir sie bekämpfen müssen“, sagt 
Helmut Beuke, stellvertretender Forst-
amtsleiter. 

Forstleute haben grundsätzlich nichts 
gegen Wildschweine – die knabbern keine 
Bäume an, und wo sie den Waldboden 4

Das Klima wird  

milder, und die Tiere 

finden, wie hier  

im Teutoburger Wald, 

reichlich Nahrung 
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stehen die Pflanzen, in deren Schatten 
 wenig überlebt. Außer der Sau, denn sie 
findet hier Nahrung und Deckung. 

Richtig harte Winter, in denen die Frisch-
linge in großer Zahl sterben, werden zu-
dem seltener. Wegen des milderen Klimas 
häufen sich auch die sogenannten Mast-
jahre, in denen Deutsche Eichen und 
 Buchen tonnenweise Eicheln und Buch-
eckern produzieren. Die Wildschweine 
 reagieren, wie die Natur es vorgesehen  
hat: Sie vermehren sich reichlich. Doch 
gibt es überhaupt zu viele Sauen? Oliver 
Keuling zaudert ein wenig mit der Antwort. 
Noch nie hat jemand einen Wildschwein-
Zensus durchgeführt. Die Bestände schwan-
ken zudem extrem innerhalb eines Jahres. 
Doch es gibt Schätzungen: Im Frühjahr, 
nach Monaten der Jagd, gibt es 250 000  
bis 350 000 Wildschweine in Deutschland.  
Addiert man die von Jägern und bei Unfäl-
len getöteten Tiere hinzu – jährlich 550 000 
bis 650 000 –, ergebe das eine Population 
von maximal einer Million. „Die Jäger  
haben in den vergangenen Jahren den  
Zuwachs immer knapp abgeschöpft. Und 
sehr wahrscheinlich jedes Jahr ein biss-
chen zu wenig geschossen“, sagt Keuling. 
So habe der Bestand langsam, aber stetig 
wachsen können. 

Jagdkritiker behaupten hingegen, der 
Zuwachs sei eine Folge der Jagd: Die  
Wildschweine würden die Verluste durch 
„Überproduktion“ ausgleichen. Oliver 
Keuling entgegnet, das sei Unsinn. Die 
Wildschweine gehören nämlich zu den 
Tierarten, die immer so viel Nachwuchs  
erzeugen, wie die Ressourcen es zulassen: 
„Wenn wir das Jagen heute einstellen, wür-
de es innerhalb von drei Jahren so viele 
Wildschweine geben, dass wir im länd-
lichen Raum keinen Fuß mehr auf den 
 Boden bekämen.“

Wie es sich auf engstem Raum mit vielen 
Wildschweinen lebt, wissen die Berliner 
seit annähernd 20 Jahren. Bis zu 10 000 Sau-
en sollen Ende der 90er Jahre in der Stadt 
gewohnt haben, heute noch die Hälfte. 

verlor ein Fingerglied. Schließlich tötete 
ein Jäger den Keiler, der vermutlich zuvor 
bei einer Jagd im Maisfeld aufgescheucht 
worden war. 

Mais ist ein gutes Stichwort, wenn man 
sich fragt, wie es so weit kommen konnte. 
Antwort gibt der Wildbiologe Oliver Keu-
ling, der seit fast 20 Jahren Wildschweine 
erforscht. Er entnimmt am Wettenbosteler 
Jagdtag den toten Tieren Gewebeproben. 
Unter anderem sammelt er Gebärmuttern, 
die Aufschluss geben über die Geschlechts-
reife der Weibchen. Immer jünger bekom-
men sie ihren Nachwuchs. Mussten sie 
 dafür früher rund ein Jahr alt sein, reichen 
heute schon sechs Monate, erzählt Keuling: 
„Beim Wildschwein ist die Geschlechtsrei-
fe ans Gewicht gekoppelt.“ Und nie konnte 
die Sau so schnell zunehmen wie heute. 

Das liegt vor allem am Mais: Die Ener-
giepflanze wird seit 2004 im Rahmen des 
Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) in 
Biogasanlagen in brennbares Methan ver-
wandelt. Als Folge dominiert das Getreide 
ganze Landschaften: Auf etwa 20 Prozent 
der deutschen Ackerfläche wächst mittler-
weile Mais; mehr als ein Drittel davon wird 
für die Energiegewinnung angebaut, der 
Rest als Viehfutter. Hoch und extrem dicht 

durchwühlen, können manche Pflanzen 
leichter nachwachsen. Doch seit Jahren 
klagen Landwirte und Gartenbesitzer über 
die steigenden Bestände. Die Jäger schie-
ßen bereits, was das Zeug hält, doch 
Bauern-Funktionäre und Politiker verlan-
gen einen „erhöhten Bejagungsdruck“. 
Grund dafür ist die Afrikanische Schwei-
nepest (ASP), eine gefährliche Seuche, die 
vor einigen Jahren in Osteuropa ausbrach 
und sich gen Westen ausbreitet. Menschen 
können sich mit dem Virus nicht an-
stecken. Aber 27 Millionen deutsche Haus-
schweine, Nachfahren der Wildsau, sind 
bedroht, wenn die Seuche kommt. Wird 
eines im Stall krank, muss der gesamte  
Bestand gekeult werden. Ein Albtraum für 
die milliardenschwere Industrie. Zwar sind 
große Mastbetriebe heute abgeschirmt  
wie Hochsicherheitstrakte. Seuchenfor-
scher aber sagen: Wo ein Virus ist, ist auch 
ein Weg. Es sei nicht die Frage, ob die ASP 
komme. Sondern wann. 

Die Sauen vermehren sich reichlich
70 Prozent der Wildschweine in Deutsch-
land sollen die Jäger eliminieren – die Sau 
als Bauernopfer. Forstmann Beuke sagt: 
„Wir schießen in unseren Revieren ja  
bereits zwischen fünf und acht Tiere je 
Quadratkilometer. Die Forderungen sind 
utopisch, das kann niemand leisten.“ 

Erste Anzeichen einer Sauenschwemme 
konnte man ab den 1990er Jahren beobach-
ten, als Wildschweine begannen, in Gärten, 
auf Friedhöfen und Golfplätzen zu maro-
dieren. 2003 tummelten sich zwei Sauen 
im Garten einer Kindertagesstätte am 
 Alexanderplatz in Berlin. Im Jahr 2010 
 forderte der Bauern- und Winzerverband 
Rheinland-Pfalz Süd angesichts der Ver-
wüstungen gar militärische Hilfe. Und im 
Herbst vergangenen Jahres lösten zwei 
Wildschweine in der Innenstadt von Heide 
Panik aus. Sie stürmten die Bäckerei und 
den örtlichen Optiker, bevor eines in die 
Sparkasse eindrang. Der Filialleiter erlitt 
Verletzungen an den Beinen, ein Kunde 

Nahe der Ortschaft Melle im Teutoburger Wald legen Jäger die  

getöteten Wildschweine aus und blasen das Signal „Sau tot“ 

Die Jäger „brechen“ einen Keiler auf – sie schneiden mit dem Messer 

den Körper auf und lassen das tote Tier ausbluten 

DER 
JAGD-  
DRUCK 
STEIGT 

56 9.5.2018



Andreas Beerlage ist bei 
einem Spaziergang einmal 
fast von einem Wildschwein 
umgerannt worden und  

hat in jeder Hinsicht Respekt vor den Tieren. 
Florian Möllers fotografiert seit Jahren  
wilde Tiere – in der Stadt und auf dem Land

Manchmal attackieren sie Hunde und  
sogar Menschen. Dann beauftragt Derk 
Ehlert, Wildtierreferent der Senatsverwal-
tung, einen der rund 30 speziell ausgebil-
deten „Stadtjäger“. Zu Wildschwein-Boom-
zeiten wurden bis zu 1000 Tiere jährlich  
im Stadtgebiet geschossen, erzählt Ehlert: 
„Heute sind es zwischen 100 und 300.“ 

Er streift an einem späten Nachmittag 
durch einen Teil des Tegeler Forstes, nicht 
weit vom Flughafen. Hier sollen Wild-
schweine illegal gefüttert werden, zum 
Zeitvertreib oder aus vermeintlicher Tier-
liebe. Der Wildtierreferent entdeckt tat-
sächlich schnell vier oder fünf dösende 
Wildschweine zwischen Büschen, die sich 
weder von startenden Flugzeugen noch 
von Spaziergängern mit Hunden stören 
lassen. Doch als Derk Ehlert seine Runde 
fast beendet hat, die letzten Meter einen 
Waldweg entlanggeht, der an eine Ein-
familienhaussiedlung grenzt, hört er etwas 
im Unterholz. Eine Rotte Wildschweine 
stürmt auf ihn zu, die Schwänzchen hoch, 
im schnellen Trippelschritt. Nachdem 
 ihnen klar ist, dass der Mann sie nicht füt-
tern wird, eilen sie weiter. Und stoßen bald 
auf einen großen Keiler, der grunzend den 
völlig platt getretenen Boden vor einem 
Gartenzaun absucht. Eine Frau schaut  
unbeteiligt aus dem Fenster im ersten 
Stock des Hauses. „Absichtliches Füttern 
kostet 5000 Euro Strafe, ist aber vor Gericht 
schwer zu beweisen“, sagt Ehlert genervt. 
Genau diese Sorte Wildschwein bereitet 
ihm Kopfschmerzen: vom Füttern anhäng-
lich und schließlich aufdringlich geworden.

Die Wildtierökologin Milena Stillfried, 
33, vom Berliner Leibniz-Institut für Zoo- 
und Wildtierforschung trug jahrelang 
Daten über Genetik, Nahrungssuche und 
die Bewegung der Berliner Wildschweine 
zusammen. Jene Tiere, die mitten in der 
Stadt beobachtet wurden, waren offenbar 
aus dem Brandenburger Umland zugezo-
gen: „Es müssen besonders mutige Tiere 
sein, die in die Stadt vordringen – vielleicht 
weil es auf dem Land bereits eng wird.“ Die 

Einzelkämpfer lernten dann schnell, dass 
ihnen keine Unbill vom Menschen droht. 
Sie ziehen in Parks, auf verlassene Grund-
stücke, auf städtische Brachflächen. Tags-
über verhalten sie sich meist still, nachts 
fressen sie. 

Einzelne Clans machen Ärger
Milena Stillfried hat 247 Mägen toter Wild-
schweine untersucht, sie erwartete einen 
hohen Anteil Nahrung menschlichen Ur-
sprungs, etwa aus Mülltonnen. Und wurde 
überrascht: „Nur in 16 Mägen fanden wir 
verdächtiges Material, viermal Käse- und 
Salami-Reste.“ Die überwiegende Zahl der 
untersuchten Tiere aber ernährte sich auch 
in der Stadt völlig natürlich. Die meisten 
Cityschweine leben neben den Menschen, 
ohne deren Nähe zu suchen. Aber auch, 
ohne sie zu fürchten. 

Es sind einzelne Großfamilienverbände, 
die Ärger machen: „Manche Bachen lernen, 
wie man Mülltonnen knackt, und geben  
ihr Wissen an die Kinder weiter“, sagt Derk 
Ehlert. Handzahme Tiere müssten getötet 
werden, das sei leider wichtig für das lang-
fristig friedliche und für Menschen siche-
re Miteinander: „Wir müssen die Situation 
für beide Seiten erträglich gestalten – für 
Mensch und Tier!“ 

Von solcher Koexistenz kann auf bundes-
deutscher Ebene keine Rede mehr sein.  
Immer neue Vorschläge zur Ausmerzung 
kommen auf den Tisch: Schonzeiten wer-
den vielerorts gestrichen, „Pürzelprämien“ 
für abgeschnittene Schweineschwänze 
nach erfolgreichen Jagden gezahlt. Mili-
tärisch erprobte Nachtsichtgeräte sollen 
unter Umständen Jägern erlaubt werden. 
Der Fang ganzer Rotten mit Fallen, bislang 
aus Tierschutzgründen verboten, wird 
 erwogen. Auch der Ruf nach dem Einsatz 
einer Anti-Frischlings-Pille in Lockködern 
ist zu vernehmen: Die unterzieht den Kei-
ler einer zeitweisen chemischen Kastration. 

Wildschweinforscher Oliver Keuling  
findet das alles unnötig: Man könne eine 
Reduktion auch mit klassischen jagdlichen 

Mitteln vorantreiben. Doch dafür müsste 
man den Jägern erst einmal eine fixe Idee 
austreiben, die der „Leitbache“. Ausgerech-
net die männlich dominierte Jägerschaft 
leistet sich eine matriarchalische Fantasie, 
mit einem Übermutterschwein im Zen-
trum: Die Leitbache steuere die Rausche, 
also die Empfängnisbereitschaft ihrer 
untergeordneten Weibchen; wer sie töte, 
bringe die Ordnung in der Rotte durch-
einander. Mit explodierenden Geburten-
zahlen als Folge. 

Eine Handvoll Forscher hat dem Phäno-
men nachgespürt. Und nichts gefunden. 
Zwar gibt es ein erfahrenes weibliches 
 Anführertier. Wenn es verschwindet, über-
nimmt stattdessen die nächste geeignete 
Bache den Betrieb. Bei den Jägern aber  
hat der Muttermythos dazu geführt, dass 
 ausgewachsene weibliche Tiere bis heute 
als unantastbar gelten. 

Oliver Keuling macht eine einfache 
Rechnung auf, warum das ein Fehler ist: 
„Wenn ich als Jäger im Jahr fünf Wild-
schweine töte, was viel Aufwand bedeutet, 
ist es doch sinnvoller, bereits erwachsene 
Tiere zu schießen, die viele Nachkommen 
zeugen können. Und nicht Frischlinge,  
die ihr gefährliches erstes Lebensjahr noch 
hinter sich bringen müssen.“ Die  Jäger 
müssten mehr weibliche Tiere schießen, 
vorwiegend ältere, sagt Keuling: „Sie sind 
die Multiplikatoren der Wildschweinwelt.“ 

Für Worte der Vernunft, für Nachden-
ken und sinnvolles Abwägen ist es wohl 
zu spät. Der Ton wird schriller. Die „Til-
gungspläne“ liegen längst in den Schub-
laden. Darin geht es um Einkesseln. Um 
lückenloses Abschießen. Die arme Sau.  
Sie kann einem leidtun.  2

Eine Bache überquert mit ihren Frischlingen eine Straße in Berlin. 

Rund 5000 Wildschweine leben in der Hauptstadt, schätzen Experten 

Die Tiere fürchten nicht die Nähe der Menschen. Beim Durchwühlen 

eines Vorgartens in Berlin lässt sich diese Bache nicht stören 
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Wotan Wilke Möhring, 

geboren 1967 in  

Detmold, wurde unter 

anderem mit dem Deut-

schen Fernsehpreis  

und dem Grimme-Preis 

 ausgezeichnet. Seit  

2013 ermittelt er als 

Kommissar Thorsten 

Falke im „Tatort“ 



H
err Möhring, sind Sie gegen ir-
gendetwas allergisch?
Ja, gegen Erle und Haselnuss …
… und gegen die AfD, das haben 
Sie zumindest in Ihrem letzten 
Kinofilm „Happy Burnout“ ge-

sagt. Sie haben auch einen „Tatort“ über 
einen Mord in einer Partei gedreht, die 
sehr an die AfD erinnerte. Sie mussten als 
Kommissar Falke widerwillig eine 
rechtspopulistische Politikerin beschüt-
zen, gespielt von Anja Kling. War es 
schwer, die Klappe zu halten? 
Bei diesem „Tatort“ hat uns Niki Stein wie 
selten ein Regisseur den Mund verboten, 
weil du natürlich bei jeder Argumentation 
von Anja Kling Bock hattest, was dagegen 
zu sagen. Wenn sie sagt: Übrigens, wo Sie 
herkommen, halten wir 13 Prozent – da 
kannst du rausgehen mit dem Satz: Ja, aber 
87 Prozent haben euch nicht gewählt. 
Tschüss, Tür zu.
Durften Sie aber nicht?
Nee. Da hat der Regisseur viel so stehen las-
sen, dass wir schon Angst hatten, dieser 
„Tatort“ ist Werbung für die AfD. Das ist 
meiner Kollegin Franziska Weisz und mir 
beim Drehen sehr schwergefallen, immer 
nichts zu sagen und stillzuhalten. Aber 
Niki hat gesagt: Verlasst euch auf mich, das 
macht die Redundanz, dieses ständige „Wir 

sind das Volk“. Dass diese Politiker sich an-
maßen zu wissen, wer das Volk ist. Woher 
wollen die das wissen? Wer sagt, wer das 
Volk ist? Das wird denen richtig auf die 
Füße fallen. 
Ist die Rechnung aufgegangen?
Ja. Sie können sich nicht vorstellen, was ich 
nach dem „Tatort“ im Internet abgekriegt 
habe. Ich lese so was eigentlich nie. Aber 
in dem Fall hat mich das sehr interessiert, 
weil der „Tatort“ doch eine der wenigen 
Möglichkeiten im Fernsehen ist, gesell-
schaftspolitische Themen zu reflektieren. 
„Das guck ich nicht mehr“, „Ist ja wie DDR-
Fernsehen“, „Propagandafernsehen“ – das 
habe ich alles auf Social Media zu hören 
bekommen. Dabei haben wir die Leute ja 
nicht als tumbe Idioten dargestellt. 
Warum hat die AfD so viel Erfolg?
Weil sie vielen Leuten eine Identität ver-
spricht und die Deutschen ja historisch 
Probleme haben mit ihrer Identität. Iden-
titätsbildung ist wichtig, als Kind, als Er-
wachsener, aber auch als Volk, als Nation. 
Die politische Mitte aber hat bisher auf 
Ausgrenzung und nicht auf Inklusion der 
Leute gesetzt hat. Die haben sich viele 
Themen nehmen lassen von der AfD: Fa-
milie, Identität, die Flüchtlingsfrage. Das 
interessiert die Leute, darauf wollen sie 
Antworten.

Nerven Sie die Sprüche von Umvolkung, 
Volksverrat und Überfremdung nicht?
Doch, total. Aber viele, die eine Partei wie 
die AfD wählen, eignen sich eigentlich 
nicht zur Radikalisierung. Die fällen, glau-
be ich, die Entscheidung aus dem Moment 
oder einem bestimmten Gefühl heraus, 
ohne sich voll bewusst zu sein, welche 
Strömung sie damit unterstützen. Viel-
leicht in dem Glauben, dass hier der klei-
ne Mann sprechen kann. Protest, kleiner 
Mann, Verständnis, Volk: alles simple Be-
griffe, Slogans, mit denen viele etwas an-
fangen können. 
Günter Grass hat die deutsche Geschich-
te mit einem verstopften Klo verglichen 
und geschrieben: „Wir spülen und spülen, 
die Scheiße kommt dennoch hoch.“
Früher habe ich immer gedacht, dass es 
in Deutschland nie wieder Nationalsozia-
lismus geben wird. Heute stelle ich fest, 
dass dieses Gedankengut noch immer 
weit verbreitet ist, obwohl man jahrzehn-
telang versucht hat, den Keim zu unter-
drücken. 
Manche haben diese Wurzeln auch ge-
pflegt. Wussten Sie, dass Ihr Vater Heiko 
Möhring in Büchern über die Entstehung 
und Entwicklung des Rechtsextremis-
mus in der Bundesrepublik erwähnt 
wird? 4

Von Malte Herwig; Fotos: Dominik Pietsch

AfD, Populismus, völkisches Denken – der Schauspieler  
Wotan Wilke Möhring will nichts damit zu  
tun haben. Dass sein geliebter Vater Kontakte in die rechts- 
extreme Szene pflegte, ist schwer für ihn zu fassen

„ ER FEHLT MIR 
IMMER NOCH“
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Hintergrund
Der Anlass für das Treffen  
von Wotan Wilke Möhring und 
stern-Autor Malte Herwig  
war ein Brief, den Herwig hatte 
einsehen können. Absender 
des Briefs war Möhrings Vater 
Heiko, Empfänger  Herbert T., 
in der NS-Zeit  zunächst als 
Mitglied einer SS-Totenkopf-
ein heit Wärter im KZ Dachau 
und  später, 1943, mit einer 
 SS-Panzerdivision in Warschau 
stationiert. Nach dem Krieg 
 fungierte T. bis in die 90er 
Jahre als  Verleger und Publi-
zist geschichtsrevisionisti-
scher Schriften. Inzwischen  
ist er verstorben.
Der 1940 geborene Heiko 
Möhring war schon als junger 
Mann „Gauleiter“ des „Bundes 
Heimattreuer Jugend“ in 
 Niedersachsen. Später veröf-
fentlichte er in revisionisti-
schen Verlagen wie „Askania“ 
und arbeitete eng mit Herbert 
T. zusammen. Nach einer 
 Karriere als Berufsoffizier bei 
der Bundeswehr machte sich 
Möhring als Personalberater 
selbstständig. Er starb 2004 
bei einem Unfall in Gegenwart 
seines Sohnes Wotan. Als 
 Herwig den Schauspieler 
 fragte, ob er zu einem Gespräch 
über Familiengeheimnisse, 
über Väter und Politik bereit 
sei, sagte Möhring sofort zu.

Ich weiß, dass man solche Sachen findet, 
wenn man meinen Vater googelt. Dass er 
Schriften veröffentlicht hat, irgendwas mit 
Europa.
Kennen Sie dieses Symbol? 

Möhring wirft einen kurzen Blick auf ein 
Papier, das ein eckiges Zeichen zeigt: 

Ja, das ist die Odalrune. Die kenne ich von 
alten Bildern meines Vaters, der früher im 
Jugendbund war. Ich weiß nicht, wie das 
hieß, Heimattreue Jugend oder so was? Da 
haben wir natürlich gefragt: Was ist das für 
eine Fahne? 
Wie kommen Sie eigentlich zu Ihrem  
Namen?
Ich weiß, dass mein Vater Wagner mochte. 
Komischerweise weiß ich aber auch, dass 
mein Vater nie Wagner gehört hat.
Ihr Vater war Anfang der 60er Jahre 
„Gauleiter“ des rechtsradikalen „Bundes 
Heimattreuer Jugend“ (BHJ), dessen 
Symbol die Odalrune war. Es gibt eine 
Fernsehdokumentation mit dem Titel 
„Wotans Erben“ von 1977, die das Treiben 
in den Jugendlagern von Organisatio-
nen wie BHJ und Wiking-Jugend zeigt. 
Waren Sie auch auf solchen Veranstal-
tungen? 
Ich war mal irgendwo mit meiner Schwes-
ter einen halben Tag dabei, als ich zehn 
oder elf war. Wir waren eher irritiert, das 
war so überhaupt nicht unsere Welt. Die 
Typen waren etwas ulkig für uns – wie die, 
mit denen man auf dem Schulhof nicht 
spielen wollte. Unser Alltag und unsere 
Schulerziehung waren das Gegending: 
Meine Geschwister und ich gingen alle auf 
die Waldorfschule. Antiarmeemäßiger 
geht’s gar nicht. Auch das hat mein Vater 
gelebt. 
Und doch war Ihr Vater bis zuletzt in der 
rechtsextremen Szene gut vernetzt. Als 
er 2004 starb, widmete ihm die inzwi-
schen vom Innenministerium verbote-
ne „Heimattreue Deutsche Jugend“ (HDJ) 
sogar einen Nachruf. Darin heißt es, Ihr 
Vater sei „Förderer, Ratgeber und Kame-
rad“ gewesen und „aufrechter Kämpfer 
für unser geknechtetes Volk“. 
Das war eine der Ebenen von ihm, eine 
 seiner politischen Rollen. Mein Vater konn-
te in den unterschiedlichen Rollen seines 
 Lebens teilweise sehr verschieden sein.  
Ich überlege, welche Berührungspunkte  
es zwischen diesen Rollen gibt, insbeson-
dere auch zur Vaterrolle. Er hatte schon die 
Fähigkeit zu motivieren, war kein Stuben-

hocker, kein Schreibtischmann. Er konnte 
sehr mitreißend sein und wortgewandt. Ich 
hatte auch immer das Gefühl, dass ich mich 
hundertprozentig auf ihn verlassen konn-
te. Das hat mein Vater vielleicht auch als 
soldatische Tugend ausgelegt. Aber die 
warmen und emotionalen Erinnerungen, 
die ich an ihn habe als einen, der Quatsch 
macht und ein Clown ist und lustig sein 
kann und malt, die haben damit nichts zu 
tun.
Hat die HDJ eine Delegation zum Begräb-
nis Ihres Vaters geschickt?
Da waren so viele Leute, mein Vater war ein 
sehr aktiver und engagierter Mensch.  
An eine Delegation kann ich mich aber 
nicht erinnern. Ich bin am Grab meines 
 Vaters zusammengebrochen, das ist alles, 
was ich weiß. Plötzlich war der weg, rich-
tig weg in der Urne, und ich dachte: Das 
kann nicht sein. 
Ihr Vater war Reserve-Offizier, Sie waren 
als Jugendlicher Punk. Das klingt nach 
Konflikt.
Ich habe als Jugendlicher mal ein Jahr lang 
nicht mit meinem Vater gesprochen. Aber 
wir waren von der Energie her sehr ähn-
lich, deshalb habe ich ihn auch sehr ge-
liebt. Es war ein großer, großer Verlust, als 
mein Vater verunglückt ist. Er hat mir 
richtig gefehlt – und fehlt mir immer 
noch.
Wollen wir jetzt über den Brief reden?
Natürlich will ich darüber sprechen! Ich 
kann keinen anderen mehr fragen, weil 
mein Vater nicht mehr da ist und mich das 
alles total interessiert.

Rechts: ein Zeltlager der 

inzwischen verbotenen 

„Heimattreuen Deut-

schen Jugend“, die Vater 

Heiko Möhring einen 

Nachruf gewidmet hatte. 

Links darunter: gestickte 

Odalrune aus der 

NS-Zeit. Unten: 

Heiko Möh-

rings Brief an 

Herbert T. 
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stern-Autor Malte Herwig ist kein 
Freund von Schwarz-Weiß- Urteilen 
über andere. Er hält es lieber mit  
dem Historiker Thomas  Nipperdey,  

der schrieb: Die Farbe der  Geschichte ist grauF
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„Ah, mein Vater“, sagt Möhring gerührt. Er  
hat die Handschrift sofort erkannt und das 
 Briefpapier seines Vaters, auf dem Name und 
Adresse in Frakturschrift gedruckt sind. Möh-
ring liest und stolpert über seltsame Formu-
lierungen: vom „jüdischen Einfluss“ auf west-
liche Regierungen ist die Rede, von „Schaupro-
zessen“ ge gen Nazi-Kriegsverbrecher wie den 
Lyoner  Gestapo-Chef Klaus Barbie und von 
der „heutigen Indoktrination“. Möhrings Blick 
gleitet irritiert über die Zeilen seines Vaters. 

Mal ein blöder Stammtischspruch ist das 
eine. Aber das so ausformuliert zu lesen 
wirkt ganz anders. Das hier klingt vom 
ganzen Tenor her antisemitisch und natio-
nalistisch. 
Sie haben nie mit ihm über solche The-
men gesprochen?

Als Kind hat man ja keine Meinung, schon 
gar keine politische, und natürlich gab es 
in der Jugend durchaus Auseinanderset-
zungen und Diskussionen. Das gehört ja 
zum Erwachsenwerden dazu. Vielleicht hat 
er später auch bestimmte Themen gar 
nicht angesprochen, weil er wusste, dass 
das kein Familienthema ist. 
Haben Sie denn eine Ahnung, warum Ihr 
Vater so etwas schrieb?
Das ist im Leben eine der wesentlichsten 
Fragen für mich: Warum tun Menschen, 
was sie tun? Deshalb liebe ich auch diesen 
Kommissarsjob im „Tatort“ so. Ich muss an 
den Punkt kommen, wo ich das verstehe, 
um die Haltung des Menschen zu verste-
hen. Keiner denkt, er macht das Falsche. 
Alle denken, sie tun das Richtige, und zwar 
das einzig Richtige.

Welches Motiv könnte Ihr Vater gehabt 
haben?
Ich weiß, dass mein Vater sich sowohl aka-
demisch als auch privat sehr mit der Zeit 
des „Dritten Reichs“ beschäftigt hat. Unser 
Gefühl war, dass er sich da gut auskannte, 
viel über die Zeit gelesen und Zeitzeugen 
aufgesucht hatte. Was sein Motiv dafür 
war? Das war für mich immer gefühlt  
all das, was er nicht seinen eigenen Vater 
fragen konnte, weil der an der Ostfront 
 erschossen wurde, als er selbst noch ein 
kleiner Junge war. Ich glaube, er hat da 
eine Vätergeneration glorifiziert. Mein 
Vater hatte nichts von seinem Vater. Es  
gab nur alte Münzen und ganz wenige 
Fotos – von einem Mann in Uniform.
Ein Vater-Vakuum. 
Ja, es ist ein dunkler Fleck. Ich habe ihn 
 anders erlebt. Als er mich bei den ersten 
Filmpremieren in München besuchte oder 
in New York und wir mit meinen Freun- 
den zusammensaßen, viele Schwarze und 
Schwule, da ist er richtig aufgeblüht. Wie 
passt das zusammen?
Was würden Sie Ihren Vater fragen, wenn 
er noch leben würde?
Ach, da gäbe es noch viel zu fragen. Jetzt, 
wo ich selbst Vater bin, kommen auch 
 Fragen zur Vaterrolle in völlig neuen 
 Situationen hoch. Vielleicht würde ich  
ihn auch fragen: Was hat dich genau in 
deiner politischen Rolle bewegt? Hast du 
dir als Kind vorgenommen, ich mache das 
wieder gut: den erschossenen Vater, den 
verlorenen Krieg?
Was denken Sie, würde Ihr Vater heute 
AfD wählen?
Das weiß ich nicht. Aber wozu auch diese 
Frage? Es ist nicht der richtige Weg, die AfD 
zu verteufeln und auszugrenzen. Deswe-
gen ist es so leicht für sie, auf der politi-
schen Bühne so Randale zu machen. Lasst 
die doch in die Verantwortung kommen. 
Opposition ist immer einfach.  2
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Muna Khalif vor 

dem  Londoner  

Victoria House. 

Die  Designerin  

mit der königlich 

 anmutenden Kopf-

bedeckung ist zur 

Modest Fashion 

Week aus New York 

angereist

S C H Ö N
   B E D E C K T

        Jahrzehntelang hat sich die Modewelt nicht für 
                   muslimische Frauen interessiert. Jetzt machen  
Kaufkraft und soziale Netzwerke sie zur wichtigen Stimme.  
             Die Geschichte einer Emanzipation

Von Christine Zerwes und Silke Wichert; Fotos: Natalie Naccache
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Frauen mit Turban und Kopfschleier laufen von rechts 
nach links, ordnen Kleider, drapieren Schmuck auf den 
Tischen. Manche tragen lange schwarze Gewänder, 
 andere leuchtend gelbe Hosenanzüge zu rotem Lippen-
stift oder bunt gemusterte Tücher zu schweren Punk-
Boots. In fünf Minuten beginnt die „Modest Fashion 
Week“ in London – die Modewoche für „dezente“ Klei-
dung. „Warum sind die Stellwände immer noch nicht 
aufgebaut?“, ruft eine Frau im Trenchcoat. Die offenen, 
karamellfarbenen Haare fallen über ihre Schultern, spä-
ter verdeckt sie die mit einem Seidenschal. Romanna 
Bint-Abubaker, 34, ist die Gründerin und Geschäftsfüh-
rerin von Haute-Elan, einem der größten Onlinehänd-
ler für Modest Fashion. Sie hat auch die Modewoche ins 
Leben gerufen, die diesen Februar zum zweiten Mal 
stattfand. Muslimische und jüdische Designerinnen 
und Unternehmerinnen von New York bis Malaysia 
 waren dafür nach London gereist. „Es geht längst um 
viel mehr als nur ums Geschäft“, sagt sie.

Tatsächlich ist Modest Fashion einer der größten 
Trends in der Modebranche. Das somalisch-amerikani-
sche Model Halima Aden läuft mit Kopftuch über den 
Laufsteg von Max Mara, der Verlag Condé Nast gibt eine 
arabische „Vogue“ heraus; auch in Dubai finden Mode-
wochen statt. H & M wirbt mit verschleierten Frauen, 
Dolce & Gabbana und Nike bieten Kollektionen mit 
 traditionellen muslimischen Gewändern an und Sport-
kleidung mit atmungsaktiver Kopfbedeckung. Modest 
Fashion, das bedeutet Kleider ohne tiefe Ausschnitte, 
mit langen Ärmeln und überknielangem Saum. Hosen, 
die nicht zu eng anliegen. Und natürlich zählen auch 
Kopftücher und Abayas dazu, die langen Überkleider, 
wie sie vor allem Frauen in der Golfregion auf der  Straße 
tragen. Im Jahr 2015 sollen muslimische Frauen rund  
44 Milliarden Dollar für Mode ausgegeben haben, Ten-
denz steigend. Ein wachsender Markt, eine riesige Ziel-
gruppe. Die jüngsten Äußerungen des saudischen Kron-
prinzen, die Kleidervorschriften für Frauen zu lockern, 
dürften den Wandel weiter befeuern. 

„Natürlich hätte man das Ganze von vorneherein auch 
‚muslim fashion‘ nennen können“, sagt Reina  Lewis,  
Professorin für Cultural Studies am London College of  
Fashion. „Das wäre dann allerdings gleich der Todesstoß 
für die Bewegung gewesen.“ Lewis ist Autorin des Buches 
„Muslim Fashion: Contemporary Style Cultures“. Bereits 
vor gut zehn Jahren recherchierte sie über muslimische 
Frauen und ihr Verhältnis zu Mode. „Islam und Mode – 
das war für die meisten ein Widerspruch in sich, das 
Gegenteil von modern.“ Tatsächlich hätten sich viele 
muslimische Frauen schon immer für Mode interessiert, 
doch erst durch die sozialen Medien seien sie sichtbar ge-
worden. Plötzlich hätten vor allem junge Musliminnen 
gemerkt, dass sie nicht allein sind mit ihrer Begeisterung 
für schöne Kopftücher, Schminke und bunte Kleider. „An 
stylishen Kopftuchträgerinnen kommen wir jetzt nicht 
mehr vorbei“, sagt Lewis. Natürlich gibt es längst auch 
ein eigenes Wort für sie: „Mipster“, muslimische Hipster.

F
Designerinnen 

und Unterneh-

merinnen von 

New York bis 

Malaysia sind in 

London zusam-

mengekommen. 

 Stilsicher sind 

auch die musli-

mischen Fashio-

nistas hinter 

den Kulissen. 

Und natürlich 

Model Mariah 

Idrissi in ihrem 

roten Hosen-

anzug. Beauty-

Bildband für 

den arabischen 

Markt (Fotos im 

Uhrzeigersinn)
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Die Besucher strömen inzwischen ins Souterrain des 
Londoner Victoria House. In die Schlange reihen sich 
die unterschiedlichsten Modeinteressierten ein. Eine 
Frau trägt zum schwarzen Turban einen lila Lackman-
tel, eine andere hat aus ihrer Kopfbedeckung kunstvoll 
Micky-Maus-Ohren gefaltet. In der Modest-Fashion-
Szene ziehen Frauen die Fäden – vor, aber auch hinter 
den Kulissen. Die Männer bringen das Essen und bewa-
chen die Türen. 

Auch Mariah Idrissi, 25, ist zur Fashion Week ge-
kommen, die Londonerin war 2015 als eine der ersten  
Frauen mit Kopftuch in einem Werbespot für H & M  
zu sehen. „Es gab viele, die damals sagten: toll, endlich 
eine Muslimin in der Öffentlichkeit. Andere Muslime 
drohten mir mit dem Tag des Gerichts“, erzählt Idrissi. 
„Die Leute denken oft, dass es die eine muslimische 
Community gibt, aber das ist Unsinn“, sagt sie. „Es ist 
eine bunte Gesellschaft mit verschiedenen Ansichten 
und Stilen. Und das zeigt sich auch in der Mode.“ 

Idrissi beeinflusst mit dem, was sie sagt, tut und trägt. 
Auf Instagram folgen ihr 76 000 Menschen. Erst seit sie 
in der Öffentlichkeit stehe, sei ihr klar geworden, dass 
das Tragen des Hidschabs, der islamischen Kopfbede-
ckung, immer als politische Aussage wahrgenommen 
werde. So erklärt sie sich auch, dass viele Journalisten 
sie als Erstes fragten, was sie denn über die Terrormiliz 
„Islamischer Staat“ denke. „Die Menschen sehen die 
Nachrichten, sehen die Frauen im Iran, die ihre Hid-
schabs verbrennen, um sich zu befreien. Und sie denken 
automatisch, dass alle, die eine religiöse Kopfbedeckung 
tragen, unterdrückt sind“, sagt sie. In ihrer Familie wür-
den viele Frauen keinen Hidschab tragen. Aber zu ihr 
gehöre es eben, es sei Teil ihres Glaubens und ihrer Kul-
tur, nicht das Äußere in den Vordergrund zu stellen.

D ie Algerierin Ghizlan Guenez, 40, trägt kein 
Kopftuch und hat von klein auf die amerikani-
sche „Vogue“ verschlungen. Als Investmentban-

kerin in Dubai verdiente sie genug Geld, um sich die 
neuesten Trends aus Paris leisten zu können – nur fand 
sie nie die entsprechenden, weniger freizügigen Sachen. 
Muslimische Frauen hatten keine Lobby, also auch kei-
ne Auswahl. Vor gut einem Jahr gründete Guenez des-
halb die Onlineboutique „themodist.com“, so etwas wie 
das Net-A-Porter für dezente Mode. Marken wie Adam 
Lippes oder Peter Pilotto ändern für sie bereitwillig 
 Entwürfe, verlängern Säume, verzichten auf Schlitze. 
„Haben Sie mal versucht, ein Abendkleid mit Ärmeln 
zu finden?“, fragt Guenez. „Danach suchen auch Frauen, 
die total säkular sind, aber jenseits der 50.“  Die Nach-
frage nach gemäßigten Schnitten sei riesig, und das 
längst nicht nur im Nahen Osten. „Die USA sind unser 
zweitstärkster Markt, danach kommt Großbritannien. 
Wir bedienen eben nicht nur die Frauen, die aus religiö-
sen Gründen andere Mode bevorzugen“, sagt Guenez.

Für die muslimischen Unternehmerinnen, Blogge-
rinnen und Designerinnen könnte das Timing nicht 
besser sein. Die Modewelt umgarnt sie, die sozialen 
Netzwerke bieten ihnen eine Plattform, und die allge-
meine Stimmung  gegen die jahrzehntelange Gewohn-
heit, Frauen zu Objekten zu degradieren, vereint die Ge-
schmäcker. Die Lust auf weite Schnitte und fließende 
Stoffe geht längst über die muslimische oder jüdisch-
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Christine Zerwes (l.) und Silke  
Wichert (M.) dachten zunächst an 
eine Mode-Wirtschafts-Geschichte.  
Im Zuge der Recherche merkten  

sie, dass es bei Modest Fashion auch um Frauenpower  
geht. Die britisch-libanesische Fotografin Natalie Naccache 
 machte die Bilder in Dubai, Kuwait und London

orthodoxe Welt hinaus. Große Modehäuser wie Céline 
und Stella McCartney bieten in ihren Hauptkollektio-
nen voluminöse Mäntel, hochgeschlossene Kleider und 
weite Overalls. Auch bei angesagten Massenmarkt-An-
bietern wie & Other Stories findet man Röcke, die über 
das Knie fallen, und Pullover, die mehr verhüllen, als sie 
preisgeben. „Jetzt ist der ideale Zeitpunkt für weibliche 
Stärke – auch unter Musliminnen“, sagt Mariah Idrissi.  

Immer wieder bitten Besucherinnen der Fashion 
Week Idrissi um ein gemeinsames Foto. „Ich möchte den 
jungen Mädchen zeigen, dass man erreichen kann, was 
man möchte, ohne sich zu verbiegen.“ Klar sei es nicht 
immer leicht, ein Model ohne Hidschab bekomme si-
cher mehr Jobs. Und natürlich gebe es Marken, die nicht 
mit ihr arbeiten wollten. „Es geht übrigens nicht nur 
um Musliminnen, sondern um alle Frauen“, sagt sie. „Die 
Modebranche ist so übersexualisiert.“ Kürzlich habe ihr 
eine nicht muslimische Freundin erzählt, dass sie bei 
einem Shooting ein weißes T-Shirt tragen sollte, unter 
dem sich die Brustwarzen abzeichnen. Der Fotograf sei 
zu ihr gegangen, habe ihr unter das Shirt gegriffen und 
ihre Brustwarzen geknetet, damit sie härter werden. 
„Egal, ob Muslimin, Christin oder Atheistin, keine möch-
te so behandelt werden“, sagt Idrissi. „Und auch das ist 
für mich Teil von Modest Fashion: Wir wollen nicht auf 
unsere Körper reduziert werden, sondern für unseren 
Stil, unsere Persönlichkeit Applaus bekommen.“ 

Ist also ausgerechnet Modest Fashion eine Art femi-
nistische Bewegung? Oder nur ein flüchtiger Mode-
trend, den die Marken ausschlachten, um Geld zu ver-

dienen? Die Kulturwissenschaftlerin Reina Lewis gibt 
sich optimistisch. „Das Verständnis von muslimischen 
Frauen und ihrer Kleidung ist schon jetzt viel differen-
zierter – und wird so bleiben“, sagt sie. „Allein schon, 
weil vor allem junge Konsumenten Wert darauf legen, 
dass Marken heute ‚inklusiv‘ denken statt ausgrenzend.“ 

W ie viel sich schon geändert hat, zeigt das Bei-
spiel der Kuwaiterin Ascia al Faraj. Was für 
eine Empörung es vor sechs Jahren gab, als 

sie ihren Blog startete! Sie und ihr Mann Ahmad hatten 
gerade geheiratet, er bloggte mit ihr gemeinsam. Eine 
Muslimin, die sich in die Öffentlichkeit begibt, Fotos von 
sich teilt – das war unerhört. „Es war eine harte Zeit, wir 
haben uns kaum noch aus dem Haus getraut“, erzählt sie. 
„Die Leute schrieben böse Dinge, herrschten meinen 
Mann an, wie er seiner Frau so etwas erlauben könne.“  

Ascia Al Faraj hat trotzdem weitergemacht. Heute 
sitzt sie in ihrem eigenen Büro in Kuwait und hat mehr 
als zwei Millionen Instagram-Follower, aus Saudi-Ara-
bien, den USA, Indonesien. Auf ihrem Instagram-Ac-
count kann man verfolgen, wie sie von Paris nach Bei-
rut reist, wie schön gelber Lidschatten aussehen kann, 
wie sie den „Economist“ durchblättert. Auch ihre eige-
ne Modelinie setzt sie dort in Szene, Modest by Ascia: 
Overalls in Militärgrün mit bunten Patches, Jeans, Bom-
berjacken. Wenn sie wieder zu Hause ist, postet die 
28-Jährige Filmchen mit ihren beiden Söhnen, dem ein-
jährigen Noah und dem vierjährigen Adam. Frauen wie 
Ascia beeinflussen nicht nur Kaufentscheidungen, sie 
beeinflussen, wie andere Musliminnen denken und 
fühlen. Auch die Wahrnehmung des Westens kann das 
verändern, hofft Ascia. „Wenn eine Frau aus dem Mitt-
leren Westen der USA, die Angst oder Abscheu vor ver-
schleierten Frauen hat, meinen Blog sieht und merkt, 
dass ich mein Ding mache und ein ganz normales Le-
ben mit Kindern und Ehemann führe – dann nimmt sie 
die nächste Frau mit Hidschab auf der Straße vielleicht 
anders wahr“, sagt sie. Und wenn eine junge muslimi-
sche Frau sieht, wie Ascia das Leben als arbeitende Mut-
ter mit der Unterstützung ihres Manns meistert, dann 
schmiedet sie vielleicht auch größere Pläne für sich 
selbst. „Es geht nie nur um die Mode“, sagt Ascia. 

Ascia Al Faraj arbeitet mit Marken wie Ralph Lauren, 
Dior und Chanel; das deutsche Modehaus Aigner hat 
gerade eine Tasche mit ihr zusammen herausgebracht, 
Ascia X Aigner. Die Münchner Marke ist im arabischen 
Raum besonders erfolgreich, das Modell mit der Blog-
gerin wurde im Januar in Dubai vorgestellt. Leider gab 
es dabei nur ein kleines Missverständnis, erzählt Ascia. 
Das Event wurde verlegt, von der Aigner-Boutique in 
eine Lounge-Bar. „Viele meiner Fans sind dann leider 
nicht gekommen, weil sie dachten, dort wird Alkohol 
serviert.“ Ein paar Stolpersteine im gegenseitigen Ver-
ständnis gibt es dann doch noch.  2

Extravagante 

 Besucherinnen 

gibt es auch  

auf der Fashion 

Week in Dubai 

(o.). Der Kuwaiter 

Influencerin  

Ascia Al Faraj 

 folgen 2,3 Millio-

nen Menschen auf 

Instagram (u.)
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EXTRA Günstige Biopro-
dukte online –  

mithilfe einer Ein-
kaufsgemeinschaft

Faire Löhne für 
Frauen – die 

Fondsmanagerin 
Natasha Lamb

Leben im intelli-
genten Haus voller 

Technik – ein 
Selbstversuch

GREEN LIVING
Vom Elektroauto bis zur Biokiste –  

wie Start-ups auf Nachhaltigkeit setzen

Der e.Go Life soll  

die Städte erobern – 

entwickelt hat  

das Ökogefährt  

ein Start-up,  

kein Konzern
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Von Marc Winkelmann

GRÜNE WELLE
● Zwei Quereinsteiger wollen den Großkonzernen 
Elektroautos baut – mit frischen Ideen und digitaler  
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An der RWTH 

Aachen entsteht 

neben dem Klein-

wagen e.Go Life 

auch ein selbstfah-

render Elektrobus

zeigen, wie man günstige 
Technik 
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Navina Pernstei-

ner, Jona Chris-

tians und Laurin 

Hahn (oben v. l.) 

stellen ihren  

Sion in ganz 

Europa vor, im 

Sommer auch  

in Deutschland. 

Günther Schuh 

(l.) nimmt bald 

die Serienpro-

duktion seines 

e.Go Life auf
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G
ünther Schuh mag klare 
Ansagen. Carsharing? Ein 
netter Trend, insgesamt 
aber überbewertet, sagt er. 
Autonomes Fahren auf der 
Autobahn? Technisch viel 

zu komplex und deshalb „völlig  
bescheuert“. Der Güterverkehr?  
Gehört auf die Schiene, Lkw-Trans-
porte auf der Straße weiter auszu-
bauen sei „Wahnsinn“. 

Der 2,03 Meter große Kölner hat 
sich in seinem Büro auf dem Cam-
pus der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule (RWTH) 
ordentlich in Fahrt geredet. Doch 
dann zögert er. Ende des Jahres will 
er den Elektro-Stadtflitzer e.Go Life 
auf den Markt bringen, für 16 000 
Euro pro Stück, und schon jetzt ha-
ben etwa 3000 Kunden ein Exemplar 
vorbestellt. Jeden Tag kommen neue 
hinzu. Warum, Herr Schuh, sind  
diese Menschen bereit, Ihnen vorab 
Geld zu überweisen? Einem Profes-
sor, der die Industrie zwar seit Jah-
ren berät – aber keine Erfahrung  
darin hat, so ein Auto in Serie zu fer-
tigen? „Das weiß ich nicht“, sagt der 
59-Jährige. „Dass uns die Menschen 
vertrauen, wundert mich auch.“

Es ist etwas in Bewegung gekom-
men im Autoland Deutschland.  
War das Bauen von Fahrzeugen bis-
lang den Industriekonzernen vor-
behalten, drängen jetzt Querein-
steiger auf den Markt. Sie setzen auf 
frische Ideen und digitale Metho-
den, um ihre Nachteile gegenüber 
den Riesen auszugleichen. Günther 
Schuh ist einer dieser Start-up-
Gründer. Laurin Hahn ein anderer. 

Der 23-Jährige hat in München 
mit seinen Freunden Jona Chris-
tians, 24, und Navina Pernsteiner, 29, 
Sono Motors gegründet. Im Büro 
sind sie momentan nur selten. Das 
Trio tourt durch Europa, um sein 
Elektroauto Sion zu präsentieren – 
42 Städte in zehn Ländern. An die-
sem Tag im April sind sie in Basel, 
auf einem abgelegenen Parkplatz in 
der Frachtzone des Flughafens. Drei 
schwarze Sonnenstühle mit Fir-
menlogo stehen verloren auf dem 
Asphalt. Das Team trägt Jeans und 
Turnschuhe, die Flugzeuge fliegen 
so tief, dass man alle paar Minuten 
sein Gespräch unterbrechen muss. 

Ausgebucht sind die Probefahrten 
trotzdem. 

Begonnen haben er und Jona 
Christians zwei Wochen nach ihrem 
Abitur „mit nichts als Youtube- 
Videos“ und einem alten Renault 
Twingo. Sie ersetzten den Verbren-
nungs- durch einen Elektromotor 
und den Benzintank durch eine Bat-
terie, ergänzten eine Steuerungs-
elektronik und ließen ihren Eigen-
bau vom TÜV zulassen. „Das war wie 
eine Erleuchtung für uns“, sagt Jona 
Christians. „Wir haben gesehen, wie 
einfach Elektromobilität ist.“ 

Um den Wagen unabhängiger von 
den wenigen Ladestationen zu ma-
chen, überzogen sie das Dach, die 
Fronthaube und die Türen mit 7,5 
Quadratmeter Solarzellen. 30 Kilo-
meter weit fährt der Sion jetzt mit 
Solarstrom, danach müssen konven-
tionell geladene Akkus angezapft 
werden. Der Preis liegt bei 16 000 
Euro, allerdings ohne Batteriekosten.

Bei den Kunden scheint das anzu-
kommen. Geht es mit den Vorbestel-
lungen so weiter, hat Sono Motors 
die ersten 5000 im Sommer zusam-
men. Dabei rollt der Wagen wahr-
scheinlich erst Ende 2019 vom Band. 
Wo genau, darüber verhandeln die 
Gründer derzeit mit verschiedenen 
Herstellern. Bekannt gemacht haben 
sie ihren Plan durch Crowdfunding-
Kampagnen, mit denen sie bereits 
über drei Millionen Euro einneh-
men konnten, deutlich mehr als  
erwartet. „Manche Unterstützer ha-
ben uns Umschläge mit Geld direkt 
ins Büro geschickt“, sagt Laurin Hahn. 
Er erklärt sich die Begeisterung  

mit ihrer „Glaubwürdigkeit und  
Authentizität“, damit, dass sie „die 
Dinge hinterfragen“ und „anders ran-
gehen“ – etwa im Innenraum, in dem 
sie Moos als Luftfilter einsetzen.  
Navina Pernsteiner, Hahns ehema-
lige Mitbewohnerin, die später ins 
Team kam, sagt: „Unser Produkt ent-
steht erst durch die Menschen. Sie 
tragen dazu bei, dass wir es auf den 
Markt bringen können. Das reizt sie.“ 

Günther Schuh, der Aachener Pro-
fessor für Produktionstechnik, hat 
die Crowd nie um Hilfe gebeten. Wa-
rum auch, er hatte ja eigentlich nie 
vor, ein Auto zu bauen. Einfluss fand 
er bei Konzernen wie Volkswagen 
auch so, weil seine Forschung und 
Beratung dazu beitrugen, Fahrzeu-
ge einfacher und billiger zu produ-
zieren. Wenn er die Hersteller aber 
darauf ansprach, ein günstiges Elek-
troauto für den Massenmarkt zu 
entwickeln, fand er kein Gehör. Wie 
einen „Jugend forscht“-Schüler be-
handelten die Manager ihn, wenn er 
seine Ideen vortrug, erzählt er. 

Also nahm er die Sache selbst in 
die Hand. Das Ergebnis verfehlte 
sein Ziel und war trotzdem ein  
Erfolg. Denn heraus kam kein Klein-
wagen für alle, sondern ein kasten-
förmiger Elektro-Transporter na-
mens Streetscooter, den ihm die 
Deutsche Post DHL abkaufte und 
seitdem in Eigenregie fertigt. Schuh, 
der schon während seines Maschi-
nenbaustudiums erste Businessplä-
ne schrieb, nutzte das Geld als Start-
kapital für seine nächste Firma: die 
e.Go Mobile AG. Mit ihr will er jetzt 
sein Stadtauto herstellen. Mitte Juli 
wird die Fabrik dazu in Aachens In-
dustrieviertel Rothe Erde eröffnet.

Die Vorarbeiten fanden in der 
„Anlauffabrik“ auf dem Uni-Cam-
pus statt, man kann das noch an den 
Prototypen des e.Go Life in der Hal-
le im Erdgeschoss sehen. In einer 
Ecke surren zwei 3-D-Drucker, 
nebenan steht ein selbstfahrender 
Kleinbus, den der Professor nach 
dem Stadtauto weiterentwickeln 
möchte. 

Schuh und sein Team haben alles 
getan, um die Kosten für das neue 
Elektroauto gering zu halten. Die 
Entwicklung etwa verlief „iterativ“, 
sie testeten und veränderten ihre 4

Schlanke Pro-
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 DIE ZUKUNFT FÄHRT ELEKTRISCH

1 Weniger als 100 000 

Autos in Deutschland  
fahren mit Elektromotor 
oder Plug-in-Hybrid.  
Das sind 0,2 Prozent der 
insgesamt zugelassenen 
46,5 Millionen Pkws. 
2 Knapp 18 000 Wagen 

werden von Carsharing- 
Anbietern in Deutschland 
vermietet – 10,3 Prozent  
davon sind E-Mobile oder 
Plug-in-Hybride. 
3 Käufer von Elektroautos 

können einen „Umwelt- 
bonus“ von bis zu  
4000 Euro erhalten. 
4 Die Prämie wurde im  
ersten Quartal 2018 am 
häufigsten für Autos von 
BMW (11 392 Pkws), Volks-
wagen (9271), Smart (7127), 
Renault (6936) und Audi 
(5216) beantragt. 
5 Die meisten Pkws mit 

Elektroantrieb sind in  
Bayern (8175), Baden- 
Württemberg (6667)  
und Nordrhein-Westfalen 
(5283) zugelassen. 

6 In vielen Städten werden 

derzeit neue öffentliche 

Ladestationen für Elektro-
autos gebaut; bundesweit 
gibt es bislang 10 878.
7 In Norwegen stieg der 
Anteil sauberer E-Fahr- 
zeuge von 35,3 Prozent  
(Zulassungen erstes Quar-
tal 2017) auf 47,9 Prozent  
(Zulassungen erstes  
Quartal 2018).
8 Der größte Markt für 
Elektroautos ist China – und 
er wächst rasend schnell. 
777 000 Autos mit batterie-
elektrischem oder Plug-in-
Hybrid-Motor waren dort 
2017 zugelassen. Über 50 
Prozent mehr als im Jahr 
zuvor (507 000 E-Autos).
9 Weltweit waren Anfang 
2017 rund 3,2 Millionen 
Elektroautos registriert; 
fast 15-mal mehr als fünf 
Jahre zuvor.
10 Neu ist die Erfindung 
des Elektroautos aber kei-
neswegs. Das erste – ganze 
zwölf Stundenkilometer 
schnell – wurde 1881 in Pa-
ris vorgestellt. In den USA  
waren im Jahr 1900 nur 936 
Benzinautos zugelassen, 
aber 1575 Elektromobile.

Elektroautos sind noch 
ein Nischenprodukt – 
aber sie holen gegenüber 
Benzinern und Diesel auf

Zwischenergebnisse also fortlau-
fend. Diese Methode aus der Soft-
warebranche gehe schneller und 
brauche nur halb so viele Mitarbei-
ter, sagt Schuh. Doch in der klassi-
schen Autoindustrie werde sie  
bislang nicht angewendet. Zudem  
griffen sie auf Teile aus Großserien 
zurück und bauten einen steifen 
Aluminiumrahmen statt einer 
selbsttragenden Karosserie, die heu-
te zwar Standard ist, aber einen teu-
ren Maschinen- und Werkzeugpark 
voraussetzt. Für die Außenhaut ver-
wendeten sie den Kunststoff Ther-
moplast, was eine – ebenfalls teure 
– Lackiererei überflüssig machte. 
Außerdem entschied Günther 
Schuh, „den Wettstreit um die dicks-
te Batterie nicht mitzumachen“. Die 
jetzt verwendeten sind vergleichs-
weise klein, weswegen der Wagen in 
seiner günstigsten Version maximal 
116 Kilometer pro Stunde fährt und 
nur auf eine Reichweite von gut 
hundert Kilometern kommt. 

Dass das Elektroauto damit nur 
für den alltäglichen Nahverkehr 
taugt, ist Absicht. Die meisten Stre-
cken, die in Deutschland zurückge-
legt werden, gehen über kurze Dis-
tanzen – ein großer Verbrenner, etwa 
ein SUV, ist bei diesen Fahrten um-
weltschädlicher als kleinere Moto-
ren. Hierfür sei der e.Go Life eine 
saubere Alternative, wirbt Schuh. Er 
hofft, dass Elektroautos in der Stadt 
immer sichtbarer werden – bis sie 
über kurz oder lang Autos mit fossi-
lem Antrieb verdrängen. Für Fern-
reisen nutzten die ehemaligen SUV-
Fahrer dann im Idealfall die Bahn. 

Stephan Rammler, Professor für 
Transportation Design der Hoch-
schule für Bildende Künste Braun-
schweig, hält diese schleichende 
Verbreitung für den richtigen Weg. 
„Beide Start-ups stoßen in eine  
Lücke, die die deutsche Autoindus-
trie ignoriert und in der auch die 
Politik versagt. Elektroautos sind 
für kurze Wege ideal, werden bis-
lang aber ausschließlich für lange  
Strecken konzipiert.“ Der Grund sei  
einfach: „Die Industrie will an den 
gewohnten Mustern, wie ein Auto 
heute genutzt wird, nichts ändern. 
Das funktioniert mit den alternati-
ven Antrieben sehr viel schwieriger.“

Die Erfinder des Sion gehen noch 
einen Schritt weiter. Ihr Auto soll 
Teil der Energiewende werden. Die 
Idee: Sobald der interne Speicher  
geladen ist, die Energie aber nicht 
benötigt wird, kann der Wagen den 
Strom an ein anderes Auto abgeben 
oder ihn ins allgemeine Netz ein-
speisen. Besitzer eines Sion sollen 
das über ihr Smartphone steuern 
können, auch im Urlaub. Steht der 
Wagen ungenutzt herum, reichen 
ein paar Klicks in der Sono-App, um 
die Energie zu verkaufen. 

Die Vernetzung spielt für Laurin 
Hahn, Jona Christians und Navina 
Pernsteiner eine zentrale Rolle.  
Regelmäßig bitten sie ihre Online-
Community zur Abstimmung, 
wenn es etwa um die Farbe des Wa-
gens geht (schwarz) oder sie wissen 
wollen, ob es eine gute Idee ist, vorn 
drei statt zwei Sitzen einzubauen 
(nein). Der direkte Draht soll auch 
künftig erhalten bleiben. Neben 
dem physischen Produkt bauen  
sie eine digitale Plattform auf, über 
die Sion-Fahrer ihren Wagen ver-
mieten oder Bauanleitungen für 
Ersatzteile herunterladen können, 
um diese im 3-D-Drucker nachzu-
machen. 

Inzwischen arbeiten für jedes der 
beiden Start-ups – direkt und indi-
rekt – Hunderte Entwickler und  
Experten. Sie wollen die Großen  
herausfordern. Läuft alles rund, 
werden nächstes Jahr 10 000 e.Go 
produziert. Nicht gerade Zahlen wie 
beim Golf, aber der ganze Markt 
steht erst am Anfang. 

Wie klein die Auswahl an Elek-
troautos noch ist, stellten die Grün-
der von Sono Motors vor ihrer 
Europatour schmerzlich fest. Weil 
die Prototypen keine Straßenzulas-
sung haben, müssen sie die Autos 
abends auf Anhänger laden und in 
die nächste Stadt fahren. Also such-
ten sie ein Elektroauto mit Anhän-
gerkupplung, fanden aber bloß 
eins: den Tesla Model X, einen SUV 
mit Flügeltüren und Lederausstat-
tung. Auf dem Baseler Parkplatz 
platzierten sie ihn in sicherem  
Abstand zu ihrem Sion – und ent-
schieden, dass ihr Auto künftig 
auch mit einer Anhängerkupplung 
ausgestattet wird.  2

„Mit dem kann man 

rechtwinklig um  

die Kurve fahren“,  

wirbt Schuh für  

seinen Elektroflitzer 
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Jetzt mehr erfahren unter:
Unsere-Haltung-Weidehaltung.de

Für uns sind glückliche Kühe draußen zuhause – und zwar an
bis zu 300 Tagen im Jahr. Möglich macht das der Golfstrom,
der in Irland für ein besonders mildes Klima sorgt. So fressen
unsere Kühe das ganze Jahr über fast ausschließlich frisches
Weidegras – und das ist für sie einfach das beste Futter.

Die artgerechte Weidehaltung ist aber nicht nur ganz nach
dem Geschmack unserer Kühe, sie sorgt auch für die einzig- 
artige Qualität in allen Kerrygold Produkten.

Unsere Haltung:

Weidehaltung!

Das Gold der Grünen Insel
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in wenig leichter hatten sich 
Leon Sternel und Leonhard 
Kruck die Gründung ihres On-
lineshops schon vorgestellt. 
Dass ihnen zwei Programmie-
rer abhandenkommen, damit 

hatten sie nicht gerechnet. Auch 
dass ein privater Investor sie sitzen 
lässt, als sie schon beim Notar auf 
ihn warten, kam überraschend. „Das 
hat wehgetan und uns zurück-
geworfen“, sagt Leonhard Kruck, 26. 
Er und sein Co-Gründer mussten 
feststellen, dass es in der Biobran-
che nicht nur romantisch zugeht. 
Jetzt aber, nach über einem Jahr 
Arbeit, soll es so weit sein. Noch in 
diesem Monat geht „Gemeinsam 
Bio“ online. 

Die Idee ist einfach. Wer Mitglied 
der Einkaufsgemeinschaft wird, 
kann über die Internetseite Bio-
waren bestellen. Kruck und Sternel 
bündeln die Aufträge, schicken sie 
einem Großhändler, lassen die Ar-
tikel von einem Logistik-Dienst-
leister verpacken – und zwei bis  
vier Tage später stellt die Post die 
 Pakete zu. Weil sich die Mitglieder 
zusammenschließen und die Super-
märkte umgehen, spart jeder Ein-
zelne. „20 bis 40 Prozent sind bei  
den meisten Produkten drin“, sagt 
Leon Sternel, 24, und verspricht  
ein Sortiment von mehr als 6000 
 Lebensmitteln. 

Das Büro des Duos liegt in Leon-
hard Krucks Altbauwohnung im 
Berliner Stadtteil Oberschöne weide. 
Im langen Flur hängt ein großes  
U-Bahn-Schild der Station War-
schauer Straße, die Schreib tische 
sind aufgeräumt, fast leer. Hin- 
weise auf das Start-up findet man 
am ehesten in den Holzregalen der 
Speisekammer – hier lagern Dut-
zende Packungen von Nudeln, 
Thunfisch, Waschmittel, Brotauf-
striche, Kosmetik, Konserven, alles 
sorgfältig sortiert und aufgereiht. 
Viele der Waren müssen die Kunden 
in Packungen mit bis zu zwölf Arti-
keln abnehmen. Nur frische Lebens-
mittel gibt es nicht. 

Während Lieferdienste wie Foo-
dora oder Lieferando die Allver-
fügbarkeit sehr vieler Gerichte und 
Geschmäcker versprechen, setzt 
„Gemeinsam Bio“ auf Entschleuni-

gung und Speisepläne, die zu Beginn 
der Woche feststehen. Natürlich 
will man auch mal spontan ent-
scheiden, sagt Leonhard Kruck, und 
das sei auch die häufigste Kritik an 
ihrem Geschäftsmodell. Anderer-
seits: „Ich kenne keinen, der sein 
Waschmittel, die Nudelsorte oder 
die Senfmarke regelmäßig wech-
selt.“ Sie verstehen sich als Basis-
versorger und als Ergänzung zum 
Einkauf auf dem Wochenmarkt. 
„Am Anfang fühlt es sich an, als ob 
man seine Flexibilität einbüßt, aber 
man merkt sehr schnell, dass das 
nicht stimmt“, so Leon Sternel. 

Kennengelernt haben sich die 
ehemaligen Waldorfschüler vor fünf 
Jahren, als sie für den Naturschutz-
bund (Nabu) jobbten und im Wes-
terwald an Haustüren um Spenden 
warben. Zurück in Berlin verloren 
sie sich zunächst aus den Augen. 
Sternel begann, Unternehmens-
management an der Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung Eberswal-
de zu studieren, Kruck baute mit 
seinem Vater, der schon vor 15 Jah-
ren Lebensmittel online verkaufte, 
einen Webshop auf. Von seinen  
Eltern kannte er das Prinzip der Ein-
kaufsgemeinschaft. Als Facebook 
sie im Frühjahr 2017 wieder zusam-
menbrachte, sprachen sie darüber, 
dass es kein zeitgemäßes Online-
modell gibt, das bundesweit liefert. 
Am nächsten Tag legten sie los. 

Sie schrieben einen ersten Busi-
nessplan, recherchierten Statistiken 
über potenzielle Zielgruppen und 
deren Einkaufsverhalten, sprachen 
mit Großhändlern und Logistikern, 
nahmen einen Gründungskredit 
auf und starteten eine Crowdfun-
ding-Kampagne. Knapp 12 000 Euro 
kamen zusammen. Nicht allzu viel. 
Zugleich aber meldeten sich noch 
vor dem offiziellen Start mehr als 
120 Mitglieder an. Für die Gründer 
der Beweis, dass ihre Idee ankommt. 

Ihre Rechnung: Wer sich über  
Gemeinsam-Bio.de mit den Basics 
eindeckt, hat mehr Zeit und Geld, 
um frische Lebensmittel bei regio-
nalen Erzeugern zu kaufen. 6,99 Euro 
kostet der Versand einer Kiste, in die 
bis zu 30 Kilogramm passen. Vor dem 
Launch der Seite kostet die Mit-
gliedschaft 80 Euro, danach 200 Euro 
im Jahr pro Lieferadresse; der er-
mäßigte Satz für Studenten, Rentner 
und Menschen mit Behinderungen 
liegt bei 100 Euro.

Von ihrem Gewinn wollen die 
Gründer die Hälfte spenden. Die 
Mitglieder sollen über Empfänger 
und Zweck entscheiden. Nicht jeden 
überzeugt diese Idee; auch Inves-
toren hat sie abgeschreckt. Fest-
halten wollen die beiden trotzdem 
daran. „Für uns ist das ein elemen-
tarer Baustein, um die Onlinecom-
munity zu stärken und etwas für  
die Gesellschaft zu tun“, sagt Leon 
Sternel.  2 Marc Winkelmann 

Leonhard Kruck (l.)  

und Leon Sternel haben 

ein gemein sames Ziel

KUNDEN 

sind so begeistert 
von dem Projekt, 

dass sie sich 
 bereits vor dem 
Start des Portals 

angemeldet  
haben 

120

BIO MIT DER POST
● Mit einer Einkaufsgemein- 
schaft im Netz sollen  
Bioprodukte billiger werden –  
um bis zu 40 Prozent
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Seit 10 Jahren setzt sich REWE für den 
Erhalt der Artenvielfalt und seit 2010 
für den Lebensraum der Bienen und 
anderen bestäubenden Insekten ein – 
um die Grundlage unseres täglichen 
Lebens zu sichern.

Bienen machen Honig. Das stimmt, aber 
damit hört die Bedeutung der Bienen in 
Deutschland noch lange nicht auf. Als 
fl eißige Bestäuber von etwa 80 Prozent 
unserer Nutz- und Wildpfl anzen sorgen sie 
dafür, dass Obst und Gemüse gedeihen 
können und erschwinglich bleiben. Darum 
kümmern sich allein bei uns 585 ver-
schiedene Arten von Wildbienen, sowie 
die Honigbiene. Weltweit ist etwa ein 
Drittel der landwirtschaft lichen Pfl anzen-
produktion auf die Bestäubung von Bienen 
und anderen Insekten angewiesen. Bienen 
gelten – nach dem Schwein und Rind – als 
die wichtigsten Nutztiere der Menschen 
und sichern uns auf vielfältige Weise Tag 
für Tag die Grundlagen unseres Lebens. 

Jetzt brauchen die Bienen unsere Hilfe, 
denn die Zukunft  ihres Lebensraums ist 

bedroht: Durch verschiedene Umweltein-
fl üsse fi nden sie immer weniger Nahrung 
und auch die Suche nach Rückzugsmöglich-
keiten wird erschwert.

Seit vielen Jahren engagiert sich REWE 
deshalb im Rahmen von PRO PLANET auch 
für die Erhaltung der Artenvielfalt und 
kümmert sich zusammen mit dem NABU 
und zahlreichen regionalen Produzenten 
in ganz Deutschland um das Wohl der Bienen. 
So entstehen zum Beispiel bei vielen 
REWE Regional Produzenten zahlreiche Blüh-
wiesen, die einer Vielzahl von Insekten als 
Lebensraum dienen und ihr Nahrungsangebot 
sichern. Achten Sie beim nächsten Einkauf auf 
das blau-weiße PRO PLANET-Label mit dem
Zusatz „Artenvielfalt schützend“: Denn mit 
dem Kauf des so gekennzeichneten Obst- 
und Gemüsesortiments von REWE Regional 
können auch Sie dazu beitragen, den Lebens-
raum der Bienen zu erhalten.

Gemeinsam geben wir Bienen ein Zuhause!

Mehr Informationen unter 
rewe.de/nachhaltigkeit

GEMEINSAM GEBEN WIR

BIENEN EIN
ZUH  USE

EINE TOLLE BILANZ:

Mehr als

6.000 NISTKÄSTEN 
für Vögel 

und Fledermäuse 
aufgehängt.

Über 5.500 
blühende Büsche, 
Hecken, Sträucher 

und Bäume 
gepfl anzt. 

Insgesamt fast 

300 Hektar BLÜHFLÄCHEN 
angelegt. Das entspricht 

420 Fussballfeldern.

Deutschlandweit 
engagieren sich mehr als 

250 PRODUZENTEN 
in 12 Anbauregionen 

für das Projekt.

Über 

2.000 INSEKTEN-
NISTHILFEN 

aufgestellt.

Viele Obst- und 
Gemüse-Produkte von 
REWE Regional tragen 

das PRO PLANET-LABEL. 

666666666666666666666666666.00
f

unununununununnndununnunnnnunnnnnnnnnnnnnnunnunnnunnnn  F
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E
ine der Zentralen im Kampf 
für Gerechtigkeit zwischen 
Mann und Frau liegt in einem 
Fischerort, eine dreiviertel 
Autostunde nördlich von 
Boston. Sie befindet sich in 

einem kleinen Haus in Manchester-
by-the-Sea, vor dem Möwen krei-
schen und ein Eichhörnchen tobt. 
Von hier sind es fünf Minuten bis 
zum Strand, und dort, sagt Natasha 
Lamb, wurde ihr wieder einmal klar, 
wie tief das Problem sitzt, gegen das 
sie ankämpft. 

Sie spielte ein Spiel, bei dem es da-
rum geht, mit Mais gefüllte Säck-
chen auf eine Platte mit einem Loch 
zu werfen und sie darin zu ver-
senken. Sie war gut und gewann. 
„Du wirfst ja gar nicht wie eine 
Frau!“, sagte ihr Gegner. Der war von 
einem anderen Mann geneckt wor-
den: „Du verlierst gegen eine Frau!“

Es war nur ein Spiel, und ich habe 
gelacht, erzählt Natasha Lamb. Aber 
in diesen Scherzen, erklärt sie, liege 
die Wurzel des Problems: Frauen 

werde weniger zugetraut als Män-
nern. „Sie sind Opfer unserer tief 
verwurzelten kulturellen Vorurtei-
le. Ihre Fähigkeiten werden weniger 
wertgeschätzt, sie werden deshalb 
schlechter bezahlt.“ 

Hier, beim Geld, beginnt Natasha 
Lambs Kampf für Gerechtigkeit. „Es 
müsste eigentlich ein leichter 
Kampf sein“, sagt Lamb, „es geht 
doch um einfache Zahlen. Männer 
bekommen in den Vereinigten Staa-
ten im Durchschnitt 20 Prozent 

mehr. Also müsste das Gehalt der 
Frauen angepasst werden.“

Doch die Ignoranz und der Wider-
stand sind groß, deshalb legt sich 
Natasha Lamb mit mächtigen Kon-
zernen an, mit Facebook, Nike, Ebay 
oder Apple. Natasha Lamb hat eine 
Strategie entwickelt, die erfolgrei-
cher ist als die meisten Maßnahmen 
der Politik für die gleiche Bezahlung 
der Geschlechter. So erfolgreich, 
dass sie vom Wirtschaftsmagazin 
„Bloomberg Businessweek“ zu 
einem der 50 einflussreichsten 
Menschen gekürt wurde, die die 
Wirtschaft im vergangenen Jahr 
weltweit geprägt haben. 

Natasha Lamb ist Mitte dreißig 
und Geschäftsführerin beim Ver-
mögensverwalter Arjuna Capital. 
Sie kommt ein wenig verspätet zum 
Gespräch, in der Hand einen Blu-
menstrauß von der Wohltätigkeits-
veranstaltung, auf der sie gerade 
war. Schon nach wenigen Augenbli-
cken ist klar, dass man hier einer 
Frau gegenübersitzt, die sich größe-
re Ziele gesetzt hat, als nur das Geld 
ihrer Kunden zu vermehren. Dabei 
ist sie eine erfolgreiche Investorin, 
ihre junge Firma verwaltet schon 
ein Vermögen von 220 Millionen 
Dollar. Sie ist aber eben auch Akti-
vistin, und das mindestens ebenso 
erfolgreich. „Veränderung fängt in 
den Unternehmen an“, sagt sie. Und 
zu verändern gibt es ihrer Meinung 
nach viel. Konzerne müssen um-
weltfreundlicher produzieren. Sie 
müssen die Arbeiter besser behan-
deln. Sie müssen offenlegen, was sie 
mit unseren Daten anstellen. Kurz 
gesagt: Sie müssen Gutes tun. 

Deshalb führt sie einen perma-
nenten Kampf – seit vier Jahren vor 
allem gegen ungleiche Löhne bei 
Männern und Frauen. Lamb findet 
eine Vase, stellt den Blumenstrauß 
auf den Tisch und sagt dann: „Jetzt 
halten Sie mich nicht für eine Altru-
istin. Natürlich ist es richtig, dass 
Konzerne Gutes tun. Wenn ein 
Unternehmen Frauen fair bezahlt, 
wird es attraktiver für talentierte 
Bewerber und wird häufiger Frauen 
für Führungspositionen anziehen. 
Wir wissen aus vielen Studien, dass 
Teams aus Männern und Frauen  
effektiver sind. Ich sage den Kon-

Von Nicolas Büchse

GELD UND MACHT
● Wer Frauen unfair bezahlt, 
könnte sie kennenlernen:  
Die US-Managerin Natasha Lamb 
kämpft für gerechte Löhne 

Vermögens-

verwalterin 

und Aktivistin: 

Lamb, 36,  

ist überzeugt, 

dass am Ende 

alle von fairen 

Gehältern  

profitieren
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Weil die Zukunft weiblich ist! 
„Mein Leben, mein Job und ich“
Das große BRIGITTE-Symposium am 27.9.18 in Essen 

•  Wenn nicht jetzt, wann dann? Ein Tag rund um Ihre persön-
liche und berufliche Weiterentwicklung  

•  Vielfältiges Programm zu den Themen New Work, Karriere, 
Kommunikation, Selbstmanagement und Finanzen

•  Workshops, Vorträge, Coachings, Meet-Ups und große 
Job-Börse 

•  Profitieren Sie zusätzlich von hochkarätigen Rednerinnen 
und Rednern der Amazon Academy – den Vorreitern für 
digitales Denken

•  Tauschen Sie sich aus mit Unternehmerinnen, Gründerinnen 
und Fach- und Führungskräften    

Wann und wo:  Donnerstag, 27.9.18 von 9–18 Uhr, 
im Colosseum Theater in Essen  

Ticketpreis:  199 € für BRIGITTE- und  
BRIGITTE WOMAN-AbonnentInnen 
249 € für Early Bird Tickets (bis zum 31.5.18)  
299 € für reguläre Tickets

Infos und Tickets unter: brigitte.de/symposium

Jetzt  
Ticket  
sichern!

In Kooperation mit

Fränzi Kühne 
Digitalexpertin

Ildikó v. Kürthy 
Autorin

Isabel Garcia   
Kommunikationsexpertin

Tijen Onaran   
Unternehmerin Oskar Holzberg   

Dipl.-Psychologe

Brigitte Huber 
Chefredakteurin

Dr. Franziska Giffey 
Bundesministerin für  
Familie, Senioren, Frauen  
und Jugend

Richard David Precht   
Philosoph
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 KLEINE UNTERSCHIEDE BEIM GEHALT

Das Statistische Bundesamt hat den durch-
schnittlichen Bruttostundenlohn von angestellten 
Männern und Frauen berechnet. Für den  
Vergleich fasste es alle Arbeitnehmer zusammen,  
unabhängig von Beruf, Alter und Qualifikation. 
Während ein Mann im Jahr 2017 durchschnittlich 
21 Euro verdiente, bekam eine Frau 16,59 Euro. 
Um den gleichen Bruttolohn zu erhalten, musste 
eine Frau nach dieser Rechnung statt einer Stun-
de etwa 76 Minuten arbeiten. Doch Männer und 
Frauen üben nicht zu gleichen Teilen die gleichen 
Tätigkeiten aus. So arbeiten in Berufen mit den 
niedrigsten Gehältern, dazu zählen etwa Friseure 
und Fußpfleger, ganz überwiegend Frauen.  
Dadurch sinkt ihr Durchschnittsgehalt stark.  
Das Statistische Bundesamt errechnet deshalb 
alle vier Jahre einen bereinigten Wert, der  
diese strukturellen Unterschiede versucht  
herauszurechnen. In der bisher letzten Statistik 
für das Jahr 2014 lag der Gender Pay Gap, die  
Gehaltslücke zwischen Mann und Frau, bei sechs 
Prozent. Immerhin: Zwischen 2006 und 2014 ist 
die Lücke um zwei Prozentpunkte geschrumpft.  

Wie groß ist die Lohnlücke zwischen  
Männern und Frauen in Deutschland?

zernen immer: Wenn ihr es schafft, 
Männer und Frauen gleich zu be-
zahlen, werden mehr hoch qualifi-
zierte Frauen bei euch einen Job  
suchen. Dann könnt ihr ein innova-
tiveres und leistungsfähigeres 
Unternehmen werden. Und Unter-
nehmen, die gleich bezahlen, wer-
den so für Investoren attraktiver  
als solche, die es nicht tun.“

Leider, sagt Lamb, sind die meis-
ten Konzerne nicht sehr offen für 
Argumente. Dann schreibt Lamb 
Anträge. Zuerst schrieb sie einen 
Antrag für die Aktionärsversamm-
lung von Ebay, das war 2014. Sie  
forderte, dass der Konzern die Ge-
haltsunterschiede seiner männli-
chen und weiblichen Mitarbeiter 
offenlegt. Der Konzern weigerte 
sich, und auch die Aktionäre hatten 
kein großes Interesse, ihr Antrag  
erhielt gerade einmal acht Prozent 
der Stimmen. So erlebte sie es am 
Anfang oft: Erst kommt das Geld 
und dann die Geschlechterfrage. 

Ein Jahr später erschien sie wie-
der auf der Aktionärsversammlung 
und brachte wieder ihren Antrag 
ein. In den Wochen zuvor hatte sie 
bei acht weiteren Unternehmen  
solche Anträge eingebracht und so 
für einigen Wirbel gesorgt. Dieses 
Mal stimmten 51 Prozent für die  
Offenlegung der Gehaltsdifferen-
zen. Die Zeitungen schrieben darü-
ber, der Konzern knickte ein und 
versprach die Veröffentlichung der 
Zahlen. 

Lamb schrieb nun unermüdlich 
Anträge für die Hauptversammlun-
gen der Konzerne im Silicon Valley 
und der Wall Street, 23 Unterneh-
men hat sie schon ins Visier genom-
men. „Diese Industriezweige haben 
besondere Probleme mit sexueller 
Belästigung und Vorurteilen gegen 
Frauen. Hier arbeiten viel zu weni-
ge Frauen in Führungspositionen, 
hierhin zieht es zu wenige Frauen. 
Das hängt zusammen. Man kann  
sexuelle Belästigung nur eindäm-
men, wenn man die Machtstruktu-
ren im Unternehmen endlich ins 
Gleichgewicht bringt.“

Wenig Interesse hatte daran 
Google. Natasha Lamb flog zur 
Hauptversammlung, stellte dort 
mit einem flammenden Appell 

„ UNTERNEHMEN,  
DIE GLEICH BEZAH- 
LEN, WERDEN  
FÜR INVESTOREN  
ATTRAKTIVER“

Lamb mag  

große Gegner – 

von Facebook 

bis Google
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ihren Antrag vor. Der damalige 
Konzernchef Eric Schmidt reagier-
te mit herablassender Langeweile, 
er nahm Lamb nicht ernst. „Wir  
bezahlen Frauen fair“, sagte er.

„Heißt das: Sie erhalten 100 Pro-
zent von dem, was Männer bekom-
men?“, fragte Lamb. 

„Wir bezahlen Frauen fair“, erwi-
derte ein gereizter Eric Schmidt.

Doch Lamb ließ nicht locker. 
„Heißt das: 100 Prozent?“

„Reden Sie nachher mit einem 
meiner Kollegen“, bügelte Schmidt 
sie ab. Und als sie mit dem Mann am 
Ende der Veranstaltung sprach, hat-
te der auch keine andere Antwort 
parat als sein Chef.

Ein Angestellter lieferte sie bald, 
er stach eine Gehaltstabelle von 
1194 Mitarbeitern durch, aus der 
sich ablesen ließ, dass Männer in 
den meisten Arbeitsbereichen nicht 
nur höhere Einstiegsgehälter, son-
dern auch höhere Bonuszahlungen 
bekamen. Natasha Lamb schrieb 
einen offenen Brief an Eric Schmidt, 
in dem sie ihn aufforderte, endlich 
alle Zahlen zu veröffentlichen und 
gegenzusteuern. „Hinhaltetaktiken 
bestätigen nur den Verdacht, dass 
das Unternehmen etwas zu verber-
gen hat.“ Der Brief hatte große Wir-
kung. „Raten Sie mal, was kurze Zeit 
später passierte“, sagt Lamb, und es 
zeigt sich ein triumphierendes  
Lächeln in ihrem Gesicht. „Google 
meldete sich bei mir. Sie sagten, las-
sen Sie uns über dieses Problem in 
den Dialog treten.“

So reagieren immer mehr Firmen, 
Intel, Apple und Microsoft, neuer-
dings auch Mastercard und die  
Citigroup, deren Vorstandsvorsit-
zender noch vor einem Jahr Lamb 
mit dem Hinweis abfertigte, es sei 
zu umständlich und zu teuer, das  
Gehaltsgefälle offenzulegen. Nun 
arbeiten alle diese Konzerne daran 
und erklären, die Gehaltsdifferen-
zen zwischen den Geschlechtern 
beseitigen zu wollen. 

Um diesen frisch erwachten Eifer 
zu befördern, hat Natasha Lamb 
noch eine weitere Methode ent-
wickelt. Vor wenigen Wochen hat sie 
eine Notentabelle veröffentlicht, 
über die in den USA groß berichtet 
wurde. An erster Stelle steht Apple 

mit einer 1–, das Unternehmen 
 legte fast sämtliche erforderlichen 
Daten offen. An letzter Stelle kommt 
Facebook mit einer 5. Aus Lambs 
Tabelle geht hervor, dass Män-
ner bei Microsoft 0,2 Prozent 
mehr verdienen und 0,4 Prozent 
bei Apple. „Das klingt erst ein-
mal nicht nach einem großen 
Unterschied. Aber die Unterneh-
men haben leider nicht die Boni 
oder Aktienbeteiligungen mit 
einberechnet. Ich gehe davon aus, 
dass der Unterschied höher ist. 
Außerdem müsste man das Gehalt 
in den einzelnen Positionen ver-
gleichen, nicht im Unternehmens-
durchschnitt.“

Männliche Softwareentwickler 
zum Beispiel verdienen laut einer 
Studie sieben Prozent mehr als  
ihre weiblichen Kollegen. „Worüber  
ich aber am meisten überrascht 
war“, sagt Natasha Lamb, „ist, dass 
man als weiblicher Finanzberater, 
also in meinem Job, verglichen 
mit einem männlichen Kollegen 
gerade einmal 61 Prozent ver-
dient.“ 

So ist ihr Kampf 
gegen die unglei-
che Bezahlung von 
Männern und Frauen 
auch ihr eigener Kampf. 
Sie hat lange in großen 
Investmentfirmen gearbei-
tet, bekam weniger 
Gehalt als ihre Kolle-
gen mit Anzug und 
Krawatte, obwohl sie 
bessere Ergebnisse liefer-
te. Als sie davon erfuhr, 
ging sie sofort zum Chef  
und verließ sein Büro kurz 
 darauf mit einer Gehaltser-
höhung. 

Den Kampfeswillen habe 
sie von ihrer Mutter, sagt 
sie. Die habe noch spät in 
ihrem Leben Jura studiert 
und sei Anwältin geworden. 
Davor aber habe sie in den 
80er Jahren einen Fischhan-
del betrieben. Als eine der wenigen 
Frauen, die damals am Bostoner 
Fischpier Meeresfrüchte kauften. 
Furchtlos, aber mit einem Revolver 
im Handschuhfach.  2
 Mitarbeit: Anuschka Tomat

PROZENT

des Gehalts 
der männlichen 

Kollegen  
bekämen  

Frauen in ihrer 
eigenen  

Branche, der 
Finanzbera-
tung, klagt  

Natasha Lamb

61
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o sieht also ein kluges Zim-
mer aus. Ich sitze auf der 
Bettkante und starre auf die 
Wand. Dort steht in silber-
nen Lettern: „Smart Home 
macht glücklich.“ Auf einem 

Schreibtisch darunter ruht ein iPad. 
Draußen, hinter weißen Gardinen, 
scheint die Sonne, aber das Zimmer 
ist in orangefarbenes LED-Licht ge-
taucht. Aus Deckenlautsprechern 
wummert Dancefloor-Musik. Am 
Fuße des Betts hängt ein Fernseher – 
so groß wie ein Campingtisch. Mal 
sehen, ob ich hier glücklich werde.

Ich bin in Kollerschlag, einem Nest 
in Oberösterreich, das man über ver-
schlungene Straßen von Passau aus 
erreicht. Hier leben 1500 Menschen. 
Die letzte Kneipe hat kürzlich dicht-
gemacht. Wenig los also. Doch am 
Berg, zwischen schmucken Einfami-
lienhäusern, gibt es eine Attraktion: 
das „erste smarte Showhome Euro-
pas“, wie der Erfinder Loxone be- 4

hauptet. Ich will 24 Stunden darin 
wohnen und testen, ob es sich wirk-
lich „ideal auf die Bedürfnisse der 
Bewohner einstellt“, wie die Werbung 
behauptet.

Schon an der Eingangstür wird 
mir klar: Erst mal muss ich das Haus 
verstehen. Deshalb ist Johannes 
Bartnitzke gekommen, Loxones 
Marketingmann mit hochgesteck-
ten Dreadlocks. Er hilft beim Einzug 
mit einem fast anderthalbstündi-
gen Crashkurs in smarter Haustech-
nik. Erklärt, was wann wie warum 
passiert. Eine Anleitung für ein 
glückliches Leben in Kollerschlag. 

Smarthome-Technik liegt schwer 
im Trend. Laut einer Umfrage des 
Marktforschungsunternehmens 
Yougov nutzt sie schon jeder fünfte 
Deutsche. Fast alle Technikanbieter 
fluten den Markt mit smarten Ge-
räten, von Amazon bis Apple, von 
Eon bis Telekom. Die Apparate kön-
nen selbstständig Heizungen 

Klüger wohnen: Licht, Musik und Rollläden werden bei Luxone mit nur einem Taster gesteuert. Unten: Jedes Zimmer hat eine variable Grundfarbe 

HOME, SMART HOME
 ● In Österreich steht ein angeblich 
superkluges Haus. Wie lebt  
es sich darin? Ein Selbstversuch
Von Rolf-Herbert Peters
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mein-traumgarten.de

 Inspiration Beratung Ausführung Pflege

Wasser ist Quelle des Lebens und der Freude. Damit Ihre Pflanzen prächtig wachsen  
und Sie übersprudeln vor Glück, kümmern wir uns um die Bewässerung Ihres Gartens  
oder realisieren ganze Wasserlandschaften. Ihre Landschaftsgärtner.

Familienspass  
zum Aufdrehen
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steuern, Lichtstimmungen erzeugen, 
Wäsche waschen, Hörbücher ab-
spielen, Einbrecher fernhalten oder 
das E-Auto in der Garage aufladen. 
Manche, wie Amazons „Alexa“, ver-
stehen auch Sprachbefehle. Aber 
 immer braucht man ein Tablet, ein 
Smartphone oder einen PC, um sie 
einzurichten. 

Wenn man reichlich Smarthome-
Technik installiert, sieht es daheim 
aus wie im Media-Markt. Männer 
mögen das. Das Institut Yougov hat 
herausgefunden, dass 36 Prozent der 
Nutzer „Prahler“ sind, die sich im 
Glanz der Gadgets sonnen. 

Frauen mögen so was eher nicht, 
weiß Loxone. Deshalb versprechen 
die „Marktführer“ (Eigenwerbung), 
es gemütlicher zu machen: „ohne 
Schnick-Schnack und Tamtam“. Die 
Technik trete dezent in den Hinter-
grund. 

Im Haus führt mich Bartnitzke als 
Erstes in die Gästetoilette. Dort gibt 
es keinen Lichtschalter. Bewegungs-
sensoren erkennen mich und fluten 
den Raum in Lila-Blau. Die Farbe 
 erinnert an die Beleuchtung von 
Bahnhofsklos, die verhindern soll, 
dass Junkies ihre Venen für den 
nächsten Schuss finden. Zugleich 
startet die Lüftung, und die schon be-
kannte Dancefloor-Musik erschallt. 
Bartnitzke findet das Licht nicht so 
toll: „Sollten wir mal umstellen.“

In meinem Schlafzimmer präsen-
tiert er das Herz des Systems: einen 
weißen, viereckigen Taster, der in 
den Wänden verbaut ist. Er hat fünf 
Druckpunkte – angeordnet wie die 
Fünf auf einem Würfel. Wie eine 
Computermaus versteht er Einfach-, 
Doppel- und Dreifachklicks. Mit 
dem Druckpunkt in der Mitte kann 
man verschiedene Lichtstimmun-
gen durchschalten. Mit denen in den 
linken Ecken fährt man die Jalousien 
hoch und runter. Mit den rechten 
wird die Musiklautstärke geregelt, 
ein Doppelklick wechselt die Musik-
quelle. Wenn man den Raum ver-
lässt, genügt ein mittiger Doppel-
klick, um alles darin auszuschalten. 
Simpel. Gefällt mir. 

Bartnitzke erzählt, dass auch seine 
71-jährige Mutter in einem Smart-
home lebe und mit dem Taster gut 
klarkomme. Nur: Auch ihre ge-

wünschten Lichtstimmungen, Mu-
sikquellen oder Raumtemperaturen 
muss im Smarthome irgendjemand 
vorher per App einstellen. Und wenn 
Mutti einen neuen Sender will, muss 
der Rasta-Sohn mit dem Tablet kom-
men. Es ist nicht so, dass die Technik 
einem die Wünsche von den Augen 
abliest. Die Apps für die Program-
mierung sind übersichtlich, aber  
es braucht Geduld und Freude am 
Fummeln, bis alles eingerichtet ist.

Nachdem Bartnitzke gegangen 
ist, wechsle ich in die große Koch- 
und Wohnlounge. Ein Raum, dem 
Deckenlichter, Hängelampen und 
Lichtstreifen an den Möbeln Atmo-
sphäre verleihen. Clever: Auch in die 
Granitarbeitsplatte ist ein Taster 
eingebaut. Der „Stonetouch“. Man 
sieht nur seine Umrisse. Aktiviert 
wird er mit einem Handstreich über 
die Oberfläche. Er ist wasserfest, 
man kann sogar eine heiße Pfanne 
draufstellen. Im Kühlschrank stapelt 
sich „Smart Home“-Flaschenbier 
aus einer nahen Brauerei.

Auf dem Esstisch liegt eine Fern-
bedienung, kaum größer als ein Feu-
erzeug. Für alle, denen der Taster an 
der Wand nicht reiche, hat Bartnitz-
ke gesagt. Sie funktioniere genauso. 
Ich will sie ausprobieren. Aber sie 
sieht völlig anders aus. Oben ein 
Pfeil, darunter ein Kreuz. Wo sind die 
Druckpunkte? Ich versuche sie zu 
erspüren. Plötzlich wechselt das 
Licht, die Musik wird immer lauter, 
und die Jalousien gehen hoch. Ich 
stürze zum Wandtaster und führe 
eilig den Dreifachklick aus. Dann 
stehe ich im Dunkeln.

Genug. Ich habe 700 Kilometer 
Autofahrt hinter mir. Freue mich 
aufs Bett. Als ich das Zimmer betre-
te, wird es wie von Geisterhand wie-
der orange, und das Dancefloor-
Wummern setzt ein. Ich schalte den 
Fernseher ein. Die Musik ver-
stummt. Eine Doku läuft – aller-
dings mit Erklärkommentar für 
Blinde. Ihn auszuschalten gelingt 
mir nicht, die TV-Fernbedienung 
hat 48 Tasten, deren Bedeutung ich 
im Schummerlicht nicht entziffern 
kann. Also: TV aus. Ich greife zum 
neuen Jörg-Maurer-Krimi – aber es 
gibt keine Leselampen. Ich müsste 
den Taster klicken, bis der Raum 
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gleißend weiß geflutet ist. Unge-
mütlich. Für Papier ist das Show-
home offenbar nicht geschaffen. 

Mir ist auch zu warm. Man kann 
nirgends die Fußbodenheizung run-
terdrehen. Also versuche ich es mit 
dem iPad vom Schreibtisch. Unter 
„Heizbetrieb“ lässt sich die Tempera-
tur senken. „Bis zum?“, fragt das Pad 
und verlangt Datum und Uhrzeit.  
Ich weiß das aktuelle Datum nicht. 
Warum fragt das iPad nicht einfach: 
„Bis morgen früh?“ Wäre das nicht 
smart? Ich gebe auf und führe den 
Dreifachklick aus, den mir Bart- 
nitzke eingebläut hat: Nachtmodus.  
Als ich aufwache, ist es noch dunkel. 
Ich muss zur Toilette. Ein Sensor 
spürt, dass ich das Bett verlasse, als ich 
den plüschigen Teppich berühre, und 
schaltet Zimmer und Bad auf Blau.  
Ich sehe aus wie ein Avatar. Im Bad: 
Dancefloor-Musik. Es nervt. 4

Um acht Uhr will Martin Öller, 
einer der Loxone-Chefs, zum Inter-
view kommen. Ich habe noch Zeit 
und schalte das „ZDF-Morgenmaga-
zin“ ein. Dunja Hayali berichtet über 
Herrn Trump aus Amerika. Ich lasse 
die Rollläden hoch, gehe ins Bad, um 
zu duschen. Es ist nur durch eine 
Scheibe vom Zimmer getrennt (wer 
hat diesen Quatsch erfunden?). Zum 
ersten Mal sehe ich es bei Tageslicht. 
Mir war gar nicht aufgefallen, dass 
die Wände braun sind. Zwei Nach-
barsfrauen schauen herüber. Auch 
Dunja Hayali kann ich durch die 
Scheibe immer noch sehen, aber 
nicht mehr hören, weil im Bad nicht 
der TV-Ton läuft, sondern die noto-
rische Musik.

Herr Öller ist 44, trägt ein Loxone-
grünes Poloshirt und sagt, dass  
seine Firma, zehn Jahre nach Grün-
dung, schon über 60 000 Smart-
homes in  aller Welt gebaut habe. Und 
dass die Technik einem 50 000 Hand-
griffe und Denkprozesse im Jahr 
 abnehme: „Das Haus weiß selber, 
was zu tun ist.“ 

Die Erfahrung kann ich bisher 
nicht teilen. Derzeit liegt die Klug-
heit des Systems wohl vor allem 

PROZENT DER 

DEUTSCHEN 

steuern nach 
einer Yougov-

Umfrage für Eon 
bereits Musik, 
Licht, Heizung 
und Haushalts-

geräte mit 
Smarthome-

Technik. Über 
50 Prozent sind 

bereit, es 
 künftig zu tun.

Martin Öller 

gründete Loxo-

ne zusammen 

mit Freund 

Thomas Moser

20

„ 50 000 HAND-
GRIFFE WERDEN 
EINGESPART“
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 TIPPS FÜR EINSTEIGER

1  Nebenkosten senken? Dann  
sollten zunächst die Heizkörper mit 
smarten Thermostaten ausgestattet 
werden, damit nicht durchgeheizt 
wird, wenn niemand zu Hause ist oder 
die Fenster aufstehen. 20 Prozent 
und mehr Ersparnis sind drin.
2  Sicherheit steigern? Bewegungs-
sensoren, Kameras, automatische 
Rollläden und Sirenen einbauen. Bei 
einem Einbruch kommt automatisch 
eine Nachricht auf das Handy. 
3  Mehr Gemütlichkeit? Dann sind 
LED-Leuchtmittel, die beliebige  
Farben abstrahlen, die richtige Wahl. 
Sie zahlen sich schnell aus, da sie 
rund 85 Prozent weniger Strom ver-
brauchen als Glühbirnen.   
4  Möglichst viel automatisieren? 
Auf eine verständliche App-Steue-
rung achten. Da gibt es eklatante 
Unterschiede. Sprachsteuerungen 
wie „Alexa“ von Amazon haben  
den Nachteil, dass sie unkontrolliert 
Daten sammeln und verschicken.   
5  Kabel oder Funk? Bei Neubauten 
lieber Netzkabel verlegen. Die sind 
zuverlässiger und sicherer als Funk. 
6  Fachmann oder selber machen? 
Im Zweifel einen Fachmann anheuern. 
Bis ein Home wirklich smart ist, 
braucht es viel Wissen und Vorarbeit. 

Der Markt ist voller Smarthome-
Technik. Bevor man sie kauft,  
sollte man seine Ziele kennen

in der Klimatisierung. Die Heizung 
kann zum Beispiel ausrechnen, 
wann sie loslegen muss, wenn man 
um 20 Uhr genau 22 Grad im Wohn-
zimmer haben möchte. Und die 
 Jalousien beobachten den Sonnen-
stand und fahren zum Kühlen 
selbstständig herunter. Auch für  
die Sicherheit hat Loxone ein paar 
clevere Ideen: Bricht jemand ein, 
rollen die Jalousien hoch, alle 
 Lampen blinken, eine Sirene heult, 
und eine Nachricht wird an den  
Besitzer verschickt. Und unter der 
Spüle oder der Waschmaschine  
sind Sensoren angebracht, die jeden  
Wasserschaden sofort melden.  
Prima auch: Sämtliche Daten blei-
ben auf dem kleinen grünen Haus-
Server, nichts geht in irgendeine 
Cloud.

Rund 10 000 Euro kostet es, ein 
neues 150-Quadratmeter-Einfami-
lienhaus mit Loxones Technik zu ver-
drahten. Nachrüsten per Funk in Alt-
wohnungen ist ebenfalls möglich. 

Würde ich es tun? Eher nicht. Die 
Technik ist hochwertig und dezent. 
Manchmal sogar clever. Aber smart, 
also intelligent, ist das Haus damit 
noch lange nicht. Vor allem fehlt mir 
eine Sprachsteuerung, die „Licht 
aus“ oder „Musik leiser“ versteht.  
Es muss ja nicht Alexa sein.  2  
 Rolf-Herbert Peters 

Prozent Bastler 

sind unter den 
Smarthome-

Nutzern – mehr 
nicht. Gut ein 
Drittel sind  

„Prahler“, die ihre 
elektronischen 

Geräte gern  
vorzeigen.

Alles so schön 

bunt hier: stern-

Reporter Peters 

im cleveren 

 Loxone-Schlaf- 

zimmer. Am 

schwierigsten  

zu bedienen ist  

das TV-Gerät

12
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Schrägrollladen für besondere
Fensterformen und Wintergärten
Ob spitze, schräge, halbrunde oder
runde Fenster, die Alu-Rollläden ken-
nen keine Grenzen. Schanz Rollladen-
systeme Tel. kostenlos 0800/90050 55,
stern@schanz.de
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Über 90 Seiten randvoll mit Infos,
Inspirationen und Checklisten 
zu den Themen: Einbruchschutz,
Heizkosten sparen, Lärmschutz,
gesundes Raumklima, Design und
Farbe, Fördermittel. Online bestellen
unter: www.renovierungs-ratgeber.de

JETZT 
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Gewinnen Sie eine Transparency 2
Phasendimmung von Bruck

Alles spricht für einen Dachs: Der
Dachs erzeugt bereits in über 36.000
Immobilien umweltfreundlich, lohnend
und effizient Wärme und Strom. Jetzt
noch lohnender im Privathaus dank
neuer Förderung. Broschüre anfordern
unter www.derdachs.de

EINFACH BEIM 
HEIZEN STROM 
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Dachschrägen und vieles mehr –
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sind unser Standard. Der Weg
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Entdecken Sie die original Fachwerk-
häuser von HUF HAUS in ihrer einzig-
artigen Ästhetik und Vielfalt. Finden
Sie Ihr Traumhaus, das nach Ihren
Wünschen geplant und gebaut wird
– schlüsselfertig, energieeffizient und
in höchster Qualität. 
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Zehntausend Kilometer auf Güterzügen, illegal, ganz auf sich    

blinder Passagier in der Tradition amerikanischer Vagabun  
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M E I N  
W I L D E R  

T R I P
    allein gestellt: Die Fotografin Tamina-Florentine Zuch trampte als  

 den quer durch die USA. Jeder Tag, sagt sie, war ein Abenteuer

Vor ihr der Mount 

Shasta im Norden 

Kaliforniens: Zuch 

dokumentierte  

ihre Reise zum Teil 

mit einer Handy-

kamera. Für das 

Klettern auf  

den Zügen konnte 

sie nur einen  

kleinen Rucksack 

mitnehmen  

 FOTOGRAFIE



Mit Tomaten- 

sauce und Orangen- 

schalen werfen   

Hobos während der  

Rail road Days in  

Dunsmuir, Kalifor-

nien, aus einem  

abfahrenden Zug

Ben läuft vor 

der Fotografin 

zwischen zwei 

stehenden  

Zügen, den Re-

genschirm am 

Rucksack. Wenn 

sie losfahren, 

kann es gefähr-

lich werden

D E R  M Y T H O S  U M  
A U F B R U C H , 

  U N T E R W E G S  S E I N ,   
      E W I G E  W E I T E : 
    O N  T H E  R O A D
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Draußen zieht die 

Landschaft vorbei, 

im Waggon sitzen 

Red (r.) und Scotty 

(l.). Red ist inzwi-

schen sesshaft, mit 

dem Güterzug fährt 

er nur noch selten



Scotty lehnt  

sich weit aus dem 

„Grainer“, dem  

Getreidewaggon, 

um zu sehen, wo 

sie sich befinden. 

Oft halten die  

Züge über Stunden 

auf freier Stecke

Der Zug steht auf 

einem Nebengleis. 

Scotty (vorn),  

der sich einen Joint 

dreht, und Ben  

warten auf die  

Weiterfahrt  
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Die beiden  

Freunde genießen 

das Bad in einem 

Fluss in Rose- 

ville. Unterwegs  

gibt es wenig  

Gelegenheit, sich  

ausgiebig zu  

waschen

J U N G E  V A G A B U N D E N , 
D I E  G E G E N  D E N   
           A L L T A G  R E B E L L I E R E N ,  
 I N  D E M  S I E  F U N K T I O N I E R E N           
            M Ü S S E N   



Scotty trägt seinen Rucksack bereits ge-
schultert, lässig, als hätte er kein Gewicht. 
Als ich mich vorbeuge, um meine Stiefel zu 
schnüren, fällt mein Blick auf seine Füße. 
Sie stehen nackt und schmutzig in San-
dalen. Er bückt sich kurz, um den Klett-
verschluss ganz festzuziehen. Der wird  
sich noch alle Knochen brechen, denke ich. 

16 Stunden haben wir auf dem Güterzug 
verbracht. 16 Stunden Hitze, Lärm und 
 Adrenalin. Vor ein paar Tagen habe ich Ben 
und Scotty kennengelernt. Beste Freunde, 
die in den Sommermonaten ihr Land auf 
Güterzügen bereisen. Ich bin bereits seit 
fünf Wochen unterwegs. Einmal quer 
durch die Vereinigten Staaten, von New 
York bis San Francisco.

In Oregon haben wir einen „Grainer“ 
erwischt, einen Getreidewaggon, der an 
beiden Enden nach unten hin schmaler 
wird und dort ein paar Meter Platz zum Sit-
zen bietet. Der Boden ist durchgängig – nur 
wenige Löcher –, und die Seitenwände sind 
so hoch, dass man im Liegen unentdeckt 
bleibt. Wie eine überdachte Badewanne. 

Der Güterbahnhof von Roseville, unse-
rem Zielort, ist einer der größten der West-
küste. Dutzende Gleise reihen sich neben-
einander, der Bahnhof wird gut bewacht. 
Ihn ungesehen zu verlassen scheint un-
möglich. Wir müssen unbedingt vom Zug 
springen, bevor wir das Bahnhofsgelände 
erreichen. In der Ferne können wir bereits 
den Wachturm erkennen, davor eine  
Brücke. Doch wir sind noch zu schnell, um 
abzuspringen.

Ich sehe Bens Augen, die weit aufgeris-
sen versuchen, den Boden zu fokussieren. 
Der Schotter rauscht unter dem Waggon 
davon. Mein Herz beginnt zu rasen. Scotty S Blick in die  

Morgensonne:  

Es riecht  

nach Rauch. In der 

Ferne brennt  

ein Waldfeuer. Der 

Zug bringt die 

Fotografin  

von Oregon nach 

Kalifornien

Tamina-Florentine 

Zuch fotografiert 

ihre Füße, während 

sie auf das Dach 

des Getreide-

waggons steigt. 

Der Schotter unter 

ihr verschwimmt
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schwingt sich über die Kupplung auf den 
nächsten Zuganhänger, hangelt sich an der 
Seite die Sprossen hinab, hält kurz inne 
und lässt los. Wir sehen ihn in riesigen 
Schritten den Schotterhang hinabstürzen; 
sehen, wie es seinen Körper nach vorn zieht 
und er mit den Beinen kaum hinterher-
kommt. Dann ist er außer Sicht. Auch Ben 
klettert die Leiter hinab, hängt für ein paar 
Sekunden in der Luft, lässt los und ver-
schwindet aus meinem Sichtfeld. 

Ich bin allein. 
Der Zug rast weiter. Das ist mir zu schnell, 

doch die Brücke kommt immer näher. Ich 
blicke hinunter auf die Gleise. Rattatata. 

Ich kann den Boden nicht erkennen. Werd 
endlich langsamer! Ein kurzes kräftiges 
Rucken, das irgendeine Veränderung an-
kündigt. Der Drache wird nicht langsamer, 
sondern schneller! Ich muss hier weg. Jetzt 
oder nie! Mein Gehirn setzt aus. Los los  
los! Die Dauerschleife in meinem Kopf 
 synchronisiert sich mit dem Rattatata des  
Zuges. Mit schwitzenden Händen klamme-
re ich mich an die Sprossen und schwinge 
mich an die Seite des Containers. Das ist zu 
schnell. Viel zu schnell. Der Fahrtwind 
drückt gegen meinen Rucksack und zieht 
mich nach unten. Ich streife die Arme aus 
den Schultergurten und werfe ihn, so weit 
es geht, von mir ab. Der Rucksack prallt auf 
den Schotter, überschlägt sich und wirbelt 
Staub auf, bevor er reglos liegen bleibt. 

Ich lasse mein rechtes Bein hinunter  
und halte mich mit beiden Händen an der 
Leiter fest. Dann das linke Bein. Der Fahrt-
wind weht meinen Körper nach hinten. 
Nur kurz lasse ich meine Füße den Schot-
ter berühren. 

Zack, reißt es mir die Beine weg. Erst 
wenn ich bereits in der Luft zu rennen be-
ginne, kann ich meine Schritte einiger-
maßen kontrollieren. Meine Beine werden  
wie Windräder nach oben gepeitscht, ich  
ziehe sie nach vorn und strecke sie wieder 
hinunter, während ich mich mit aller Kraft 
an die Leiter klammere. Drei, vier, fünf Mal 
ziehe ich meine Beine wieder nach vorn.

Dann lasse ich los. 
Der Zug rauscht an mir vorbei, der  

Boden verschwimmt unter mir. Ich schleu-
dere meine Füße nach vorn, meinem  
Körper hinterher, der im Sog des Zuges 

 gefangen ist. Hin und wieder berührt einer 
meiner Füße den Boden, knickt ein, wird 
weitergezogen. Ich renne weiter und  
weiter, bis ich endlich die Kontrolle über 
meine Beine wiederbekomme. Der Hang 
wird zur Ebene und der Schotter zu festem 
Sand. Ich könnte jetzt stehen bleiben, aber 
ich renne weiter. Weiter, weil ich kann. 

Weil ich meine Beine wieder spüre und 
nicht gestürzt bin. Weil ich lebe und mich 
lebendig fühle. „Wohohooooo!“

Irgendwann kann ich nicht mehr laufen, 
ich sinke hin auf die Erde. Mein Herz rast, 
meine Lunge schmerzt, und alle Muskeln 
zucken. 

„Ha!“ Ich muss lachen über den Drachen 
und meinen Sieg über ihn. Ich lache über 
mich selbst, über das Leben. Über die Frei-
heit, die ich mir nehmen kann. Ich lache 
über die Reise, die Schwierigkeiten, die Ver-
zweiflung, die Freude, das Glück. Irgend-
wann weiß ich nicht mehr, ob ich lache 
oder weine, und liege auf dem staubigen 
Boden, bis der Zug vorbeigerast ist. 

Als ich mich aufrichte, sehe ich Ben und 
Scotty aus der Ferne auf mich zulaufen. „Das 
war komplett irre!“, höre ich Ben jubeln.

Der Mythos der ewigen Weite
Sechs Wochen reiste ich durch die Ver-
einigten Staaten von Amerika. Von der 
Ost- zur Westküste, per Anhalter, Bus und 
Güterzug. Sechs Wochen, in denen ich 
Menschen aus unterschiedlichen Gesell-
schaftsschichten begegnete. Menschen, 
die mich zum Lachen und Weinen brach-
ten, mich beeindruckten, zur Verzweif-
lung brachten, von denen ich lernen 4

Sam und Sandy 

sind seit 42 Jahren 

verheiratet  

und leben seit  

13 Jahren auf  

der Straße. Zuch  

traf sie eines 

Nachts in New  

Orleans. Und  

hörte ihnen zu

I C H  L A C H E  
Ü B E R  M I C H  S E L B S T ,  

       Ü B E R  D I E  R E I S E ,  
  D I E  V E R Z W E I F L U N G ,    

                D A S  L E B E N , 
        D A S  G L Ü C K



Die Begegnungen während  
und die Gedanken zu ihrer Reise 
hat Tamina Florentine Zuch 
aufgeschrieben: „Supertramp –  
Als blinde Passagierin mit dem  
Güterzug durch das Herz Ameri-
kas“, Riva, 352 Seiten, 14,99 Euro

Ein Video der Fotografin mit Aufnahmen von ihrer Reise finden Sie auf www.stern.de/supertramp 

eine Frau in einem Rollstuhl im Eingang 
eines geschlossenen Geschäftes sitzen. Sie 
ist so breit, dass man den Rollstuhl fast su-
chen muss unter ihr. Sie hat ein pinkfarbe-
nes Bettlaken über sich ausgebreitet, unter 
dem sie ein Patientennachthemd trägt. 

Neben ihr kauert ein magerer Mann mit 
dünnem Haar und schmutzigen dicken 
Brillengläsern. Er zeichnet mit seinem Fin-
ger etwas auf die beschlagene Scheibe, und 
ich sehe ihm dabei zu. Er nimmt sich für je-
den einzelnen Strich die Zeit, die er braucht. 

Der Lärm, das Rauschen, der Tod
Als ich mich zu ihnen setze, ist es meist die 
Frau, die erzählt, nur wenn ihr ein Name 
oder eine Jahreszahl nicht einfällt, hilft er 
aus. Sam und Sandy sind seit 42 Jahren  
verheiratet. Sie haben sich beide ein Herz 
mit ihren Namen darin auf den linken 
Unterarm tätowieren lassen. „Sam & Sandy“ 
steht da in schnörkeliger Schrift.

An einem Montagmorgen im Sommer 
2005 saßen beide in der Küche ihres klei-
nen Hauses, als sie das Radio vor einem 
Hurrikan warnte. Erst dachten sie, es wäre 
ein schlechter Scherz, dann hörten sie Lärm 
auf der Straße, gefolgt von einem lauten 
Krachen und einem lang anhaltenden 
 Rauschen. 

Als sie die Türe öffneten, strömte brau-
nes Wasser über ihre Beine: überall Wasser 
und schreiende Menschen. Tote Körper 
trieben zwischen Ästen und Autos. Die  
beiden flohen nach Mobile, Alabama, und 
landeten auf der Straße. Sandy hat ge-
schwollene Beine, die fest sind wie Stein 
und übersät mit offenen Wunden. Als sie 
mir ihre Beine zeigt, klettert eine Kaker-
lake über ihre Brust. Sie bemerkt sie nicht.

Die Ärzte in Mobile rieten Sam und San-
dy, nach New Orleans zurückzukehren  
und Hilfe zu fordern, allerdings hatten sie 
kein Auto und kein Geld für ein Busticket. 

Also schob Sam seine Frau im Rollstuhl 
den ganzen Weg nach New Orleans, durch 
drei Staaten. 

Während sie erzählt, kommen Sandy  
immer wieder die Tränen. Dann legt Sam 
seine knochige Hand auf ihren breiten 
Arm, sie stöhnt, „Gott im Himmel“, und  
fächelt sich Luft zu. Hinter Sams Kopf  
verläuft langsam die Zeichnung, die er so 
sorgfältig an die Scheibe gemalt hat. Ein 
Strichmännchen mit Hut und breitem  
Lächeln. „My sun“, steht in kindlicher 
Schrift daneben. Meine Sonne.

„Ich mag deine Zeichnung“, sage ich und 
zeige auf die Scheibe. Sam dreht sich stolz 
zu seiner Frau, die ihn anlächelt und sagt: 
„So ist er, mein Mann. Immer will er mich 
zum Lachen bringen.“

Während ich mit Sam und Sandy auf der 
Straße sitze, laufen Menschen vorbei, die 
uns ignorieren oder anstarren, manche 
 rufen uns Beleidigungen zu, andere lachen 
uns aus. Doch niemand bleibt stehen. 

Sandy erzählt, wie sehr sich New Orleans 
nach dem Hurrikan „Katrina“ verändert 
hat. Es sei auch vorher nicht die sicherste 
Stadt gewesen, aber seit der Katastrophe 
hätten die Leute keine Skrupel mehr.  
Jeden Tag hört man von Überfällen, Mes-
serstechereien und Morden. Noch nicht 
einmal die Obdachlosen hielten zusam-
men. Jeder gegen jeden. Sandy ist im Schlaf 
sogar die Brille vom Kopf geklaut worden. 
Sie bekommt Angst, sobald Sam sie nur für 
wenige Minuten allein lässt, etwa um ein-
zukaufen oder auf die Toilette zu gehen. 

Angst war ein Thema, das mich während 
meiner Reise immer wieder beschäftigte. 
So oft wurde ich gefragt, ob ich keine Angst 
hätte, so ganz allein, als Frau. Natürlich 
hatte ich Angst, vor allem zu Beginn der 
Reise. Angst vor der Fremde, der Dunkel-
heit, den Zügen. Doch mit jedem Tag, der 
verging, wurde die Angst kleiner und mein 
Selbstvertrauen größer.

Es sei die Angst gewesen, die die Ameri-
kaner dazu gebracht habe, Donald Trump 
zu ihrem Präsidenten zu wählen, sagte mir 
jemand.

Doch schließlich ist es das Unbekannte, 
das wir fürchten und das weder mit Waffen 
noch mit Mauern erschlossen werden kann. 

Da helfen nur Augen und Ohren und  
Zeit.  2

konnte. Mit manchen verbrachte ich meh-
rere Tage, mit anderen nur wenige Stun-
den. Die meisten traf ich auf der Straße,  
und wir teilten unser Essen und unsere 
Schlafplätze. 

In den Vereinigten Staaten hat sich eine 
Kultur um das Reisen etabliert, die welt-
weit einzigartig ist. Der Mythos um den 
Aufbruch und das Unterwegssein, die 
ewige Weite, on the road, die ultimative 
Freiheit. 

Diesen Mythos verbinden viele Ameri-
kaner mit den Hobos: Reisende, die etwa 
während der großen Wirtschaftsdepres-
sion der 1930er Jahre auf der Suche nach 
Arbeit zu Zigtausenden auf Güterzügen 
das Land durchquerten. Heute gibt es nur 
noch wenige von ihnen. 

Auf der Suche nach den Hobos traf ich 
Reisende anderer Art. Reisende, die ihr  
Leben auf der Straße verbringen. Die sich 
dem System nicht beugen und nicht  
einordnen wollen. Junge Vagabunden, die 
gegen den Alltag rebellieren, in dem sie 
funktionieren müssen. 

Aus manchem Vagabunden kann jedoch 
schnell ein Obdachloser werden, einer, der 
nicht mehr weiterzieht. Der aufgegeben 
hat und der aufgegeben wurde. Auf den 
nächtlichen Straßen kreuzen sich die Wege 
von Hobos und Obdachlosen. Manchmal 
fällt es schwer, sie voneinander zu unter-
scheiden. Manchmal ist es eindeutig.

Mit der Zeit fühlte es sich so an, als hätte 
ich zusätzliche Antennen bekommen, die 
mich auf Menschen aufmerksam machten, 
an denen ich sonst vorbeiging. Diese  
Menschen, ob Hobo oder Obdachloser, er-
zählten mir ihre Geschichten. Die Gründe, 
warum sie auf der Straße leben, ob nun 
freiwillig oder nicht.

Einige Wochen bevor ich mit Ben und 
Scotty in Kalifornien vom Güterzug sprin-
ge, sehe ich in New Orleans so zum Beispiel 

Viel von der Kultur der Zug-Vagabunden erfuhr die Fotografin von Red (l.). Er besitzt einem 

alten ausgebauten Güterwaggon. Und hat sein Hobby zum Beruf gemacht: als Schaffner
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„eine Enttäuschung“. Michael Hüther vom 
arbeitgebernahen IW in Köln sieht in den 
niedrigen Investitionen eine „unterlasse-
ne Wachstumsvorsorge“. Und die Kabi-
nettskollegen des Kassenwarts, Verteidi-
gungsministerin Ursula von der Leyen 
(CDU) und Entwicklungsminister Gerd 
Müller (CSU), geben ihren Einspruch gegen 
den Entwurf zu Protokoll. So gründlich 
und so einstimmig ist in Deutschland noch 
kein neuer Haushalt durchgefallen.

Das liegt nicht allein an Olaf Scholz, son-
dern an den Zielen, über die in der deut-
schen Gesellschaft Einigkeit herrscht. Es 

sind richtige und wichtige 
Ziele. Aber sie passen nicht 
zusammen.

„Der Staat hat über Jahre weniger inves-
tiert, als es für die Erhaltung der Substanz 
notwendig gewesen wäre“, sagt Professor 
Martin Gornig vom DIW. Ein gewaltiger 
Brocken ist das notleidende Bildungssys-

Investitionsstau aufzulösen. Der Haushalt 
sollte ein Aufbruchssignal sein, ein Ruck, 
ein Befreiungsschlag. 

Und dann das: Die Investitionen des 
Bundes werden in dieser Legislaturperio-
de nicht steigen. Sie sinken sogar von heu-
te 37 auf 33,5 Milliarden Euro im Jahr 2022. 
„Fehlstart!“, rufen die Grünen. „Abrissbir-
ne für die Zukunft“, nennt es die FDP. „Wäh-
lerbetrug erster Güte“, urteilt die Linke. Der 
sparsame Plan wird nicht nur von der Op-
position verrissen. In der Ablehnung sind 
sich Arbeitgeber, Gewerkschaften und 
Wissenschaftler einig. Für Marcel Fratz-
scher, Chef des Deutschen Instituts für 
Wirtschaftsforschung (DIW), ist der Plan 

W
enn der Staat seinen Bürgern 
so viel Steuern abnimmt wie 
nie zuvor, wenn das einst teu-
erste Problem der öffent lichen 
Hand, die Massenarbeits-
losigkeit, beinahe gelöst ist, 

wenn die  Behörden bei Vorzeigeprojekten 
wie dem Berliner Flughafen oder Stuttgart 
21 lediglich ihre Überforderung vorzei- 
gen – sollte man dann wirklich über 
Steuererhöhungen nachdenken? Die Ant-
wort lautet: Ja!

Deutschland wird wieder regiert. 220 Tage 
nach der Bundestagswahl hat die neue 
 Regierung den ersten Ar-
beits nachweis vorgelegt: den 
Haushaltsentwurf für den 
Rest der Legislaturperiode. Endlich kann 
die SPD zeigen, dass sich Mitregieren lohnt. 
Finanzminister Olaf Scholz kann sich als 
Schatzkanzler präsentieren, der das zen-
trale Koalitionsversprechen einlöst: den 

tem. Seit über 30 Jahren schon gibt Deutsch-
land weniger für Bildung aus als der Schnitt 
der Länder der OECD, des Klubs der hoch 
entwickelten Volkswirtschaften und eini-
ger Schwellenstaaten. Funktionsfähige Toi-
letten, wasserdichte Klassenzimmer oder 
gar WLAN sind an deutschen Schulen kei-
neswegs selbstverständlich. Im Bildungs-
wesen hat sich der Sanierungsstau auf über 
30 Milliarden Euro summiert. Und da sind 
die Milliarden noch nicht mitgerechnet, 
die für eine echte und nicht nur vorge-
täuschte Inklusion von Kindern notwen-
dig wären, die besonders gefördert werden 
müssen. Um die zerbröselnden Straßen 
und Brücken wieder auf Stand zu bringen, 
veranschlagen Experten sogar rund 34 Mil-
liarden Euro. Unter dem Strich hat die 
 Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) den 
Investitionsstau allein in den Kommunen 
auf 126 Milliarden Euro beziffert.

Formal ist der Bundesfinanzminister für 
die klammen Kassen der Länder und Kom-
munen nicht zuständig. Aber verantwort-
lich ist er doch. Denn der Bund bestimmt 
die Regeln, nach denen die Stadtkämme-
rer wirtschaften müssen. „Um den Inves-
titionsstau aufzulösen, muss der Bund den 
Kommunen helfen und sie erst einmal in 
die Lage versetzen, Investitionen sinnvoll 
planen und ausführen zu können“, sagt 
Martin Gornig vom DIW. 

Für die Bildung und die Erhaltung der In-
frastruktur sollen alle Geldhähne aufge-
dreht werden, das ist Konsens in Deutsch-
land. Genauso sollen die Milliarden 
 fließen, um endlich die digitale Infrastruk-
tur auf einen internationalen Standard 
auszubauen. Auf der Prioritätenliste steht 
zudem der soziale Wohnungsbau. Außer-
dem sollten dringend mehrere Zehntau-
send Alten- und Krankenpfleger einge-
stellt werden. Einige Tausend zusätzliche 
Polizeibeamte werden auch gebraucht.  
Der deutsche Beamtenbund schätzt, dass  
dem öffentlichen Dienst insgesamt rund 
185 000 Mitarbeiter fehlen. Alles teuer, 
aber sinnvoll.

Nicht ganz unumstritten ist in Deutsch-
land stets der Wehretat. Aktuell verfügt die 
Bundeswehr über kein einziges U-Boot, das 
taucht. Von 128 Eurofightern können ge-
rade mal vier fliegen und schießen gleich-
zeitig. General a. D. Egon Ramms beziffert 
den zusätzlichen Investitionsbedarf der 
Truppe auf 30 bis 35 Milliarden Euro.

Auch von der Leyens Kollege, Entwick-
lungsminister Müller, fordert mehr Geld. 
Mit guten Argumenten. Als Ende 2014 die 
internationalen Hilfen für die Flüchtlings-
lager in den Nachbarländern Syriens ge-
kürzt wurden, war das ein Auslöser für 4

Von Walter  Wüllenweber

Deutschland hat seine Infrastruktur verrotten  
lassen. Doch der Finanzminister will die  

Investitionen weiter kürzen. Es ist Zeit, über das  
Undenkbare nachzudenken: Steuererhöhungen

WEITER SO, 
HERR SCHOLZ?

BUNDESHAUSHALT

Noch nie ist ein Haushalt so einstimmig 

durchgefallen wie der von Olaf Scholz
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aktuelle Zustand des deutschen Hauses. 
Wenn man das Dach nicht rechtzeitig neu 
deckt, wird irgendwann das ganze Haus 
unbewohnbar. Das gilt es zu vermeiden. 
Weil die Vorgänger von Olaf Scholz bei den 
Dachziegeln gespart haben, braucht der 
Staat jetzt Geld für den Dachdecker.

Noch höhere Steuern, ist das gerecht? 
Die Antwort lautet wieder: Ja! Wenn vor 
 allem jene bezahlen, die vom Boom der 
vergangenen Jahre besonders profitiert 
 haben: das reichste eine Prozent der Ge-
sellschaft. Seit 1990 ist die Wirtschaft in 
Deutschland etwa um ein Drittel gewach-
sen. Die Reallöhne der Arbeitnehmer 
konnten nicht annähernd mithalten. Wo 
ist der hinzugekommene Reichtum geblie-
ben? Auf den Konten, in den Immobilien, 
in den Unternehmensanteilen, kurz: in 
den Vermögenswerten der extrem Reichen. 
Nach Berechnungen des DIW besitzt das 
reichste eine Prozent inzwischen ein Drittel 
des gesamten Vermögens in Deutschland. 
Allein dem reichsten Promille gehören 17 
Prozent. Eine Vermögensungleichheit, die 
an die Verhältnisse afrikanischer Potenta-
ten erinnert.

Die Wiedereinführung der von Ludwig 
Erhard in der alten Bundesrepublik ge-
schaffenen Vermögenssteuer und höhere 
Steuern auf Kapitalerträge würden die Pro-
fiteure der vergangenen Jahrzehnte ziel-
genau treffen. Die allermeisten von ihnen 
haben ihren Reichtum nicht erarbeitet, 
sondern geerbt. Vermögen im Wert von 
schätzungsweise 400 Milliarden Euro wer-
den in Deutschland pro Jahr an die nächs-
te Generation übertragen. Auch daran 
muss der Staat stärker teilhaben. Im 
 Moment bekommt er nur gut sechs Mil-
liarden, weniger als zwei Prozent. Eine 
 Erbschaftssteuer, die künftig auch vom 
Geldadel bezahlt werden muss, würde die 
Vermögensungleichheit ein wenig zurück-
drehen und den Staatshaushalt spürbar 
auffüllen.

Die zweite Gruppe von Profiteuren, die 
sich nicht an der Finanzierung des Ge-
meinwesens beteiligen, sind multinatio-
nale Konzerne wie Facebook oder Google. 
Sie verdienen in Deutschland viele Milliar-
den Euro, ihre Gewinne versteuern sie aber 
lieber in Irland oder in den USA. Doch Ret-
tung ist in Sicht. Die EU-Kommission will 
eine Digitalsteuer einführen. Den Plan 
stellte die Kommission auf dem Treffen der 
Finanzminister vergangene Woche in 
 Bulgarien vor. Europas Kassenwarte waren 
begeistert, vor allem der französische 
 Finanzminister Bruno Le Maire. Nur einer 
war skeptisch und blieb ganz auffällig 
schweigsam: Olaf Scholz.  2 

2017 Verschwendung der Behörden von 
insgesamt 30 Milliarden Euro aufgedeckt. 
Bei einem Gesamthaushalt von rund 750 
Milliarden Euro sind das vier Prozent. Auch 
private Unternehmen können kaum effi-
zienter wirtschaften. Das zeigt sich zudem 
regelmäßig, wenn sich Behörden und Fir-
men beim Bau von Autobahnen, Brücken 
oder Gefängnissen zusammentun. Lange 
galten solche Modelle als Hoffnung für die 

die Flüchtlingswelle. Entwicklungshilfe 
entspricht exakt der Standardforderung je-
der Talkshow: Fluchtursachen bekämpfen.

Die Wunschliste an Olaf Scholz ist nun 
schon sehr lang, aber nicht vollständig. EU-
Kommissar Günther Oettinger hat auch 
noch Zusatzforderungen. Im Haushalt der 
EU hat er Jahr für Jahr zehn zusätzliche 
Milliarden aus Deutschland eingeplant.

Niemand hat bislang alle Forderungen 
zusammengerechnet. Sicher ist nur: In der 
Kasse fehlt eine dreistellige Milliarden-
summe, wenn man alle notwendigen und 
sinnvollen Investitionen finanzieren will. 
Was tun? 

Möglichkeit eins: Schulden machen. Da-
für plädieren die Linkspartei und Teile der 
Grünen und der SPD. So haben das Gene-
rationen von Finanzministern gemacht. 
Die Rechnung geht an kommende Gene-
rationen.

Erst vor vier Jahren hat Scholz’ Vorgän-
ger Wolfgang Schäuble dem Land den Re-
flex zum Schuldenmachen ausgetrieben. 
Doch Deutschland sitzt weiterhin auf zwei 
Billionen Euro Schulden und erfüllt noch 
immer nicht alle Stabilitätskriterien von 
Maastricht, die eigentlich die Vorausset-
zung für die Teilnahme am Euro sein soll-
ten. Aktuell sind die Zinsen auf einem 
 Rekordtief. Professor Jens Boysen-Hogre-
fe vom Institut für Weltwirtschaft in Kiel 
hat ausgerechnet: Steigt der Zinssatz wie-
der auf das Niveau von 2007, steigt die Zins-
belastung um 56 Milliarden Euro. Dann 
können die Kids den Traum vom ordentli-
chen Schulklo gleich runterspülen.

Möglichkeit zwei: sparen. Das ist die 
Standardlösung der FDP und des Wirt-
schaftsflügels der CDU. Da bieten sich zu-
erst die stark gestiegenen Sozialausgaben 
an. Doch noch in diesem Frühjahr hat 
Deutschland leidenschaftlich über die Ta-
feln diskutiert und darüber, wie Empfän-
ger von Sozialtransfers versorgt werden. 
Dabei stellte sich heraus, dass der Hartz-
IV-Regelsatz in vielen Fällen zu niedrig ist. 
Arbeitsminister Hubertus Heil (SPD) hat 
bereits eine Neuberechnung versprochen. 
Einem Gutachten des Diakonischen Werks 
zufolge kommen auf die Steuerzahler rund 
7,5 Milliarden Euro zusätzlich zu.

Bei den Sozialausgaben kann also schwer 
gespart werden. Dann eben bei den Wirt-
schaftssubventionen. Doch der einst 
dickste Batzen, die Kohlehilfe, ist längst 
Geschichte. Boysen-Hogrefe sieht bei den 
Subventionen kein großes Sparpotenzial. 
„Ein zweistelliger Milliardenbetrag ist da 
nicht zu erwarten.“

Also Möglichkeit drei: effizienter wirt-
schaften. Der Bund der Steuerzahler hat 

Finanzierung staatlicher Vorhaben. Heu-
te ist die Skepsis groß. Die Kosten sind oft 
höher als bei Projekten in rein staatlicher 
Regie. Profitiert haben nur die Firmen. 

Das Ergebnis ist ernüchternd: Schulden 
machen ist unvernünftig, sparen und bes-
ser wirtschaften bringen zu wenig ein. 
Bleibt also die Kapitulation. Dafür hat sich 
ganz offenbar die Bundesregierung ent-
schieden. Der Stau bei den Investitionen 
wird einfach fortgeschrieben. 

Eine letzte Möglichkeit gäbe es noch. 
Doch sie ist so verhasst, dass man sie nicht 
offen aussprechen mag: Steuern erhöhen. 
Der Staat braucht mehr Geld, trotz der Re-
kordeinnahmen. Nicht, um die laufenden 
Kosten zu begleichen. Es ist die Rechnung 
für die versäumten Investitionen in der 
Vergangenheit. Wenn man kaputte Dach-
ziegel nicht beizeiten erneuert, wird ir-
gendwann ein neues Dach fällig. Das ist der 

Die Folgen des Sparens: Straßen, auf  

denen man nicht fahren, und Kriegsgerät, 

mit dem man nicht kämpfen kann

INVESTITIONEN AUFZUSCHIEBEN 
IST DIE TEUERSTE LÖSUNG
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R
ichter Sean Cox ist kein Mann, der 
bei der Arbeit Emotionen zeigt. 
Sein Tonfall ist nüchtern, jede  
Frage knapp und klar, er kann  
geduldig zuhören, und anders als  
viele Kollegen würde er sich nie zu 

einem zynischen Kommentar 
hinreißen lassen. Wenn er in sei-
nem Gerichtssaal, Raum 861 im 
Theodore Levin U. S. Courthouse in Detroit, 
den Vorsitz führt, schauen ihn die Ange-
klagten oft erwartungsvoll an, als sei Cox 
einer, von dem man Gnade erhoffen kann.

Doch gnädig zu sein ist das Letzte, was 
man dem 60-Jährigen nachsagt.

Im Internetportal „The Robing Room“, 
auf dem Anwälte und Beschuldigte ihre  

Erfahrungen mit Richtern austauschen, 
sind die Urteile über Cox vernichtend. 
Einer schrieb: „Bei Cox kannst du nur auf 
die Gnade Gottes hoffen.“

Nun hat Cox der Anklage gegen den  
ehemaligen Volkswagen-Chef Martin 

Winterkorn und fünf weitere 
VW-Topmanager stattgegeben.  
43 Seiten, auf denen Winter-

korn vorgeworfen wird, er habe den ame-
rikanischen Staat in der Dieselaffäre vor-
sätzlich und konspirativ betrogen. Und das 
nicht nur mit dem Ziel, VW unrechtmäßig 
zu bereichern, sondern auch sich selbst.

Den Amerikanern ist es ernst mit ihrer 
Jagd auf Winterkorn. So ernst, dass sich 
Justizminister Jeff Sessions zur Anklage-

erhebung äußerte: „Wer versucht, die Ver-
einigten Staaten zu betrügen, wird einen 
hohen Preis bezahlen.“ Umweltminister 
Scott Pruitt sagte: „Die Anklage gegen 
Martin Winterkorn soll ein klares Signal 
senden.“

Dass Winterkorn Thema in Washington 
ist, liegt sicher auch am Streit um die Straf-
zölle, die Trump gegen die EU erheben will, 
da zeigt man gern auf die bösen Deutschen, 
die nach Trumps Auffassung ihren Export 
mit skrupellosen Mitteln steigern. Der 
VW-Skandal, bei dem rund 500 000 Diesel 
mit manipulierten Abgaswerten in den 
USA verkauft wurden, passt da gut ins Bild. 
Doch die Anklage gegen Winterkorn wäre 
auch unter einer demokratischen Regie-
rung nicht minder scharf ausgefallen.

Bei Gericht in Detroit versteht niemand, 
warum sich die Ermittlungen gegen das 
VW-Management in Deutschland so hin-
ziehen. Bis heute hat die Staatsanwalt-
schaft Braunschweig keine Anklage erho-
ben, und eine Auslieferung in die USA ist 
ausgeschlossen. 

Dort geht die Justiz gegen betrügerische 
Manager schnell und unnachgiebig vor. 
Undenkbar, dass jemand wie Ex-Arcandor-

Amerikas Justiz jagt Ex-VW-Chef Martin Winterkorn. Nun sitzt 
der ehemalige Weltkonzern-Lenker in Deutschland fest

IM VISIER VON RICHTER COX 

Martin Winterkorn

Dem einstigen  
Vorstandsvorsitzenden  

von VW drohen  
in den USA bis zu  

25 Jahre Haft

Von Andreas  Albes

DIESELSKANDAL
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S pätestens seit dem Enron-Skandal im Jahr 2001 gilt in den 

USA Wirtschaftskriminalität nicht mehr als Kavaliersdelikt. 

Der damals weltgrößte Energiekonzern musste nach  

massiver Bilanzfälschung Insolvenz anmelden, Zehntausende 

verloren ihre Arbeit. Vor Gericht gelten in Fällen wie diesem 

bekannte Namen der Manager nichts mehr, auch nicht großzügige 

Spenden oder ein untadeliger Lebenswandel. Nach dem 

Schuldspruch durch eine Jury schauen sich US-Richter den 

Schaden an, der durch Betrug oder Fälschung entstanden ist. 

Sie orientieren sich an Richtlinien, die je nach Schadenshöhe 

Haftstrafen empfehlen. Innerhalb dieser Richtlinien liegt  

die Strafe im Ermessen des Richters. Das kann auch eine Chance 

sein: Bei Ex-Enron-Chef Skilling wurde die Strafe nach  

einem Widerspruch von einer anderen Kammer reduziert.

Oliver Schmidt  
Urteil: sieben Jahre 

Haft, 400 000  
Dollar Strafe. Der  

VW-Manager wurde 
für die Abgas- 

manipulation bei 
Dieselautos belangt 

Bernard Madoff 
Urteil: 150 Jahre 
Haft. Durch sein 

Schneeballsystem 
verloren Anleger 

65 Milliarden  
Dollar. Er gilt heute 
als Musterhäftling

Dennis Kozlowski 
Urteil: bis zu 25 

Jahre Haft. Fast 100 
Millionen Dollar 
stahl er als Vor-

stand des Konzerns 
Tyco. Gesessen  
hat er 6,5 Jahre

Jeffrey Skilling

Urteil: 24 Jahre 
Haft. Unter ihm  
verübte Enron 

schweren Bilanz-
betrug. Seine Strafe 

wurde 2013 um 
zehn Jahre verkürzt

Bernard Ebbers 
Urteil: 25 Jahre 

Haft. Als Vorstand 
von Worldcom war 
er verantwortlich 
für einen Bilanz-
betrug von elf  

Milliarden Dollar

Robert Allen  

Stanford 
Urteil: 110 Jahre 

Haft. Der Finanzier 
betrog Anleger um 
sieben Milliarden 
Dollar. Er sitzt in 

Sumterville, Florida  

VIELE JAHRE KNAST, HOHE GELDSTRAFEN
Richter in den USA gehen hart gegen Wirtschaftsverbrecher vor 

Chef Thomas Middelhoff für Untreue in  
27 Fällen und Steuerhinterziehung in drei 
Fällen nur knapp zwei Jahre absitzen muss, 
die meiste Zeit davon auch noch im offe-
nen Vollzug.

In New Jersey wurde der CEO einer  
Firma für Sicherheitstechnik, die fast 100 
Millionen Dollar illegal abzweigte, zu 
längstens 25 Jahren verurteilt. 110 Jahre  
bekam der Texaner Robert Allen Stanford, 
der es mit seiner Stanford Financial Group 
auf die „Forbes“-Milliardärsliste schaffte, 
bis herauskam, dass er Kunden um Milliar-
den geprellt hatte.

Im Siemens-Korruptionsskandal wurde 
vergangenen September, fast 17 Jahre  
nachdem er bei Siemens aufgehört hatte, 
der IT-Experte Eberhard Reichert festge-
nommen. Nicht in den USA, sondern in 
Kroatien. Reichert wurde beschuldigt,  
gemeinsam mit anderen Kollegen argen-
tinische Behörden mit 100 Millionen Dol-
lar für einen Auftrag geschmiert zu haben. 
Die Kroaten lieferten ihn in die USA aus, 
wo er vor Gericht in New York erklärte: „Es 
war der größte Fehler meines Lebens.“  
Reichert, 78, hatte Glück, dass er vor ein 
paar Wochen gegen Kaution freikam. Auf 
so viel Entgegenkommen sollten VW-Ma-
nager bei Richter Cox nicht hoffen.

Winterkorns Anwälte erklärten nach  
der Anklageerhebung, sie seien „erstaunt“ 

Die Erkenntnisse stammen vor allem 
von jenen Mitarbeitern der Volkswagen-
Standorte in Kalifornien und Michigan, die 
Richter Sean Cox bereits hinter Gitter 
brachte: Ingenieur James Liang und Oliver 
Schmidt, ehemals Leiter der Umweltabtei-
lung in den USA. 

Beide kooperierten nach ihrer Festnah-
me mit den Behörden, dennoch zeigte sich 
Cox wenig gnädig. Das Urteil bei Liang lag 
noch über der Forderung des Staatsan-
walts, fast dreieinhalb Jahre. Schmidt, 48, 
wurde zu sieben Jahren verurteilt. 

Der Deutsche war so unvorsichtig, nach 
Bekanntwerden des Dieselskandals mit 
seiner Frau nach Florida in den Urlaub zu 
fliegen. Er wurde von acht FBI-Männern 
auf einer Flughafentoilette in Miami fest-
genommen.

Richter Cox ließ den VW-Manager zu  
jeder Anhörung im orangefarbenen Ge-
fängnisoverall vorführen. Schmidt trug 
Handschellen, Fußfesseln und eine Kette 
um die Hüften, wie ein Massenmörder sah 
er aus, nicht mal während der Verhandlung 
nahm man ihm die Fesseln ab. 

Eine ähnliche Behandlung erwartet auch 
Martin Winterkorn, wenn er im falschen 
Land Urlaub macht. Winterkorn ist 70 Jah-
re alt, sollte er Sean Cox jemals gegenüber-
stehen, wird er das Gefängnis vielleicht nie 
mehr als freier Mann verlassen.  2

und würden jetzt „das weitere Vorgehen  
klären“. Doch die 43 Seiten der Anklage-
schrift aus Detroit sind voller Details, die 
belegen sollen, dass Winterkorn in den 
Skandal eingeweiht war. Er soll gewusst 
haben, dass die VW-Dieselmotoren mit 
einer Software ausgestattet waren, die  
erkannte, wenn ein Wagen auf dem Prüf-
stand lief, und diesen dann umgehend in 
den schadstoffarmen Modus schaltete. 

Sein Vertrauter Heinz-Jakob Neußer, bis 
2015 VW-Markenvorstand und ebenfalls 
beschuldigt, soll sich von den Ingenieuren 
die Funktionsweise der Betrugssoftware 
erklären haben lassen und die Mitarbeiter 
anschließend angewiesen haben, das ge-
zeigte Dokument umgehend zu vernichten. 

Ferner gibt es E-Mails an die Konzern-
zentrale, in der Sätze fallen wie: „Wir müs-
sen uns entscheiden, ob wir ehrlich sein 
wollen.“ Und schließlich ein Treffen am  
27. Juli 2015, über das die Staatsanwalt-
schaft Details kennt. In der Anklageschrift 
heißt es, bei diesem Meeting hätte Winter-
korn zugestimmt, die Betrugssoftware vor 
den US-Behörden zu verheimlichen.

SEINE ANWÄLTE ERKLÄRTEN,  
SIE SEIEN „ERSTAUNT“
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D
er Riese mit den leeren Augen 
sieht aus, als hätte ihn ein Fern-
sehteam nach der letzten Klappe 
zu einem Nazifilm vergessen. Wie 
er da mit Tropenhelm und kurzen 
Hosen mutig voranschreitet, die 

steinerne Rechte über den Augen – der In-
begriff des arischen Gebieters. Ein schwar-
zer Soldat in Uniform weist dem geliebten 
Feldherrn den Weg, zu dessen Füßen er-
wartet ein Träger ergeben sein Schicksal. 

Auf dem verwitterten Sockel lässt sich 
der Name des sonderbaren Ensembles  
entziffern: „Deutsch-Ost-Afrika 1914–19“. 
Der arische Held stellt General Paul von 
Lettow-Vorbeck dar und steht in Aumüh-
le bei Hamburg auf den Ländereien der  
Familie Bismarck. 

Arglosen Spaziergängern mag das Denk-
mal als Skurrilität erscheinen. „Ich aber 
empfinde eine Mischung aus Trauer und 
Wut“, sagt Mnyaka Mboro, 67. „Ich denke 
dann an Menschen wie meinen Urgroß-
vater, der von den Deutschen erhängt  
wurde, weil er die Zwangsarbeit beim 
Eisenbahnbau boykottiert hat.“ In diesen  
Momenten würde er solche Denkmäler am 
liebsten umstürzen und zertrümmern: 
„Für mich sind sie eine einzige Provoka-
tion, ein Schlag ins Gesicht.“ 

Der gebürtige Tansanier ist Nachfahre 
eines der Aufständischen gegen die 35-jäh-
rige deutsche Kolonialherrschaft in Teilen 
Afrikas, die nach Schätzungen etwa zwei 
Millionen Menschen das Leben kostete. Im 
heutigen Namibia verübten kaiserliche 
Schutztruppen den ersten Völkermord des 

20. Jahrhunderts, an ranghoher Stelle mit 
dabei: Paul von Lettow-Vorbeck, der spä-
ter als Generalmajor in der größten deut-
schen Kolonie im heutigen Tansania  
wütete. Mnyaka Mboros Urgroßvater wur-
de wohl unter seinem Befehl hingerichtet. 
„Verstehen Sie mich nicht falsch“, sagt er. 
„Es ist in Ordnung, die Ahnen zu ehren,  
es ist sogar Pflicht. Aber wo finde ich die 
Ehrungen für die Opfer, für die Heldinnen 
und Helden unseres Widerstands?“

Mboro ist angereist, um sich ein Bild da-
von zu machen, wie Hamburg mit seinem 
kolonialen Erbe verfährt. Aktivisten ver-
anstalteten im April unter dem Titel „Quo 
Vadis, Hamburg?“ einen Kongress zum 
Thema. Herero- und Namaverbände haben 
Vertreter entsandt, sie sind nicht zu über-
sehen in ihren farbenprächtigen Trachten 
und den traditionellen Hüten. Für Mnya-
ka Mboro ist Hamburg ein schwer belas-
teter Ort. „Wenn ich mich durch die Stadt 
bewege, treffe ich auf viele Spuren kolonia-
ler Herrschaft“, sagt er mit seinem melodi-
schen Swahili-Akzent, der auch nach den 
40 Jahren, die er in Deutschland lebt, noch 
durchklingt. „Ich sehe Straßenschilder und 
Häuser, auf denen Kolonialverbrecher ge-
ehrt werden, die in Afrika auf unvorstell-
bare Art und Weise gewütet haben. Und ich 
frage mich, wie lange diese Zeugnisse noch 
so dastehen sollen.“ 

Als vergangenes Jahr in den USA Statuen 
des Konföderiertengenerals Robert E. Lee 
gestürzt oder abgeräumt wurden, verwie-
sen Kommentatoren auf den entschlosse-
nen Umgang Deutschlands mit problema-

tischen Zeugnissen vergangener Wertesys-
teme. Die Nazi-Ära: geschliffen. Die alte 
DDR: abmontiert. Skulpturen, Steine,  
Tafeln – gestürzt, weggeschafft, von heik-
len Symbolen bereinigt, eingelagert, um-
gewidmet. Freilich, einiges ist durch-
gerutscht: eine Kirchenglocke aus der  
Nazizeit mit Hakenkreuz hier, ein verges-
senes Grabmal für einen NS-Verbrecher 
dort sowie mittelalterliche Zeugnisse des 
Judenhasses, die immer noch unkommen-
tiert in Kirchenschiffen prangen. 

Die Kolonialzeit spielte in der Aufarbei-
tungskultur nach 1945 bundesweit eine 

Von Sylvia Margret  Steinitz

Ein Denkmal für den Mitverantwortlichen  
eines Völkermords? Die Diskussion um den  

Umgang mit der deutschen Kolonialgeschichte  
erhält aus Hamburg neuen Aufwind

STEINE 
DES ANSTOSSES

GEDENKEN
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untergeordnete Rolle. Diskussionen gab 
und gibt es stets auf lokaler Ebene. Wobei 
die meisten Städte es sich einfach machen 
können, es immer nur um einzelne Denk-
mäler geht, die mit erklärenden Zusätzen 
versehen oder umgewidmet werden. Oder 
um Straßen, die nach und nach umbenannt 
werden. In Hamburg will man es sich nicht 
so leicht machen. Hier stehen wichtige Mo-
mente  der Stadtgeschichte zur Diskussion. 
Es war nicht zuletzt die Kaufmannschaft 
der Hansestadt, die Reichskanzler Bis-
marck gedrängt hatte, sich am Wettrennen 
um die Ressourcen Afrikas zu beteiligen. 

Von dort aus brachen die Truppen auf, dort 
kamen die „Kolonialwaren“ durch, die 
Hamburg noch reicher machten. Und nicht 
ohne Grund wurde von den Nazis die  
Lettow-Vorbeck-Kaserne zu Ehren der 
„Afrika-Helden“ – Lothar von Trotha,  
Hermann von Wissmann, Hans Dominik – 
in Hamburg gebaut.

Seit Jahrzehnten fordern Aktivisten eine 
ernsthafte Auseinandersetzung mit diesem 
Erbe ihrer Stadt. Mit Erfolg: Als erste deut-
sche Metropole hat Hamburg beschlossen, 
seine Kolonialgeschichte offiziell aufzu-
arbeiten und ein „Erinnerungskonzept“ zu 

erstellen, um den bisher unkommentierten 
Denkmälern einen Rahmen zu geben. Eine 
Forschungsstelle wurde eingerichtet, der 
Jürgen Zimmerer vorsteht, Uniprofessor in 
Hamburg und einer der führenden Geno-
zidforscher des Landes.

„Kollektive koloniale Amnesie“, diagnos-
tiziert Zimmerer bei den Deutschen. „Die 
meisten glauben, unsere Kolonialzeit sei 
eh so kurz und vergleichsweise mensch-
lich gewesen. Über dieser Zeit der Ausbeu-
tung, der Unterdrückung und des Völker-
mordes liegt ein verklärender Schleier, und 
den müssen wir endlich abnehmen.“ 

Der arische  

Held und seine 

schwarzen  

Gefährten: das 

 Denkmal 

„Deutsch-Ost- 

Afrika“ aus den  

30er Jahren  

steht in Aumühle  

bei Hamburg
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Es gebe kein bundesweites Bewusstsein 
für das Thema, kritisiert Zimmerer, „und 
von einer offiziellen Gedenkstätte der 
Bundesrepublik Deutschland für die Op-
fer der Kolonialverbrechen, wie wir sie 
eigentlich brauchten, sind wir noch weit 
entfernt“. In den Schulen wird zwar unter-
richtet, dass Bismarck den Deutschen die 
Sozialversicherung gab. Selten aber, dass er 
1884 die Afrika-Konferenz einberief, die 
die Aufteilung des afrikanischen Konti-
nents unter den europäischen Mächten 
zum Ziel hatte. Auch ist kaum bekannt, 
dass viele nach dem Kolonialisten Carl  
Peters benannte Straßen erst im Dritten 
Reich ihre Namen erhielten. 

Der Bewusstwerdungsprozess des offi-
ziellen Hamburg währt noch nicht lange. 
Keine zehn Jahre ist es her, dass eine Büs-
te von Heinrich Carl von Schimmelmann 
wegen anhaltender Proteste wieder ab-
gebaut werden musste: Der Gründer des 
heutigen Stadtteils Wandsbek war auch 
der größte Sklavenhändler Nordeuropas, 
bloß hatte das in der Bezirksverwaltung 
niemand bedacht. In der Kirche St. Michae-
lis hängt eine Gedenktafel für Hamburger, 
die im kolonialen Einsatz in Afrika und 
China fielen. Aktivisten stellten 2012 einen 
erklärenden Zusatz darunter, den die  
Kirchenleitung jedoch wieder wegräum-
te. Die Gedenktafel an der Wand werde  
ohnehin von niemandem beachtet, hieß es. 
Es gebe nichts auf der Welt, was so unsicht-
bar sei wie Denkmäler, schrieb Robert  
Musil einst. „Das kann auch nur ein Wei-
ßer sagen“, bemerkt dazu Mnyaka Mboro.

Als er vor vier Jahrzehnten mit einem Sti-
pendium nach Deutschland kam, um sein 
Studium als Bauingenieur abzuschließen, 
bekam Mboro von seiner Großmutter den 
Auftrag, den Kopf ihres Häuptlings zurück-
zubringen, der mit Tausenden weiteren von 
den kaiserlichen Truppen zusammen - 
ge tragenen menschlichen Schädeln und  
Knochen als Trophäensammlung nach 
Deutschland verschifft worden war und 
wohl in irgendeinem Museum landete. Seit 
Jahren engagiert sich Mboro für die Rück-
gabe aller gestohlenen Gebeine seiner 
Landsleute, der Druck auf Museen und Stif-
tungen steigt, koloniales Raubgut auch als 
solches zu deklarieren. 

Die Rückgabe menschlicher Überreste 
gehört zu den Hauptforderungen namibi-
scher Vertreter und privat organisierter 
Opferverbände – neben einer offiziellen 
Entschuldigung der Bundesregierung und 
Reparationszahlungen. Die geforderten 
Summen sind in den vergangenen Jahren 
von ein paar auf mehr als 50 Milliarden 
Euro angeschwollen – auch aus Wut über 

die Verschleppungsstrategie der Bundes-
regierung, die offiziell immer noch nicht 
von einem Genozid an den Herero und 
Nama sprechen will.  

Mnyaka Mboros Herkunftsland Tansania 
stellt keine finanziellen Forderungen. Auch 
sonst ist er ohne große Erwar tungen nach 
Hamburg gekommen. Beim Empfang im 
Rathaus setzt er sich in eine der vorderen 
Reihen und mustert über den Rand seiner 
Brille hinweg skeptisch Kultursenator 
Carsten Brosda. Doch dann geschieht etwas, 
was er nicht erwartet hat. „Ich bitte Sie“, 
wendet sich der Senator an die internatio-

nalen Gäste, „ausdrücklich um Vergebung 
für die Beteiligung unserer Stadt an dem 
Leid, das Ihren Vorfahren und Ihren Völkern 
in deutschem Namen an getan wurde.“ Für 
einen Moment wirkt es, als ginge ein Wind-
hauch durch die Reihen, in den Gesichtern 
spiegelt sich erst Überraschung, dann Rüh-
rung und Stolz. „Ich habe mit so etwas nicht 
gerechnet“, sagt Mnyaka Mboro später. „So 
viele Jahre warte ich, dass in Deutschland 
solche Worte gesprochen werden.“

Am Ende des Wochenendes steht ein 
Protestmarsch durch die Hamburger  
Innenstadt auf dem Plan. Vor allem junge 
Leute sind gekommen, der Demons-

trationszug führt am Afrikahaus der Kauf-
mannsfamilie Woermann vorbei, dessen 
Eingang eine Bronzefigur bewacht, die 
einen Wahehe-Krieger im Lendenschurz 
darstellen soll. Eine eigenwillige Wahl: Die 
Wahehe wurden Ende des 19. Jahrhunderts 
zu Tausenden in Kriegszügen getötet, ge-
hängt oder in den Hungertod getrieben. 
Die Demonstranten rollen davor ihre 
Transparente auf. Nein, Denkmäler sind 
nicht unsichtbar, nicht an diesem Tag.

In der Sternwarte Bergedorf liegen noch 
zwei Bronzestatuen ehemaliger Kolonial-
herren herum, die während der Studen-
tenunruhen der 60er Jahre umgestürzt 
wurden. Der steinerne Lettow-Vorbeck in 
Aumühle blieb damals verschont. Auf  
der von Gregor Graf von Bismarck, Urur-
enkel des Reichskanzlers, betriebenen 
Website Sachsenwald.de steht über den 
General zu lesen: „Bei seinen Gegnern galt 
er als geschickter, großherziger und ritter-
licher Soldat.“ – „Blühenden Unsinn“ nennt 
Professor Zimmerer den Text. „Hier findet 
man auf wenigen Zeilen so ziemlich jede 
Geschichtsverdrehung, die im Zusammen-
hang mit Deutschlands Kolonialherrschaft 
je zur Anwendung kam.“ 

Schleifen würde er die steinerne Grotes-
ke aber nicht. „Man muss solche Denk-
mäler in einen neuen Kontext setzen, sie 
zu einem Lernort machen“, sagt Zimmerer. 
Dabei könnte man sich Budapest zum Bei-
spiel nehmen. Dort wurden alte Statuen 
kommunistischer Führer in einem Park im 
Kreis aufgestellt, den Blick nach innen ge-
richtet, eine symbolhafte Anordnung. 
Ähnliches könnte man auch mit den Sta-
tuen für Lettow-Vorbeck & Co. machen,  
Mnyaka Mboro findet das nicht schlecht. 
„Dann würden die Kolonialverbrecher 
nicht mehr auf das Volk, sondern aufeinan-
der herabschauen.“  

Wenige Tage nach seiner Rückkehr vom 
Hamburger Kongress erfährt er, dass in 
Berlin zwei Straßen und ein Platz im Afri-
kanischen Viertel künftig bedeutenden 
Persönlichkeiten des antikolonialen Wi-
derstands gewidmet werden. „Zehn Jahre 
haben wir uns dafür eingesetzt!“ In Ham-
burg warten noch viele Straßen mit Kolo-
nialbezug auf ihre Umbenennung oder 
Kommentierung. Auch darüber soll bei der 
Erstellung des hanseatischen „Erinne-
rungskonzepts“ entschieden werden. 

Vielleicht erinnert man sich bei dieser 
Gelegenheit auch gleich an den steinernen 
Lettow-Vorbeck in Aumühle und seine  
willfährigen Gefährten – und die Ver- 
herrlichung des Völkermords mitten in  
Hamburgs südöstlichem Naherholungs-
gebiet. 2

Mnyaka Mboros Urgroßvater wurde von  

den Deutschen erhängt. Ein halb  

nackter Krieger aus Bronze bewacht  

das Hamburger Afrikahaus 

„ÜBER DIESER ZEIT LIEGT  
EIN VERKLÄRENDER SCHLEIER“
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ine Freundin betreibt in Hamburg 
ein Geschäft für Möbelklassiker aus 
dem vergangenen Jahrhundert, also 
für das, was unsere Eltern als Sperr-
müll an die Straße gestellt haben 
und wofür wir heute absurdes Geld 

zu zahlen bereit sind. Auf ihrer Website 
pries sie neulich einen seltenen Tisch mit 
un gewöhnlichen Beinen als 
„sehr ungesehen“ an. Sehr unge-
sehen – ein Ausdruck, der mich 
sofort interessierte. Lustig, dass 
man gleich weiß, was gemeint 
ist, oder? Dass man auf der Stel-
le versteht, dass das ein Quali-
tätsmerkmal ist? In einer Welt, 
in der das Gesehene die Norm 
ist, in der man meint, schon  
alles zu kennen, ist das sehr  
Ungesehene der Heilige Gral. 
Tragisch natürlich, dass auch 
ein sehr ungesehener Tisch, 
wenn man täglich sein Mar-
meladenbrötchen an ihm isst, 
recht bald ziemlich gesehen ist. 

Die ewige Wiederkehr des 
sehr Gesehenen bestimmt 
unser Leben – ob in der Mode 
(wie oft ist der Marinelook 
eigentlich schon wiedergebo-
ren worden? Der Safarilook? 
Überhaupt jeder Look?), ob der 
Anblick krokodilhodenessen-
der Z-Prominenter oder der 
ausgestreckten Bronzehand 
von Willy Brandt in der SPD-
Zentrale, unter der die armen 
Delinquenten immer stehen 
müssen. Die Nachrichtenbil-
der, die vorfahrenden Limou-
sinen, das verkrampfte Hände-
schütteln, die Blitzlichter auf 
ratlosen Gesichtern: Das ist  
alles so sehr gesehen, dass man nicht mehr 
hinguckt. 

Wie die meisten nutze ich den Fernse-
her als akustische Tapete: Die Aufmerk-
samkeit ist nahezu nie mehr ungeteilt, ich 
checke derweil Mail oder Facebook oder 
surfe, nur um dabei auf noch mehr Gese-
henes zu stoßen. Sich über die Vorherseh-
barkeit des Fernsehens zu beschweren ist 
wohlfeil: Soll man halt abschalten. Tue ich 

auch, tun immer mehr, zumindest inner-
lich. Wir sind einfach zu gut darin, zu wis-
sen, was kommt: eine schwedische Kom-
missarin mit irgendeinem Trauma, Dorf-
gemeinschaften mit dunklem Geheimnis, 
böse Unternehmer im Bett mit Kommu-
nalpolitikern, Pathologen, die über die  
Todesursache rätseln, Comedians in Quiz-
shows, Wettermänner auf Marktplätzen, 
explodierende Autos und am Freitagabend 

Frauen im besten Alter, die durch Italien 
fahren und ein neues Leben anfangen. Wir 
alle sind wie Rilkes Panther: mit müde ge-
wordenem Blick hinter Gittern, dem man 
die immer gleichen vertrockneten Brocken 
zuwirft. Man schließt die Augen und hat 
nichts verpasst. Vielleicht ist dieser Wahr-
nehmungskanal auch einfach zu verstopft, 

vielleicht erklärt sich so der 
Boom der Podcasts – es brauch-
te mal einen anderen Zugang 
zum Gehirn, einen, den wir  
lange haben brachliegen las-
sen. Was man hört, fährt unge-
bremst ins Hirn, da kann man 
keine Lider drüberklappen. 

Über die Augen, las ich neu-
lich, erhalten wir 80 Prozent  
aller Informationen über die 
Umwelt, jede zweite Nerven-
zelle im Gehirn ist direkt oder 
indirekt am Sehprozess betei-
ligt, unter anderem, indem  
Sinneseindrücke mit Erinne-
rungen, mit bereits Gese-
henem verglichen werden.  
80 Prozent! Da wäre es doch 
schlau, die Augen mit wirklich 
Nahrhaftem zu füttern, mit 
Dingen, die unseres Blickes 
würdig sind, mit Vollkornbil-
dern statt leerer Kalorien. Ich 
versuche das seit einiger Zeit 
ganz bewusst: vergleiche das 
Blau der Traubenhyazinthen 
mit dem des Vergissmein-
nichts, gucke mir die Wolken 
auf den Gemälden von Consta-
ble an – und stelle fest: Schöne 
Dinge werden immer schöner, 
je öfter man sie sieht. Die Natur 
überlebt sogar das Medium 
Fernsehen: Neulich saß ich zum 

ersten Mal seit Langem mit weit aufgeris-
senen Augen vor dem Bildschirm, bei der 
sechsteiligen BBC-Dokumentation „Der 
blaue Planet“. Sehr, sehr Ungesehenes, an 
dem ich mich nicht sattsehen konnte.  2

Wir quälen uns mit der ewigen Wiederkehr des 
tausendfach Gesehenen. Warum widmen wir uns 

nicht Dingen, die unseres Blickes würdig sind?

Vollkorn für die Augen
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KOLUMNE

Meike Winnemuth freut sich auf Sie Was bewegt 
Sie gerade? Tauschen Sie sich mit unserer  
Kolumnistin aus: www.facebook.com/winnemuth

WINNEMUTH

Die Bestsellerautorin Meike Winnemuth („Das große Los“, „Um es kurz zu machen“) schreibt alle zwei Wochen im stern
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ergangene Woche gab es mindes-
tens zwölf Tote. Christen, die sich 
in einer Kirche in der Hauptstadt 
Bangui versammelt hatten und 
von Bewaffneten mit Gewehren 
und Granaten beschossen wur-

den. Zentralafrikanische Republik, 4,6 Mil-
lionen Einwohner auf einer 
Fläche wenig größer als die 
Frankreichs, 58 Prozent der 
Menschen sind unterernährt, 
über 60 Prozent Analphabeten. Eines der 
ärmsten Länder der Welt.  

Wo eigentlich der Einsatz von UN-Ver-
mittlern vonnöten wäre, um die Warlords 
zu bändigen, hofft der 2016 gewählte Präsi-
dent Touadéra seit April auf diplomatische 
Hilfe von ganz illustrer Seite: Boris Becker. 
Als Attaché soll Becker ein Büro in Brüssel 
beziehen und künftig europaweit sportli-
che und kulturelle Kontakte für Zentral-
afrika herstellen. Ob das Land, das Becker 
einst mit einer Briefmarke ehrte, nun drin-
gend sportlichen Wind braucht, ist die eine 
Frage. Was den Tennis-Oldie für Zentral-
afrika qualifiziert, die andere. Es finden sich 
keine Hinweise, dass er jemals dort war. Be-
cker wolle sich „mit seinem internationa-
len Netzwerk für die Verbesserung der Le-
bensbedingungen der Bevölkerung einset-
zen“ und Investoren anwerben, teilte sein 
Anwalt auf Anfrage mit. Becker selbst gab 
bekannt, er fühle sich „geehrt“, er kann sich 
nun „Diplomat“ nennen, ehrenamtlich, 
Geld soll keines fließen. 

So lenkte die diplomatische Charme-Of-
fensive in der vergangenen Woche das Licht 
weg von der eigentlichen Becker-Agenda, 
die derzeit die Verwalter seiner finanziel-
len Pleite beschäftigt. Denn auch gut ein 
Dreivierteljahr nach der Bankrotterklärung 
durch ein Londoner Gericht im Juni 2017 
werfen Beckers Vermögensverhältnisse 
große Fragen auf. Seit April liegt den Gläu-
bigern, die von Becker insgesamt sagen-
hafte 54 Millionen Pfund fordern – um-
gerechnet rund 61 Millionen Euro –, ein  
neuer interner Insolvenzbericht vor. Da-
rin zeigt sich: Ob der Ex-Champ wirklich 
alles offengelegt hat, was er besitzt, bleibt 

auch nach mehreren Anhörungen unklar. 
Die Insolvenzverwalter treibt vor allem der 
Verbleib von annähernd 2,5 Millionen Euro 
sowie ein dubioser Immobilien-Deal um.

Bei der ersten Übersicht von Beckers Ver-
mögen im Herbst 2017 waren seine Immo-
bilienwerte noch ausgeklammert worden. 

Überschaubare Werte, eine 
Lebensversicherung, ein paar 
Pokale – viel war auf der Ha-
benseite des in Wimbledon 

zur Miete residierenden, einst angeblich 
150 Millionen Euro schweren Tennisstars 
zunächst nicht zusammengekommen. 

Eine Finca im Nordosten Mallorcas galt 
lange als die werthaltigste Reserve. Noch im 
Juni 2017 hatten Beckers Anwälte vor dem 
Londoner Gericht versichert, durch den bal-
digen Verkauf der Immobilie alle Schulden 
tilgen zu können. Sie wurden abgewiesen. 

Mittlerweile stellt sich heraus: Offen-
sichtlich gehörte das mit hohen Hypothe-
ken belastete Anwesen Becker zum dama-
ligen Zeitpunkt schon gar nicht mehr.  
Becker habe angegeben, so steht es in den 
Insolvenzberichten, alle Anteile an der Im-
mobilienfirma Goatbridge, der Eigentüme-
rin der Finca, bereits im Juli 2016 verkauft 
zu haben. An wen, ist bislang unklar. Die 
spanischen Behörden kooperieren nicht, 
Goatbridge ist inzwischen pleite, und Be-
cker kann wohl nichts Stichhaltiges vorle-
gen. Der Insolvenzverwalter scheint ratlos: 
eine solche Übertragung könnte Gläubiger 
schädigen. Auch der Verkaufspreis der Fir-
ma mitsamt der dazugehörigen Luxusim-
mobilie macht stutzig: ein Euro.

Ebenso unklar ist der Verbleib von 
knapp 2,5 Millionen Euro, die angeblich aus 
dem Verkauf von drei Autohäusern stam-
men, die Becker gehörten. Die Mercedes-
Vertretungen in Mecklenburg-Vorpom-
mern sollten einst als Absicherung nach 
der Zeit des Tennis dienen, Ende 2016 wur-
den sie verkauft. Das Geld, so scheine es 
zumindest, sei an „Mr Becker“ und andere 
„family members“ abgeflossen, schreibt 
der Insolvenzverwalter. 

Vom stern hierzu befragt, gab Becker kei-
nen Kommentar.

Bei einer Insolvenz interessieren nicht 
nur Vermögenswerte, die zum Stichtag 
aufzufinden sind. Verwalter blicken regel-
mäßig auch zurück, ob nicht Geld beiseite-
geschafft wurde, das eigentlich den Gläu-
bigern zusteht. Solche Summen können 
zurückgefordert werden, daneben droht 
strafrechtliche Verfolgung.

Bei drei weiteren Immobilien ist die Lage 
weniger verworren. Für das Elternhaus in 
Leimen, das Becker gehört und seine Mut-
ter bewohnt, bietet ein befreundeter Unter-
nehmer. Elvira Becker, 82, darf bleiben. Für 
eine Eigentumswohnung in Deutschland 
soll es ebenfalls einen Käufer geben. 

Und auch das Apartment im Londoner 
Stadtteil Kensington, in dem Tochter Anna 
Ermakowa lebt, könnte bald verkauft sein, 
allerdings mit Bewohnerin. Denn die 
18-Jährige besitzt angeblich ein Wohnrecht 
bis zum Abschluss einer Ausbildung. Bis-
lang modelt sie gelegentlich und plant, wie 
sie sagt, Kunstgeschichte zu studieren. 

Von Johannes  Röhrig 
und Jochen Siemens

Seit zehn Monaten sucht der britische Insolvenzverwalter bei 
Boris Becker nach Vermögen. Der wird nun erst einmal Diplomat

WO SIND DIE MILLIONEN?
SCHULDEN
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Ein Jahr dauert ein Insolvenzverfahren 
in Großbritannien in der Regel. Becker 
könnte von Mitte Juni an sein neues Di-
plomatenleben also wieder schuldenfrei 
genießen. Dass dann der Diplomatensta-
tus, sofern er denn in Belgien anerkannt 
ist, einige Vorteile für den gefallenen 
Champ bringt, findet sich im Regelwerk 
diplomatischer Gepflogenheiten: Am 
Botschaftsstandort sind Diplomaten vor 
straf- und zivilrechtlicher Verfolgung ge-
schützt. Und mit Diplomatenpass wäre  
er künftig in gewisser Weise auch auf  
Reisen unantastbar: Innerhalb Europas  
im Auftrag Zentralafrikas dürfen sein  
Gepäck und das seiner Familie nicht 
durchsucht werden, kleinere Sünden wie 
Falschparken oder zu schnelles Fahren 
können aufgrund der Immunität nicht ge-
ahndet werden. 

BB wäre wieder der Baron, der er einst 
sportlich war. Der berühmteste Deutsche. 
Nur diesmal in afrikanischer Mission.  2

Auf mehr als zehn Millionen Euro wurde Beckers Finca Son Coll auf Mallorca einst geschätzt, 

heute ist das Luxusanwesen mit Millionenschulden belastet und verwildert 

Pleitier mit Mission: Der zentralafrika-

nische Präsident Touadéra ernannte  

Becker zum Sonderattaché. Die Wohnung 

in  London, in der Beckers Tochter Anna 

lebt, will der Insolvenzverwalter nun  

zu Geld machen. Die Autohäuser musste  

der Ex-Champ bereits verkaufen 

9.5.2018 109



F
O

T
O

: M
A

JI
D

 M
O

U
S

S
A

V
I/

S
T

E
R

N

Ab wann sollten Kinder programmieren 
lernen?
THELEN: Unter guter Anleitung schon im 
Kindergarten.
WINTERHOFF: Wozu? Kinder brauchen erst 
einmal Zeit, um ihre Psyche zu entwickeln. 
Im Kindergarten sollten sie deshalb gar 
nicht mit digitalen Medien in Berührung 
kommen.
THELEN: Wo ist das Problem? Programmie-
ren ist Logik. Und Logikübungen kann 
man bereits mit Vierjährigen machen. 
Noch besser ist es, wenn das Kind einen  
Roboter vor sich hat, der sich so bewegt,  
wie der Kleine es vorgibt. 
WINTERHOFF: Nein, besser ist es, wenn  
das Kind lernt, sich selbst zu bewegen,  
seine Feinmotorik einübt, Grobmotorik, 
Koordination, Muttersprache, soziale Fä-
higkeiten. Digitale Medien irritieren dabei 
nur. Ein Großteil der Jugendlichen weiß 
heute doch nicht einmal mehr, dass Moos 

können sie magische Dinge bewegen.  
Aber genau das bekommen Schüler nicht 
bei gebracht. Abiturienten haben in der  
Regel nicht die mindeste Ahnung vom  
Pro grammieren. Stattdessen starren sie 
auf Kreidetafeln. Das ist die eigentliche  
Katastrophe. 
WINTERHOFF: Sie wollen 
wirklich, dass Kinder 
früh Computersprache 
pauken?
THELEN: Unbedingt, gegenwärtig entlas-
sen wir doch digitale Analphabeten ins  
Leben. So gefährden wir alles. Unseren 
Wohlstand. Unsere Zukunft. Alles. Wir 
hängen uns selber ab.

nicht sticht, weil sie noch nie im Wald  
waren.
THELEN: Natürlich müssen Schüler wissen, 
dass die Milch nicht in Tüten wächst, und 
sie sollten sich viel bewegen. Trotzdem 
müssen wir unser Schulsystem radikal um-

bauen. Standard muss 
das digitale Lernen sein. 
Immer und überall?
THELEN: Digital ist Stan-

dard, analog die Ergänzung,  Schönschrei-
ben oder Drahtbiegen. Wenn der Körper 
durchgenommen wird, und der Schüler 
sieht ein virtuelles Herz vor sich, das pocht 
wie sein eigenes, dann sagt der viel eher: 
Boah, jetzt möchte ich gerne verstehen, wie 

D
eutsche Grundschüler können 
immer schlechter rechnen, 
schreiben, zuhören. Wundert 
Sie das, Herr Winterhoff ?
WINTERHOFF: Nein. Seit Mitte 
der 90er Jahre beobachte ich in 
meiner Praxis eine dramatische 

Veränderung. Die Kinder sind psychisch 
nicht mehr so reif, wie sie es vom Alter her 
sein müssten – mit drei Jahren nicht mehr 
kindergartenreif, mit sechs Jahren nicht 
mehr schulreif und mit 16 nicht ausbil-
dungsreif. Das gilt bereits für mehr als die 
Hälfte der Schulabgänger. Sie haben keine 
Arbeitshaltung, können Abläufe und 
Strukturen nicht erkennen. Das Handy ist 
ihnen wichtiger als der Kunde, der vor ih-
nen steht. 
THELEN: Weil sie die Geräte nicht be-
herrschen. Wenn ich diese Dinger (Thelen 
hebt sein iPhone hoch), Smartphones,  
Tablets, richtig und kreativ einsetze,  

das Ding funktioniert. Hier sind wir Deut-
schen komplett zurück. In IT-Räumen von 
Schulen, die ich besucht habe, standen 
Windows-PCs von 1998. Das ist Wahnsinn.
WINTERHOFF: Vor einem Dauereinsatz 
von Tablets an der Grundschule kann ich 
nur warnen. Das Gerät hat eine magische 
Anziehungskraft, der sich die meisten Er-
wachsenen nicht entziehen können. Wie 
dann Kinder? Kinder brauchen Ruhe, sie 
müssen die Welt mit allen Sinnesorganen 
erfahren und entdecken. Stattdessen wer-
den viele von ihren Eltern unbegleitet in 
eine digitale Parallelwelt entlassen. Das 
verschließt ihnen den Blick für die reale 
Welt. Gehen Sie mal in den Kölner Zoo. Da 
stehen die Kleinen vor dem Aquarium und 
versuchen, mit ihren Händen an der Glas-
scheibe die Fische zu bewegen. Die wischen 
da rum wie auf einem Tablet. 
Herr Thelen befürchtet, dass Deutsch-
land abgehängt wird, wenn sich nichts 
ändert an den Schulen.
WINTERHOFF: Unsere Schulen müssen 
sich ändern. Aber aus ganz anderen Grün-
den. Bisher fährt Deutschland auch ohne 
Herrn Thelens Digitalvisionen gut. Die 
Wirtschaft brummt.
THELEN: Stimmt. Noch. Aber wir sind  
dabei, die Zukunft zu verspielen. In den 
nächsten zehn Jahren werden wir die am 
tiefsten greifenden Veränderungen der 
Menschheit erleben: künstliche Intelli-
genz, 3-D-Druck, 5G, Blockchain und vie-
les mehr. Wenn wir nicht von den USA und 
China überrollt werden wollen, brauchen 
wir Kreativität. Und unsere Kinder müs-
sen digital gebildet sein: Computer, Pro-
grammierung, Virtual Reality, Augmented 
Reality, all diese Techniken sind dazu da, 
um ihren Geist zu öffnen. Das sind Werk-
zeuge, um echt große Dinge zu bewegen. 
Ohne dieses Verständnis können wir als 
Nation einpacken.
WINTERHOFF: Ich kann mit dieser Art von 
Angstmache wenig anfangen.
THELEN: Angstmache? 
WINTERHOFF: Na, wovon reden Sie denn? 
Von den großen amerikanischen Gründern 
und Erfindern – von den Googles und Face-
books? Die hatten auch keine voll digita-
lisierten Schulen und haben trotzdem Gro-
ßes geschaffen. Die waren diszipliniert, 
kreativ, risikobereit, haben eine ausge-
zeichnete Persönlichkeitsentwicklung 
durchlaufen. Genau dafür brauchen sie so-
lide emotionale und soziale Grundlagen, 
damit sich die Psyche entfalten kann – und 
keine Computer im Klassenzimmer.
Es könnte auch an den Lehrern liegen, 
dass unsere Schüler immer schlechter 
werden.

Von Florian Güßgen  
und Andreas  Hoidn-B orchers

Programmieren ist das neue Englisch, alle müssen  
es lernen, sagt der Unternehmer Frank Thelen. Der 

Jugendpsychiater Michael Winterhoff warnt: Tablets 
verdummen unsere Kinder. Ein Streitgespräch

„WIR SIND DABEI, DIE  
ZUKUNFT ZU VERSPIELEN“

BILDUNG
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Michael Winterhoff, 

63, ist Facharzt für 
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Frank Thelen, 42, 

ist Geschäfts führer 

von Freigeist  

Capital in Bonn.  

Er investiert  
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junge Unter-
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wurde er durch  

die Sendung  

„Höhle der Löwen“
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den Mut haben, wirklich etwas zu verän-
dern, Bildung zentral zu steuern, gerne  
von einem Bildungs-CEO, der sagt: Ich 
habe mir einen 360-Grad-Überblick ver-
schafft. Und so läuft das ab jetzt.
Was wäre das Sofortprogramm eines  
Bildungs-CEOs Thelen, eines Bundes-
schulministers?
THELEN: Mit meinem Finanzminister 
würde ich erst mein Budget klären. Ich 
brauche Kapital, irgendetwas zwischen  
10 und 20 Milliarden Euro.
So viel will Ihr Finanzminister Olaf 
Scholz nicht rausrücken … 

Dann muss Olaf Scholz sich etwas einfal-
len lassen. Immerhin geht es um unseren 
Nachwuchs und somit die Zukunft 
Deutschlands. Wichtig für mich wäre 
jedenfalls: Ich habe das Sagen. Ich werde 
wahnsinnig, wenn ich alles immer wieder 
diskutieren muss. Ich würde mir ein Ex-
pertengremium zusammenstellen für die 
verschiedenen Bereiche. Wir würden ein 
Schulsystem entwickeln, und dann ginge 
es an die Execution.
An die Hinrichtung?
THELEN: Sehr witzig. An die Ausführung. 
Und Achtung: So etwas tut immer richtig 
weh. Das System ist heute an so vielen Stel-
len krank. Wir brauchen eine Revolution.
Im Kanzleramt ist Dorothee Bär jetzt als 
Staatsministerin für die digitale Revolu-
tion zuständig, ein Ministerium gibt’s 
nicht. Reicht das?
THELEN: Hätte ich lieber ein ganzes Minis-
terium für Digitalisierung? Ja. Aber mit 

THELEN: Eine Zeitbombe ja. Aber anders,  
als Sie das meinen.
WINTERHOFF: Das, was Leben ausmacht,  
ist Beziehung, Lebensqualität. Natur, Ge-
schmack, viele Dinge mehr. Das ist es, was 
Schule fördern muss. Und dafür brauchen 
wir dringend mehr ausgebildete Lehrer 
und Erzieher, die Ahnung haben von Per-
sönlichkeitsentwicklung. 
Damit entlasten Sie die Eltern, weil Sie 
sagen: Die Schule ist der Reparatur-
betrieb. 
WINTERHOFF: In der Wirklichkeit ist es so, 
dass immer weniger Eltern das alles leis-

ten können. Für mich ist das kein Vorwurf. 
Viele Eltern sind von der digitalen Revolu-
tion überrollt worden. In diesem Wirrwarr 
müssen sie zunächst wieder zu sich selbst 
finden. Manchmal hilft es da schon, vier, 
fünf Stunden durch den Wald zu spazieren 
oder sich jeden Tag eine halbe Stunde lang 
in eine Kirche zu setzen.
THELEN: Sie dürfen die Eltern nicht so ein-
fach aus der Pflicht entlassen. Es kann 
nicht sein, dass jemand in Deutschland ein 
Kind in die Welt setzt und sagt: Das gebe 
ich halt in den Kindergarten und dann in 
die Schule. Die sollen gucken, dass was An-
ständiges aus ihm wird. Warum sollte man 
nicht in eine Art Elternausbildungspro-
gramm investieren, um dadurch indirekt 
den Kindern zu helfen? 
Eine Elternschulpflicht?
THELEN: Ja, warum denn nicht? Ich lehne 
mich ja auch nicht zurück und sage: Der 
Staat wird’s schon richten. Die Politik muss 

WINTERHOFF: Wir haben heute das Pro-
blem, dass Eltern Lehrern viel zu viel  
reinreden können. Das erschwert es, eine 
intakte Beziehung zwischen Lehrern und 
Schülern aufzubauen. Wir müssen deshalb 
vor allem dafür sorgen, dass die Mitspra-
cherechte der Eltern in der Schule wieder 
beschnitten werden.
THELEN: Der Kern des Problems ist aus 
meiner Sicht etwas anderes: Sobald es um  
Digitalisierung geht, sind Lehrer häufig 
rückständig. Viele haben keine Lust auf  
Innovation. Wir müssen Schulen moder-
nisieren und Lehrer besser ausbilden, auch 
besser bezahlen. Damit wir Lehrer haben, 
die wissen, wie iPads den Entdeckergeist 
in Kindern wecken. 
WINTERHOFF: Die Deutschen sind mir da 
immer einen Schritt zu absolut. Mal soll  
es unbedingt Englisch sein, dann partout 
Programmieren.
THELEN: Radikal? Die Deutschen? Ich bit-
te Sie. Die Kinder, die heute die Schule  
verlassen, werden die Wucht der Digitali-
sierung in ihrem Berufsleben sehr früh 
spüren. Viele Berufe werden abgeschafft, 
sobald es darum geht, logische Entschei-
dungen zu treffen. Darin sind Computer 
besser. Es sollte zum Beispiel keine Krebs-
untersuchungen von Radiologen mehr  
geben, weil Computer einen Tumor früher 
und besser erkennen als der Mensch. Das 
Gleiche gilt für den Personentransport, sta-
tistisch bewiesen verursacht ein mensch-
licher Fahrer mehr Unfälle. Der Computer 
kann bald viele Dinge besser als wir. 
WINTERHOFF: Mit Verlaub, das ist Unsinn. 
Die ärztliche Leistung besteht nicht nur 
aus Diagnostik. Zur Wahl der Therapie, für 
den Heilungsprozess, ist der zwischen-
menschliche Kontakt von zentraler Bedeu-
tung – und das werden auch die intelligen-
testen Algorithmen nicht leisten können.
THELEN: Da bin ich mir nicht so sicher. 
Aber so oder so müssen wir die Kinder da-
rauf vorbereiten, dass sie in dieser Welt, die 
da auf uns zukommt, Fuß fassen, einen Be-
ruf finden, sich irgendwie behaupten und 
leben können – und bestenfalls auch noch 
erfolgreich sind. Früher unterschieden 
sich die Bildungsschichten dadurch, dass 
die einen Englisch lernten und die ande-
ren nicht. Heute ist der Cut für mich bei 
der Frage: Wer kann programmieren?
WINTERHOFF: Und ich warne davor, dass 
wir vor allem Autisten und Narzissten he-
ranziehen, die vor und mit diesen Geräten  
alleine vor sich hinpumuckeln. Das Ergeb-
nis der Schule, die Sie wollen, sind lebens-
untüchtige Menschen. Beziehungslos,  
verdummt, nicht arbeitsfähig, verarmt. 
Das ist eine Zeitbombe. 

Wischen possible? Tablets wecken den Entdeckergeist von Kindern, schwärmt Thelen.  

„Die wollen Fische im Aquarium mit der Hand an der Glasscheibe bewegen“, kontert Winterhoff
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Dorothee Bär haben wir immerhin eine 
Staatsministerin, die mit viel Verstand, 
Energie und Offenheit die Themen ernst-
haft voranbringen will. Sie hat den Ernst 
der Lage verstanden. Ich bin froh, dass 
Doro das Thema im Kanzleramt vertritt, 
und freue mich darauf, mit ihr zu arbeiten.
Was meinen Sie damit?
THELEN: Die Herausforderungen der 
nächsten Jahre werden nicht nur durch 
Firmen allein bewältigt werden können, 
sondern wir Unternehmer werden uns mit 
der Politik zwingend abstimmen müssen.
Was würde ein Bildungs-CEO Winterhoff 
tun?
WINTERHOFF: Auf radikale Veränderun-
gen in den Schulen verzichten. Ich würde 
in Krippen und Kindergärten für einen viel 
höheren Erzieherschlüssel sorgen, das Per-
sonal an den Grundschulen aufstocken. 
Alle Erzieher und Lehrer müssten sich im 
Bereich Persönlichkeitsentwicklung mehr 
fortbilden. Die Lernziele in Deutsch und 
Mathematik würde ich am Jahr 1990 orien-
tieren. Und nein, die Kinder hätten keine 
Tablets.
THELEN: Wissen Sie, was mich immer 
mehr beunruhigt, je länger wir miteinan-
der reden? Hier sitzen zwei Experten. Einer,  
der sich sehr tief mit der Psyche von Kin-
dern befasst. Und ich beschäftige mich  
intensiv mit der Frage, was passieren muss, 
damit Deutschland nicht zum Entwick-
lungsland wird. Und wir sind beide ent-
setzt und schreien laut. Das ist das eigent-
lich Alarmierende.
WINTERHOFF: Gesundheitsminister wäre 
ich übrigens auch gerne. Dann würde ich 
vor allem auf die Psychohygiene achten, 
darauf, dass das Hirn nicht ständig zuge-
müllt wird.
Herr Thelen, wie sieht’s bei Ihnen psy-
chohygienisch aus? Gibt es Tage, an 
denen Sie Ihr iPhone nicht anfassen?
THELEN: Ganze Tage? Nein. Fünf, sechs 
Stunden an einem Stück? Ja. Weil ich dann 
am Meer bin und schwimmen gehe oder 
am Strand oder Skateboard fahre oder Fuß-
ball spiele. Und wenn ich mit meiner Frau 
essen gehe, wird kein Smartphone ange-
fasst. Nie. Das ist eine knallharte Regel.
Herr Winterhoff, Sie regen an, dass Fa-
milien über einen smartphonefreien  
Tag in der Woche nachdenken sollten.
THELEN: Fänd ich super.
WINTERHOFF: Das muss nicht jeder ma-
chen. Aber es würde jedem guttun. Man-
chen zwölfjährigen Surfer muss man ja 
auch aus dem Wasser zerren, weil er das 
Gefühl für Unterkühlung verloren hat. Es 
geht darum, dass ich über das Gerät be-
stimme, nicht das Gerät über mich.  2

9.5.2018 113



Diese Woche:   
Dr. Uwe Sonnemann, 54,  
Facharzt für Hals-Nasen- 
Ohren-Heilkunde in Elmshorn

An dieser Stelle schildern regelmäßig Ärzte ihre außergewöhnlichsten Fälle.  
Das Buch mit 80 rätselhaften Patientengeschichten: „Die Diagnose“ von Anika Geisler (Hg.), Penguin, 256 Seiten, 10 Euro
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und es ließ sich tatsächlich bewegen. Es 
war ein bisschen Fummelei, die sicherlich 
nicht besonders angenehm für den Pa-
tienten war, aber auch nicht wirklich 
schmerzhaft – und schlussendlich konn-
te ich diese Veränderung entfernen. Es war 
ein Konkrement, also ein vom Körper  
gebildeter, kleiner Stein, mit einem 
Durchmesser von etwa anderthalb bis 
zwei Zentimetern. Der Patient war über-
rascht, ich war überrascht, und gemein-
sam schauten wir uns an, was ich da aus 
seiner Nase befördert hatte und was nun 

W
ährend eines meiner zahlrei-
chen Nachtdienste als Assis-
tenzarzt in der HNO-Abtei-
lung kam ein Mann in die 
Notaufnahme des Universi-
tätsklinikums. Ein gepflegter, 

freundlicher Herr von etwa 35 Jahren. Er 
war beunruhigt: Seit einiger Zeit war sei-
ne Nasenatmung einseitig stark einge-
schränkt, und nun war ein eitriger Schnup-
fen dazugekommen. Seine Vermutung war, 
dass er eine akute Nasennebenhöhlenent-
zündung hatte, und dieser Verdacht lag in 
der Tat nah.

Ich schaute mir das Innere 
seiner Nase an, aber der Befund 
der Nasenhaupthöhle war zu-
nächst unauffällig. Um noch et-
was tiefer hineinsehen zu kön-
nen, benutze ich ein Endoskop. 
Dabei entdeckte ich, dass tief in 
der Nase steckend etwas Weißes 
schimmerte. Sehr ungewöhn-
lich. Denn so etwas sieht man 
in der Nase in der Regel nur in 
Form von eitrigem Sekret. Das 
war es aber nicht, die Konsis-
tenz war eindeutig fest.

Um mir einen besseren 
Überblick verschaffen zu kön-
nen, gab ich dem Patienten ein 
Nasenspray, das die Schleim-
haut abschwellen ließ. Und tat-
sächlich: Da war in der Tat ganz 
deutlich eine weißliche Verän-
derung zu sehen. Im ersten 
Moment dachte ich: Hoppla, 
das sieht ja aus wie etwas Bös-
artiges. Ein Nasentumor ist 
zwar recht selten, aber ich er-
schrak kurz und überlegte, dass 
ich wohl eine Gewebeprobe 
entnehmen müsse, um das ge-
nauer abzuklären. 

Als ich aber dann mit mei-
nem Untersuchungsgerät 
gegen das auffällige Etwas 
stieß, merkte ich, dass das Ding 
steinhart war. Hatte der Mann 
sich vielleicht etwas in die Nase gesteckt? 
Einen kleinen Stein oder Ähnliches? Nichts 
dergleichen, beteuerte er. Und er wirkte auf 
mich nicht wie jemand, der psychisch auf-
fällig war und sich vielleicht in einer Wahn-
vorstellung einen Gegenstand in die Nase 
geschoben hatte – was es durchaus gibt. 

Ich versuchte nun, mit einer Pinzette 
vorsichtig an diesem Etwas zu rütteln, 

vor uns in einer kleinen Schale lag. Es war 
ein Rhinolith – ein Nasenstein. So etwas 
entsteht normalerweise, wenn ein Fremd-
körper in die Nase gelangt. Ähnlich wie bei 
einer Perle in einer Muschel bilden sich 
im Lauf der Zeit lamellenartige Kalk-
schichten um den Eindringling herum, 
und so wird der Stein langsam Schicht für 
Schicht immer größer. 

Was konnte der Auslöser gewesen sein? 
Ich fragte den Mann, ob er sich erinnern 
könne, dass irgendwann in der Vergangen-
heit ein Fremdkörper in seine Nase gelangt 

sei. Da saß er dann also im 
nächtlichen Krankenhaus und 
überlegte. Und tatsächlich fiel 
ihm eine Situation ein: In der 
Grundschule hatte er sich ein-
mal ein Radiergummi in die 
Nase gequetscht. Ein Gummi-
krümel war dabei offenbar tief 
drinnen stecken geblieben und 
hatte sich im Laufe der Jahre zu 
diesem Stein entwickelt. Wir 
hatten es also mit einem 20 bis 
30 Jahre alten, sozusagen anti-
ken, versteinerten Radiergum-
mi zu tun. 

Je größer der Stein wurde, 
desto schwerer gelang die At-
mung durch das Nasenloch. Da 
es ein sehr langsamer, kontinu-
ierlicher Prozess war, hatte der 
Mann es nicht wirklich regis-
triert. Das ist ähnlich wie bei 
Schwerhörigkeit, die sich oft 
schleichend entwickelt und 
den Betroffenen selbst lange 
nicht auffällt. Auch mein Pa-
tient hatte sich damit arran-
giert, dass ihm das Atmen 
durch ein Nasenloch leichter 
fiel als durch das andere, und 
war erst stutzig geworden, als 
ihm das eitrige Sekret aus der 
Nase lief.

Am Ende war nun alles gut, 
und wir waren beide glücklich. 
Der Mann war geheilt. Er hat-

te keinen Tumor und konnte endlich wie-
der richtig atmen. Und ich war um eine 
spannende Erfahrung reicher.  2

Ein Mann bekommt schlecht Luft durch die Nase. 
Hat er eine Entzündung? Ein Arzt findet schließlich 

die wahre Ursache: ein Relikt aus der Schule

Steinzeit
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Auch bei Harnverlust muss 
niemand im Abseits stehen. 
Millionen Männer vertrauen 
auf die absorbierenden
Protektoren und Pants
von TENA MEN* – für
volle Kontrolle.
*  Basierend auf weltweiten Umsätzen sowie 

Marktforschungsdaten.

TENA, eine Marke von Essity

Kostenloses Test-Paket unter 01806-12 12 22* oder tena.de/men
* Festnetz max. 0,20 €/Anruf, Mobilfunk max. 0,60 €/Anruf. Anrufe nur aus Deutschland möglich.



KULTUR

F
ür einen intelligenten Menschen, 
sagt Evan Rachel Wood, ist die Serie 
„Westworld“ eine Zumutung. So vie-
le Rätsel, so viele offene Fragen! Was 
ist Wirklichkeit, wann beginnt das 
Bewusstsein? Und müssen Roboter 

eigentlich blinzeln, wenn sie in die Sonne 
schauen?

Letzteres schoss der Schauspielerin 
durch den Kopf, als sie in der Wüste von 
Utah stand in ihrem himmelblauen 
Bauernkleid und bei sengender Hitze 
ihren Text als Dolores Abernathy 
sprach – der Heldin von „West-
world“, einer unschuldigen Far-
merstochter, die über Dekaden 
angehimmelt, geschändet und gern 
auch mal ermordet wird. Was Dolores, wie 
alle Fans der ersten Serienstaffel wissen, 
nur peripher etwas ausmacht: Denn sie ist 
eine täuschend menschlich aussehende 
Androidin in einem Vergnügungspark  
der Zukunft, geschaffen einzig zur  
Triebabfuhr der zahlenden Gäste. 

Die zweite Staffel der 2016 mit viel Tam-
tam gestarteten Science-Fiction-Western-
Serie ist gerade im deutschen Fernsehen 
angelaufen (zehn Folgen jeweils montags, 
20.15 Uhr auf Sky Atlantic). Sie erzählt vom 
Aufstand der Roboter gegen ihre Ausbeu-

„‚Westworld‘ war 

mein Exorzismus“, 

sagt Evan Rachel 

Wood über ihren 

 Serienpart 
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Ihre Figur in „Westworld“  
hilft Evan Rachel Wood, mit dem 

eigenen Trauma umzugehen

Perfekte Rolle
FILM



Im sonst so hyggeligen Dänemark  
fällt plötzlich der Tod aus dem Himmel.  
Ein Virus im Regen hat die Einwohner 
ausgerottet, nur eine Gruppe von 
Teenagern überlebt in einem Bunker. 
„The Rain“ ist die erste dänische  
Netflix-Serie. Erzählt wird vom Erwach-
senwerden, wenn es keine Zukunft 
gibt, in die man hineinwachsen kann. 
Wie wird man groß, wenn die Welt 
plötzlich klein und kaputt ist und die 
Natur bösartig? Ein postapokalypti-
sches Coming-of-Age-Drama. Sehr 
sehenswert.    22222

Schön sein oder Nichtsein, das ist hier 
die Frage. Die zunächst verzweifelte 
Heldin von „I Feel Pretty“, gespielt 
von der US-Komikerin Amy Schumer, 
glaubt nach einer Kopfverletzung  
an ihre Unwiderstehlichkeit. Was schnell 
zu jeder Menge peinlichen  Momenten 
führt, Fremdschämen für Fortge-
schrittene. Doch für Hollywood-Stan-
dards wirkt die Komödie erstaunlich 
ernst und tiefgründig. Es geht um 
Selbstwertgefühl, absurde Körper-
ideale und darum, dass selbst Super-
models Beziehungsprobleme haben. 
Auch eine Erkenntnis. 22222

Tiere gehen immer. Und so lässt der 
texanische Regie-Kauz Wes Anderson 
nach „Der fantastische Mr. Fox“ nun 
zum zweiten Mal animierte Vierbeiner 
auf der Leinwand los. In „Isle of Dogs“ 
wird ein Haufen Hunde auf einer 
 Mülldeponie-Insel ausgesetzt und 
kämpft fortan ums Überleben und  
ein wenig Restwürde. Echte Underdogs 
sozu sagen. Klingt eigenartig, ist  
es auch, aber zugleich bildschön, voller 
kultureller Querverweise und funk-
tioniert wie eine sehr zeitgemäße Fabel 
über Rassismus und politischen  
Populismus. Wow! 22222
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Wir erinnern uns: Die Roboter –  
die „Bösen“ in Michael Crichtons 
Original von 1973 – sind in der 
„Westworld“-Neufassung die 
 besseren Menschen und entwickeln 
gegen ihre Programmierung ein 

eigenes Bewusstsein. Wieder ist die 
Cyborg-Saga über viele Zeitebenen 
verteilt und recht kompliziert, aber 
schön anzusehen und so süchtig 
machend wie das Handyspiel Candy 
Crush, mindestens. 22222

überzog, als sie deren Schicksal wiedergab: 
Da flossen die Tränen. „Westworld“, sagt 
Wood, „war mein Exorzismus.“ 

Und: „Diese Erinnerungen werden mich 
immer quälen. Aber ich empfinde es als 
Trost, dass ich sie jetzt verwenden kann, 
dass sie irgendwie sinnvoll geworden sind.“ 
Wood, die 2011 via Twitter bekannt gab, 
dass sie bisexuell ist, hat einen vierjähri-
gen Sohn mit dem britischen Schauspie-
ler Jamie Bell; die beiden sind nach einer 
nur zweijährigen Ehe seit 2014 getrennt. 
Über den Namen des Lebensgefährten, der 
sie misshandelt hat, wurde in den ame- 
rikanischen Medien viel spekuliert: Als 
19-Jährige hatte Wood den doppelt so  
alten Schockrocker-Sänger Marilyn  
Manson kennengelernt und sich 2010 mit 
ihm verlobt. Wood nannte ihre Beziehung 

„normal“, aber Manson 
sprach nach einer vorüber-
gehenden Trennung in 

einem Interview von seinen Fantasien,  
ihr mit dem Hammer den Schädel einzu-
schlagen. Sie gab indes den Namen ihrer 
Angreifer nie bekannt.

Der US-Sender HBO hat gerade Staffel 
drei von „Westworld“ angeschoben, Dolo-
res’ Rachefeldzug geht also weiter. Ange-
nehme Überraschung für Evan Rachel 
Wood: Ihre Gage wurde auf das Niveau 
ihrer männlichen Kollegen – Anthony 
Hopkins, Ed Harris – angehoben. „Irre, ich 
habe nie so viel verdient wie die Männer! 
Und ich hatte gar nicht danach gefragt!“, 
berichtet sie. „Ich nehme immer, was mir 
angeboten wird – aus Angst, den Job zu 
 verlieren, wenn ich gleiche Bezahlung  
fordere. Aber jetzt hieß es einfach: Du 
kriegst mehr – und zwar, weil du es  
verdienst. Ich habe mich so gefreut.“

Evan Rachel Wood ist übrigens die jenige, 
die – anders als viele ihrer Kollegen – in 
der verwinkelten Handlung von „West-
world“ von Anfang an durchgeblickt hat. 
Auf ihrem Rücken trägt sie ein Tattoo:  
„All that we see or seem is but a dream wit-
hin a dream“ steht dort – alles, was wir  
sehen oder scheinen, ist nur ein Traum  
in einem Traum. Klingt nach dem Text  
von Dolores. Ist aber aus einem Gedicht  
von Edgar  Allen Poe und ziert ihre Schul-
terblätter schon seit Jahren. Sie habe ein-
fach eine Schwäche für die großen Fragen,  
sagt Wood und grinst.

ter: Die süße Dolores hat gerade ihrem 
Schöpfer (gespielt von Anthony Hopkins) 
in den Kopf geschossen und reitet fortan 
an der Spitze einer interspeziären #MeToo-
Bewegung – künstliche Intelligenz gegen 
menschliche Schweine; philosophischer 
Tiefgang mit profanem Krawumm.

Dolores, sagt Evan Rachel Wood, sei die 
beste Figur in ihrer Karriere. Die 30-Jährige 
hat im Fernsehen schon eine 500 Jahre alte 
Vampirkönigin (in der Serie „True Blood“ 
von Alan Ball) und im Kino erschreckend 
zynische Lolitas gespielt. Als Tochter zweier 
Schauspieler aus North Carolina gab sie 
ihr Bühnendebüt bereits in Windeln, seit 
ihrem elften Lebensjahr steht sie vor der 
Kamera. Wood hat schnell erkannt, dass 
Dolores, der missbrauchte Engel, der über 
den programmierten Code hinaus zu sich 
selbst findet und einen 
eigenen Willen entwickelt, 
mehr als nur eine perfekte 
Rolle ist – weil sie in gewisser Weise auch 
ihr eigenes Leben widerspiegelt. 

Denn die Pein ihrer Serienfigur ist Wood 
vertraut: Im Februar dieses Jahres reiste 
die in Nashville lebende Schauspielerin 
und Sängerin nach Washington, um dort 
vor dem US-Kongress von ihren Miss-
handlungen zu berichten. Eingeladen von 
der Organisation „Rise“, die Opfern sexuel-
ler Gewalt zur Seite steht, erzählte Evan  
Rachel Wood, wie sie vergewaltigt worden 
war: einmal von dem Mann, mit dem  
sie damals zusammenlebte, später von  
jemandem, den sie in einer Bar kennen-
lernte. In ruhigem Ton schilderte sie,  
wie sie Schläge und Folter ertrug; wie sie 

jahrelang an Schlaflosigkeit und Depres-
sionen litt und sich mit 22 Jahren  
das Leben nehmen wollte. Während 
ihrer An hörung trug sie an einer Kette  
ein Medaillon um den Hals: mit einem 
Bild von Dolores.

„Ich zitterte tagelang vor Nervosi-
tät“, sagt Wood beim Interview in Los 
Angeles. Sie ist eine schmale Frau 
mit makelloser weißer Haut und 
akkuratem Kurzhaarschnitt, der ein 
wenig an die Frisur von  Barbies 
Freund Ken erinnert. Über all die 
Jahre hatte sie sich gesagt: Maul hal-
ten, vergessen, weitermachen, erzählt 

Wood. Aber als sie sich für die Dreh-
arbeiten die Perücke von Dolores 

Von Christine Kruttschnitt 
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Können wir mal bitte  
Ihre Papiere sehen? 
Selbst in unserer durch-
digitalisierten Welt 
bleibt der dünne Werk-
stoff unverzichtbar.  
Viel Wissenswertes über 
Herstellung, Geschichte 
und Design versammelt  
der Bildband „Papier –  
Material, Medium und  
Faszination“, sinnlich 
komponiert von einer 
Papierhändlerin und  
einem Gestalter. Einziges  
Manko: Er kann nicht  
mit Spielgeld bezahlt  
werden. (Prestel, 38 Euro)

Es waren vier Bohe-
miens im Brasilien  
der späten Neunziger,  
die für ihren Literatur-
blog, Sex und den  
Moment lebten, als 
eine bessere Zukunft 
noch nicht völlig  

undenkbar schien. Daniel Galera er-
zählt in „So enden wir“, was aus 
ihren Träumen wurde. Der fatalistische 
Unterton des Titels täuscht nicht: 
Einer der Freunde wurde beim Joggen 
ermordet, die anderen haben sich  
entfremdet – voneinander, von sich 
selbst und von der kaputten brasilia-
nischen Gegenwart. (Suhrkamp, 
22 Euro) 22222

ROMAN

Eine der größten 
Überraschungen des 
Bücherfrühlings:  
Ein witziger Liebes-
roman gewinnt den 
Pulitzer Preis. „Mister 
 Weniger“ von Andrew 
Sean Greer handelt 

von der Krise eines fast 50-jährigen 
Schriftstellers, mittelmäßig talentiert, 
ziemlich tollpatschig und sehr  
schwul. Beim Lesen merkt man schon 
nach ein paar Seiten: Greer schreibt 
extrem lustig und zugleich lebensklug. 
Und in der kleinen, privaten Komödie 
schwingt viel Gewichtigeres mit:  
Aids und Liebe, Altwerden und  
Einsamkeit. Ein ganz großes Buch.  
(S. Fischer, 22 Euro) 22222
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Erzählerin berichtet stoisch weiter. Und so 
fließt die Geschichte gemächlich vorwärts 
in Richtung Auflösung. Es ist, als würde die 
träge Natur Minnesotas das Tempo vorge-
ben, der Leser muss sich dieser Entschleu-
nigung unterordnen, was nicht immer 
leichtfällt. 

Dafür lässt Emily Fridlund einen teilha-
ben an der Psychologie einer kaputten 
Kleinstadtwelt, der sinistren Natur und an 
Lindas Passion für den übergriffigen Ge-
schichtslehrer mit dem goldenen Ohrring. 
Kleinste Details erzählt sie in fast poeti-
schen Bildern: der Himmel, der zwischen 
den Ästen wie Sonnenbrand aussieht. Die 
Eiszapfen, die aufs Schuldach schwitzen. 
Lindas Jagdjacke am Haken, die die  
hochgezogene Form ihrer Schultern zeigt.  
Dieser Roman ist eine Übung in Langsam-
keit, die sich lohnt. Vivian Alterauge

S
chon im ersten Satz kündigt sie an, 
was eine Seite später gewiss wird: 
Einer wird diesen Roman nicht 
überleben. Zwei bloße Sätze, die 
zunächst wie zufällig hineinge-
streut wirken in eine Coming-of-

Age Erzählung. Linda, die Erzählerin, ist  
14 Jahre alt und bewohnt mit ihren Eltern 
die Rudimente einer alten Hippiekommu-
ne am Hang des Still Lake in Minnesota. 
Am liebsten paddelt sie auf dem See umher 
oder stapft durch den Wald. In der Schule 
heißt Linda „rote Socke“ oder „Freak“. Ihre 
Klassenkameraden beobachtet sie eher, als 
mit ihnen abzuhängen. 

Was es mit diesem Todesfall auf sich hat, 
klärt die amerikanische Autorin Emily 
Fridlund in ihrem Debütroman „Eine Ge-
schichte der Wölfe“ erst viel später auf. 
Nicht als Kriminalfall, es geht vielmehr um 
einen langsamen Tod, der mit den ganz 
großen Fragen des Lebens zu tun hat: mit 
Liebe, mit Sorgen und Glauben. 

Der Leser merkt schnell, dass etwas 
nicht stimmt mit Lindas Familie, aber die 

Die Landschaft  

als Taktgeber:  

Fridlunds Roman 

spielt im Mittleren 

Westen der USA

Emily Fridlund erzählt in ihrem Debüt die Geschichte 
einer kaputten Familie in der trägen Natur Minnesotas

Übung in Langsamkeit

„Eine Geschichte der Wölfe“ von 
Emily Fridlund, Ü: Stephan J. Kleiner, 
Berlin Verlag, 22 Euro 22222
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Ist es ein Zeichen des 
Älterwerdens, wenn 
man sich für Jazz  
interessiert – und 
dann ausgerechnet 
für skandinavischen? 

Viel Weite, viel Luft und dazu mögli-
cherweise eine Trompete? Machen wir 
den Test. Vom Esbjörn Svensson  
Trio kommt eine Aufnahme von 2005:  
„E.S.T. live in London“. Die klingt oft,  
als hätten The Cure ihr Meisterwerk  
„Disintegration“ als Jazz-Platte aufge-
nommen: ein rollender Bass, zu dem 
das Klavier melancholische Melodien 
ausführt. Dann wieder knurrt der Bass 
wie ein böser Hund. Tolle knapp zwei  
Stunden, die den Hörer eher verjüngen 
als altern lassen. Und: ganz ohne  
Trompete. 22222

JAZZ

Im Kinderzimmer ein 
paar Hits nachspie-
len, anschließend 
auf Youtube hoch-
laden – manchmal 
wird eine Karriere 

daraus. Nachdem zunächst die Talk-
masterin Ellen DeGeneres aufmerksam 
geworden war auf Charlie Puth aus 
New Jersey, durfte der bald ein erstes 
Album aufnehmen. Da zeigte er, dass 
er zu seinem Falsettgesang den zeit    ge-
nössischen R & B nachbauen kann – 
 etwas farblos zwar, aber dafür umso 
erfolgreicher. Eine Single, die er dem 
neuen Werk vorausschickte, wurde 
auch in Deutschland mit Platin aus ge-
zeichnet. Auf „Voicenotes“ dann, 
 versprach er, solle sich Jazz verkleidet 
als Pop finden. Leider ist die Tarnung 
sehr gut gelungen. 22222

POP

Anfang des Jahr-
tausends kehrten 
vier Teenager aus 
Sheffield zusam-
men, was vom Punk 
übrig war, und es 

wurde ein großer Erfolg: Das erste 
Werk der Arctic Monkeys verkaufte 
sich sogar schneller als das Debüt von 
Oasis. In der Folge verlor die Band das 
Ungestüme und fand es erst 2013  
mit ihrem fünften Album wieder, nun 
überrascht sie erneut: mit Eleganz.  
Ihr Anführer Alex Turner schrieb am 
Piano neue Songs, die er ursprünglich 
unter seinem eigenen Namen veröf-
fentlichen wollte, bat dann aber doch 
die alten Kollegen hinzu. Eine gute 
Entscheidung: Auf „Tranquility Base 
Hotel & Casino“ findet sich ganz wun-
derbarer Pop. 22222
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zulassen. Auf früheren Soloalben war der 
klassisch ausgebildete Sänger zu hören, der 
sich an die Noten gebunden fühlte und auf 
Präzision Wert legte. Das klang für Jazzer 
bisweilen zu perfekt. „Zu perfekt?“ Quast-
hoff runzelt die Stirn. „Was soll das sein? 
Damit kann ich nichts anfangen. Der frühe 
Sinatra klang wie ein klassischer Bariton. 
War das kein Jazz? Michael Bublé singt 
 absolut perfekt. Ist das kein Jazz? Ich singe 
Musik so, wie ich sie empfinde. An zwei, 
drei Stellen kratzt meine Stimme auf dem 
Album sogar. Haben wir absichtlich drin-
gelassen. Ich fände es verlogen, meine 
Stimme zu verändern, nur damit sie genre-
typischer klingt.“ 

Den Unterschied zu früher hört man 
trotzdem. Quasthoff ist frei. Oder wie er 
sagt: „Ich fühle mich in diesem Album sehr 
zu Hause.“  Tobias Schmitz

D
ie Sonne scheint warm auf Berlin-
Zehlendorf, die Vögel zwitschern, 
und Thomas Quasthoff sitzt bes-
ter Laune auf seiner Terrasse. Vor 
sechs Jahren hatte er sich als klas-
sischer Sänger zurückgezogen. 

Seitdem hat er unterrichtet, Lesungen 
 gegeben, Jazz und Soul gesungen, war Ehe-
mann, Stiefpapa und Zwergdackel-Herr-
chen. Kurz: Er hat die Klassik für die Gegen-
wart eingetauscht. „Rechtzeitig aufgehört 
zu haben war die beste Entscheidung 
 meines Lebens“, sagt er heute. 

Sein neues Jazz-Projekt habe ihm „un-
bändigen Spaß“ gemacht: Zusammen mit 
der NDR Bigband und alten Freunden wie 
dem Pianisten Frank Chastenier, dem Bas-
sisten Dieter Ilg und Schlagzeuger Wolf-
gang Haffner hat Quasthoff große Jazz-
Nummern aufgenommen. Noch immer 
besitzt er diese Stimme, die von tiefster 
Schwärze und süßester Versuchung in  allen 
Schattierungen erzählen kann. Aber zum 
ersten Mal hört man auf den Aufnahmen, 
wie sich der 58-Jährige traut, wirklich los-

Thomas Quasthoff hat sich einen Traum erfüllt – und ein 
Jazz-Album mit Bigband aufgenommen

Willkommen in der Gegenwart

Geerdet im 

Hier und Jetzt: 

Thomas 

Quasthoff, 58, 

kling¡t frei  

und gelöst

Thomas Quasthoff:  
„Nice ’n’ Easy“, erscheint am  
18. Mai  22222
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Belletristik

1 (–) Kluftinger
Volker Klüpfel, Michael Kobr  
(Ullstein) 

2 (1) Die Tyrannei  
des Schmetterlings
Frank Schätzing  
(Kiepenheuer & Witsch)   

3 (2) Selfies
Jussi Adler-Olsen (DTV)      

4 (4) Revanche 
Martin Walker (Diogenes)    

5 (3) Die Schmahamas- 
Verschwörung
Paluten, Klaas Kern  
(Community Editions)      

6 (7) Die Geschichte der Bienen  
Maja Lunde (BTB)      

7 (5) Strafe
Ferdinand von Schirach  
(Luchterhand)     

8 (9) Kaiserschmarrndrama 
Rita Falk (DTV)     

9 (8) Am Abgrund lässt  
man gern den Vortritt 
Jörg Maurer (Fischer Scherz)        

10 (11) Die Geschichte  
des Wassers  
Maja Lunde (BTB)    

12 (17) Am Arsch vorbei geht 
auch ein Weg
Alexandra Reinwarth (MVG Verlag) 

13 (13) Feuer und Zorn
Michael Wolff (Rowohlt)  

14 (14) Das Vorsorge-Set
(Stiftung Warentest)

15 (16) Würde 
Gerald Hüther (Knaus)   

16 (15) Der Skandal der Skandale 
Manfred Lütz (Herder)

17 (WE) Tag für Tag jünger
Marion Kiechle, Julie Gorkow (Heyne) 

 18 (20) Jamies 5-Zutaten-Küche
Jamie Oliver (Dorling Kindersley)  

19 (WE) Schlank! und gesund  
mit der Doc Fleck Methode 
Anne Fleck, Su Vössing  
(Becker Joest Volk)  

20 (–) Ich möchte gern in Würde 
altern, aber doch nicht jetzt
Lisa Ortgies (Kiepenheuer & Witsch)

Pico della Miran-
dola. Klingt wie 
eine verheißungs-
volle neue Eissor-
te oder ein gehei-
mer Urlaubstipp 
auf Sardinien.   
Ist aber ein Philo-

soph der Renaissancezeit und der 
Denker, der sich angeblich als 
einer der Ersten mit der Würde 
des Menschen beschäftigt hat. 
Heute kommt man mit Überle-
gungen über ein anständiges und 
gelungenes Leben (Platz 15 oder 
das letzte Buch von Axel Hacke 
oder eben dieses hier von WDR-
Moderatorin Lisa Ortgies) ruck-
zuck in die Bestseller. Alle wollen 
ein Stück vom Würde-Kuchen. 
Keiner will einfach nur normal 
und banal vor sich hin alt werden 
oder gar sterben. Todbringende 
Kampfhunde haben Würde,  
sexuell auffällige Regisseure und 
Produzenten und AfD-Mitglieder 
sowieso. Da nutzen wir das  
Trendwort lieber als pseudo- 
moralischen Konjunktiv: „Ich 
würde auch gern ein besserer 
Mensch sein, aber …“

11 (10) Mein Herz in zwei Welten  
Jojo Moyes (Wunderlich)   

12 (14) Der große Plan    
Wolfgang Schorlau  
(Kiepenheuer & Witsch)       

13 (6) Die Ermordung des 
Commendatore, Band 2:  
Eine Metapher wandelt sich 
Haruki Murakami (DuMont)       

Über Haruki Mu-
rakami lässt sich 
in diesem Jahr 
ausnahmsweise 
eines mit absolu-
ter Sicherheit sa-
gen: Er wird nicht 
den Literaturno-

belpreis gewinnen – genau wie 
alle anderen Schriftsteller weltweit. 
Bedanken können sie sich dafür 
beim Ehemann eines Akademie-
mitglieds, der seine Finger nicht 
lassen wollte von ihm nicht zuste-
henden Geldtöpfen und Frauen-
körpern. Bedanken können sich 
aber auch alle Literaturinteres-
sierten und Feuilletonredakteure – 
denn ihnen bleibt in diesem  
Jahr die Schmach erspart, bei der 
Bekanntgabe eines ihnen völlig 
unbekannten Namens (wir  
erinnern uns an Gao Xingjian im 
Jahr 2000 oder an Wole Soyinka 
1986) die eigenen Bildungslücken 
und den beschränkten Horizont 
zugeben zu müssen.

14 (13) Lost in Fuseta –  
Spur der Schatten
Gil Ribeiro (Kiepenheuer & Witsch)    

15 (12) Der Zopf
Laetitia Colombani (S. Fischer)   

16 (17) Olga 
Bernhard Schlink (Diogenes)     

17 (18) Save Me
Mona Kasten (Lyx)   

18 (15)  Es ist nur eine Phase, Hase 
Maxim Leo, Jochen Gutsch (Ullstein)   

19 (–) Eine Stimme in der Nacht
Andrea Camilleri (Lübbe)   

20 (16) Was man von hier aus 
sehen kann 
Mariana Leky (DuMont)

Sachbuch

1 (2) Jäger, Hirten, Kritiker
Richard David Precht (Goldmann)

2 (3) Der Ernährungskompass
Bas Kast (C. Bertelsmann) 

3 (1) Größer als das Amt
James Comey (Droemer) 

4 (5) Eine kurze Geschichte  
der Menschheit
Yuval Noah Harari (Pantheon)   

5 (4) Schluss mit euren  
ewigen Mogelpackungen!
Peter Hahne (Lübbe)      

6 (6) Das Kind in dir muss 
Heimat finden 
Stefanie Stahl (Kailash)  

7 (12) Mit den Händen sehen
Hans-Wilhelm Müller-Wohlfahrt 
(Insel)  

8 (8) Intervallfasten
Petra Bracht 
(Gräfe und Unzer) 

9 (10) Zeit der Zauberer
Wolfram Eilenberger (Klett-Cotta) 

10 (9) Integration
Hamed Abdel-Samad (Droemer)

11 (–) Aktuelle Steuertexte 2018
(C. H. Beck) 

Schaut auf diese 
Frauen!
. „ Stella“ von Johann 

Wolfgang von Goethe

. „Nora“ von Henrik Ibsen

. „ Rebecca“ von Daphne du 
Maurier

. „Carrie“ von Stephen King

. „ Malina“ von Ingeborg 
Bachmann 

. „Esra“ von Maxim Biller

. „Agnes“ von Peter Stamm

. „Heidi“ von Johanna Spyri

zu: „Olga“ von Bernhard Schlink  
(Platz 16)

„Nicht jeder Muslim 
ist ein potenzieller 
Terrorist oder  
Vergewaltiger. 
Nicht jeder Muslim 
ist ein wandelnder 
Koran auf zwei  
Beinen. Viele Musli-
me sind aufrichtige 
Demokraten,  
darunter auch viele 
Gläubige.“

„Integration“ von 
Hamed Abdel-Samad (Platz 10)
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Album

1 (WE) Helene Fischer
Helene Fischer 

2 (–) Captain Fantastic
Die Fantastischen Vier

3 (8) Zimmer mit Blick
Revolverheld

4 (–) Verde
Marsimoto

Zurückgegebene 
Echos, allerlei Rede 
und Gegenrede 
zum umstrittenen 
Musikpreis, dazu 

TV-Dokumentationen, die der 
Frage nachgingen, wie sehr der 
Hip-Hop die Jugend von heute  
verdirbt: Es waren unruhige Tage 
rund um die zurzeit erfolgreichs-
te Spielart der Popmusik. Wie  
erholsam ist da eine Woche, in der 
die Rapper entspannt daherkom-
men: entweder familienfreund-
lich wie die Fantastischen Vier 
oder leicht bekifft wie der Rosto-
cker Rapper und Hobbyfußballer 
Marten Laciny. Neun Alben hat  
er bislang veröffentlicht, vier als 
Materia, fünf nun schon als Mar-
simoto: Da spielt der 35-Jährige, 
der manchmal auch den Toten 
Hosen beim Texten hilft, den 
Außerirdischen, der nur kurz zu 
Besuch auf der Erde ist und sich 
über die Zustände hier wundert. 
Das sei, erklärt er, ein bisschen  
so wie ein Zlatan Ibrahimović,  
der für wenige Monate bei LA  
Galaxy kicke. Ah, ja, wir haben 
verstanden.

5 (10) Rivalen und Rebellen
Frei.Wild 

6 (–) Foreigner  with the 21st  
Symphony Orchestra & Chorus
Foreigner

7 (WE) Schlüsselkind
Sasha

8 (1) 44/876 
Sting & Shaggy 

9 (WE) Neon
Rea Garvey

10 (9) ÷ 
Ed Sheeran

Kino

1 (1) Avengers: Infinity War 
Infinity, wohl wahr. Es geht  
ewigewigewigewigewig so weiter. 
Besucher: 362 700; gesamt: 2 285 356

2 (2)  A Quiet Place
Läuft in Finnland übrigens  
unter dem Titel„Hiljainen paikka“.  
Besucher: 26 160; gesamt: 319 245

3 (3) Der Sex Pakt  
Schlechter-Witz-Version:  
„Der Gag knackt“.  
Besucher: 25 810; gesamt: 324 339

4 (4) Jim Knopf und  
Lukas der Lokomotivführer
Kein deutscher Verwandter von 
Benjamin Button.   
Besucher: 21 664; gesamt: 1 214 304

5 (8) 3 Tage in Quiberon
Da ist richtig Lebeck drin.   
Besucher: 16 471; gesamt: 167 179

6 (–) Sherlock Gnomes 

Animierte Detektiv-Komödie  
im Gartenzwerg-Milieu. Die  
Kostüme entwarf Calvin Klein.      
Besucher: 15 347

7 (5) Ready Player One
Originaltitel, die auf Deutsch doof 
klingen I: „Fertig Spieler Eins“.   
Besucher: 13 641; gesamt: 584 507 

8 (7) Lady Bird 
Originaltitel, die auf Deutsch doof 
klingen II: „Dame Vogel“
Besucher: 12 253; gesamt: 124 041

9 (6) Early Man
Trickfilmspaß um ein Fußballspiel 
zwischen einem Steinzeit- und 
einem Bronzezeit-Team. Also Eng-
land gegen Schottland.  
Besucher: 10 640; gesamt: 112 491

10 (10) A Beautiful Day
… ist ironisch gemeint, der Film ist 
nämlich total düster und brutal. 
Besucher: 8116; gesamt: 43 131

Im Auftrag des stern ermittelt von



Die große Piepshow
Der Nationalpark Neusiedler See gilt als Europas  

beliebtester Urlaubsort: für Vögel. Wie nett, dass sie sich bei  
ihrer Sommerfrische zuschauen lassen

Von David Baum; Fotos: Reiner Riedler

ÖSTERREICH/UNGARN

 REISE



E 
s ist sechs Uhr am Morgen, eine Zeit, 
zu der an anderen Ferienorten 
höchstens ein verschlafener Urlau-
ber an den Pool schleicht, um einen 
Liegestuhl mit seinem Badetuch zu 
besetzen. Im burgenländischen See-

winkel herrscht hingegen Hochbetrieb. Am 
Schilfgürtel des Neusiedler Sees haben sich 
bereits mehrere Vogelkundler mit Fernglä-
sern und hochprofessionellen Spektiven 
platziert, um nichts von der großen Show, 
die das Naturparadies aufbietet, zu verpas-
sen. Es ist Balz- und Brutzeit an Europas 
zweitgrößtem Steppensee an der öster-
reich-ungarischen Grenze, und die Haupt-
darsteller des Spektakels bleiben ihren  
Bewunderern nichts schuldig. Von allen 
Seiten tiriliert, piept und gurrt es. Nach und 
nach betreten die Stars die große Natur-
bühne. Dort stolziert der Kiebitz, elegant 
löst sich ein Silberreiher aus dem Schilf, 
nach und nach folgen Säbelschnäbler, Hau-
bentaucher und – „Hach, Jürgen, guck mal, 
ist das nicht, ja doch: ein Odinshühnchen.“

Es ist wahrlich eine eigentümliche Sze-
ne von Leuten, die seit vielen Jahren in die 
malerische Landschaft am Neusiedler See 
unweit von Wien reist. Schräge Vögel, die 
manchmal zu vergessen scheinen, dass 
nicht sie das Publikum dieser verführe-
rischen Darbietungen sind, sondern die 
Weibchen der jeweiligen Vogelarten. Nir-
gendwo in Europa kommen so viele zu-
sammen wie hier. 

Ein Rest Österreich-Ungarns
Für viele Österreich-Freunde ist das Bur-
genland, das sich über den Ostrand der  
Republik erstreckt, immer noch terra in-
cognita. Nichts erinnert an das typische  
Alpenidyll. Das Burgenland ist Teil der Pan-
nonischen Tiefebene und erst seit 1921 Teil 
des Landes. In der Kaiserzeit, die hier Kö-
nigszeit war, gehörte es zu Ungarn, was den 
Traditionen und der Kulinarik deutlich an-
zumerken ist. Dementsprechend eng ist die 
Kooperation mit dem ungarischen Teil des 
Nationalparks Neusiedler See-Seewinkel, 
der auf der anderen Seite Fertő-Hanság 
heißt. Die Kooperation zwischen den Län-
dern begann, als noch der Eiserne Vorhang 
durch den See verlief, heute erzählen die zu 
Aussichtsplätzen umfunktionierten Wach-
türme des Ostblocks aus jener Zeit.

Von diesen aus lassen sich nicht nur Vö-
gel beobachten, sondern auch die anderen 
Tiere, die unverwechselbar das Bild des  
Nationalparks bestimmen. „Vielen Natur-
schützern ist die Bedeutung des Flächen-
managements nicht bewusst“, sagt Alois 
Lang vom Nationalpark. „Ließe man der 
Natur freien Lauf, würden viele Brut- 4

Bei Sonnenauf-

gang schillert der 

Steppensee in  

seinen schönsten 

Farben
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Übernachten 

Hotel Nationalpark: 
Hier erwacht man bei 
Vogelgezwitscher und 
entspannt nach den 
Exkursionen am Pool. 
DZ/F ab 164 Euro,  
Illmitz, Apetlonerstra-
ße 56, Tel. +43/2175/ 
36 00, www.hotel- 
nationalpark.com

Residenz Velich:  
Auf dem Weingut von 
Familie Velich können 
Gäste zwischen fünf 
schönen großzügigen 
Zimmern wählen. 
DZ/F ab 180 Euro, 
Apetlon, Illmitzerstra-
ße 13, Tel. +43/2175/
540 00 www.velich.at

Salzl Seewinkelhof: 
Eingefleischte Vogel-
kundler wohnen in 
einer der zahlreichen 
Privatpensionen,  
diese gehört zu den 
schönsten. DZ/F  
ab 96 Euro. Illmitz,  
Obere Hauptstraße 
16, Tel. +43/2175/ 
23 40, www.salzl.at

Essen und trinken

Presshaus: Hier  
werden gekonnt  
lokale Spezialitäten 
wie Wels aus dem 
Neusiedler See oder 
Mangalitza schwein 
zubereitet. Illmitz, 
Apetlonerstraße 13, 
Tel. 43/2175/27 30, 
www.presshaus.com 

Zum fröhlichen  
Arbeiter: Wo der Fürst 
seine Tagelöhner 
einst mit Wurst und 
Wein belohnte, genie-
ßen Gäste heute Köst-
lichkeiten wie gefüllte 
Wachtel. Apetlon, 
Quergasse 98,  
Tel. +43/2175/22 18,  
www.tschidas.at

Erleben

Nationalpark Neu-
siedler See-Seewinkel: 
Im Informations-
zentrum kann man 
auch Exkursionen  
buchen, eine dreistün-
dige Führung kostet 
100 Euro. Illmitz, 
Hauswiese, www.na 
tionalpark-neusiedler-
see-seewinkel.at

Ausflüge: Mit der 
Fahrradfähre lässt 
sich der ausgedehnte 
Steppensee perfekt 
erleben, an Land  
geht es dann mit dem  
Rad weiter, zum Bei-
spiel in die Storchen-
metropole Rust. www.
schifffahrt-gangl.at

Schloss Esterházy: 
Auf der ungarischen 
Seite des National-
parks, direkt am 
Grenzland-Radweg, 
liegt dieses prachtvol-
le Rokoko-Gebäude. 
Ungarn, Fertőd,  
Joseph Haydn utca 2, 
www.eszterhaza.hu

Tipps
Hotels, Restaurants und  

Bewundernswertes im Seewinkel

plätze sogar verschwinden.“ So zählen die 
seltenen Weißen Esel, Graurinder und 
Wasserbüffel, die seit Jahrhunderten hier 
heimisch sind, zu den bedeutendsten Mit-
arbeitern. Sie erhalten grasend die wichti-
gen Hutweiden, und sie stampfen im seich-
ten Wasser des Steppensees Rhizome, also 
Wurzelstöcke, nieder und halten so den  
expandierenden Schilfgürtel im Schach. 
Selbst die zahlreichen Lacken, salzhaltige 
Seen rund um den Neusiedler See, bilden 
einen wichtigen Raum für Pflanzen und be-
stimmte Vogelarten – und bedürfen beson-
deren Schutzes. 

„Wir füttern nicht, wir züchten nicht, wie 
viele glauben“, sagt Lang. „Wir schreiben 
vielmehr Einladungen, indem wir Lebens-
räume anbieten – und warten, ob jemand 
kommt.“ Im Falle der Großtrappe wurden 
diese „Einladungen“ großzügig akzeptiert. 
Vor 15 Jahren belief sich der Bestand der 
Großtrappe auf etwa 150 Exemplare, heu-

te sind es weit über 500. Ein bayerisches 
Ehepaar, das seit 1987 hier Urlaub macht 
und gerade unter einem Baum vor der Mit-
tagshitze Schutz sucht, hat die Entwicklung 
des Gebiets verfolgt. „In den Achtzigern  
haben wir gesehen, wie Landwirtschaft und 
Weinbau bis ans Ufer heranreichten“, sagt 
die Frau, die in einen Block notiert, wen  
sie heute Vormittag bereits erspäht hat. Sie 
selbst habe beobachten können, wie die 
Großtrappen plötzlich von Jahr zu Jahr 
mehr geworden sind.

Über die Jahre hat sich aus dem Kreis der 
Hobby-Ornithologen am See mancher an-
gesehene Experte entwickelt. 49 von ihnen 
sind Mitglied im „Club 300“, zu dem sich 
nur jene zählen dürfen, die tatsächlich 300 
unterschiedliche Arten als „persönlich be-
kannt“ in ihr Bestimmungsbuch notieren 
durften, diese also wirklich gesehen haben.

Es sind vermehrt junge Großstädter,  
darunter Vertreter der Achtsamkeitsbewe-
gung, die sich lustvoll in der Parallelwelt 
der Vogelbeobachtung verlieren. Daniel 
Bayer, 30, und Benjamin Knes, 28, haben 
über unterschiedliche Zugänge in das The-
ma gefunden. Bayer, Sohn klassischer Mu-
siker, glaubt, dass er bereits im Mutterleib 
ein melodisches Ohr entwickelt habe – 
„aber ich hatte keine Freude, selbst zu spie-
len, sondern lebe meine Musikalität in  
Vogelstimmen“, sagt er. Knes ist über die 
Faszination für Federn dazugestoßen. „Seit 
ich als Kind eine Falkenfeder gefunden 
habe, wollte ich alles über das Tier erfah-
ren.“ Beide arbeiten als Exkursionsguides 
am See. Mit feinem Ohr wissen sie Sing-
vögel zu bestimmen und bereiten ihren Zu-
hörern schnellen Zugang in die multikul-
turelle Gesellschaft der gefiederten Völker. 

Natürlich kommen viele Besucher des 
Neusiedler Sees auch wegen der ausge-
dehnten Radwege, der Badeplätze, wegen 
des Operettenfestivals in Mörbisch, der 
Bauwerke der ungarischen Fürstenfamilie  
Esterházy und natürlich wegen der Kuli-
narik, die durch das Biofleisch der Rinder 
und Büffel des Nationalparks bereichert 
wird. Im Vorüberradeln wundert sich man-
cher, dass da Menschen stundenlang aufs 
Wasser und in die Landschaft starren und 
bunte Piepmätze mit der gleichen Begeis-
terung bestaunen wie Safari-Teilnehmer 
in Afrika, wenn sie dem ersten Vertreter 
der „Big Five“ begegnen. 

Doch wer einmal mit Daniel Bayer im 
Unterholz gesessen hat und die Musikali-
tät der Mönchsgrasmücke entdecken durf-
te, wird ihr Lied nie vergessen. Und nimmt 
ein besonderes Urlaubssouvenir mit: Wenn 
er, zurück in der Heimat, zum ersten Mal 
bemerkt, dass der Vogel auch dort singt – 
man aber bloß nie genau hingehört hat.  2

Das Vogelparadies zieht Wissenschaftler und Hob-

by-Ornithologen an, neuerdings sind Gäste auf der 

Suche nach Achtsamkeit. Davon unbeeindruckt:  

der Silberreiher, als wohl elegantester Sommergast
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24-Stunden Soforthilfe:
Rundum sorglos mit HRS  
Travel Care

Profitieren bei jeder Buchung:
Meilen & Punkte sammeln

Volle Flexibilität:
Bis 18:00 kostenlos stornieren

Mehr Hotel für Ihr Budget:
Bis 30% sparen im Business Tarif

Maßgeschneiderte Services, 
rund um Ihre Geschäftsreise:

WE  
SIMPLIFY 
BUSINESS 
TRAVEL.

* Unter allen Neuanmeldungen 
 verlosen wir 10 Hotelgutscheine
 für je zwei Übernachtungen für
 zwei Personen inkl. Frühstück
 in einem 5-Sterne Hotel.

myHRSvorteile.de

Jetzt kostenlos bei myHRS  
anmelden und sofort profitieren:

Anmelden 

und gewinnen: 

5-Sterne 

Hotelgutschein*
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s ist stets interessant, das eigene 
Land im Spiegel der Berichte von 
Auslandskorrespondenten zu sehen. 
In der britischen Tageszeitung „The 
Guardian“ schreibt Christie Dietz 
(der Beitrag ist von 2016, steht aber 

noch im Netz) über die deutsche Liebe zu 
Spargel. Mrs Dietz, die (mutmaßlich verhei-
ratet mit Herrn Dietz) in Wiesbaden lebt, 
berichtet, zwar sei die Kombination von 
Fleisch und Kartoffeln tatsächlich Marken-
zeichen deutscher Küche, doch ebenso  
bezeichnend sei die brave Beachtung der 
Saisonalität von Speisen. Denn auch wenn 
heute im Grunde ja alles immerzu angebo-
ten werde, äßen die Deutschen wie nach der 
Uhr im Sommer Berge von Steinobst und 
Beeren, um sich im Herbst dann auf die Kür-
bisgewächse zu stürzen. 

Ihre Herzen wirklich schneller schlagen 
lasse aber der „Bleichspargel“, von dem die 
Deutschen ab April alljährlich rund 125 000 
Tonnen verputzten, um die kulinarische 
Liebe stets am 24. Juni pünktlichst zu be-
enden. Dick und lang seien die Stangen  
des Bleichspargels, der unter Erdhügeln 
wachse und nach Qualität geordnet in den  
Verkauf komme, sauber ausgerichtet und  
immer neu mit Wasser besprüht, um ihn 
nur ja frisch zu halten. Der deutsche Spar-
gelappetit sei unersättlich („more is more“), 
die Darreichung fast immer gleich – mit 
zerlassener Butter und Schweineschinken. 

In manchen Anbaugegenden gebe es  
sogar Spargelköniginnen. Das möchte wie 
„ein seltener Anflug von Leichtigkeit“ an-
muten, wüsste man nicht, dass die Köni-
ginnen ihr Amt mit Pflichtbewusstsein 
und großem Ernst als Vollzeitjob führten. 
Königin werde man auch nur, wenn man 
erst ein Antragsformular ausgefüllt und 
Eignungsgespräche überstanden habe. 

Ähnliches könnte über die Franzosen 
und ihre Liebe zu den Austern geschrieben 
werden oder über die Italiener und ihr 
Speiseeis. Wird es aber nicht. Es ist das Spiel 
mit den Stereotypen von Pünktlichkeit,  
Gewissenhaftigkeit, Ordnung und heili-
gem Ernst, die beim britischen Leser eine 
Mischung aus Belustigung und Horror her-
vorrufen und ihn in seinem Verdacht 4

Butter, Schalotten, 

Kräuter, Steinpilze, 

Safran und Zitrone 

sind die Spargel- 

begleiter der Saison

Butter und Hollandaise schmecken zu 
Spargel am besten. Aber irgendwann  

verdient er doch noch andere Gesellschaft

Begleitung gefällig?
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Bert Gamerschlag ist der kulinarische Experte des stern
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Spargelwein ist wie der Klavier-
begleiter beim Lied, aktiv  
unterstützend und doch dezent.  
Gerald Moore galt als der beste 
an den Tasten. Der Gerald Moore 
der Spargelweine ist der Heiters-
heimer Maltesergarten 2016  
von Josef Walz, ein Chasselas aus 
dem großen Holzfass, über  
Monate auf der Hefe gereift, cre-
mig, buttrig. Für 12,90 Euro, Tel. 
07634/55 30 30, weingut-walz.de

Meet Gerald Moore

ren köcheln lassen. Dabei dickt das Mehl 
die Sahne cremig an. Den Abrieb von 1 Bio-
zitrone unterrühren, mit 1–2 TL Zitronen-
saft, schwarzem Pfeffer und Salz würzen. 
Eine extrem einfache und zugleich endlos 
variable Sauce, die von dem lebt, womit  
man sie würzt (mit Muskat z. B. erhält man 
die klassische Sauce zu Blumenkohl).

Kräuter-Sauce für 4 Personen: 150 g But-
ter zimmerwarm werden lassen. Frische 
Petersilie, Dill, Kerbel und Estragon hacken 
und 30 g davon (etwa die Menge, die in eine 
Teeschale passt) mithilfe einer Gabel mit 
der Butter verkneten. 2 Schalotten pellen 
und sehr fein würfeln, die Würfel in etwas 
Butter bei geringer Hitze schwitzen, bis sie 
zu zergehen beginnen. Mit 50 ml Weiß-
weinessig und 50 ml Weißwein ablöschen 
und die Flüssigkeit sprudelnd fast ganz  
reduzieren. Als Nächstes 100 ml Sahne an-
gießen und 1 Minute mitkochen, dann die 
Kräuterbutter löffelweise unterschlagen, 
bis eine glatte, sämige Sauce entstanden 
ist, diese salzen und pfeffern. 

Kalte Safran-Sauce für 6 Personen: 30 g 
Butter in einer Kasserolle schmelzen, 1–2 

bestätigen, am Ende seien die Deutschen 
doch seltsam bis suspekt und man tue gut, 
sich nicht noch tiefer mit ihnen einzulas-
sen. Her mit dem Brexit-Formular. 

Die Empfindungen der Briten mit Hin-
blick auf uns ähneln allerdings denen, die 
viele Deutsche genießen, wenn sie an Rus-
sen in der Sauna denken. In Dünkelhaftig-
keit stehen wir den Briten kaum nach. 

Hier lang geht es zur Spargel-Front
So ist also wieder „Spargelzeit season“, und 
ich gestehe, meine ersten Kilo weißen Gol-
des bereits stereotyp mit zerlassener But-
ter und Schinken verspeist zu haben. Mit 
fortschreitender Saison werde ich aber  
sicher auch andere Saucen verlangen.  
Folgende passen zu Spargel, wie zum Glück 
überhaupt zu jeglichen Gemüsen, die ge-
kocht oder in Dampf gegart werden.

Butter vergessen? Dann schmeckt auch 
diese Zitronen-Sahne-Sauce für 2–3 Per-
sonen: 200 ml flüssige Schlagsahne und  
1 gestr. EL Mehl in einer Kasserolle mitei-
nander verrühren (geht klümpchenfrei), 
einmal auf- und ca. 3 Minuten unter Rüh-

Briefchen/Döschen pulverisierten Safran 
(oder 10–15 Fäden, zwischen den Fingern 
zerrieben) zufügen und 2–3 Minuten 
schäumend aufkochen, dann 300 ml flüssi-
ge Schlagsahne angießen und einige Minu-
ten köcheln lassen. 100–150 ml Crème 
fraîche einarbeiten und erkalten lassen, 
dann salzen und pfeffern.

Steinpilz-Butter-Sauce für 4 Personen: 
150 g Butter zimmerwarm werden lassen. 
25 g getrocknete Steinpilze mit heißem 
Wasser knapp bedecken und 10 Minuten 
ziehen lassen. 2 Schalotten abziehen und 
in sehr feine Würfel schneiden. Die Pilze 
mit der Hand ausdrücken, hacken und mit 
den Schalottenwürfeln in ein wenig Butter 
anschwitzen, 1 EL Weißweinessig und 50 ml 
Weißwein zugießen, aufkochen und um  
⅓ reduzieren. 100 ml flüssige Sahne angie-
ßen und 1 Minute mitkochen. Restliche 
Butter unter ständigem Rühren mit dem 
Schneebesen einarbeiten, dabei salzen und 
pfeffern. Ein ziemlich butteriger Spaß, aber 
köstlich, wenn der Spargel etwa Rinderfilet 
begleitet. 

Kräuter-Hollandaise: 100 g Butter zer-
lassen und bei ca. 60 Grad warm halten. 
20 g Kerbel und Schnittlauchröllchen (zu-
sammen) schneiden und bereithalten. 1 Ei, 
2 Eigelb und 3 EL Gemüsebrühe in einer 
Kasserolle auf geringer Hitze schlagen, bis 
sie schaumig werden und anzuziehen be-
ginnen. Sofort unter stetem Schlagen mit 
dem Schneebesen die warme Butter peu 
à peu einarbeiten. Die Emulsion mit 1–2 
EL Zitronensaft anschärfen, salzen und 
pfeffern, zum Schluss die Kräuter ein-
arbeiten und weiterschlagen, dass die 
Sauce schaumig bleibt. Insgesamt viel 
Butter, ja, aber Spargel selbst hat ja nix auf 
den Rippen. Und: immer schön die Kli-
schees bedienen.  2

Die Rezepte zum Nachkochen finden Sie  
online: www.stern.de/sternrezept

Die Saucen (von oben nach unten): Safran, Kräuter-Sahne, 

Steinpilz, Kräuter-Hollandaise und Zitronen-Sahne 
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ANZEIGE

www.stern.de/reisewelten oder Tel. 0 26 41 – 94 60 74  

BUCHEN SIE JETZT IHRE REISE!
Auf der stern Reisewelten Website finden Sie jede Woche neue, besondere Reisehighlights für Sie als Leser/-in.

htc hemmers travel consulting GmbH
Joseph-von-Fraunhofer-Straße 9, 53501 Grafschaft 

Die Gruner+Jahr GmbH & Co KG tritt lediglich als Vermittler auf.

Veranstalter dieser Reise:  

Termine & Preise 2018/19:
(Preise in € pro Person)

Reisetermine: Anreise: 2 Nächte:

04.11.–19.12.18 So–Mi € 189,-

16.05.–27.06.18, 15.10.–30.10.18,  
13.01.–30.01.19

So–Mi € 199,-

01.11.–20.12.18 Do–Sa € 209,-

17.05.–30.06.18, 18.10.–27.10.18,  
11.01.–26.01.19

Do–Sa € 219,-

02.07.–10.10.18, 06.01.–09.01.19,  
03.02.–26.02.19

So–Mi € 229,-

05.07.–13.10.18, 03.01.–05.01.19,  
01.02.–23.02.19

Do–Sa € 249,-

Träumen Sie auch von einer kleinen Auszeit mit einer perfekten
Mischung aus sanften Bergen und Wasser? Dann kommen
Sie doch einfach mit an den Titisee und erleben ein paar
genussvolle Tage im Schwarzwald.

 Hinweise:
 Preise zzgl. Tourismusabgabe: ca. € 2,20  p. P./Tag.
 Weitere Zimmertypen sowie 3 und 4 Nächte gegen Aufpreis buchbar.

 Termine und Preise fi nden Sie online unter www.stern.de/reisewelten.

 4 Nächte bleiben – 3 Nächte zahlen

  in ausgewählten Zeiträumen!

Welches Plätzchen eignet sich besser für eine 
genussvolle Alltagspause als der Titisee im schö-
nen Schwarzwald? Hier ist der perfekte Ort, um 
die Seele einmal so richtig baumeln zu lassen 
und von Herzen zu genießen. Ein Schwarzwälder 
Kaff eegedeck und ein romantisches 5-Gänge-
Candle-Light-Dinner mit Aperitif sind bereits im 
Reisepreis mit inbegriff en.

Den passenden Rahmen für Ihre kleine Auszeit 
bietet das komfortable 4-Sterne-Superior-Hotel 
„Saigerhöh“. Mit seiner Lage auf einer Anhöhe 
über dem Titisee, einem Wellnessbereich und kuli-
narischen Köstlichkeiten, die man übrigens unter 
anderem auf der Panoramaterrasse genießen kann, 
lässt es einfach keine Wünsche off en.

ANGEBOT
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Heute: Kind soll Pferd füttern

„Hand gerade machen!“

„Graaaaade!“ 

„Du musst schon hinhalten.“ 

„Hoppala!“

„Nicht schlimm, der hat nur geschnappt.“

aller 
Spargel- 

Erntehelfer sind 
gerade in

bestechender 
Form Von Jürgen Schanzenbach

  aus Heilbronn. 
Vielen Dank!

Beim Seehofer war’s ein Gedicht:
Der reimte sich auf „doofer“.
Beim Söder aber geht das nicht.
Er heißt halt nicht Seehofer.

Im Gegenteil: Der Söder heißt 
Ja leider Gottes Söder.
Auf Söder reimt sich, wie du weißt,
Nicht doofer. Nicht mal dümmer. 

Sogar der Bischof hat gesagt,
Es sei ein Kreuz mit Söder.
Echt blöd. Hm. So seid ihr gefragt:
Wer weiß ein gutes Reimwort?!

MARKUS SÖDER

Ein Bett in Krefeld
•

Marmor, Stein und Enzian blüht
•

Theo – wir fahr’n nach Danzig
•

Friesischer Wein

Deutsche Schlager

Vatertag in der Samenbank
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 HUMOR

EIN QUANTUM TROST

Ideen? Anregungen? Kritik?
Schreiben Sie uns: humor@stern.de

PERSONENKONTROLLE

Von Thomas Gsella

SÄTZE FÜR DIE EWIGKEIT

FALSCH ERINNERT
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ern

ppt.“

hlager

T

NERT

ALLTAGSTIPPWenn Sie im Zug  
keinen Sitzplatz finden,  

empfiehlt es sich,  
zunächst reserviert zu 

bleiben.



www.tetsche.de, umfangreiches Archiv mit Tetsche-Cartoons: www.stern.de/tetsche

Diese Abbildungen  
ergeben zusammen einen 

neuen Begriff. Lösung  
aus Heft 19: Parteitag

Rebus
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Domian, 1957 in 
Gummersbach  
geboren, studierte 
Germanistik,  
Philosophie und 
Politikwissen-
schaft in Köln.  
Anfang der 90er 
Jahre begann er 
als Moderator 
beim WDR. Bun-
desweit bekannt 
wurde er durch 
seinen nächtlichen 
Radio- und TV-
Talk „Domian“, in 

dem er 21 Jahre 
mit Anrufern  
über Sehnsüchte,  
Ängste, Tabus  
und Nöte sprach 
(kl. Foto: 1996). Die 
Idee zur Sendung 
kam ihm nach 
einem USA-Urlaub, 
bei dem er die 
 beliebten Radio-
Talks hörte.  
Domian lebt in Köln 
und Berlin und 
arbeitet heute vor 
allem als Autor. 

N
ach so vielen Jahren der Nacht-
arbeit: Wie geht es Ihrem  
Vitamin-D-Spiegel?
Alles wieder gut! Aber klar, als  
ich die Sendung noch hatte, habe 
ich ja kaum Licht abbekommen.  

Als Ausgleich habe ich meistens vor einer 
Tageslichtlampe gefrühstückt.
Sie haben im Dezember 2016 aufgehört, 
weil Ihr Körper nicht mehr mitmachte. 
Waren Sie ausgebrannt?
Permanente Nachtarbeit geht auf den Or-
ganismus. Dreimal habe ich mit Hörsturz 
moderiert. Meine Ärzte haben gesagt: Du 
musst jetzt die Reißleine ziehen! Ohne die 
gesundheitlichen Probleme hätte ich die 
Sendung noch viel länger gemacht. Ich 
 vermisse die Gespräche sehr!
Dabei müssen die auch belastend ge-
wesen sein. Sie wurden Nacht für Nacht 
mit Krankheiten, Schicksalsschlägen und 
skurrilen Sexvorlieben konfrontiert.
Am stärksten sind mir Gespräche mit Ster-
benden und Trauernden in Erinnerung 
 geblieben. Einmal rief mich eine Frau an, 

deren Kind entführt, sexuell missbraucht 
und ermordet worden war. Sie hatte nie-
manden zum Reden. In diesem Moment 
gibt es keinen Rat. Keinen Trost. Aber durch 
Zuhören habe ich versucht, ein wenig 
Trauer und Verzweiflung abzufangen.
Hat all das Leid bei Ihnen Spuren hinter-
lassen?
Ja, aber nicht so, wie man vielleicht denkt. 
Man verfinstert ja nicht zwangsläufig 
durch schwere Themen. Im Gegenteil: Ich 
habe gelernt, mein Leben noch mehr wert-
zuschätzen und nichts für selbstverständ-
lich zu nehmen. Man wird demütig.
Wem haben Sie in dieser Zeit von Ihren 
Pro blemen erzählt? 
Guten Freunden.
Nach dem Aus der Sendung haben Sie 
einen Roman geschrieben, „Dämonen“: 
Ihr Protagonist hat das Leben satt und 
will sich umbringen. Schwere Kost. 
Ja, er will sich in Lappland nackt in den 
Schnee legen und sterben. Er fragt sich: 
Muss man leben, nur weil man lebt? Der 
Suizid ist ein großes Tabuthema. Der Grund: 
2000 Jahre Stigmatisierung durch das 
Christentum. Wir haben zu respektieren, 
dass es Menschen gibt, die einfach nicht 
mehr leben wollen.
War Suizid für Sie schon mal ein Thema?
Nein. Aber es könnte eins werden. Ich bin 
Befürworter der aktiven Sterbehilfe. Wenn 
das Leid zu groß ist, möchte ich sagen: 
 Erlöst mich, schenkt mir den Tod!
Die Auseinandersetzung mit dem Tod 
scheint in Ihrem Leben eine große Rolle 
zu spielen. 
Der Tod ist das größte Mysterium unserer 
Existenz. In unserer narzisstischen Glitzer-
welt aber wird er weitgehend verdrängt. 
Ich glaube, nur wer im Bewusstsein des 
 Todes lebt, kann das Leben wirklich ehren 
und lieben.
Wo tanken Sie auf ?
Ich fahre jedes Jahr mehrere Wochen nach 
Lappland in eine Blockhütte im Wald. Kein 
Handyempfang. Kein Mensch weit und 
breit. Die ersten Tage in der Stille und der 
Einsamkeit sind immer schwierig. Aber 
 irgendwann merke ich auf meinen Wan-
derungen, dass ich gar nichts mehr denke. 
Das ist mehr als Glück!
Was machen Sie in zehn Jahren?
Das interessiert mich nicht. Vielleicht bin 
ich tot.
Sie machen uns Angst.
Durch den Zen-Buddhismus, dem ich sehr 
nahestehe, habe ich gelernt, dass nur die 
Gegenwart zählt. Die Vergangenheit ist 
 bereits im Besitz des Todes und die Zu-
kunft nichts weiter als eine Illusion.  2

Interview: Anne Hansen

Von 1995 bis 2016 moderierte er den nächtlichen 
Radio- und TV-Talk „Domian“

Jürgen Domian

Jürgen  

Domian, 60,  

im Café  

eines Kölner  

Museums.  

Er pendelt  

zwischen Köln 

und Berlin
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Falk
Fritz Karl spielt in der neuen Serie „Falk“ 
einen Anwalt, der anders ist als andere       

ARD, DI, 20.15 UHR
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„Was sind SIE eigentlich für ein Anwalt?“, wird Falk 
von einer Mandantin gefragt. Tatsächlich fällt die 
Antwort darauf nicht unbedingt leicht. Falk ist 
ein Exzentriker, ein Eigenbrötler, ein Dandy, der 
sich gern unorthodox kleidet, mit Samt sakko und 
bunten Socken. Vor allem aber ist er ein Vollblut-
jurist, der seine Fälle auf seine eigene Art löst. 
Wenn ein Ehepaar die Scheidung will, doziert Falk 
erst einmal über „Auslöser“ und „Ursache“, lässt 
das Noch-Ehepaar das Badezimmerschränkchen 
zusammenbauen, an dem er selbst gescheitert ist. 
Handwerk als Therapie. Am Ende 
ist die Scheidung kein Thema  
mehr. Seine zutiefst menschen-
freundliche wie intelligente Ar-
beitsweise macht ihn zum Exo-
ten in der Düsseldorfer Kanzlei 

 „Offergeld & Partner“, Schauplatz 
der neuen ARD-Hauptabendserie 
am Dienstagabend. 

Sendeplatz mit Quotenanspruch  
Auf den ersten Blick ist dieser Sendeplatz ein Sah-
nestückchen. Hier tummeln sich Erfolgs serien 
wie „Die Kanzlei“, „Mord mit Aussicht“, „Tier-
ärztin Dr. Mertens“ und zuletzt „Um Himmels 
Willen“. Mehr als 5 Millionen Zuschauer sind da 
keine Seltenheit. „Der Dienstagabendtermin im 
Ersten ist der erfolgreichste in Deutschland“, so 
WDR-Fernsehfilmchef Gebhard Henke. Das ver-
pflichtet. „Falk“ hat sechs Folgen Zeit, sich in die 
Herzen der Zuschauer zu spielen. Hauptdarstel-
ler Fritz Karl beschreibt seine Figur als Tänzer 

 zwischen den Welten: „Ein melancholischer Dan-
dy mit  hypochondrischen Zügen.“ Falk ist noch 
dazu ein Anwalt, der keiner sein will. Eigentlich 
hätte er lieber sein Restaurant zurück, das er we-
gen zu hoher Schulden verkaufen musste. Noch 
heute nimmt er für sich in Anspruch, dort um-
sonst zu essen oder am Ruhetag einzudringen, 
um selbst einen  romantischen Abend zu zweit zu 
gestalten. „Wir haben mit Falk eine ganz spezielle 
Figur kreiert, die es bisher im deutschen Fernse-
hen noch nicht zu sehen gab“, glaubt Produzentin 

Bea Schmidt. Und liegt damit gar 
nicht falsch. Falk hat das Zeug zur 
Massenkompatibilität. Was auch 
am starken Ensemble liegt: Mit 
Mira Bartuschek als stets korrek-
ter, aber nie ganz respektierter 
Kanzleichefin und Alessija Lause 
als chaotischer Assistentin ist der 

Anwalt von starken Frauen umgeben. Und bei der 
Besetzung der Episodenrollen hatte man sicher 
auch das große Publikum im Kopf: Martin Sem-
melrogge, Roberto Blanco und Hugo Egon Balder 
sind zumindest keine Unbekannten. 
Natürlich lebt eine Serie um einen „ungewöhnli-
chen Anwalt“ (so Bea Schmidt) von seinen unge-
wöhnlichen Mandanten. In Teil eins ist das ein 
Ministerpräsident, der unter dem Anzug gern 
Strapse trägt. Dumm nur, dass seine Leidenschaft 
publik zu werden droht. Die hoffentlich 5 Millio-
nen Zuschauer werden ihren Spaß haben. 

Dienstag, ARD, 20.15 Uhr 

„Wir haben mit Falk 
eine ganz spezielle 
Figur kreiert, die es 

so bisher nicht gab.“

Die neue Anwaltsserie „Falk“ will anders sein als die anderen. 

Und doch soll Fritz Karl als eigenwilliger Exzentriker mit 

hypochondrischen Zügen einem Massenpublikum gefallen

Dandy & Partner

Ti
te

lfo
to

: A
RD

/S
ch

ul
z 

 | 
 F

ot
os

: A
RD

/J
en

s 
va

n 
Zo

es
t, 

AR
D

/K
ai

 S
ch

ul
z 

(3
)  

|  
Te

xt
: A

nd
re

as
 H

er
de

n

Oben: Falk (Fritz Karl), wie er sich liebt 

und gibt. Unten l.: Raimund (Oliver 

Fleischer) hat Falks Restaurant über-

nommen. Unten r.: Sophie Off ergeld 

(Mira Bartuschek) leitet die Kanzlei. 

Darunter: Falk mit Off ergeld Senior 

(Peter Prager) 
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Lebenslust Touristik GmbH |  www.lebenslust-touristik.de | info@lebenslust-touristik.de | Tel.: 0800-3 3 33 444 | Fax: 030-88 00 13 078

Michaelkirchplatz 1–2, 10179 Berlin | Zweigstelle Frankfurt: Berner Straße 109 | 60437 Frankfurt | Mitglied im               Deutscher ReiseVerband

Kostenfrei anrufen

0800-3 3 33 444
Buchung und Beratung
täglich von 8.00 bis 22.00 Uhr
Oder online buchen unter 
www.lebenslust-touristik.de

Mit Erhalt der Reisebestätigung und des Reisepreis-Sicherungs scheins 
wird eine Anzahlung in Höhe von  20% des Reisepreises fällig. Die Rest-
zahlung ist 30 Tage vor Abreise zu leisten. Alle Preise pro Person. 

Weiße, unberührte Sandstrände, türkisblaue Lagunen, eine unbeschreibliche Unterwasserwelt und Sonne satt. Diese Vorzüge 
machen Mauritius zu einem der begehrtesten und exklusivsten Reiseziele schlechthin. Dass exklusiv nicht zugleich teuer sein muss, 
das beweist Lebenslust mit einer echten Preis-Sensation: Denn bei rechtzeitiger Buchung können Sie jetzt 400 € sparen! Ausführliche 
�������	
�����
�������
����	���www.lebenslust-touristik.de. 

 9-tägige Flugreise nach Mauritius – das Paradies im 
Indischen Ozean 

����������	
��
� �������������������������������
von Mauritius mit Condor in der Economy Class

 20 kg Freigepäck 
 Alle Steuern, Gebühren und Kerosinzuschläge
 Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen 
 Deutschsprachige Flughafenassistenz
 Willkommensgetränk
 7 Übernachtungen im Seaview Calodyne Lifestyle Resort 
 Das im Nordosten von Mauritius gelegene Resort wurde 

2017 vollständig renoviert. Es liegt direkt am Strand und 
verfügt unter anderem über Rezeption, Lobby, Haupt- und 
À-la-carte-Restaurant, Bar, Strandbar, Boutique sowie ein 
Beauty-Center (Anwendungen gegen Gebühr). Im Außenbe-
��
���
�������
���
���������	���������
	���
��
��������
Liegestühlen und Sonnenschirmen. Zu den Freizeitangeboten 
zählen Billard,Tischtennis, Petanque und Fahrräder.

 Am hoteleigenen Strand nutzen Sie Sonnenschirme und 
Liegestühle ebenso wie Kajak und Tretboot kostenfrei.

 Mehrmals pro Woche Live-Musik oder Shows 
(nicht deutschsprachig)
FÜR ALLEINREISENDE: 
Doppelzimmer zur Alleinbenutzung:+ 299 €

 Unterbringung im mindestens 33 m² großen Superior-
Zimmer u. a. mit Du/WC, Föhn, individuell regulierbarer 
Klimaanlage, Sat-TV, Safe, Telefon, Föhn, Minibar (gegen 
������������	�����
�����"#��$�&� ��'�����*��1�����
	����'
möglichkeit sowie Balkon oder Terrasse. 

 Frühstück in Büfettform (6 x als reichhaltiges Büfett mit 
warmen und kalten, süßen und herzhaften Speisen sowie 
am Ankunfts- und Abreisetag als kleines Frühstück)

 Deutschsprachige Gästebetreuung während der 
Sprechzeiten in Ihrem Hotel

 WUNSCHLEISTUNGEN:
 Verlängerungswoche: 

+ 399 € pro Person im Doppelzimmer mit ÜF
+ 698 € im Doppelzimmer zur Alleinbenutzung mit ÜF

 Halbpension: 
7 x Abendessen in Büfettform  im Hauptrestaurant 
+140 € p. P. / Woche (Nachbuchung vor Ort: +175 €)

 All-Inclusive light: 
Mittagessen im Hauptrestaurant (3-Gänge-Menü oder 
Büfettform), Abendessen in Büfettform im Hauptrestaurant, 
ausgewählte Getränke zu den Mahlzeiten sowie  Getränke-
Auswahl an der Strandbar, 16:00 – 17:00 Uhr Pancakes, 
11:00 - 23:00 Uhr an der Hotelbar Wasser, Tee, American 
��&� �������	��	�<������<�	���������<��	����������������
�����
Getränke wie Bier, Wein und Spirituosen sowie eine Auswahl 
an Cocktails  (Leistungen gelten am Ankunftstag ab 11:00 Uhr)
+245 € p. P. / Woche  (Nachbuchung vor Ort: 295 €)

Paradies im Indischen Ozean
Mauritius

Reisetermine
und 
��
� �������

Auf-
preis

Nov.
2018

Dez.
2018

Jan.
2019

Feb.
2019

März 
2019

April 
2019

Frankfurt 0 € 6 20 4 11 8 22 5 19 5 19 2 16
Saisonzeiten E D C A B C D D
���������������������������������
� 
���������������������
��
� ������� Auf-

preis
Nov. 
2018

Dez. 
2018

Jan.
2019

Feb.
2019

März 
2019

April
2019

Hamburg 150 € 6 20 4 11 8 22 5 19 5 19 2 16
Berlin-Tegel 150 € 6 20 4 11 8 22 5 19 5 19 2 16
München 150 € 6 20 4 11 8 22 5 19 5 19 2 16
Stuttgart* 150 € 6 20 4 11 8 22 5 19 5 19 2 16
Dresden* 150 € 6 20 4 11 8 22 5 19 5 19 2 16
Leipzig* 150 € 6 20 4 11 8 22 5 19 5 19 2 16
Saisonzeiten E D C A B C D D
Saisonzuschläge: A = 0 €   B = 50 €   C = 100 €   D = 150 €   E = 200 €  
Zug zum Flug: An- und Abreise mit der Bahn in der 2. Klasse: + 50 € 
* Aufenthalt in Frankfurt ca. 4 Stunden (Stand April 2018)
Zuschlag für Galadinner bei Aufenthalt am 24.12.2018: 70 €  p. P.

400   
9-TÄGIGE FLUGREISE

NACH MAURITIUS

statt ab 1399     schon ab

INKLUSIV-REISELEISTUNGEN

999  
Facettenreiches Mauritius 

PREIS-SENSATION:
JEDER REISEGAST SPART 

400   
Nur bei Buchung bis 28. Mai  2018

mit Rabatt-Code RTVW280518

Neu renoviertes Strandhotel

Flüge und Transfers

Frühstück in Büfettform
Seaview Calodyne Lifestyle Resort

999  



Powerfrau für alle Fälle
Beim „Eurovision Song Contest“ soll endlich die deutsche Pleitenserie enden. Ob’s klappt oder nicht: 
Moderatorin  Barbara Schöneberger sieht es locker. Und hat noch viele andere Eisen im Feuer …

Eurovision Song Contest

Frau Schöneberger, Sie sind 

 bekennender ESC-Fan, aber ist es 

nicht frustrierend, eine Veranstal-

tung zu begleiten, bei der Deutsch-

land regelmäßig Letzter wird?

Nee, Deutschland kann ja auch nicht 
überall Erster sein. Es geht ja auch um 

die Sache, um Europa, und da dürfen 
 ruhig die anderen mal vorne sein. Abge-
sehen davon hatten wir mit Lena ja erst 
vor Kurzem eine deutsche Gewinnerin. 

Ganz konkret: Welche Chancen hat denn 

Michael Schultes „You Let Me Walk Alone“?

Ein sehr schönes Lied. Ich finde ihn als Typen 
cool. Wir haben letztes Jahr gesehen, dass Ein-

fachheit und eine simple, ergreifende Perfor-
mance eben auch gewinnen kann. 

Ihr neues Album heißt „Eine Frau gibt Auskunft“. 

 Wäre da nicht ein ESC-tauglicher Song dabei?

Doch, Tausende sogar. Ich warte noch auf Anfragen. 

Sie moderieren auch die Verleihung des Bayerischen 

Fernsehpreises (am 20.5. bei RTL). Sie sind in 

 München geboren, leben in Berlin, können Sie 

 eigentlich noch so richtig Bayerisch sprechen?

Ja, ich kann Bayerisch sprechen. Ich mache das auch 
immer, wenn ich mit Bayern zu tun habe, weil man sich 
den Bayern gegenüber auch doof vorkommt, wenn man 
Hochdeutsch spricht.

Wen würden Sie gern mal als Gast bei der „NDR Talk-

show“ begrüßen?

Herbert Grönemeyer.
Anm.: Diese Woche (Fr., NDR/HR 22.00 Uhr) sind statt „Herbie“ 
Marika Kilius, Andreas Gabalier und Olivia Jones dabei.

„Deutschland kann ja nicht überall Erster sein“
Barbara Schöneberger sprach mit der rtv offen über ihre gelassene Haltung zum „Eurovision Song Contest“, 
die  Siegchancen von Michael Schulte und den Talkshowgast ihrer Träume  

Show

„Eine Frau gibt Auskunft“, lautet 
der Titel von Barbara Schöneber-
gers neuem Album. Macht sie wirk-
lich, siehe Interview unten. Doch ob 
Deutschland beim ESC endlich mal 
wieder aus dem Keller kommt, kann 
selbst die beste 
Expertin nicht  
vorhersa-
gen. Und 
Expertin 
für den 
Wett-
streit 

ist Barbara Schöneberger allemal: 
Seit 2013 moderiert die Powerfrau 
die Rahmen-
Übertragung von 
der Hamburger 
Reeperbahn, hielt 
in den letzten 
Jahren die Fans 
trotz verheeren-
der Ergebnisse bei 

Laune. Diesmal 
drücken sie 

und wir dem 
lockigen 

Nordlicht 
Michael Schulte die Daumen. 
Mit einer bewegenden Balla-

de über seinen verstorbenen 
Vater will der 27-Jährige die 
Herzen erobern. Das könnte 
zumindest bei den Gastgebern 
klappen: Den Portugiesen, die 
in diesem Jahr erstmals den ESC 
ausrichten, wird bekanntlich 
ein gewisser Hang zur Traurig-

SA

20.15
ARD

ESC
Los geht’s in Hamburg, ab 
21.00 Uhr aus Lissabon

keit nachgesagt. Und wie Schöneber-
ger sich erinnert, war auch das por-

tugiesische Siegerlied von 
2017 schlicht vorgetragen 
und sehr ergreifend.

Spielzeuglied 
Überzeugen muss 
Schulte aber natür-
lich auch Jurys und 
Zuschauer aus ganz 
Europa. Und glaubt 
man den Buchma-
chern, könnte in 
diesem Jahr eher 

ein Song das Rennen ma-
chen, der weder schlicht 
noch ergreifend ist: „Toy“ 
von der quirligen Israelin 
Netta. Eingängig, mit Gleichberech-
tigungsbotschaft, aber ehrlich gesagt 
auch etwas anstrengend. Als weitere 
heiße Kandidaten gelten in diesem 
Jahr Tschechien, Bulgarien und Bel-
gien. Wer sich auch immer am Ende 

in Lissabon durchsetzt: Bei der Ree-
perbahnshow vor und nach dem 
Finale wird Barbara Schöneberger 
wieder das Beste für die Stimmung 
tun, unterstützt von abgebrühten 
Bühnenprofis wie Revolverheld, 

Mary Roos und 
voXXclub. 
Schönebergers 
neues Album ist 
am Tag der „ESC“-
Show übrigens ge-
rade mal 24 Stun-
den im Handel. 
An dieser Front 
muss sie keine 
Pleite fürchten: 
Es steckt voller 
lebensnaher, mit 

hintergründigem Humor garnierter 
Popsongs auf der Höhe der Zeit. 

Gutes Timing: Album 

Nr. 4 erscheint einen 

Tag vorm „ESC“-Finale

Michael Schultes 

Lissabon-Song: „You 

Let Me Walk Alone“

4
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AUSSERDEM FÜR SIE INKLUSIVE: 
Vollpension mit ausgewählten Getränken • Viele Sport- und Entspannungsangebote •  
Weltklasse-Entertainment • Kinderbetreuung ab 3 Jahren • Deutschsprachiger Gästeservice •  
�������	
�����
�
�����������	��������������������������������������
������	������ ���!� 
Deutschland** • Transfer im Zielgebiet

INKLUSIVE: LUPO PORTRÄT-SHOOTING UND 2 FOTOS*

7 TAGE
ORIENT AB ABU DHABI

ab 1.099 € p. P.

inkl. Flug

ROUTE METROPOLEN AB HAMBURG 1 ORIENT AB ABU DHABI

DETAILS 7 Tage mit AIDAperla 7 Tage mit AIDAmar 7 Tage mit AIDAprima inkl. Flug

TERMIN 08.09.2018 22.09.2018 06.10.2018 03.11.2018 
10.11.2018 17.11.2018 27.11.2018 04.12.2018 11.12.2018 08.01.2019 

15.01.2019

Innenkabine 699 € 749 € 799 € 529 € 549 € 1.199 € 1.149 € 1.099 € 1.199 €

Meerblickkabine 799 € 799 € 899 € 649 € 679 € 1.299 € 1.249 € 1.199 € 1.299 €

Balkon- / Verandakabine*** 849 € 849 € 949 € 729 € 729 € 1.349 € 1.299 € 1.249 € 1.349 €

Verandakabine Komfort*** 899 € 899 € 999 € – – 1.399 € 1.349 € 1.299 € 1.399 €

NORDSEE Hamburg

Rotterdam

Brüssel/Zeebrügge

Paris/ Le Havre

London/ 
Southampton

ENGLAND

DEUTSCHLAND

NIEDERLANDE

BELGIEN

FRANKREICH

 

Abu Dhabi

Bahrain

Dubai

Muscat

GOLF VON 
OMAN

OMAN

PERSISCHER
GOLF

VEREINIGTE
ARABISCHE

EMIRATE

ROUTE METROPOLEN AB HAMBURG 1
7 TAGE mit AIDAperla oder AIDAmar

ROUTE ORIENT AB ABU DHABI
7 TAGE mit AIDAprima inklusive Flug
AIDAprima nimmt Sie mit auf eine märchenhafte Zeitreise. Erleben Sie auf der 
Arabischen Halbinsel jahrhundertealte Traditionen, schlendern Sie durch ge-
heimnisvolle Souks oder entdecken Sie atemberaubende Sehenswürdigkeiten.

AIDA begleitet Sie ab Hamburg zu den aufregendsten Metropolen entlang 
des Ärmelkanals. An Bord erwarten Sie fantastisches Entertainment der 
Spitzen klasse wie auch himmlische Entspannung im Body & Soul Spa.

DIESE SEETOURS-ANGEBOTE SIND BUCHBAR BIS 27. MAI 2018:
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Reisen gewährt. Das Kontingent ist limitiert. • **;������������������������������	4��������
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Wir sind rund um die Uhr für Sie da – an 365 Tagen im Jahr.
Gratis-Hotline: 0800 / 119 11 19 Beste Beratung erhalten Sie  
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Sexuelle
Schwäche

Sex macht Spaß und hält gesund – auch in fortge-
schrittenem Alter. Doch was tun, wenn SEXUELLE 
SCHWÄCHE  (z. B. Erektionsstörungen) einem 
erfüllten  Liebesleben im Weg steht? Ein natürli-
ches Arzneimittel kann helfen.
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Sex ist keine Frage des Alters. 
Mehr als 40 % der Männer über 
70 haben einer Studie zufolge 
noch immer wenigstens einmal 
wöchentlich Sex. Der Wunsch 
nach sexueller Aktivität lässt also 
im Alter nicht nach – die Man-
neskraft hingegen häufig schon. 
Etwa ein Drittel aller über 60-jäh-
rigen Männer klagt beispielswei-
se über Erektionsstörungen.
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Speziell für ältere Männer ist es 
wichtig, dass Arzneimittel gegen 
sexuelle Schwäche (wie z. B. Erek-
tionsstörungen) gut verträglich 
sind. In der Apotheke gibt es ein 

natürliches, wirksa-
mes Arzneimittel 
gegen sexuel le 
Schwäche, bei dem 
keinerlei Neben- 
oder Wechselwir-
kungen bekannt 
sind. Es heißt 
Deseo und ist 
rezeptfrei erhält-
lich. In Deseo steckt 
die geballte Wirkkraft 
einer Arzneipflanze aus 
Mittelamerika. Diese 
Arzneipflanze gehör-
te zu den wichtigsten 
Heilpflanzen der Maya 
und des gesamten alten 
Mexiko. Schon die Maya schätz-
ten ihre Wirkung als Aphrodisi-
akum. In Deutschland war der 
Wirkstoff lange Zeit ein Geheim-

tipp. Doch seitdem dieser spezi-
elle Wirkstoff in Tropfenform 
auch hierzulande erhältlich ist, 
vertrauen zahlreiche Betroffene 

auf seine Wirkkraft.
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Deseo hat gegenüber 
chemischen Potenz-
mitteln drei entschei-
dende  Vorteile: 

1. Das Arzneimittel 
wirkt mit der reinen 
Kraft der Natur und 
hat keine bekannten 

Nebenwirkungen. 

2. Die Arzneitropfen können 
ganz einfach ohne Rezept in 
der Apotheke geholt werden. 

3. Deseo muss nicht zu ei-
nem bestimmten Zeitpunkt 

vor dem Sex eingenommen wer-
den. Die regelmäßige Einnahme 
kann die beim Sex so wichtige 
Spontaneität erhalten.

Begeisterte
 Anwender  berichten:

„Nach regelmäßi-
ger Einnahme 
kann ich sagen, 
dass es Erfolg 
zeigt. Daher soll-

te es jeder, der Erektionspro-
bleme hat, ausprobieren.“ 
(Thorsten K.)

„Ich bin schon 70 
und muss sagen, 
es funktioniert. 
Ich nehme schon 
die dritte Flasche 

und der Sex wird immer schö-
ner.“ (Heinz F.)
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Deseo 
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Gesundheit Spezial

ARTHROSE Der 
Schmerz sitzt tief in den 
Gelenken und kommt 
immer wieder: 80 % der 
Deutschen leiden an Ge-
lenkschmerzen. Heute 
weiß man, dass es sich 
dabei meistens um Ge-
lenkverschleiß (Arthrose) 
handelt. Insbesondere 
Menschen in fortgeschrit-
tenem Alter sind betrof-
fen. Die gute Nachricht: 
Arthrose kann durch 
spezielle Arzneitropfen 
wirksam und zugleich 
gut verträglich bekämpft 
werden ( Arthrocalman, 
Apotheke).
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Arthrose ist vor allem deshalb 
ein schlimmes Leiden, weil die 
Schmerzen immer wieder kommen 
– es handelt sich nämlich um eine 
Verschleißkrankheit der Gelenke. 
Diese geht häufig sogar mit Entzün-
dungen einher. Sie entsteht meist 
mit zunehmendem Alter, wenn sich 
die Knorpel zwischen den Gelenken 
durch das lebenslange Tragen des 
Körpergewichts abnutzen. Durch 

F e h l s t e l l u n g e n 
und Verletzungen 
kann ebenfalls Ar-
throse entstehen. 
In Deutschland 
leiden Schätzungen 
zufolge etwa 6  Mil-
lionen Menschen 
an Kniegelenk-

sarthrose und über 
10  Millionen an Hüftarthrose. Doch 
auch andere Gelenke, beispielsweise 
die Schultern oder die Finger kön-
nen betroffen sein. 
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Wirksame Hilfe verspricht ein 
natürliches Arzneimittel namens 
 Arthrocalman (Apotheke), das spe-
ziell bei Arthrose zugelassen ist. Das 
Besondere ist der darin enthaltene 
Wirkstoff Viscum album, denn die-
ser hat in Laborstudien an Human-
zellen1,2 bemerkenswerte Ergebnisse 
erzielt. So hat Viscum album ge-
zeigt, dass es sowohl Entzündungen 
hemmen als auch die sogenannten 
Granulozyten stoppen kann. Das 
könnte deshalb so wichtig sein, weil 
diese Zellen bei Arthrose knorpel-
schädigende und entzündungs-
fördernde Stoffe produzieren kön-
nen, die den Knorpel noch weiter 
„angreifen“. Gut zu wissen: In den 
Arzneitropfen  Arthrocalman ist 

Was tun bei 
Arthrose?

Viscum album hochkonzentriert 
in Urtinktur enthalten.

@����B$	"�����$������
������	���������
%������
�������
Anders als herkömmliche Schmerz-
mittel, die oft schwere Nebenwir-
kungen haben, sind die Arzneitrop-
fen Arthrocalman gut verträglich. 

Arthrose im Knie

Sie haben weder bekannte Nebenwir-
kungen, noch Wechselwirkungen mit 
anderen Arzneimitteln. Damit bietet 
Arthrocalman Arthrosegeplagten 
eine gute Kombination aus Wirksam-
keit und Verträglichkeit. Die natürli-
chen Arzneitropfen sind rezeptfrei in 
jeder Apotheke erhältlich.

Ein natürliches Arzneimittel 
verspricht Hoffnung

Woran erkenne ich Arthrose?*

]��Belastungsschmerzen können ein Anzeichen von Arthrose 
_`qy���q`�{|`{`y��`q�_{�|}`|��`�y_~|����y���`_�	`�`y}_
��q`�������
beim Sport oder einem längeren Spaziergang, auf.  

]��Anlaufschmerzen – vor allem in Hüft- und Kniegelenken – nach 
 einer längeren Ruhephase können ebenfalls auf  Arthrose hindeuten.

]��Schmerzen im Ruhezustand
��q`��������`q�� �q`�`y
���`|�
bei leichter Belastung treten 
bei bereits fortgeschrittener 
 Arthrose auf.
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Arthrocalman�
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Hilfe bei SCHWINDEL: 
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Zahlreiche Betroffene schwören bei Schwindel-
beschwerden auf ein natürliches Arzneimittel.

Schwindelbeschwerden: 
vor allem im Alter 
weit verbreitet
Schwindelbeschwerden können 
das Leben von Betroffenen stark 
einschränken. Sie sind vor allem im 
Alter häufig. Die gute Nachricht: 
Gegen die meisten Formen von 
Schwindel kann ein rezeptfreies 
Arzneimittel (Taumea,  Apotheke) 

wirksam helfen. Wichtig: Bei 
akuten, plötzlich auftretenden 
 Schwindelbeschwerden sollten Sie 
unbedingt einen Arzt  aufsuchen.

Natürliche Hilfe 
für Betroffene
Zahlreiche Betroffene berichten 
von ihren positiven Erfahrungen 
mit dem natürlichen Arzneimittel 
Taumea. So erzählt beispielsweise 
eine Betroffene, die seit Jahren 
unter Schwindel leidet: „Hatte 
alle möglichen Mittel versucht, 
aber nichts half wirklich, bis 
eine Bekannte mich auf Taumea 
aufmerksam machte. Seit ich 

Taumea Tropfen habe, ist wieder 
Normalität in mein Leben 
e i n g e k e h r t . 
Dank Taumea 
habe ich dieses 
Problem nun 
gut im Griff!“ 
Das Fazit der 
A n w e n d e r i n : 
„Dieses Mittel 
ist ein Segen für 
mich.“

Spezieller Dual-Komplex 
wirkt effektiv
In Taumea steckt ein spezieller 
Dual-Komplex, der aus zwei natür-
lichen Arzneistoffen besteht: Ana-
mirta cocculus und Gelsemium 
sempervirens. Anamirta cocculus 
ist ein altbewährter Wirkstoff, der 
gemäß dem Arzneimittelbild die 
Schwindelbeschwerden lindern 
kann. Gelsemium sempervirens ist 
ein aus der Wurzel einer Jasmin-
Pflanze gewonnener Arzneistoff, 
der laut Arzneimittelbild Begleit-
erscheinungen wie Kopfschmerzen 
oder Übelkeit  bekämpft.

Schnelle Wirkung und 
gute Verträglichkeit
Das Besondere: Taumea Tropfen 
werden leicht absorbiert, so 
können positive Effekte bereits 
zeitnah verzeichnet werden. Ne-
ben- und Wechselwirkungen sind 
nicht bekannt. Der spezielle Dual-

TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Trit./Dil. D4, Gelsemium sempervirens Trit./Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. 

Für Ihren Apotheker: 
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(PZN 07241184)
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Thema Gefäßverkalkungen
Forscher entdecken natürlichen Cholesterin-Senker

Wissenschaftler warnen längst vor zu 
viel Cholesterin im Blut. Der Grund: Er-
höhte Cholesterinwerte sind ein Risi-
kofaktor für verkalkte Gefäße und da-
mit für  Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 

Genial: Forscher haben einen natür-
lichen Cholesterin-Senker namens 
Beta-Glucan entdeckt (in Mindalin 
Komplex 26), der nachweislich das 
Blutcholesterin reduziert!* Experten 
kombinierten Beta-Glucan nun mit 
25 weiteren wichtigen Bausteinen, 
���������q�����|�`qy`y�y�|���`y����{

druck und Thiamin für eine gesunde 

Herzfunktion. Das Ergebnis: eine ein-
zigartige Kombination von Mikro-Nähr-
_{��`y���|�̀ qy��`_�y�`_��`|�
�|`q_����

System (Mindalin Komplex 26, 
Apotheke). Tipp: Einmal täglich ein 
Glas Mindalin Komplex 26.

Für Ihren Apotheker:  
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(PZN 13169019)

Komplex des natürlichen Arznei-
mittels kann sowohl Schwindel-

b e s c h w e r d e n 
als auch deren 
Begleiterschei-
nungen wirk-
sam bekämp-
fen. Taumea ist 
rezeptfrei in der 
Apotheke er-
hältlich. Sollte 
Ihr Apotheker 
die Arzneitrop-

fen noch nicht vorrätig haben, 
kann er sie problemlos sofort für 
Sie bestellen. Alternativ können 
Sie Taumea auch bequem bei einer 
Online-Apotheke bestellen.

Die Vorteile von Taumea 
auf einen Blick: 

Taumea Tropfen werden leicht 
absorbiert und direkt über die 
Schleimhäute im Mund aufge-
nommen, so können positive 
��`}{`� �`|`q{_� �`q{y��� �`|

zeichnet werden. Neben- und 
Wechselwirkungen sind nicht 
bekannt. Mit dem speziel-
len Dual-Komplex in Taumea 
werden sowohl Schwindel-
beschwerden als auch deren 
Begleiterscheinungen wirk-
sam  bekämpft.

Gesundheit Spezial

 Dank 
Taumea habe 

ich dieses Pro-
blem nun gut 
im Griff! 
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Ihre Haut ist straff, sie 
scheinen die ewige 
Jugend gepachtet zu 
haben, Falten sind für 
sie kein Thema. Wie 
machen das die Promi- 
Frauen eigentlich? Und 
wie können auch wir 
�������	��
����
�������	�
ren? Mit Kollagen zum 
Trinken! Wir lüften ein 
Schönheits-Geheimnis 
der Stars. 
Um sexy, schön und fal-
tenfrei zu sein, nehmen 
Hollywood-Stars mitun-
ter einiges auf sich. So 
lassen sie sich im Kampf 
gegen ungeliebte Falten 
z. B. Fäden unter die Haut 
 ziehen, um diese anzu-
heben. Aus den USA 
schwappt aber noch ein 
ganz anderer, völlig un-
komplizierter Beauty- Trend z u 
uns: Kollagen zum Trinken. Wie 

uns diese Drinks zu einem jugend-
licheren  Aussehen verhelfen? Wir 
haben einmal den Kollagen- Drink 
 Fulminan (Apotheke) unter die 
Lupe genommen.

Beauty-Drink für straffe, 
pralle Haut
Schönheit von innen ist nicht län-
ger nur ein Wunsch! Der Beauty- 
Drink Fulminan setzt dort an, 
wo unsere Haut mit den Jahren 
nachlässt: in den Kollagen-Depots 
unserer Haut. Fulminan füllt diese 
wieder auf und macht die Haut da-
mit elastischer – sie fühlt sich da-
durch deutlich straffer und glatter 

an. Der Clou: Nicht nur Falten im 
Gesicht und am Dekolleté geht es 
an den Kragen, auch Dellen an Po 
und Oberschenkeln (Cellulite) 
werden reduziert!

Worauf achten bei 
einem Kollagen- 
Drink?

Eines ist bei Kollagen-
Drinks besonders wichtig: 

Die Moleküle sollten unbedingt 
so aufgespalten sein, dass sie vom 

Körper gut aufgenommen wer-
den können. Genau hier punk-
tet Fulminan: Die trinkfertigen 
Ampullen enthalten sogenannte 
Kollagen-Peptide. Diese können 
aufgrund ihres sehr geringen Mo-
lekulargewichts die Haut von in-
nen straffen. Übrigens: In diesem 
Punkt spielt der Beauty-Drink sei-
ne Vorteile gegenüber herkömm-
lichen Kollagen-Cremes aus. Die 
Kollagen- Moleküle in Cremes sind 
meist viel zu groß, um von außen 
in die Haut zu gelangen.

Auch die Wissenschaft 
bestätigt den Erfolg
Die speziellen Kollagen-Peptide 
in Fulminan wurden von Frauen 
zwischen 35 und 65 Jahren getes-
tet. Das Studienergebnis nach 
acht Wochen: Der Kollagenge-
halt ihrer Haut stieg um bis zu 
65 % an. Die Haut der Test-
personen wurde insgesamt 
spürbar elastischer und 
straffer. Falten konnten um 
bis zu 50 % reduziert werden, 
sogar Cellulite- Dellen gingen 
zurück.

Straffe Haut 
ohne Falten

�!"�#��$%!!&�%'�#(!�)%&+�,-.%(%#�'#�

Ein neuer Trend aus den USA begeistert auch hierzulande

Für Ihren Apotheker: 
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(PZN 13306108)

Beauty Spezial

Mikrokulturen für den Darm 
gesunder Ernährung ausgesetzt. 
Deshalb kann es sinnvoll sein, 
diesen von Zeit zu Zeit durch 
eine Basis-Kur zu unter-
stützen. 
Nach dem Vorbild der 
�`y_���q��`y���|���|��

haben Experten einen speziellen 
Komplex mit zehn ausgewählten 
Mikrokulturen entwickelt (Kijimea 

��_ q_ ���
 � ��~�{�`}` � ��
�q`_`� ��� ��_�`� ��{`y�
Mikro kulturen spielen 
eine bedeutende Rolle in 

�`|���|���|�����_��`_�y�`|`��
Sie sind Teil der menschlichen 
��|���|���y��}¡yy`y�_q�����

her im Darm ansiedeln. Zusätzlich 
`y{� �{� �q¢q�`����_q_���������qy�
und Biotin, das zum Erhalt nor-
maler Schleimhäute beiträgt.  

Nahezu täglich wird unsere sen-
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Eine Basis-Kur kann helfen, den 
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Unser Darm ist im Alltag Be-
lastungen wie Stress oder un-
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Sportschau: 34. Spieltag
BUNDESLIGA Meister ist der FC Bayern bereits seit 
dem 29. Spieltag. Feiern dürfen Mats Hummels (mit 
Schale) & Gefährten heute dahoam, nach der Partie 
gegen Stuttgart. Spannender wird voraussichtlich, 
wer in die Relegation darf beziehungsweise muss. 
Die Relegationsspiele am 17. und 21.5 gibt es nur im 
 Bezahl-TV live, das ZDF zeigt am späten Abend Zu-
sammenfassungen. Live gibt’s dagegen die Relegation 
zwischen Zweiter und Dritter Liga: am 18. und 22.5., 
jeweils um 18.00 Uhr im Zweiten. 18.00 ARD

Tatort: Sonnenwende
TV-KRIMI Kommissar Berg (Hans-Jochen Wagner, r.) 
reist in seine Vergangenheit: Die Tochter seines Schul-
freundes Volkmar Böttger (Nicki von Tempelhoff) ist 
gestorben, eine falsche Diabetes-Behandlung soll die 
Ursache sein. Doch bald zeigt sich, dass hinter dem 
traditionell geführten Ökobauernhof der  Böttgers eine 
fragwürdige Ideologie steckt. Die kompakte Handlung 
des Freiburger „Tatorts“ schleicht angenehm dahin, 
ohne dabei ihre Spannung zu verlieren. 20.15 ARD

Dengler – Fremde Wasser
TV-THRILLER „Mir wurde noch einmal deutlich, wie 
gut es uns hier geht“, kommentiert Ronald Zehrfeld  
(l.) alias Dengler den neuen Fall zum Thema Wasser-
privatisierung in Griechenland. Der Privatermittler 
wühlt tief im Dreck derer, die von der Krise profitie-
ren. – Realitätsnahes Drehbuch nach dem gleichna-
migen Roman von Wolfgang Schorlau  20.15 ZDF

Weltspiegel extra
MAGAZIN Zum 70. Jahrestag der Staatsgründung 
Israels zeigt das Erste ein besonderes Fundstück: 
Ein Interview mit David Ben-Gurion, das der Ex-
Ministerpräsident 1968 gab und dessen Aufnahme 
lange verschollen war. Die schonungslose Bilanz 
eines charismatischen Staatsmannes. 22.45 ARD

Spätwerk
TV-DRAMA Ein innerer Zwiespalt frisst den Schrift-
steller Bacher (Henry Hübchen) auf: Im Suff hat er 
einen Tramper überfahren, die Leiche beseitigt. Ge-
wissensbisse inspirieren ihn zu einem Buch – über 
den Tod eines Trampers. Ein Erfolg, doch wie lange 
kann Bacher mit der Schuld leben?  20.15 ARD

Der Hund begraben
KOMÖDIE „Die Geschichte von einem Mann, der 
überflüssig wurde“, lautete der Kino-Untertitel 
 dieses dobermannschwarzen Spaßes. Überflüssig 
wird der Familienvater Hans (gespielt von Justus 
von Dohnányi), weil er seinen Job verliert und seine 
Frau Yvonne  (Juliane Köhler, l.) einen Neuen hat. 
Keinen Liebhaber, sondern einen Hund namens 
Kurt. Während Yvonne in der Gemeinschaft an-
derer Hundenarren aufblüht, gibt sich Hans der 
 Traurigkeit hin. Sie wandelt sich in Panik, als ihm 
ein Hund vors Auto läuft – Kurt!  20.15 Arte

PussyTerror TV
COMEDYSHOW Seit 2015 stutzt Comedy-Star 
 Carolin Kebekus in ihrer One-Woman-Show die 
 Reichen, Mächtigen und Berühmten auf Normal-
maß. Mal ist sie „Mario Großreus“, das personifi-
zierte Klischee eines Fußballprofis, mal veräppelt 
sie die AfD mit ihrer Performance als Frauke Petry.  
Künftig will Kebekus noch schneller verarbeiten, 
was die Republik aufregt: Statt monatlich laufen die 
sechs neuen Folgen „PussyTerror TV“ wöchentlich, 
immer donnerstags am späten Abend.  22.45 ARD

Die Tipps der Woche vom Über 160 TV-Sender unter  www.rtv.de

Samstag 12.5.

Sonntag 13.5.

Montag 14.5.

Dienstag 15.5.

Mittwoch 16.5.

Freitag 18.5.

Donnerstag 17.5.

12. bis 18.5.2018



Hanseat Reisen GmbH · Am Weser-Terminal 1 
28217 Bremen · service@hanseatreisen.de
Weitere Infos auf www.hanseatreisen.de/rtv

Beratung und Buchung, Mo.-Fr. 9-18 Uhr:

0421.160 56 888
Ihre RTV Reise-
Spezialisten

Exklusive Spezialpreise für          -Leser! RTV070518

Hamburg
Amsterdam

Southampton
(London)

Portland

Le Havre
(Paris)

Brest

GROSSBRITANNIEN

NIEDERLANDE

BELGIEN
FRANKREICH

Zeebrügge

Für alle Angebote gilt: Kind im 3./4. Bett auf Anfrage. Der Flexpreis ist ideal für Gäste, die keinen bestimmten Kabinenwunsch haben. Sie entscheiden, ob Innen-, Außen- oder 
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Westeuropa bis Brest
Kreuzfahrt mit Z
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2-Bett-
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innen €�L�MLJ;` €����NNH;`
außen €�L�_LJ;` €�_�MNH;`
Balkon €�L�H^J;` €�_�LNH;`

2-Bett-
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10 Nächte ab sensationellen

€ 995,–*p.P.

MallorcaAzoren

SPANIEN
PORTUGAL
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Sydney
Halifax
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Von Mallorca bis New York
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16 Nächte Balkonkabine, mit

Premium Alles Inklusive ab

€ 2.795,–*
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Absolute Hammerpreise

0421.160 56 8787

ANZEIGE

www.rtv.de

Ein japanischer Animationsfilm 
über das Erwachsenwerden mag 
für diese Rubrik wenig nahe-
liegend sein. Doch wer „Your 
Name“ eine Chance gibt, der ist 
– über Alters- und Landesgren-
zen hinweg – schnell verzaubert. 
Nicht umsonst ist „Your Name“ in 
kürzester Zeit weltweit zum um-
satzstärksten japanischen Anima-
tionsfilm geworden. Was als char-
mante Körpertauschkomödie 
beginnt, wird zu einer intelligen-
ten Abhandlung über Geschlech-
terklischees und Gesellschafts-
zwang. Ganz zu schweigen von 
der Rahmengeschichte, die uns 
fragen lässt, ob wir zu den Men-
schen gehören, die an Schicksal 
glauben. Wir verlosen den groß-
artigen Genremix, der ab 18.5. auf 
DVD und Blu-ray erhältlich ist, 
sowie den dazugehörigen Roman. 

Gewinnen Sie DVDs 
und Romane zum be-

eindruckenden Anima-
tionsfi lm „Your Name“

Auf der 
Suche nach 
sich selbst

Wir verlosen 3 Pakete mit je  
einer DVD und dem Roman zu 
„Your Name“: www.rtv.de/quiz
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 Der besondere Tipp 

    Y? 20.15  Eurovision Song 
Contest 2018 à 
v Countdown für 
Lissabon · Mit Max 
Giesinger, Lotte, 
Revolverheld, Mary 
Roos, Mike Singer
Lesen Sie dazu S. 4  

   20.55  Das Wort z. Sonntag 

à Mit Gereon Alter   
  Y? 21.00  Eurovision Song 

Contest 2018 à 
Finale · Mod.: Cata-
rina Furtado, Daniela 
Ruah, Filomena 
Cautela, Sílvia Alberto   

  Y?  0.30  Eurovision Song 

Contest 2018 à v 
Grand-Prix-Party 

  YZ
,
  1.20  Henri IV à TV-

Drama, D/F/CZ/E ’10 
Mit Julien Boisselier       

  YZ
, 
20.15  Wilsberg à v 

Bittere Pillen 
TV-Krimi, D 2015  
Mit Oliver Korittke, 
Ina Paule Klink u.a. 
Regie: Martin Enlen  

   21.45  heute-journal à  
   22.00  Das aktuelle 

Sportstudio à  
  YZ
+ 
23.15  Kommissarin Heller 

à v Schattenriss 
TV-Krimi, D 2015 
Mit Lisa Wagner u.a.  

    0.45  heute Xpress  

    0.50  heute-show à  
  YZ
,
  1.20  Das Ding aus einer 

anderen Welt à
Horrorfilm, USA 1982 
Mit Kurt Russell u.a.

  YZ
+
  3.00  Darkman à

Actionfilm, USA 1989 
Mit Liam Neeson u.a.    

   20.15  Die schönsten 
Fernsehmomen-
te Deutschlands 
Show, D 2018 
Wladimir Klitschkos 
spektakuläres Kar-
riereende, als er nach 
technischem K.o. 
gegen den 14 Jahre 
jüngeren Anthony 
Joshua unterlag. / 
Extremsportler Felix 
Baumgartner sprang 
aus 39 km Höhe mit 
einem Fallschirm aus 
dem Weltall.   

    0.45  Die schönsten 

Fernsehmomente 

Deutschlands 
Show, D 2018
(Wh. von 20.15)  

    4.55  Verdachtsfälle   

  YZ
, 
20.15  Merida – Legen-

de der Highlands
Animationsfilm, 
USA 2012   

  YZ
, 
22.05  Die Tribute von 

Panem – Mocking-

jay (1/2) Sci-Fi-Film, 
USA 2014 · Mit 
Jennifer Lawrence, 
Josh Hutcherson u.a.
R.: Francis Lawrence  

  YZ
+
  0.15  The Day After 

Tomorrow Katastro-
phenfilm, USA 2004 
Mit Dennis Quaid 

    YZ
*
  2.25  Diamond Dogs

Actionfilm, CDN/VRC 
’07 · Mit D. Lundgren  

  YZ
+
  4.00  Mayday – Kata-

strophenflug 52

TV-Actionfilm, USA 
’05 · Mit Aidan Quinn      

          7.50  Checker Tobi à  
    8.15  neuneinhalb à  
    8.25  Tiere bis unters Dach   
          9.55  Leopard & Co. à  
     11.30  Quarks à  
     12.05  Gefragt – Gejagt à  
    YZ
+ 
13.00  Der Traum ihres 

Lebens à TV-Melo-
dram, D 2006   

  YZ
+ 
14.30  Zwei für alle Fälle – 

Ein Song für den 

Mörder à TV-Krimi-
komödie, D 2009 

    7.10  Mia and me à  
      7.55  1, 2 oder 3 à  
    8.20  Pippi Langstrumpf à  
      8.50  Bibi Blocksberg à  
    9.15  Bibi und Tina à  
     10.05  Mister Twister – Die 

Serie à   Staffelfinale 
   10.25  heute Xpress  
   10.30  Notruf Hafenkante à  
   11.15  SOKO Wismar à  
     12.05  Menschen – 

das Magazin à  
   12.15  Der Landarzt à  

        7.10  Familien im Brenn-
punkt · Doku-Soap  

    8.15  Die Fakten-Checker  
  YZ
,
  9.00  Turbo – Kleine 

Schnecke, großer 

Traum à Anima-
tionsfilm, USA 2013   

  YZ
, 
10.45  Kung Fu Panda 2 à

Animationsfilm, 
USA 2011  

  YZ
, 
12.20  Madagascar 3: 

Flucht durch Europa 

à Animation, USA 12   

        5.20  Auf Streife  
    6.00  Auf Streife  
    7.00  Auf Streife  
    8.00  Auf Streife  
    9.00  Auf Streife  
   10.00  Im Namen der 

Gerechtigkeit – 
Wir kämpfen für Sie!  

   11.00  Im Namen der 
Gerechtigkeit – 
Wir kämpfen für Sie!  

   12.00  Auf Streife  
   13.00  Auf Streife  

   16.00  W wie Wissen à 
Wie gelingt die 
Energiewende?  

   16.30  Deutschland-

Reportage à D 2018
Zurück im Osten

   17.00  Tagesschau à  
   17.10  Brisant à  
YV  YV 17.30  Sportschau à 

3. Liga / Bundesliga: 
letzter Spieltag

   
     19.57  Lotto / Tagesschau  

    YZ
+ 
13.45  Inga Lindström: 

Entscheidung am 

Fluss à TV-Liebes-
film, D 2005 · Mit 
Bettina Zimmermann 

   15.10  heute Xpress à  
   15.15  Stadt, Land, Lecker 

à 15 neue Folgen 
der Kochshow, D ’18  

   16.00  Bares für Rares à  
     17.05  Länderspiegel à 
   17.35  plan b à   
   18.05  SOKO Wien à 

Gewissenlos  
   19.00  heute / Wetter à  
     19.25  Die Bergretter à v 

Wettersturz  

   14.00  Formel 1: Großer 

Preis von Spanien 
Freies Training  

  Y? 14.45  Formel 1: Großer 

Preis von Spanien 
Qualifying
Aus Barcelona  

   16.15  Der Blaulicht-

Report Doku-Soap  
   16.45  Verdachtsfälle – 

Spezial Doku-Soap  
   17.45  Best of ...! Deutsch-

lands schnellste 
Rankingshow, D ’18  

   18.45  RTL aktuell  

   19.05  Explosiv – Weekend  

Mit Nazan Eckes

   14.00  Auf Streife  

   15.00  Klinik am Südring 
Doku-Soap  

   16.00  Klinik am Südring 
Doku-Soap  

   17.00  Auf Streife – 

Die Spezialisten 
Doku-Soap  

   18.00  Auf Streife – 

Die Spezialisten  
   19.00  Grenzenlos – Die 

Welt entdecken 
Magazin, D 2018
Amsterdam – 
Hauptstadt der 
Individualisten  

   19.55  Sat.1 Nachrichten  

Eurovis. Song Contest
Barbara Schöneberger 
drückt Michael Schulte 
 beide Daumen. Er geht in 
Lissabon mit „You Let Me 
Walk Alone“ ins Rennen.   

Wilsberg
Georg Wilsberg (Leonard 
Lansink) beschattet im Auf-
trag des Naturheilers See-
katz dessen untreue Frau. 
Da wird der ermordet.  

Die schönsten …
2014 kamen Andreas 
 Ga ba lier (M.) die Tränen: 
Er hörte sein Lied „Amoi 
seg’ ma uns wieder“ in der 
Version von Xavier Naidoo.  

Merida 
Aus der Animationsschmie-
de Pixar: Die abenteuerlus-
tige schottische Prinzessin 
Merida will nicht heiraten 
und flieht in den Wald.   

   20.15  SHOW    20.15  TV-KRIMI    20.15  SHOW    20.15  ANIMATIONSFILM
Ted
Der beste Kumpel von John 
Bennett (Mark Wahlberg) ist 
sein sprechender und kif-
fender Teddy. Freundin Lori 
fühlt sich vernachlässigt.    

Scary Movie V
Die muntere Parodierung 
von Horrorfilmen wie „Ma-
ma“ geht weiter. Ashley 
Tisdale kriegt es als Jody 
mit einem Dämon zu tun.   

   20.15  KOMÖDIE   20.15  KOMÖDIE

  YZ
* 
20.15  Scary Movie V

Komödie, USA 2013 
Mit Simon Rex, 
Erica Ash u.a. · Regie: 
Malcolm D. Lee  

  YZ
+ 
22.00  Final Destination III

Horrorfilm, USA 2006 
Mit Mary Elizabeth 
Winstead, Ryan Mer-
riman, Texas Battle 
Regie: James Wong  

  YZ
+ 
23.45  Final Destination IV

Horrorfilm, USA 2009 
Mit Bobby Campo, 
Shantel VanSanten

  YZ
*
  1.20  Scary Movie V

Komödie, USA 2013 
(Wh. von 20.15)  

  YZ
+
  2.50  Final Destination III

Horrorfilm, USA 2006 
(Wh. von 22.00)  

    4.35  2 Broke Girls  

  YZ
, 
20.15  Ted à

Komödie, USA 2012 
Mit Mila Kunis, Joel 
McHale, Giovanni 
Ribisi u.a. · Regie: 
Seth MacFarlane  

   22.10  Medical Detectives

– Geheimnisse der 

Gerichtsmedizin 
US-Dokureihe
U.a.: Zeugen der 
Anklage: Eine Frau, 
die vor Gericht gegen 
einen Mann wegen 
eines sexuellen Über-
griffs aussagen sollte, 
wird ermordet. / Pfad 
der Wahrheit / Unge-
hörte Schreie / Kalte 
Herzen / Verwischte 
Spuren / Tödliche 
Gefahr (bis 5.25)                  

    5.50  Undateable  
      6.30  How I Met Your …  
      7.20  The Big Bang Theory  
        8.40  The Great Indoors  
    9.05  Last Man Standing  
       10.25  Baby Daddy  
     11.20  Family Guy  
   11.50  Die Simpsons · U.a.: 

Scheide sich, wer 
kann / Lisa will lieben 
/ Der total verrückte 
Ned / Homers merk-
würdiger Chili-Trip  

    5.40  Criminal Intent – 
Verbrechen im Visier 
Krimiserie, USA 2006
Voodoo / Schmutzige 
Geschäfte / Lieblos / 
Schlussakkord / 
Der Brooklyn-Mord / 
Voodoo  

             10.55  Zwischen Tüll und 
Tränen · Doku-Soap  

   11.55  Zwischen Tüll und 
Tränen · Doku-Soap  

   12.55  Shopping Queen  

             14.45  Two and a Half Men 
Eiertanz / Fest der 
Liebe / Furzwitze, 
Torte und Celeste  

       16.00  100 % Hotter – 

Weniger ist mehr 
Doku-Soap, GB 2016
Weniger Ken mehr 
Klasse  

   17.00  taff weekend   
   18.00  Newstime  

   18.10  The Big Bang 

Theory Comedyserie, 
USA 2013 · Professor 
Proton / Würfeln und 
küssen  

     19.05  Galileo Magazin  

   13.55  Shopping Queen

Motto in Darmstadt: 
Summer Beats – 
Triff mit deinem 
Festival-Outfit den 
richtigen Ton!  

   14.55  Shopping Queen  
   15.55  Shopping Queen  

   16.55  Shopping Queen  

   18.00  hundkatzemaus

Nähen für Farbratten 
/ Kitty und das 
Katzenklo 

   19.10  Die Pferdeprofis 
Coachingshow, D ’16
Palominowallach „Ot-
to“ / Wallach „Sito“  

 Samstag  |  12.  5. 
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9.40 360° · Costa Rica 10.35 
Mit offenen Karten 10.50 Vox 
Pop 11.40 Ötzi und seine Dop-
pelgänger 12.30 Magische Gär-
ten 13.00 Neuseeland – Rivalen 
der Urzeit (1–5/5) U.a.: Lebende 
Fossilien / Laufvögel auf der 
Überholspur 16.40 Reportage 
17.35 Verschollene Filmschätze 
1903: Ellis Island, N.Y. / 1963: 
Der Marsch auf Washington 
18.25 Zu Tisch im Iran 18.55 
Karambolage 19.10 Arte Jour-
nal 

6

19.30 Polka, Palmen, Po-
merode · Neue Heimat Brasilien

5.35 Cold Case 6.15 Without a 
Trace 7.10 Blue Bloods 8.05 
Navy CIS: L.A. 9.00 Navy CIS  
9.55 Castle 10.55 Castle · In der 
Flammenhölle 11.50 Castle In 
geheimer Mission 12.40 Castle 
13.35 Castle · Dressed to Kill 
14.35 Forever · Der letzte Tod 
15.25 Elementary · Haus in 
Flammen 16.25 News 16.35 
Elementary · Ein Schritt näher 
17.30 Navy CIS: L.A. · Vertrau-
enssache 18.25 Navy CIS: L.A.  
Wenn die Lichter ausgehen 
19.15 Navy CIS · Das Boot

10.00 Der Atem des Pan 10.45 
Eine Handvoll Leben 11.30 Der 
Biss der Erkenntnis 12.15 Die 
im Dunkeln sieht man nicht! 
13.00 ZIB 13.10 Notizen … 
13.15 Natur im Karwendel 
14.00 Kunst + Krempel 14.30 
Ländermagazin 15.00 Natur im 
Garten (1/10) Ein Garten im 
Wandel der Zeit 15.30 Schätze 
der Welt 15.45 Z Der ganz 
große Traum Drama, D 2011 
17.30 Z Käthe Kruse TV-
Biografie, D/A 2015 19.00 heute 
19.30 Kulturpalast 20.00 Tages.

20.15 Die fantastische 
Reise der Vögel 
Dok.-Film, GB 2012

21.45 Verrückte Hormone 
Doku, D 2018 
Frauen und Männer 
in den Wechseljahren

22.40 Wunder Pubertät 
Doku, D 2016 
Die Wissenschaft  
der wilden Jahre

23.35 Streetphilosophy 
Magazin · Erfinde 
eine bessere Welt!

 0.00 Square Idee Konkur-
renz o. Kooperation?

 0.30 KurzSchluss Mag.

20.15 Hawaii Five-0 
Krimiserie, USA 2011 
Fischschuppen

21.15 Hawaii Five-0  
Krimiserie, USA 2011 
Wolframstahl

22.20 Scorpion  
Actionserie, USA ’15 
Brennendes Inferno / 
Außer Kontrolle

 0.05 Navy CIS Krimiserie, 
USA 2009 · Das Boot

 1.00 Navy CIS: L.A.  
Krimiserie, USA 2011 
Plan B

 1.50 Hawaii Five-0 
 3.25 Scorpion Actionserie

20.15 Die Odyssee – 
Eine Irrfahrt 
nach Homer 
Schauspiel, A 2018 
Mit Thomas Niehaus

21.55 Barenboim oder  

Die Kraft der Musik 
Dokumentarfilm,  
D/ARG/ISR 2017

23.25 Maischberger 
 0.40 lebens.art Magazin
 1.40 Das akt. Sportstudio

 2.55 Wilde Schönheiten 
(1–3/5) Dokureihe, 
GB 2015 · Der Oman 
/ Rund ums Kaspis-
che Meer / Ägypten

20.15 Z Kohl-

haas oder die Verhältnismä-

ßigkeit der Mittel Tragikomö-
die, D 2012 21.45 Jüdisch für 
Anfänger · Dok.-Film, D 2014 

22.50 Zeuge der Zeit: Rabbi Dr. 
Henry G. Brandt 23.35 Schätze 
der Welt 23.50 Horrible Histories 

0.50 Die Tagesschau 1998

17.15 Deutschlands 
große Clans 19.30 Typisch! 
20.00 Tagesschau 20.15 Gert 
Fröbe – Der Hollywoodstar aus 
Zwickau 21.00 Geheimnisvolle 
Orte 21.45 Promis vor Gericht 

6

22.30 Café Ta’amon · Dok.-Film, 
D 2013 Erstausstrahlung 0.00 

Historische Ereignisse 
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11.00 Eishockey WM 
Lettland – Deutschland · Live 

14.30 Basketball: BBL · Play-
offs, Viertelfin. Live 16.00 Eisho-
ckey WM: Dänemark – Südkorea 
Live 18.30 Basketball: BBL Play-
offs · Live 20.00 Eishockey WM: 
Kanada – Finnland · Live 23.00 

Z Die Verführung der Eva 

14.10 Verschwörungs-
theorien 17.10 Deluxe 18.20 
Formel 1: GP von Spanien 18.30 
Auslandsreport 19.10 Wissen 
20.15 Rätselhafte Tote · 6 Fol-
gen · U.a.: Der Revolverheld / Die 
mysteriösen Moorleichen 1.50 
Rätselhafte Tote (Wh. ab 20.15)

10.00 Touren-
wagen: Weltcup. Ab 11.00 2. und 
3. Rennen · Live 13.00 Giro 
d’Italia · 8. Etappe · Live 17.30 

Rad · Tour of Aragon 18.30 Su-
perbike WM in Imola 19.15 Tou-
renwagen 20.00 Giro Today 

22.00 Springreiten 23.15 Giro 
d’Italia 0.30 Tourenwagen

17.05 Animal Fight Club 
18.05 Auf der Spur der Riesen-
wellen 19.10 Welt der Wunder 
20.05 Geheimakte Amerika 
U.a.: Area 51 22.05 Auf Leben 
und Tod 23.05 Lou Ferrante: Das 
organisierte Verbrechen 0.05 
Gangs of America 

16.25 Eurovision Song 
Contest · Ein Lied für Harrogate 
/ Ein Lied für München 19.30 

Spektakulär und schräg 20.15 <
? Eurovision Song Contest 
2018. Countdown. Ab 21.00  
Finale 0.30 Z Agatha Chris-

ties Poirot Die vergessliche 
Mörderin · TV-Krimi, GB 2008

16.40 New Tricks – 
Die Krimispezialisten · Staffelfin. 
18.25 Candice Renoir 20.15 

Z Lewis Das Rätsel des Ge-
nies · TV-Krimi, GB ’14 21.45 

Z Lewis Heimliche Spiele 
(’12) 23.15 Z Lewis Der un-
auslöschliche Makel · TV-Krimi, 
GB 2012 0.40 Silk (1–6/6) Wh.

17.15 Die Eisen-
bahn-Mörder 18.00 Der einsa-
me Killer: Der Fall Patrick 
Mackay 18.45 Große Kriminal-
fälle 19.30 Skandal! Große Affä-
ren in Deutschland 20.15 Täter-
jagd (1–6/6) Dokureihe, F 2016 

0.45 Tatort Dessau 

10.15 Jugendge-
richt 12.55 Strafgericht 15.20 
Das Familiengericht 17.45 
Staatsanwalt Posch ermittelt 
18.35 Das Strafgericht 20.15 Im 
Namen des Gesetzes 22.00 Si-
lent Witness 23.45 Im Namen 
des Gesetzes 0.40 Jeopardy!

16.00 Die 
AdT Show 16.15 Nächste Aus-
fahrt Urlaub 16.30 AdW Show 
16.45 Reiseticker 17.00 Reise-
bazar 18.00 AdT Show 18.15 
Urlaubscocktail 19.00 Die Ku-
nath & Co. Holiday Show · Gast: 
Michael Stein 0.00 Infomercial

18.30 Kids Baking 
Championship 19.25 Chopped 
Junior – Kleine Meisterköche 
20.15 Verbrechen im Blitzlicht – 
Vanity Fair deckt auf 21.15 Mor-
de, die Schlagzeilen machten 
1.50 Morde, die Schlagzeilen 
machten (Wh. ab 20.15) 
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�  Effektive Langzeit- 
wirkung

�  Bekämpft den Pilz  
bis ins Nagelbett

��Einfach anzu- 
wenden

So effektiv, dass 
eine Anwendung 
pro Woche aus- 
reichend ist.

Stark gegen  

Nagelpilz**!

** Ohne Befall der Nagelwurzel/-matrix.

Loceryl® Nagellack gegen Nagelpilz. Wirk-

stoff: Amorolfin. Anwendungsgebiete: Behand-
lung von Onychomykose ohne Beteiligung der 
Matrix. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 

Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren 

Arzt oder Apotheker. Galderma Laboratorium 
GmbH, 40474 Düsseldorf.

* Wert des kosmetischen Nagellacks <1€. So-
lange der Vorrat reicht. Nur für kurze Zeit in teil-
nehmenden Apotheken. Kosmetischer Nagel-
lack kann nach erfolgreicher Heilung eingesetzt 
werden. 

   Kosmetischer  

  Nagellack  

 GRATIS!*

Ein Geschenk  

  von Loceryl
® .

Geldrätsel
im Mai

Lösung Teilnahme bis: 31.05.18

1 2 3 4
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Nähe
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Fußball-
mann-
schaft
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Waldtier

Gewürz

ein-
äugiger
Riese

rtv 18-19-2 GR

   Telefon:

EINFACH-CHANCE:

01378/420 128 *
MEHRFACH-CHANCE:

0900/3333 528 **

Bei der MEHRFACH-CHANCE können Sie 
mit einem Anruf durch die Beantwortung 
von 10 Fragen Ihre Gewinnchance bis um 
das 100-Fache (je richtige Antwort um das 
10-Fache) erhöhen.

* € 0,50/Anruf a. d. dt. Festnetz; Mobil höher je 
nach Tarif Ihres Telekommunikationsanbieters 
** € 0,65/Minute a. d. dt. Festnetz; Mobil höher 
je nach Tarif Ihres Telekommunikationsanbieters

   SMS: rtv28.Lösung.Anschrift  an 
die Kurzwahl 99 6 99 (€ 0,50/SMS)

  Post: Schicken Sie eine Postkarte 
(€ 0,90) mit der Lösung an 
rtv Gewinnspiel, Postfach 2500, 
5000 Salzburg, ÖSTERREICH

Rechtsweg ausgeschlossen. Mehrfachteil-
nahme möglich. Gewinner werden schrift lich 
benachrichtigt. Mitarbeiter d. rtv media group 
GmbH u. d. Angehörige sind von der Teilnah-
me ausgeschlossen. Teilnahme über Gewinn-
spiel-Services oder sonstige gewerbliche 
Dienstleister ausgeschlossen. Auflösung u. 
Gewinner nach Teilnahmeschluss: www.rtv.de.

Rätsel lösen 
& gewinnen!

333 €

Gewinnen Sie mit Ihrer  einen Klassewagen! Auf Seite 42
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 Der besondere Tipp 

   20.15  Wunderschön! 
Reisereportage, D ’16
Barcelona – 
Metropole am Meer  

   21.45  Andalusien – 

Wo Spaniens Seele 

wohnt à Eine Reise 
durch Spaniens Sü-
den. Dok.-Film, D ’17  

   23.15  Alles Klara 
Krimiserie, D 2014  
Der letzte Stempel   
Finale der 2. Staffel

  YZ
+
  0.05  Polizeiruf 110 Jutta 

oder die Kinder von 
Damutz · TV-Krimi, D 
1995 · Mit Katrin Saß 

    1.35  Die Mädchen aus 

dem Weltraum           

    9.20  Giraffe & Co.  
   10.10  Tietjen und Bommes  
   12.25  Das Glück dieser 

Erde   · Lena
  YZ
+ 
13.10  Besser spät als nie 

à v TV-Komödie, 
D 2015 · Mit Nele 
Mueller-Stöfen u.a.  

   14.40  Die Firma Hesselbach  
   15.35  Gemeinderätin 

Schumann  
   16.00  Hessen à la carte  
     17.15  heimspiel!  
   17.45  Engel fragt à  
   18.15  maintower weekend  
   18.45  Dolles Dorf!  
   19.30  hessenschau à  
   20.00  Tagesschau à  

Wunderschön!
Beim Schlendern durch 
 Barcelona kommt Andrea 
Grießmann zu Tapas-Bars, 
dem Palo-Alto-Markt und 
der Sagrada Familia.   

   20.15  REISEREPORTAGE

   7.00  Werbung      14.05  Der rosa-
rote Panther      14.30  Stargate At-
lantis        16.15  Relic Hunter      17.10  

Relic Hunter      18.10  Buffy – Im 
Bann der Dämonen        20.15  Z 

Basilisk: The Serpent King TV-
Actionfilm, USA 2006 · Mit Jere-
my London      22.05  Z Alliga-

tor Alley Horrorfilm, USA 2013     
 23.55  Z Snakehead – Der 

Schrecken aus dem See 
Actionfilm, USA/CDN 2004      1.40  

Buffy        3.05  Z Basilisk: The 

Serpent King (Wh. von 20.15)      

       10.35  TanzAlarm      10.45  Tiger-
enten-Club      11.45  Schmatzo     
 12.10  Lenas Ranch              14.00  Z 

Karla & Jonas Familienfilm, DK 
2010      15.15  Der kleine Nick           
 16.05  Die Wilden Kerle        16.55  

Dein großer Tag      17.20  Kann es 
Johannes?      17.45  Timster      18.00  

Bobby & Bill      18.15  Ben & Holly       
 18.40  Lilys Strandschatz Eiland     
 18.50  Sandmann      19.00  Peter 
Pan      19.25  Checker Tobi      19.50  

logo!      20.00  Erde an Zukunft     
 20.10  Du bist STYLE!    

   20.15  Paarduell XXL 
Show, D 2017
Mitwirkende: Linda 
Hesse und ihr Freund 
André Franke, Uschi 
Glas mit ihrem Mann 
Dieter Hermann  

  YZ
+ 
23.25  Eltern und andere 

Wahrheiten

TV-Familienfilm, D 17
Mit Silke Bodenben-
der, Tom Wlaschiha 

    YZ
+
  0.50  Das Wunder der 

Liebe TV-Melodram, 
D 2007 · Mit Ruth 
Maria Kubitschek u.a.    

    YZ
+
  2.15  Eltern und andere 

Wahrheiten (Wh. von 
23.25; bis 3.40)        

             10.15  Nachtcafé à  
   11.45  Der Winzerkönig à  
   12.30  Verrückt nach Meer   
    Y? 13.20  3. Liga · Karlsruher 

SC – Carl Zeiss Jena  
     15.30  Eisenbahn-Romantik  
       16.15  Erlebnis Hessen à  
   17.00  Sport am Samstag à  
     17.30  Saarland
     18.00  Aktuell   (RH/BW)
     18.05  SWR-Reportage   (RH)
   18.15  Landesschau Mobil   

(BW) / Landesart (RH)
     18.45  Gagstätters Donau-

abenteuer   (BW) / 
Stadt – Land … (RH)

     19.30  Aktuell à  
     20.00  Tagesschau à  

Paarduell XXL
Oliver und Nicola Momm-
sen müssen nicht nur 
 Wissen, sondern auch Ge-
schicklichkeit und Mann-
schaftsgeist mitbringen.    

   20.15  SHOW

                 14.25  Z Eins ist nicht von 

dir TV-Tragikomödie, D 2015     
 15.55  Meine Schlagerwelt     
 17.25  Kowalski & Schmidt     
 17.55  Sandmann      18.00  Um 
sechs      18.30  rbb Kultur – Das 
Magazin · Neues Magazin      19.00  

Heimatjournal      19.30  Abend-
schau      20.00  Tagesschau      20.15  

Mord mit Aussicht        21.50  Aktuell     
 22.20  Z Brandmal TV-Thril-
ler, D 2015      23.50  Z Lies 

and Illusions – Tödliche Lügen 
Actionthriller, USA 2009 (–1.15)                  

       13.55  Body Hack – Körper am 
Limit      14.55  Abenteuer Zukunft     
 15.20  David Attenboroughs 
Great Barrier Reef      16.25  Berg-
welten      17.25  Die besten Köche 
der Welt      18.05  Wandsüchtig     
 18.10  Wie Tiere flirten 19.10 

Australien (4/4) 20.15 Z 

Anatomie einer Entführung 
Mysterythriller, USA/D ’04          22.00  

Z The Door in the Floor – 

Die Tür der Versuchung Dra-
ma, USA 2004      0.05  Z Ana-

tomie einer Entführung (Wh.)          

   9.50  Z Junior Komödie, USA 
1994      12.00  Die Schnäppchen-
häuser – Der Traum vom Eigen-
heim        14.00  Der Trödeltrupp       
 16.00  Zuhause im Glück – Un-
ser Einzug in ein neues Leben       
 20.00  News      20.15  Z Die 

Firma Thriller, USA 1993 · Mit 
Tom Cruise u.a.      23.25  Z 21 

Jump Street Actionkomödie, 
USA 2012      1.35  Z Crank 2 – 

High Voltage Actionfilm, USA 
2009      2.50  Z Highlander 2 
Fantasyfilm, USA 1991      
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   20.15  Der Lorbeer-
kranz Theater, D ’83
Mit Karl-Heinz Krei-
enbaum, Heidi Mahler 
Regie: Alfred Johst  

   21.50  Lügen haben junge 

Beine Theater, D ’13
Mit Erkki Hopf, 
Beate Kiupel u.a.  

  YZ
+ 
23.45  Schwarz-Rot-Gold 

à Mission in Hong-
kong · TV-Krimi, 
D 1994 · Mit Uwe 
Friedrichsen, George 
Meyer-Goll u.a.  

    1.15  Die NDR-Quizshow 

    2.00  Echt was los in 

Hamburg à (Wh.)
    2.30  Tagesschau 1998            

   20.15  Stefanie Hertel – 
Die große Show 
zum Muttertag à 
D 2018 · Mit Hein Si-
mons, Patrick Lindner 
& Nicki, Jay Khan, 
Allessa, Marc Pircher, 
Bernd Stelter u.a.  

   22.30  Aktuell à  
   22.45  Pfortissimo – 

Was Lothar Bölck 

noch sagen wollte 
Show, D 2018  

  YZ
+
  0.15  Toni Costa – Kom-

missar auf Ibiza: 

Küchenkunst à
TV-Krimi, D 2012 
Mit Hardy Krüger jr. 

    1.45  MDR vor Ort           

       10.00  S-H Magazin à  
   10.30  buten un binnen  
   11.00  Hallo Niedersachsen  
   11.30  Rätsel Römerschlacht  
   12.15  Ein Leben für Pferde   
   12.45  Die deutsche Nord-

seeküste (3/3) à  
  Y? 13.30  Fußball: 3. Liga à 

38. Spieltag  
  Y? 16.00  Spring- und Dressur-

derby Klein Flottbek Y?   17.30  Echt was los in 
Hamburg à Der 829. 
Hafengeburtstag  

   18.00  Nordtour à  
   18.45  DAS! à  
   19.30  Regional à  
     20.00  Tagesschau à  

          9.15  Familie Neumann 
(1+2/15) à   Wh. 1. St.

   10.05  Alles Klara à v  
   10.55  Tierärztin Dr. Mertens 
   11.45  Entdecke wo du lebst   
   12.15  MDR Garten à  
   12.45  Unser Dorf hat 

Wochenende à  
  Y? 13.15  Fußball: 3. Liga à 

38. Spieltag  
   16.00  MDR vor Ort  
   16.30  Sport im Osten à  
   18.00  Heute im Osten  
   18.15  In Sachsen-Anhalt à  
   18.54  Sandmännchen à  
   19.00  MDR Regional à  
   19.30  Aktuell à  
   19.50  Quickie à  

Stefanie Hertel 
Zum morgigen Muttertag 
präsentiert die Gastgeberin 
fröhliche, aber auch melan-
cholische Momente. Dazu 
kommen Überraschungen.  

Der Lorbeerkranz
Mutter Linkes (Heidi Kabel) 
Schauspieltalent wird ent-
deckt. Das beschert ihr 
Ruhm und Geld – was aber 
den Familienfrieden stört.   

   20.15  SHOW   20.15  THEATER

             13.10  Friends – Tierisch gute 
Freunde      13.35  Spirit: wild und 
frei      14.05  Trolls – Die Party geht 
weiter!      14.25  Sally Bollywood       
 15.05  Zak Storm – Super Pirat             
 17.20  What’s New Scooby-Doo?     
 17.45  Die Nektons      18.10  AL-
VINNN!!!       18.40  Einfach tierisch     
 19.10  Tom und Jerry      19.45  Die 
Drachenreiter von Berk      20.15  

Z Big Mamas Haus 2 – 

Jetzt kommt’s richtig dick! 
Komödie, USA 2006      22.05  Alf
4 Folgen            0.10  Infomercials    

 Samstag  |  12.  5. 

  YZ
+ 
20.15  Muttis Liebling 

à TV-Komödie, A/D 
2006 · Mit Friedrich 
von Thun · R.: Xaver 
Schwarzenberger  

   21.45  Rundschau Magazin 

  YZ
, 
22.00  Meine Mutter tan-

zend à TV-Komödie, 
D 2006 · Mit Den-
nenesch Zoudé, Jutta 
Speidel, Ole Puppe 
Regie: Jan Ruzicka  

  YZ
+ 
23.30  Mutter auf Streife 

à v TV-Komödie, D 
2015 · Mit Mira Bar-
tuschek, M. von Thun  

  YZ
+
  1.00  Heiratsschwindler 

küsst man nicht à
(Wh. von 12.00)              

  YZ
+ 
20.15  Tatort à v Bausün-

den · TV-Krimi, D ’18 
Mit Klaus J. Behrendt, 
Dietmar Bär · Regie: 
Kaspar Heidelbach  

   21.45  WDR-Kabarettfest 

aus Paderborn à 
Show, D 2018
Mit Christian Ehring, 
Hazel Brugger, Seba-
stian Krämer · Mod.: 
Matthias Brodowy  

   22.45  Carolin Kebekus: 

PussyTerror TV à 
Best-of 2017  

   23.30  Satire Deluxe Gast: 
Martin Klempnow  

    0.00  Nuhr im Ersten à 
    0.45  Stratmanns        

      9.45  Aktuelle Stunde à  
   10.30  Lokalzeit  
   11.00  Quarks à  
   11.30  Die Maus à v  
   12.00  Markt à  
   12.45  Der Haushalts-Check 
  Y? 13.30  3. Liga à Fortuna 

Köln – SC Paderborn
   15.30  Servicezeit à  
   16.00  Geheimnis (2/4) à v  
   16.45  Tamina in Amsterdam 
   17.15  Land und lecker à  
   17.45  Kochen à  
   18.15  Kochen mit Björn 

Freitag · Weltreise  
   18.45  Aktuelle Stunde à  
   19.30  Lokalzeit à  
   20.00  Tagesschau à  

          YZ
+ 
12.00  Heiratsschwindler 

küsst man nicht à
TV-Komödie, D 2012 
Mit Katrin Saß u.a.  

   13.30  Uschis VIP-Gärten à  
  Y? 14.00  Regionalliga Bayern 

SpVgg Bayreuth – 
TSV 1860 München  

   16.00  Rundschau à  
   16.15  Frei Schnauze à  
   16.25  Nashorn, Zebra & Co. 
   17.15  Blickpunkt Sport  
   17.45  Zwischen Spessart 

und Karwendel à  
   18.30  Rundschau à  
   19.00  Gut zu wissen à  
   19.30  Kunst + Krempel à  
   20.00  Tagesschau à  

Muttis Liebling
Das Muttersöhnchen Wol-
ferl (Gregor Bloéb) verliebt 
sich. Mama (Monica Bleib-
treu) gefällt das gar nicht. 
Sie ergreift die Initiative.  

Tatort
Hat der Bauleiter Lars Bau-
mann (Hanno Koffler, M.), 
dessen Frau unauffindbar 
ist, eine Hotelangestellte 
vom Balkon gestoßen?     

   20.15  TV-KOMÖDIE   20.15  TV-KRIMI

Wissen, was läuft!



trendtours Touristik GmbH · Rennbahnstraße 72 - 74 · 60528 Frankfurt am Main · Telefon 01807 - 23 11 11* · www.trendtours.de
Mit Erhalt der Buchungsbestätigung und des Sicherungsscheines wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Reiseantritt zu bezahlen.

Erleben Sie selbst im Winter den „ewigen Frühling“ mit seinem milden Klima: Entdecken Sie auf Ihrer 8-tägigen 

Madeira-Reise den Facettenreichtum der atlantischen Inselschönheit! Wir haben für Sie ein hinreißendes 

inklusives Ausfl ugsprogramm zusammengestellt – unter anderem mit einem Abenteuer, das bereits Ernest 
Hemingway begeisterte: eine lustige Korbschlittenfahrt durch den Bergort Monte! Untergebracht sind Sie im 
eleganten 4*-Hotel FourViews Baía, von dessen Terrasse Sie auf den Yachthafen Funchals blicken. Dazu können 
Sie jetzt als Aktions-Angebot dieses „blütenzauberhafte“ Reise-Erlebnis unschlagbar günstig genießen!

Blütenzauber auf
Halbtagesausfl ug 

„Zauberhaftes Funchal“

Halbtagesausfl ug „Levada-Wanderung 

im Vale Paraíso“

Halbtagesausfl ug „Nonnental und Monte“

Ganztagesausfl ug „Madeiras Westen“

mit 

Korbschlitten-

Fahrt!

Madeira

Unterkunft im

komfortablen 

4*-Hotel

inklusive!

Tolles Ausfl ugspaket

Ein ganz besonderes Dankeschön für die Leser von

inklusive!

Preisgünstig buchen - direkt beim Veranstalter!
trendtours

Inklusiv-Reiseleistungen Aktions-Angebot
Jeder Reisegast spart

Jetzt anrufen:
01807 -

91 31 05* 
* (30 Sek. kostenfrei, danach 0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, 

max. 0,42 €/Min. aus dem Mobilfunk)

statt ab 799

€699
schon ab

€100

 Flughafen Aufpreis Sept. ’18 Oktober ’18 November ’18 Dez. ’18 Januar ’19 Februar ’19 März ’19 April ’19 Mai ’19 Juni ’19

Stuttgart € 0 4 18 25 9 23 30 1 6 13 29 6 - 3 24 31 7 - - - 7 19 26 9 16 30 7 21 28 4 -
München € 35 4 18 25 9 23 30 1 - 15 22 6 - 3 24 31 7 14 21 28 5 19 26 9 16 30 7 21 28 4 11
Frankfurt € 35 6 20 27 11 25 30 1 8 15 22 6 - 3 24 31 7 14 21 28 7 21 28 11 18 30 9 23 30 6 13
Düsseldorf € 40 9 23 30 14 28 30 1 8 15 22 6 - 3 24 31 7 14 21 - 7 24 31 14 21 30 12 26 30 6 11
Berlin € 35 4 18 25 9 23 30 1 6 13 20 4 11 3 22 29 5 12 19 26 5 19 26 9 16 30 7 21 28 4 11
Dresden € 40 - - - - - - - 6 13 20 4 11 - 22 29 5 12 19 26 5 19 26 9 16 23 7 21 28 4 11
Hamburg € 45 6 20 27 11 25 - 1 8 15 22 6 - 3 24 31 7 14 21 28 7 21 28 11 18 25 9 23 30 6 13
Hannover € 40 6 20 27 11 25 30 - 6 13 20 4 11 - 22 29 5 12 19 26 5 21 28 11 18 30 9 23 30 6 13
Köln € 40 11 18 25 9 23 30 - - 13 20 4 11 - 22 29 5 12 19 26 5 19 26 9 23 30 7 21 28 4 11
Nürnberg € 35 4 18 25 9 23 30 - 6 13 20 4 - - 22 29 5 12 19 - 5 19 26 9 16 30 7 21 28 4 11
Leipzig € 40 - - - - 25 - 1 8 15 22 6 - 3 24 31 7 14 21 28 7 21 28 11 18 25 9 23 30 6 13
Bremen € 45 - - - - - - - - 13 20 4 11 - 22 29 5 12 19 26 5 19 26 9 16 - - - - - -
Basel € 40 6 20 27 - - 29 - 5 12 19 3 - - 21 28 4 - - 25 4 - - - - - 9 - 30 - -
Erfurt € 40 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 5 19 26 9 23 30 7 21 28 - -

 Saisonzuschläge:         € 0       € 25       € 50       € 75       € 100       € 125       € 150       € 175       € 200  

Für Alleinreisende:

½ Doppelzimmer ohne Aufpreis! 
Doppelzimmer zur Alleinbenutzung: + € 27 p. N.

���8-tägige Flugreise „Blütenzauber auf Madeira“

���Hin- und Rückfl ug nach/von Funchal mit TUIfl y, Condor, 
Germania o. a. (z. T. mit Umsteigeverbindung)

���Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen

���Deutschsprachige Flughafenassistenz 

bei Ankunft am Flughafen von Funchal
���7 x Übernachtung im 4*-Hotel FourViews Baía in Funchal

���Das Hotel FourViews Baía liegt ca. 10 Gehminuten vom Stadt-

zentrum entfernt und verfügt u. a. über Rezeption, Restaurant, 
Bar, Aufzug, Swimmingpool mit großer Sonnenterrasse und 
Sonnenliegen. Der Spa-Bereich mit beheiztem Hallenbad kann 
gegen Gebühr genutzt werden.

���Unterbringung im Doppelzimmer ausgestattet u. a. mit 

Bad oder Du/WC, Klimaanlage warm/kalt (saisonal und individuell 
regulierbar), Sat-TV, WLAN, Telefon, Kühlschrank, Safe (gegen 
Gebühr) und Balkon

��7 x Frühstück in Büfettform

���Tolles Ausfl ugs- und Erlebnispaket „Faszination Madeira“:

 –  Ausfl ug Funchal mit Stadtrundfahrt, Besichtigung von 
Kathedrale, Markthalle, Hafen und Stickerei-Manufaktur

 –  Madeirawein-Probe in der Blandy’s Kellerei
 –  Ausfl ug ins Nonnental und nach Monte  
 –  Fahrt mit einem traditionellen Korbschlitten
 –  Ausfl ug ins Vale Paraíso mit einer einfachen Levada-Wanderung 

und einem Besuch einer Korbfl echterei in Camacha

 –  Ganztagesausfl ug in den Westen Madeiras u. a. mit Câmara de Lobos, 
Cabo Girão mit Aussichtsplattform*, Ribeira Brava und Fahrt entlang der 
Nordküste nach Porto Moniz und über die Hochebene Paúl da Serra. 
*Ab Januar 2019 zahlen Gäste, die die Aussichtsplattform am Cabo Girão betreten 
möchten, einen Eintritt in Höhe von 1,50 € p. P.

���Alle Ausfl üge mit qualifi zierter deutschsprachiger Reiseleitung

���trendtours-Gästebetreuung 

Wunschleistungen

Halbpension Hotel FourViews Baía (bei Vorabbuchung) € 175 pro Woche 

bestehend aus: 6 x Abendessen in Büfettform im Hotel und
1 x typisches Folklore-Abendessen in einem Restaurant inklusive Ge-
tränken, Bustransfers und Fotostopp an einem Panorama-Aussichtspunkt 
Verlängerungswoche: 7 x Übernachtung/Frühstück
Bei Reisebeginn von Sept. bis Feb. € 220

Bei Reisebeginn von März bis Juni € 269

Aufpreis Quinta Splendida € 90 pro Woche für die 

Basiswoche (anstelle des Hotels FourViews Baía/Unterbringung im Zimmer 
mit Bad oder Du/WC, Klimaanlage warm/kalt (saisonal und individuell 
regulierbar), Kühlschrank, Telefon, Sat-TV, Safe (gegen Gebühr), 
kostenfreiem WLAN und Balkon/Terrasse
Halbpension Hotel Quinta Splendida (bei Vorabbuchung) € 180 pro Woche 

bestehend aus: 6 x Abendessen in Büfettform im Hotel und 1 x typisches 
Folklore-Abendessen in einem Restaurant inklusive Getränken, Bustrans-
fers und Fotostopp an einem Panorama-Aussichtspunkt 
Verlängerungswoche: 7 x Übernachtung/Frühstück 
Bei Reisebeginn von Sept. bis Feb. € 259

Bei Reisebeginn von März bis Juni  € 289 

Doppelzimmer im Quinta Splendida zur Alleinbenutzung: + € 27 p. N.

Zug zum Flug An- und Abreise mit der Bahn 
in der 2. Klasse zum/ab Flughafen: € 59Für ausführlichen Reiseverlauf jetzt Prospekt 

anfordern oder siehe www.trendtours.de

RTV2105

bei Buchung bis zum 21. Mai 2018
und nur mit diesem Aktions-Code:
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 Der besondere Tipp 

  YZ
+YVYV 
20.15  Tatort à v Sonnen-

wende · TV-Krimi, D 
2018 · Mit Eva Löbau, 
Hans-Jochen Wagner, 
Steffi Kühnert u.a. 
Regie: Umut Dag   
Erstausstrahlung 

  YZ
+ 
21.45  Inspector Mathias 

– Mord in Wales à 
v Treibjagd · TV-
Krimi, GB 2015 · Mit 
Richard Harrington, 
Mali Harries u.a.   

   23.15  Tagesthemen à  
   23.35  ttt – titel thesen 

temperamente à  
    0.05  Parteitag der FDP à 
  YZ
+
  0.20  Agnes à Liebes-

drama, D 2016 
Mit Odine Johne, 
 Stephan Kampwirth 
  Erstausstrahlung           

  YZ
+ 
20.15  Frühling à Am 

Ende des Sommers 
TV-Melodram, D 2018 
Mit Christoph M. Ohrt, 
Marco Girnth u.a. 
Regie: Michael Karen   
Erstausstrahlung 

   21.45  heute-journal à  
  YZ
+ 
22.00  Kommissar Beck à 

Zahltag · TV-Krimi, 
S 2016 · Mit Peter 
Haber, Kristofer Hivju  

   23.25  ZDF-History Doku-
reihe, D ’18 · König-
liche Hochzeiten  

      0.15  Der Parteitag der 

FDP in Berlin 
    0.30  Suche Frieden à 

Bericht vom Katho-
likentag in Münster

  YZ  1.00  Kommissar Beck à 
Zahltag (Wh. v. 22.00)            

   20.15  Team Ninja 
Warrior Germany 
(4/7) Show, D 2018
Kandidaten: Oliver 
Edelmann, Omid 
Bayat und Pamela 
Forster (Team Buz-
zinga), Moritz Hans, 
Kim Marschner und 
Lilli Kiesgen (Team 
Taraxacum) u.a.  

   22.45  Spiegel TV Magazin 
Mod.: Maria Gresz 
oder Kay Siering  

    0.00  Bones – Die 

Knochenjägerin à 
Krimiserie, USA 2006 
6 Folgen · U.a.: Die 
Frau im Garten / 
Der Mann im Gras / 
Leichen im Labor / 
Die Frau im Tunnel                           

  YZ
, 
20.15  Die Tribute 

von Panem: 
Mockingjay (2/2)
Abenteuerfilm, 
USA/D 2015 · Mit 
Josh Hutcherson, 
Liam Hemsworth u.a. 
Regie: Francis 
Lawrence  

  YZ
+ 
22.55  Die letzte Festung

Actionfilm, USA 2001 
Mit Robert Redford, 
James Gandolfini, 
Mark Ruffalo u.a. 
Regie: Rod Lurie  

  YZ
+
  1.20  The Bannen Way

Actionkomödie, 
USA 2009 · Mit Mark 
Gantt, Vanessa Marcil 

  YZ
+
  3.00  Die letzte Festung

Actionfilm, USA 2001 
(Wh. von 22.55)                      

    6.20  Geronimo Stilton à  
    7.05  Tigerenten-Club à  
    8.05  Tiere bis unters Dach 
        9.25  Die Maus à v  
    9.55  Tagesschau à  
  Y? 10.00  Hauptgottesdienst 

des Deutschen 
Katholikentages à 
Aus Münster  

   11.30  Beten, streiten, feiern 
   12.03  Presseclub à  
   12.45  Europamagazin à  
   13.15  Tagesschau à  

        7.40  Bibi und Tina à  
    8.10  Löwenzahn à v  
    8.35  Dschermeni à   

Finale der 1. Staffel 
    9.03  sonntags à  
  Y?  9.30  Evang. Gottesdienst 

à Aus Ingelheim  
   10.15  Bares für Rares – 

Lieblingsstücke à  
    Y? 11.50  ZDF-Fernsehgarten v 

à Mit Andrea Kiewel   
   14.05  Duell der Gartenprofis 

10 neue Folgen  

    5.45  Familien im Brenn-
punkt · Doku-Soap  

      7.45  Die Trovatos   
  YZ
,
  8.45  Wolkig mit Aussicht 

auf Fleischbäll-

chen  II à Anima-
tionsfilm, USA 2013 

  YZ
, 
10.30  Ralph reicht’s à

Animationsfilm, 
USA 2012 

  YZ
, 
12.20  Hotel Transsilva-

nien  2 à Anima-
tionsfilm, USA 2015 

    5.25  Kommissar Rex  
    7.20  Ladykracher  
    7.50  So gesehen – 

Talk am Sonntag  
    8.10  Knallerfrauen  
    9.10  Pastewka  

Der Spender / 
Das Experiment

   10.10  Luke! Die Schule und 
ich – VIPs gegen Kids  

   12.20  MacGyver  
   13.15  Scorpion (1/22)

Wh. der 1. Staffel   

  YZ
+ 
13.30  Das Bernstein-

Amulett (1+2/2) à
TV-Familiensaga, 
D 2004 · Mit Muriel 
Baumeister u.a.  

    Y? 16.30  Reiten à Deutsches 
Derby · Aus Hamburg  

   17.10  Tagesschau à  
   17.15  Wildes Deutschland 

à Sächs. Schweiz  
   18.00  Sportschau à 

Fußball: Bundesliga
   18.30  Bericht aus Berlin à  
   18.50  Lindenstraße à 

Der Blick nach vorn  
   19.20  Weltspiegel à  
   20.00  Tagesschau à  

    YZ
+ 
14.55  Endless Love à

Liebesfilm, USA 2014 
Mit Alex Pettyfer u.a. 
Free-TV-Premiere  

   16.30  planet e. à Zement   
   17.00  heute à  
   17.10  Sportreportage à 
   18.00  ZDF-Reportage à

München – Bahnhof 
der Superlative (1/3)  

   18.30  Terra Xpress à
   19.00  heute à  
   19.10  Berlin direkt à  
   19.30  Die Reise der 

Menschheit (3/3) à 
Dokureihe, D 2017
Welt in Bewegung  

  Y? 14.00  Formel 1: GP von 

Spanien Countdown
  Y? 15.00  Formel 1: GP von 

Spanien Das Rennen
Aus Barcelona  

  Y? 16.55  Formel 1: Großer 

Preis von Spanien 

Siegerehrung und 
Highlights  

   17.30  Best of ...! Deutsch-
lands schnellste 
Rankingshow, D ’18  

   17.45  Exclusiv – Weekend  
   18.45  RTL aktuell  

   19.05  Meghan Markle – 

Die Rolle ihres 

 Lebens Doku, D ’18  

  YZ
+ 
14.10  Zum Ausziehen 

verführt

Liebeskomödie, USA 
2006 · Mit Matthew 
McConaughey u.a.  

  YZ
, 
16.10  Merida – Legende 

der Highlands

Animationsfilm, 
USA 2012
(Wh. von gestern)  

   17.55  Hotel Herzklopfen – 

Spät verliebt! (5/6) 
Doku-Soap  

   18.55  Julia Leischik 

sucht: Bitte melde 

Dich Reportagereihe
   19.55  Sat.1 Nachrichten  

Tatort
Kommissar Berg (H.-J. 
Wagner) ermittelt in einem 
Todesfall im Schwarzwald. 
Der Vater der Verstorbenen 
ist Volkmar, ein alter Freund.   

Frühling
Katja (Simone Thomalla) 
hilft den Kindern der de-
pressiven Judith, ihren Un-
falltod zu verarbeiten. Doch 
war es wirklich ein Unfall?  

Team Ninja Warrior …
Vivien De Lippe (l.) vom 
Team „Nordlichter“ tritt ge-
gen die „Indian Fire“-Ver-
treterin Mercy Heidl an. Nur 
die Siegerin kommt weiter.  

Die Tribute von Panem
Widerstandskämpferin Kat-
niss (Jennifer Lawrence) 
will Präsident Coriolanus 
Snow endgültig den Garaus 
machen. Er erwartet sie …   

   20.15  TV-KRIMI    20.15  TV-MELODRAM    20.15  SHOW    20.15  ABENTEUERFILM
Grill den Profi
Einer rührt, die anderen gu-
cken zu. Wolfgang Lippert 
(l.) und Mousse T. (r.) verfol-
gen gespannt, was Stefan 
Mross in der Pfanne hat.    

Transcendence
Im bildgewaltigen Regie-
debüt des Kameramanns 
Wally Pfister spielt Johnny 
Depp einen Experten für 
künstliche Intelligenz.  

   20.15  SHOW   20.15  SCI-FI-FILM

  YZ
+ 
20.15  Transcendence

Sci-Fi-Film, 
USA/GB/CHN 2014 
Mit Morgan Freeman, 
Rebecca Hall, Kate 
Mara, Paul Bettany 
Regie: Wally Pfister  

    YZ
+ 
22.45  Hitman: Agent 47

Actionfilm, USA/D/GB 
2015 · Mit Rupert 
Friend, Hannah Ware, 
Zachary Quinto u.a. 
R.: Aleksander Bach  

  YZ
+
  0.30  Exodus: Götter und 

Könige Actionfilm, 
USA/GB/E 2014 
Mit Christian Bale 
Regie: Ridley Scott  

  YZ
+
  3.15  Hitman: Agent 47

Actionfilm, USA/D/GB 
2015 (Wh. von 22.45)  

    4.45  Mike & Molly     

   20.15  Grill den Profi 
(5/9) à Show, D ’18
Mit Roland Trettl, 
Juan Amador
Kandidaten: Stefan 
Mross, Mousse T., 
Wolfgang Lippert 
Mod.: Ruth Moschner  

   23.25  Prominent! Magazin 
mit Nina Bott, Amiaz 
Habtu und Nova 
Meierhenrich  

    0.10  Medical Detectives

– Geheimnisse der 

Gerichtsmedizin à 
6 Folgen der US-
Dokureihe · U.a.: 
Schwarze Witwen / 
Dokument des 
Todes / Schicksals-
schläge / Kurzer 
Prozess (bis 5.10)             

      5.20  Malcolm mittendrin  
    5.40  The Big Bang Theory  
      6.25  Galileo  

Magazin, D 2018
    7.25  Galileo  
    8.25  Galileo  
  YZ
+
  9.25  Troja Actionfilm, 

USA/GB/M 2004 
Mit Brad Pitt u.a.  

  YZ
+ 
12.20  Alexander

Historienfilm, 
USA/GB/D 2004 
Mit Colin Farrell u.a.  

    5.25  Criminal Intent – 
Verbrechen im Visier 
Sein letzter Wein / 
Schmutzige Ge-
schäfte / Lieblos / 
Schlussakkord / 
Der Brooklyn-Mord / 
Leichentausch / Ika-
rus / Arm und reich  

                 12.15  Criminal Intent 
Sein letzter Wein / 
Leichentausch / 
Ikarus (Wh.)  

   15.35  Galileo Big Pictures 
Show, D 2016
Legenden – 50 
geheimnisvolle Bilder 
und die Geschichte 
dahinter (1/2)  

   18.00  Newstime  

   18.10  Galileo Big Pictures 
Legenden – 50 
geheimnisvolle Bilder 
und die Geschichte 
dahinter (2/2)  

   19.05  Galileo Spezial 
Magazin, D 2018
Forever Young – 
Die Suche nach 
dem ewigen Leben  

       15.00  Unser Traum vom 

Haus 2 Folgen der 
Doku-Soap

     17.00  auto mobil Magazin  
   18.15  Einmal Camping, 

immer Camping 
(5/6) Conny & Ralle: 
Kreta / Claudia & 
Marcel: Mecklen-
burg / Nicki & Carola: 
Florida  

   19.15  Ab ins Beet! Die 

Garten-Soap Ralle 
& Claus: Terrasse / 
Michael & Sylvia: 
Pool-Area / Henrik & 
Lisa: Spielturm  

 Sonntag  |  13.  5. 
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9.40 Z Der Effekt des Was-
sers Tragikomödie, F/ISL 2016 
11.00 Kunsthändler (2/3)  11.25 
Zu Tisch in der Provence 12.00 
Der Süden der Toskana 12.45 
Riemenfische 13.40 Australien 
– Kontinent der Extreme (1+2/2) 
Das trockene Herz / Das grüne 
Bergland 15.10 Die fantastische 
Reise der Vögel 16.40 Metropo-
lis 17.25 Paris Couture (1945-
1968) 18.25 Lieder der Libéra-
tion 19.10 Arte Journal 19.30 
360° · Araipama, der Riesen-
fisch vom Amazonas

5.35 Elementary 7.10 Forever 
Der letzte Tod 8.05 Navy CIS 
Anruf von einem Toten 9.05 
Mein Lokal, dein Lokal – Wo 
schmeckt’s am besten? · „Ge-
nuss-Atelier“, Dresden / „Hurvi-
nek“, Dresden /  „Trompeter“, 
Dresden / „Zschoner Mühle“, 
Dresden / „Petit Frank“, Dresden 
14.05 Abenteuer Leben täglich 
16.10 News 16.20 Rosins  
Restaurants – Ein Sternekoch 
räumt auf! · „Rossini“, Dort-
mund 18.20 Trucker Babes – 
400 PS in Frauenhand

10.05 Reporter 10.30 Ferdinand 
Hodler 11.30 Wunde und Narbe 
(1+2/2) U.a.: Avi Primor und Die-
ter Kronzucker in Israel 13.00 
ZIB 13.05 Unterwegs in Öster-
reich 13.30 Die Bodensee- 
Polizei (1–4/4) Grenzenlos im 
Einsatz / Rettung in letzter Se-
kunde / Tiefe Wasser / Die große 
Hitze 16.30 Z Music of the 
Heart Drama, USA 1999 18.30 
Museums-Check mit Markus 
Brock 19.00 heute 19.10 NZZ 
Format 19.40 Schätze der Welt 
20.00 Tagesschau

YZ
,
20.15 The Wind  

that Shakes  
the Barley Drama,  
GB/IRL/D/I/E 2006  
Mit Cillian Murphy, 
Padraic Delaney,  
Liam Cunningham 
Regie: Ken Loach

22.20 Anjelica Huston er-

zählt James Joyce 
Doku, IRL 2017

23.10 Vincent Peirani – 

Der neue Atem des 

Jazz Porträt, D 2017

6

 0.05 Ludovico Einaudi 

Live in der Royal 
Festival Hall, 2016

20.15 Trucker Babes – 
400 PS in  
Frauenhand  
Reportage, D 2018

23.15 Abenteuer Leben 

am Sonntag Mag. 
Die Heimwerker-
woche startet mit: 
Bert Bitzer baut ... 
Wohnzimmer

 1.15 Mein Revier  
Ordnungshüter  
räumen auf

 3.10 Achtung Kontrolle! 

Wir kümmern uns 

drum Reportage-
reihe, D 2018

20.15 Nuhr im Ersten 
Satiregipfel 

21.00 Vince Ebert: Zukunft 

is the Future  
Show, D 2017 YZ

+
21.45 Ein Reihenhaus 

steht selten allein 

TV-Komödie, D 2014 
Mit Stephan Luca u.a.YZ

+
23.15 Polizeiruf 110 Kein 

Tag ist wie der ande- 
re · TV-Krimi, DDR 86 
Mit Lutz RiemannYZ

,
 0.40 Die barfüßige Gräfin 

Drama, USA 1954  
Mit Humphrey Bogart 

 2.45 Wilde Schönheiten 

19.15 Die Physik 
Albert Einsteins (8/8) 19.30 Re-
spekt 20.00 Tagesschau 20.15 

Mariss Jansons dirigiert 21.05 

KlickKlack 21.35 Kulturjournal 
22.05 Capriccio 22.35 lesens-
wert sachbuch 23.05 Jazzwo-
che Burghausen 2006: Ernestine 
Anderson 0.30 Tagesschau 98

16.15 Der Flieger 
von Feuerland 17.00 Thema 

18.15 Doku 18.30 Gert Fröbe – 
Der Hollywoodstar aus Zwickau 

19.15 Geheimnisvolle Orte 

20.00 Tagess. 20.15 Straße der 
Achttausender (1+2/4) 21.45 

Mein Ausland 23.15 Protest und 
Provokation 0.00 Die Diskussion
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11.00 Doppelpass 
Live 13.30 BL pur 15.00 Fußball 
Frauen-BL · Wolfsburg – SGS 
Essen · Live 16.00 Eishockey 
WM: Norwegen – USA · Live 

18.30 Sky Sport News – Die 2. 
BL 19.45 Eishockey WM: 
Deutschland – Finnland · Live 

22.45 Die PS-Profis 0.00 Clips

14.10 Rätselhafte Tote 
18.20 Formel 1: GP von Spanien 
18.30 Wissen 19.05 Schicksal-
hafte Katastrophen 20.15 Über-
leben! 21.05 Achtung, Kamera! 
22.05 Schwarzmarkt im Visier 
23.05 Die Schmuggelmafia 
0.10 Amerika Extrem 

11 .30  G i r o 
d’Italia. Ab 13.15 9. Etappe Live 
17.30 Rad · Tour of Aragon 

18.30 Supersport WM 19.00 

Superbike WM 19.45 WATTS 

20.00 Giro Today 22.00 Super-
sport WM 22.30 Superbike WM 

6

23.00 Rad · Tour of California · 1. 
Etappe · Live 1.00 Superbike

17.05 Megaschiffe 
18.05 Die Foodtruckerin 19.10 
Welt der Wunder 20.05 Wunder-
waffen und Rohrkrepierer – Er-
findungen im Zweiten Weltkrieg 
22.05 Der erste moderne Krieg 
23.05 Der Erste Weltkrieg in 
Zahlen 1.05 Hightech der Antike 

16.35 Hart aber herzlich 
19.45 Lindenstraße 20.15 Z 

Der fast perfekte Mann TV-
Komödie, D 2013 21.45 Z 

Tatort Sonnenwende · TV-Krimi, 
D ’18 23.15 Lindenstraße 23.45 

Z Tatort Sonnenwende (Wh. 
von 21.45) 1.15 Z Der fast 

perfekte Mann (Wh. von 20.15)

18.45 Z Der 

junge Inspektor Morse Der 
Schatz · TV-Krimi, GB 2014 

20.15 Z Bella Block Stille 
Wasser · TV-Krimi, D ’17 21.45 

Z Tod auf der Insel TV-
Thriller, D 2015 23.10 Z Ein 

starkes Team Späte Rache   
TV-Krimi, D 14 0.40 heute-show 

14.15 Goodbye DDR 
(3/4) 15.00 ZDF-History 15.45 

Die letzte Truppe und der Fall der 
Mauer 16.30 ZDF-History · 4 
Folgen 19.40 heute-show 20.15 

ZDF-History · 4 Folgen 23.15 

Mysteriöse Kriminalfälle der 
DDR 0.00 DDR mobil 

15.45 Das Familien-
gericht 16.40 Ein Schloss am 
Wörthersee 18.30 Z Du bist 
nicht allein – Die Roy Black 
Story TV-Biografie, D 1996 
20.15 Medicopter 117 22.00 Dr. 
Stefan Frank 23.40 Medicopter 
117 0.30 Jeopardy! 

19.15 Ur-
laub für ALLE 19.30 Reisecharts 
20.15 Die AdT Show 20.30  
Urlaubsträume 21.00  sonnen-
klar.TV 21.15 Reiseticker 21.30 
Die AdT Show 21.45 Reise-
lounge 22.30 Die AdT Show 
22.45 Der Tag 23.00 Infomercial

 14.55 Notruf Hund  
16.45 Der Hundetrainer  18.20 
Der Super-Doc – Einsatz für 4 
Pfoten 20.15 Z Enthüllung 
Thriller, USA 1994 23.00 Z 

Das siebte Zeichen Fantasy-
film, USA 1988 0.45 Z Ent-
hüllung (Wh. von 20.15)

   SPORT1     ARD ALPHA  

   EUROSPORT     ZDF NEO  

  ZDF INFO   WELT 

  N-TV  

  PHOENIX  

  ONE  

  RTL PLUS    SONNENKLAR TV  

   SIXX   

„Gasteo-Tropfen sollte 

jeder zu Hause haben, 

denn sie helfen gut“, 

schreibt eine zufriedene 

 Verwenderin auf medpex.de 

Magen-Beschwerden
Übelkeit · Blähbauch
Eine üppige Mahlzeit, zu hastig 
gegessen oder viel zu viel Stress. 
Sieben von 10 Deutschen leiden 
häufig unter Magen-Beschwerden 
nach dem Essen oder durch 
Stress. Erste Hilfe leistet Gasteo 
mit seiner einzigartigen 2fach-
Wirkung: Wertvolle Bitterstoffe 
aktivieren gezielt die Verdauung 
– starke krampflösende Heil-
pflanzen lindern spürbar Bauch- 
und Magen-Beschwerden.

Die Fettverdauung 
kommt in Schwung
Schon im Mund setzen die 
 Bitterstoffe in Gasteo eine 
 Kettenreaktion in Gang. Magen, 
Leber und Galle schütten ver-
stärkt ihre Verdauungssäfte aus. 

Die Fettverdauung kommt in 
Schwung und das Nahrungsfett 
landet nicht so schnell auf Bauch, 
Hüfte und Po. Der Magen ent-
spannt, die Übelkeit verschwindet. 
Auch der Darm wird aktiviert, 
belastenden Blähungen entgegen-
gewirkt und der Bauch kann ent-
krampfen. Die Magen-Medizin 
Gasteo® – nur echt mit dem 
 gelben Gänsefingerkraut auf der 
Packung – gibt es rezeptfrei nur 
in Apotheken (20 ml 8,75 Euro).

Traditionelles pfl anzliches Arzneimittel, zur Linderung von leichten Verdauungs beschwerden (z. B. Völlege-
fühl,  Blähungen), sowie leichten krampfartigen Beschwerden im Magen-Darm-Trakt. Traditionelles Arznei-
mittel, das  ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung für das Anwendungsgebiet registriert ist. Zu 
Risiken und Neben wirkungen lesen Sie die  Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Gasteo mit den 6 richtigen Heilpflanzen 
lindert  Magen-Beschwerden, Bauch-
schmerzen, Völlegefühl, Blähungen & 
Übelkeit gezielt und umfassend. Durch 
den bitteren Geschmack wird sogar der 
Appetit gebremst.

Das hilft, das wirkt,
das spürt man

 „Gasteo. Meine
Magen-Medizin!“

ANZEIGE
bei &
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 Der besondere Tipp 

   20.15  Giraffe, Erd-
männchen & Co. 
XL Dokureihe, D ’18
Bye, Bye Tupa & 
Sonco!  

   21.45  heimspiel! BL  

   22.00  Das große Hessen-

quiz à Show, D ’18
Mod.: Jörg Bombach 

   22.45  Dings vom Dach à 
Quizshow, D 2018

   23.30  strassen stars 
Quizshow

    0.00  Wer weiss es? à 
    0.45  Ich trage einen gro-

ßen Namen Show
    1.15  Das Glück der 

Hausfrau (1+2/2) à 
Doku, D 2011 (–2.45)            

         11.10  Sturm der Liebe à  
  YZ
+ 
12.00  Die Landärztin 

Schicksalswege · TV-
Heimatfilm, D/A 2011 

   13.25  In aller Freundschaft 
   14.10  In aller Freundschaft 

– Die jungen Ärzte  
   15.00  Bordeaux und Frank-

reichs Südwesten à  
   15.45  Sonnenregion Frei-

burg à   Doku, D 2017
   16.30  Herkules  
   17.00  m€x. à  
   17.45  defacto à  
   18.30  Hessen-Reporter  
   19.00  Herrliches Hessen à  
   19.30  hessenschau à  
   20.00  Tagesschau à  

Giraffe, Erdmännchen 
Die Brillenbärbrüder Tupa 
und Sonco nehmen Ab-
schied vom Frankfurter 
Zoo. Das englische Bristol 
wird zu ihrer neue Heimat.     

   20.15  DOKUREIHE

   8.30  Werbung      10.30  Hour of 
Power      11.30  Werbung      15.00  

Der rosarote Panther      15.20  Re-
lic Hunter      16.25  Z 100 Mil-

lion BC Actionfilm, USA 2008     
 18.05  Z Die verlorene Welt 
Abenteuerfilm, CDN/USA 1992     
 20.15  Z Meine Stiefmutter 

ist ein Alien Komödie, USA ’88     
 22.25  Z Sie leben! Sci-Fi-
Film, USA 1988      0.10  Z 100 

Million BC (Wh. von 16.25)      1.55  

Las Vegas        3.20  Z Alligator 

Alley Horrorfilm, USA 2013      

               12.00  Z Die kleine Meer-

jungfrau (3/4) TV-Märchenfilm, 
D 2013      13.05  Mascha und der 
Bär      13.15  Marinette          13.50  Sim-
salagrimm          15.00  Biciklo – Das 
Superfahrrad            15.50  Willi      16.15  

Schau in meine Welt!      16.45  Rit-
ter Trenk        17.35  1, 2 oder 3     
 18.00  Bobby & Bill      18.15  Ben & 
Holly        18.40  Lilys Strandschatz 
Eiland      18.50  Sandmann 19.00 

Peter Pan        19.25  pur+      19.50  lo-
go!      20.00  Ki.Ka Live      20.10  Die 
Chance deines Lebens      

       20.15  Ärzte, Heiler, 
Lebensretter à 
Medizingeschichte im 
Südwesten · Doku-
mentarfilm, D 2018   
Erstausstrahlung 

   21.45  Sport à   (BW) /
Flutlicht à   (RH)

     22.30  Sport extra à 
Stirb langsam 
1.FC Kaiserslautern  

  YZ
, 
23.15  Welcome – Grenze 

der Hoffnung à
Drama, F 2009 
Mit Vincent Lindon

  YZ
+
  0.55  Die Farbe des 

Ozeans à Drama, 
D/E 2011 · Mit Álex 
González u.a. (–2.25)      

            YZ
+ 
13.05  Liebe am Fjord – 

Das Alter der Erde 

à v TV-Melodram, D 
’15 · Mit A.-K. Kramer

   14.30  Die größten Hits 
aus „Immer wieder 
sonntags“ à  

   16.00  Essgeschichten (2/5) 
   16.30  Lecker aufs Land à  
   17.15  Die Quiz-Helden à  
   18.00  Aktuell   (RH/BW)
     18.05  Hierzuland à   (RH)
   18.15  Ich trage einen 

großen Namen à  
   18.45  Treffpunkt   (BW) /

Bekannt im Land   (RH)
     19.15  Die Fallers à  
   19.45  Aktuell / Tagess. à  

Ärzte, Heiler …
Prof. Walter Bongartz (Foto)
gilt als Wegbereiter der 
Hypnose. Die Endoskopie 
hat Karl Storz aus Tuttlin-
gen auf den Weg gebracht.  

   20.15  DOK.-FILM

             14.45  Z Mensch Mutter TV-
Komödie, D 2004      16.15  In aller 
Freundschaft – Die jungen Ärzte     
 17.05  In aller Fr.      17.50  Sand-
mann      18.00  Um sechs      18.30  

Gartenzeit      19.00  Täter – Opfer 
– Polizei      19.30  Abendschau     
 20.00  Tagesschau      20.15  Wer 
weiß denn sowas?        21.45  Aktuell     
 22.05  rbb Kultur – Das Magazin     
 22.35  Protest und Provokation     
 23.20  Zensierte Stimmen · Do-
kumentarfilm, ISR/D 2015      0.40  

Kowalski & Schmidt                     

       12.40  

<
? Superbike WM in 

Imola      13.55  Das Universum 
Mensch      15.00  Mega-Bauten     
 15.55  Amur – Asiens Amazonas 
17.00 Landträume        17.35  Hoa-
gascht      18.05  Race Around Aus-
tria      18.10  Heimatleuchten      19.10  

Geheimnis d. Bergkräuter      20.15  

Wie schmeckt die Welt? (3/3)     
 21.15  Geheimnis der Bergkräu-
ter      22.15  Music Festival Wien 
Der Nino aus Wien, Skero, Nazar 
u.a.      23.10  Morgan Freeman 

0.05 Wie schmeckt die Welt?                 

   11.00  Die Schnäppchenhäuser 
– Der Traum vom Eigenheim         
 14.00  Zuhause im Glück – Un-
ser Einzug in ein neues Leben     
 16.00  Der Trödeltrupp      17.00  

Mein neuer Alter      18.00  GRIP     
 20.00  News      20.15  Z Ost-

wind – Zusammen sind wir 

frei Familienfilm, D 2013      22.20  

Z Poltergeist Horrorfilm, 
USA ’15 Free-TV-Premiere      0.05  

Z Scream – Schrei! Horror-
film, USA 1996      2.05  Z 

Scream 2 Horrorfilm, USA 1997       
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   20.15  Die Elbe 
von oben à
Von Schnackenburg 
nach Cuxhaven 
Dok.-Film, D 2013  

   21.45  Die NDR-Quizshow 

à D 2018
   22.30  Sportclub à  
   23.15  Sportclub Story à

Doku, D 2018 
Doping im Fußball 

   23.45  Dittsche – Das 

wirklich wahre 

Leben Show
  YZ
,
  0.15  Kommissar Maigret: 

Die Tänzerin und 

die Gräfin à v
Krimi, GB 2017 
Mit Rowan Atkinson         

   20.15  Steimles Welt à 
Reportagereihe, D ’18
Volkskunst  

   21.45  Aktuell à  
   22.10  Kanzleramt Pforte D 

à Polit-Satire, D ’18 
Mod.: Lothar Bölck, 
Michael Frowin  

   22.55  Mama arbeitet im 

Westen Doku, D ’14
Eine Kindheit in Polen  

  YZ
+ 
23.50  Seite an Seite à v

Melodram, USA 1998 
Mit Susan Sarandon, 
Julia Roberts, Ed 
Harris u.a. · Regie: 
Chris Columbus  

      1.45  Kripo live à  
    2.10  Weiberwalz à           

    7.35  Einfach genial à  
    8.00  Musik-Kontakte   
    9.00  Regional à  
    9.30  Hamburg Journal à  
   10.00  S-H Magazin à  
   10.30  buten un binnen  
   11.00  Hallo Niedersachsen  
   11.30  Wunderschön! à  
   13.00  Inselgeschichten à  
  Y? 14.30  Spring- und Dressur-

derby Klein Flottbek 
   16.00  Lieb und teuer  
   16.30  So isst der Norden!  
   17.00  Bingo!  
   18.00  Rund um den Michel   
   18.45  DAS! à  
   19.30  Regional à  
     20.00  Tagesschau à  

          9.00  Unser Dorf hat 
Wochenende à  

    9.30  Königliche Gärten 
  YZ
+ 
10.15  Sindbad und das 

Auge des Tigers

Abenteuerfilm, GB 76
   12.00  Riverboat à  
       17.00  Aktuell à  
   14.00  Sport im Osten à

Fußballsaisonfinale 
2017/2018  

   17.10  In aller Freundschaft 
– Die jungen Ärzte v  

   18.05  In aller Freundschaft 
   18.52  Sandmännchen G 
   19.00  MDR Regional à  
   19.30  Aktuell à  
   19.50  Kripo live à  

Steimles Welt
Uwe Steimle lauscht sor-
bischen Volksliedern und 
lernt in der „Holzoper“ in 
Frankenberg Interessantes 
über das Puppenspiel.   

Die Elbe von oben
Die modernste Hubschrau-
berkamera der Welt, die 
Cineflex, folgt der Elbe 250 
Kilometer von Schnacken-
burg bis nach Cuxhaven.  

   20.15  REPORTAGEREIHE   20.15  DOK.-FILM

           12.00  Z Thor – Ein ham-

mermäßiges Abenteuer Trick-
film, ISL/D/IRL 2011      13.20  Z 

Barbie – Elfinchen Animation, 
USA 2009      14.35  Grizzy und die 
Lemminge      15.25  Z Annie 
Familienfilm, USA 2014          17.20  

Scooby-Doo?      17.45  Nektons     
 18.10  ALVINNN!!!      18.40  Einfach 
tierisch      19.10  Tom und Jerry     
 19.45  Die Drachenreiter      20.15  

Wenn Frauen töten            23.55  Die 
lustigsten Schlamassel der Welt     
 0.25  Infomercials    

 Sonntag  |  13.  5. 

   20.15  Mit Vollgas ins 
Glück à Chiem-
gauer Volkstheater, D 
’05 · Mit Egon Biscan   

   21.45  Blickpunkt Sport  

   22.45  Rundschau Magazin 

   23.00  Herbert & Schnipsi 

– Live auf der Büh-

ne (2/2) à Comedy-
show, D 2016 · Juch-
hu, glei schmeißt’s 
uns wieder!  

  YZ
+ 
23.45  Max, der 

Taschendieb à A 
(Wh. von 12.50)  

    1.15  Einfach. Gut. 

Bachmeier (3/6) à 
    1.45  Romantische Straße   
  2.30  freizeit à Magazin        

   20.15  Wunderschön! à 
Reisereportage, D ’18 
Genusswandern in 
der Schweiz

   21.45  Irre! Das Problem 

sind die Normalen 

à Show, D 2014
Eine heitere Seelen-
kunde 

   22.45  Zeiglers wunder-

bare Welt des 

Fußballs à Show 
  Y? 23.15  Dittsche – Das 

wirklich wahre 

Leben Show
   23.45  Satire Deluxe à 
    0.15  Rockpalast The 

Dead Daisies / The 
New Roses (Köln ’18)            

        9.35  Land und lecker à  
   10.05  Kochen à  
   10.35  Kölner Treff à  
  YZ
+ 
12.05  Das Haus ihres 

Vaters à TV-Drama, 
D 2010 · Mit Anneke 
Kim Sarnau u.a.  

   13.35  Alles Klara à v  
     15.15  Traumhochzeiten à  
  YZ
+ 
16.45  Die Eifelpraxis – 

 Eine Frage des Muts 

à v TV-Drama, D ’17 
Mit R. Immanuel  

   18.15  Tiere suchen ein 
Zuhause à  

   19.10  Aktuelle Stunde à  
   19.30  Westpol à  
   20.00  Tagesschau à  

       11.00  Stammtisch · Live  
   12.00  Der Dreißigjährige 

Krieg (1/3) à D 2010  
  YZ
+ 
12.50  Max, der Taschen-

dieb à A Komödie, 
D 61. Mit H. Rühmann  

   14.20  Welt der Tiere à  
   15.05  Die Bergpolizei à  
   16.00  Rundschau à  
   16.15  Unser Land à  
   16.45  Alpen-Donau-Adria à  
   17.15  Einfach. Gut. 

Bachmeier (3/6) à  
   17.45  Regional  
   18.30  Rundschau à  
   18.45  freizeit à  
   19.15  Romantische Straße  
   20.00  Tagesschau à  

Mit Vollgas ins Glück
Andreas (A. Kern) will sein 
Autohaus modernisieren. 
Das stößt bei der treuen Se-
kretärin Klara (M. Freiberg, 
l.) auf wenig Gegenliebe.     

Wunderschön!
Tamina Kallert genießt das 
Appenzeller Land und die 
Natur hoch oben in den 
Schweizer Bergen. Auch 
Whiskey gibt es dort.   

   20.15  THEATER   20.15  REISEREPORTAGE

Wissen, was läuft!



+ Flug mit renommierter Fluggesellschaft 
nach Denpasar und zurück

+ Kostenlose An- und Abreise zum Flughafen mit ÖPNV 
und der Deutschen Bahn

+ Transfers gemäß Reiseverlauf

+ Gepäcktransport bei Ein- und Ausschiff ung
+ 7 Nächte in Ihrer gebuchten Kabinenkategorie an Bord 

der Star Clipper 
+ 7 x Vollpension an Bord bestehend aus 5 Mahlzeiten 

am Tag

+ 7 Nächte in Ihrem 5N Hotel Holiday Inn Resort Benoa 
im Deluxe Doppelzimmer

+ 7 x Frühstücksbuff et in Ihrem 5N Hotel Holiday Inn 
Resort Benoa

+ Deutsch sprechende Reiseleitung

                 089 - 710 456 326
Sichern Sie sich jetzt Ihren Wunschtermin 
täglich von 08:00 bis 22:00 Uhr unter:
oder in einem von über 280 sonnenklar.TV-Reisebüros!

Javasee

BENOA

Giligenteng Island

Probolinggo

Lovina
Senggigi 
Beach

Gili Sudak

Madura

Java

Bali

Lombok

Indonesien

Denpasar

IHR ROUTENVERLAUF: 
1. Tag: Flug nach Denpasar/Indonesien.

2. - 8. Tag: Benoa/Indonesien. Transfer zu Ihrem 
5N Hotel Holiday Inn Resort Benoa.
9. Tag: Benoa/Indonesien. Transfer und Einschiff ung. 
(Abfahrt: 19:00 Uhr)
10. Tag: Erholung auf See.

11. Tag: Giligenteng Island/Ost Madura/Indonesien.

12. Tag: Probolinggo/Indonesien. 

13. Tag: Lovina/Indonesien. 

14. Tag: Senggigi Beach/Indonesien. 

15. Tag: Gili Sudak/Lombok/Indonesien. 

16. Tag: Benoa/Indonesien. (Ankunft: 06:00 Uhr) 
Ausschiff ung, Transfer und Rückfl ug nach Deutschland.
17. Tag: Ankunft in Deutschland

INDONESIEN: 7 NÄCHTE BADEN & 7 NÄCHTE KREUZFAHRT

IHRE INKLUSIVLEISTUNGEN:

€ 2.799,-  p.P.

*

statt € 3.621,-1) p.P.

SIE SPAREN BIS ZU € 688,- p.P.

 

IHR SCHIFF STAR CLIPPER

Ihre Flughäfen & Termine 2018

Kabinenkategorie 07.09., 21.09. 24.08. 29.06. 10.08.

2-Bett Stockbetten Innen € 2.799,- € 2.949,- € 3.149,- € 3.299,-

2-Bett Roulette - - € 3.299,- € 3.399,-

2-Bett Außen Standard € 3.149,- € 3.249,- € 3.349,- € 3.449,-

2-Bett Außen Superior € 3.199,- € 3.299,- € 3.399,- € 3.599,-

2-Bett Außen Deluxe € 3.299,- € 3.399,- € 3.499,- € 3.699,-

Düsseldorf (€ 50,-), Frankfurt (€ 0,-), Hamburg (€ 50,-), München (€ 50,-)

www.sonnenklar.TV/r tv
IHR BUCHUNGSCODE: B 191 281

IHR SCHIFF STAR CLIPPER: 
Herzlich Willkommen an Bord der 

Star Clipper. Das luxuriöse Segelschiff  bietet 
weitläufi ge Decks, ein elegantes Restaurant, 
Bibliothek und zwei Bars. Im Außenbereich können Sie in 
vier Lounges sowie im Netz am Bug entspannen und zwei 
Swimmingpools nutzen. Ihre geschmackvoll eingerich-
teten Kabinen verfügen über Klimaanlage, Marmorbad, 
Wandsafe, TV/DVD und Telefon.

IHRE VOLLPENSION AN BORD:
• Reichhaltiges Frühstücksbuff et

 • Mittagsbuff et
 • Nachmittags- und Mitternachtssnack
 • Abendessen im À-la-carte Restaurant

IHR 5N HOTEL HOLIDAY INN RESORT BENOA:
Lage: Direkt am langen Sandstrand Tanjung Benoa 

Beach gelegen, inmitten von Einkaufsmöglichkeiten, 
Restaurants und Bars.
Ausstattung: Ihr modernes Hotel verfügt über 2 Restau-
rants, kostenloses WLAN, 4 Swimmingpools sowie eine 
Poolbar und Lounge.
Unterbringung: Ihre Doppelzimmer (ca. 36 m2) verfügen 
über Bad oder Dusche/WC, Föhn, Telefon, kostenloses 
WLAN, Safe, TV, Minibar (gegen Gebühr), Kaffee-/Teezu-
bereiter sowie Klimaanlage und Balkon. 
Verpflegung: Bedienen Sie sich am reichhaltigen 
Frühstücksbuffet.

IHRE BESONDEREN VORTEILE:
•   Bordguthaben in Höhe von € 200,- pro 

Doppelkabine geschenkt
•   Sie sparen bis zu € 1.376,- pro Doppelkabine 

gegenüber Direktbuchung
•   Ausfl ug Bali (Kecak Tanz & Uluwatu Tempel) 

im Wert von € 68,- pro Doppelzimmer

Wert: € 1.644,- pro Doppelkabine

+

LombokIhr Holiday Inn Resort Benoa

* Buchbar bis zum 27.05.2018. / 1) Preis bei Direktbuchung / sonnenklar.TV ist eine Marke der Euvia Travel GmbH. Reiseveranstalter ist die BigXtra Touristik GmbH (Landsberger Str.88, 80339 München). Es gelten die Reise- und Zahlungsbedin-
gungen (einseh- und abrufb ar unter www.bigxtra.de) des Reiseveranstalters. Mit Erhalt der Buchungsbestätigung des Reiseveranstalters und Zugang des Sicherungsscheins wird eine Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises fällig. Die 
Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu leisten. Sterneklassifi zierung der Unterbringung nach Landeskategorie. / Zur visumfreien Einreise benötigen Sie einen gültigen, biometrischen oder maschinenlesbaren Reisepass, der mind. 6 Monate nach 
Reiseende gültig ist. Bei Buchung ist die Angabe des vollständigen Namens, des Geburtsdatums und des Geschlechts (identisch den Pässen) erforderlich – nähere Infos hierzu erhalten Sie über das Auswärtige Amt unter: www.auswaertiges-amt.
de (Änderungen vorbehalten). Hinweis: Notwendig werdende Änderungen, die den Charakter der Reise nicht verändern, bleiben vorbehalten. Die Zeiten sind als Richtlinien zu sehen.

ab

€ 200,- 
BORD-

GUTHABEN 

GESCHENKT!
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ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 VOX

top           gut        schwach    A schwarzweiß    à Untertitel    v Hörfilm    G Zweikanalton    

5   

 Der besondere Tipp 

   20.15  Was Deutsch-
land bewegt (3/6)
à Dokureihe, D 2018
Wenn Eltern ihre
Kinder misshandeln  

   21.00  Hart aber fair à
Diskussion  

   22.15  Tagesthemen à  
   22.45  Rabiat (3/6) à

Reportagereihe, D ’18
Geld. Macht. Glück.  

   23.30  Geheimnisvolle Orte

(1/8) à Dokureihe,
D ’17 · Mukran – Ho-
neckers Superhafen  

    0.15  Nachtmagazin à  
  YZ
+
  0.35  Tatort à Sonnen-

wende · TV-Krimi, D
’18 (Wh. von gestern)  

    2.10  Hart aber fair à  
    3.25  Geheimnisvolle Orte

(1/8) à (Wh.)      

  YZ
+YVYV 
20.15  Dengler –

Fremde Wasser
à v TV-Thriller, D ’18
Mit Birgit Minichmayr, 
Max von Pufendorf
R.: Rick Ostermann   
Erstausstrahlung 

   21.45  heute-journal à  
  YZ
+ 
22.15  How to be Single à

Komödie, USA 2016
Mit Dakota Johnson,
Rebel Wilson, A. Brie
Regie: Christian Ditter
Free-TV-Premiere  

   23.55  heute+  

  YZ
,
  0.10  90 Minuten – Bei

Abpfiff Frieden à
Tragikomödie, ISR/
D/P ’16 · Mit Moshe
Ivgy, Norman Issa u.a.  

    1.30  Bares für Rares à
4 Folgen (bis 5.00)          

   20.15  Team Wallraff –
Reporter under-
cover Neue Folgen
der Reportagereihe,
D ’18 · Mit G. Wallraff  

   22.15  Extra – Das 

RTL Magazin Mod.: 
Birgit Schrowange  

   23.30  30 Minuten 

Deutschland 
Reportagereihe, D ’18
Einsatz für die Erb-
schaftsdetektive  

      0.00  Nachtjournal  

    0.30  10 vor 11 Magazin
Alles für die Schuhe
– Ulrike Sprenger:
Von der Marke „Sa-
lamander“ bis zu
den Schuhen der
Comtesse Greffulhe  

    0.55  CSI: Miami 4 Folgen            

   20.15  Lethal Weapon
Actionserie, USA ’18
Die Doppelbaileys  

   21.15  Navy CIS: L.A.

Krimiserie, USA 2018
Napalm  

   22.15  Hawaii Five-0 
Krimiserie, USA 2015 
Räuber und Gendarm  

   23.10  Hawaii Five-0 
Krimiserie, USA 2015 
Professor Danno  

    0.05  Hawaii Five-0 
Krimiserie, USA 2015 
Ohne Deckung  

          0.55  Navy CIS: L.A.

Napalm  
    1.40  Hawaii Five-0 

(Wh. ab 22.15)
            3.50  Criminal Minds

2 Folgen · U.a.: Mut-
terinstinkt (bis 5.10)      

    5.30  ARD-Morgenmagazin  
      9.05  Live nach Neun à

Neues Magazin
Lesen Sie dazu S. 23  

    9.55  Sturm der Liebe  
   10.45  Meister des Alltags  
   11.15  Gefragt – Gejagt à  
   12.00  Tagesschau à  
   12.15  ARD-Buffet · Brezen-

knödel auf Pilzragout  
   13.00  ZDF-Mittagsmagazin  
   14.00  Tagesschau à  
   14.10  Rote Rosen à  

      5.30  ARD-Morgenmagazin  
      9.05  Volle Kanne – 

Service täglich  
   10.30  Notruf Hafenkante à

Seeheld in Seenot  
   11.15  SOKO Wismar à

Undercover  
   12.00  heute  
   12.10  drehscheibe  
   13.00  ZDF-Mittagsmagazin  
   14.00  heute – in Deutschl.  
   14.15  Die Küchenschlacht

Mit Nelson Müller  

      5.25  Exclusiv  
    5.35  Explosiv  
    6.00  Guten Morgen

Deutschland  
    8.30  Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten à  
    9.00  Unter uns  
    9.30  Betrugsfälle  
   10.00  Hebammen im

Einsatz · Doku-Soap  
     12.00  Punkt 12  
   14.00  Meine Geschichte – 

Mein Leben  

    5.30  Sat.1-Frühstücks-
fernsehen · Mod.:
Matthias Killing,
Daniel Boschmann,
Marlene Lufen,
Alina Merkau · Live  

   10.00  Total gesund!  
   10.30  Klinik am Südring  
   11.00  Im Namen der 

Gerechtigkeit – 
Wir kämpfen für Sie!  

   12.00  Anwälte im Einsatz  
   13.00  Anwälte im Einsatz  

   15.00  Tagesschau à  
   15.10  Sturm der Liebe  

   16.00  Tagesschau à  
   16.10  Giraffe & Co. à

Marabu Bubu und
die verstopfte Nase  

   17.00  Tagesschau à  
   17.15  Brisant à  
   18.00  Gefragt – Gejagt à

Show, D 2018  
   18.50  Morden im Norden

à v Kinderherz  
   19.45  Wissen – Zukunft à

v Der Drogenrausch
aus dem Kopfhörer  

   19.50  Wetter / Börse à  
     20.00  Tagesschau à  

   15.00  heute Xpress à  
   15.05  Bares für Rares à  
   16.00  heute – in Europa à  
   16.10  Die Rosenheim-

Cops à v Tod im
Schrebergarten  

   17.00  heute à  
   17.10  hallo deutschland  

   17.45  Leute heute à  
   18.00  SOKO 5113 à 

Krimiserie, D 2014 
Work hard  

   19.00  heute / Wetter à  
     19.25  WISO à Der WISO-

Tipp: Schädlinge im 
Garten bekämpfen – 
Wie es richtig geht  

   15.00  Verdachtsfälle

Doku-Soap  
     17.00  Betrugsfälle 

Doku-Soap  
   17.30  Unter uns Daily Soap  
   18.00  Explosiv Magazin  
   18.30  Exclusiv Magazin  
   18.45  RTL aktuell  

   19.05  Alles was zählt à 
Daily Soap, D 2018  

   19.40  Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten à
Sunnys Zuversicht,
dass Johanna bald
zu ihr ziehen darf,
stimmt auch Katrin
hoffnungsvoll.  

   14.00  Auf Streife  
   15.00  Auf Streife – Berlin

Doku-Soap  
   16.00  Klinik am Südring

Doku-Soap  
   17.00  Schicksale – und

plötzlich ist alles

anders Doku-Soap  
   17.30  Schicksale – und

plötzlich ist alles

anders Doku-Soap  
   18.00  Auf Streife – 

Die Spezialisten

Doku-Soap  
   19.00  Die Ruhrpottwache

Doku-Soap  
   19.55  Sat.1 Nachrichten  

Was Deutschland …
Immer mehr Kinder werden 
Opfer von gewalttätigen 
 Eltern. Im Zentrum der 
 Kritik stehen nicht selten 
die  Jugendämter. Zu Recht?   

Dengler 
Privatdetektiv Dengler (R. 
Zehrfeld) sucht in Athen ei-
nen EU-Kommissar. Der ist 
nach der Explosion seines 
Segelboots verschwunden.  

Team Wallraff 
Missstände sichtbar ma-
chen, Menschen aufrütteln 
und im Idealfall für Abhilfe 
sorgen – dazu möchte 
 Günter Wallraff beitragen.  

Lethal Weapon
Murtaugh (Damon Wayans) 
macht sich Sorgen um 
 Riggs (Clayne Crawford, l.). 
Nicht das erste Mal hat der 
die Nacht durchgezecht.   

   20.15  DOKUREIHE    20.15  TV-THRILLER    20.15  REPORTAGEREIHE    20.15  ACTIONSERIE
Goodbye Deutschland
Ina und Frank Knöttgen 
 begraben ihren Traum von 
Koh Samui. Auf Mallorca 
wollen sie neu anfangen. 
Tochter Julie ist entsetzt.    

The Big Bang Theory
Sheldon (Jim Parsons, M.) 
entdeckt in einer Kiste vom 
Flohmarkt Gollums Ring, 
ein Requisit aus dem Film 
„Der Herr der Ringe“ …    

   20.15  DOKU-SOAP   20.15  COMEDYSERIE

   20.15  The Big Bang
Theory Comedy-
serie, USA 2010 · Die
Herren des Rings  

   20.45  The Middle Comedy-
serie, USA 2016
Das Familienfoto  

   21.15  The Big Bang

Theory Comedyserie,
USA ’10 · Die dunkle
Seite des Mondes /
Das L-Wort / Spa-
ghetti mit Würstchen
/ Vierer ohne Sheldon  

         23.00  Late Night Berlin

Show, D 2018 · Mod.:
Klaas Heufer-Umlauf  

    0.00  Big Bang Theory  
            2.05  The Middle  
    2.30  Wilfred Konsequen-

zen / Loyalität  
        3.20  Family Guy          

   20.15  Goodbye
Deutschland!
Die Auswanderer
Doku-Soap 
U.a.: Timea Tantos 
betreibt eine Bar auf 
Phuket. Sie verzwei-
felt an ihrem unzu-
verlässigen Personal.  

   22.15  Hubert & Matthias –

Die Hochzeit (3/6)
Doku-Soap, D 2018  

   23.15  Goodbye Deutsch-

land! Die Auswan-

derer Doku-Soap, D 
’16 · Das neue Leben 
des Angelo Kelly  

    0.25  vox nachrichten  

    0.45  Medical Detectives

– Geheimnisse der

Gerichtsmedizin

US-Dokureihe (–5.10)          

      5.05  Undateable  
      5.45  Baby Daddy  
      6.40  Last Man Standing  
        8.00  The Real O’Neals  
          9.50  The Middle  
     10.45  Mike & Molly  
     11.35  How I Met Your …  
     12.30  2 Broke Girls (1+2/

22) Wh. der 6. Staffel 
     13.25  Two and a Half Men

Keine Polypen / Der
Familien-Rottweiler /
Charlies Engel  

    5.10  CSI: NY  
      6.50  Verklag mich doch!  
         10.50  vox nachrichten  
   10.55  4 Hochzeiten und

eine Traumreise
Tag 5: Finale  

   12.00  Shopping Queen
In Rostock  

   13.00  Zwischen Tüll und
Tränen · Doku-Soap  

   14.00  Mein Kind, dein Kind 
– Wie erziehst du
denn? · Doku-Soap  

       14.45  The Middle Wh. der
5. St. mit 24 Folgen
Der erste Collegetag /
Das Leben ohne Axl  

     15.40  The Big Bang 

Theory Comedyserie, 
USA 2013 · Wie ein 
Wasserfall / Drinks 
von Fremden / Eine 
Körbchengröße mehr  

       17.00  taff Boulevardmag.  
   18.00  Newstime  

   18.10  Die Simpsons Ein
halbanständiger An-
trag / Nach Kanada
der Liebe wegen  

     19.05  Galileo Magazin  

   15.00  Shopping Queen

Doku-Soap, D 2018
Motto in Berlin: Ins
Netz gegangen –
Spinne das perfekte
Outfit rund um deine
neuen Netzstrümpfe!,
Tag 1: Franziska  

   16.00  4 Hochzeiten und

eine Traumreise  
   17.00  Zwischen Tüll und

Tränen Doku-Soap  
   18.00  First Dates  
   19.00  Das perfekte Dinner 

– Wer ist der Profi? 
Doku-Soap, D 2018  

   20.00  Prominent! Magazin  

 Montag  |  14.  5. 
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Achtung, schnell weiterblättern und Auto gewinnen!



3SAT ARTE KABEL 1

WEITERE SENDER

10.40 360° · So schmeckt Aus-
tralien! 11.30 Landleben auf 
Englisch 12.15 Re: 12.50 Jour-
nal 13.00 Stadt Land Kunst 
13.50 Z Die Istanbul-Route 
Thriller, F/B ’16 15.20 Magische 
Gärten 15.50 Traumhaus Baum-
haus 16.45 X:enius 17.10 Magi-
sche Gärten 17.40 Die Müll-
sammler von Kairo 18.35 Seen 
und ihre Geheimnisse (1/5) 
Neue Folgen · Der Carrera-See, 
Patagoniens blaues Wunder 
19.20 Journal 19.40 Re: Wem 
gehört Jerusalem?

5.45 Ghost Whisperer 7.30 The 
Closer 9.25 Navy CIS: L.A. 10.20 
Navy CIS 11.10 Without a Trace 
12.05 Cold Case · Ballkönigin 
13.05 Castle 14.00 The Menta-
list · Im Wein liegt Wahrheit 
14.55 Navy CIS: L.A. · Die Kan-
didatin 15.50 News 16.00 Navy 
CIS · Flucht aus Marseille 16.55 
Abenteuer Leben täglich · Heim-
werker-Gadgets 17.55 Mein 
Lokal, Dein Lokal – Der Profi 
kommt · „Hooters“, Frankfurt 
am Main 18.55 Schrauben, sä-
gen, siegen – Das Duell

9.00 ZIB 9.05 Kulturzeit 9.45 
nano 10.15 Riverboat 12.15 
sonntags 12.45 Schätze der 
Welt: Bikini-Atoll 13.00 ZIB 
13.15 Konstanz, da will ich hin! 
13.45 Göteborg, da will ich hin! 
14.20 Glasgow, da will ich hin! 
14.50 Lust auf tolle Städte (1–
5/5) · Wien, San Francisco, Pots-
dam / Brügge, München, Göte-
borg / Krakau, Marseille, Helsin-
ki / Graz, Québec und Montreal, 
Arnheim / Brüssel, Leipzig, Lis-
sabon 18.30 nano 19.00 heute 
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.

YZ
,
20.15 Kirschblüten 

und rote Bohnen 
v Drama, J/F/D ’15 
Mit Kirin Kiki, Masa- 
toshi Nagase u.a.  
Regie: Naomi Kawase 
Erstausstrahlung YZ

,
22.05 La vie d’Adèle – 

Blau ist eine warme 

Farbe Drama, F/B/E 
2013 · Mit Léa Sey-
doux, S. Kechiouche 

 1.00 Heart of a Dog y 
Dok.-Film, USA 2012 
Die Musikerin Laurie 
Anderson

 2.15 Metropolis

YZ
+
20.15 Einsame 

Entscheidung 
Actionfilm, USA 1996 
Mit Kurt Russell, Ste-
ven Seagal, H. Berry  
Regie: Stuart BairdYZ

,
23.00 The Matrix Revolu- 

tions Sci-Fi-Film, 
USA ’03 · Mit Keanu 
Reeves, Carrie-Anne 
Moss · R.: Andy und 
Larry WachowskiYZ

+
 1.25 Airforce Two 

Actionfilm, USA 2006 
Mit Mariel Heming-
way, David Keith

 2.55 The Pacific 3 Folgen

20.15 Tier zuliebe – 
Die Reportage 
D 2018 · Der mit den 
Schlangen kriecht

21.05 Netz Natur 
Reportage, CH 2015 
Schildkröten – der 
Charme des Alters

22.00 ZIB 2

22.25 Auf der Suche nach 

Zion Dokumentarfilm, 
D/F/ISR/PLE 2018 
Erstausstrahlung 

23.55 Neue Heimat Mallor- 

ca v Doku, D 2018 
Geplatzte Träume

 0.25 10vor10

19.15 alpha-Cen-
tauri 19.30 Demokratie 20.00 

Tagess. 20.15 Die hebräische 
Stadt 21.00 50 Jahre deutsch-
israelische Beziehungen 21.45 

alpha-thema Gespräch 22.30 

Campus Doku 23.00 Unterwegs 
mit dem Landarzt 23.30 The 
Day 0.00 Tagesschau 1998

12.00 

<
? Dt. 

Schulpreis 13.15 Thema 14.00 

Vor Ort 14.45 Thema 16.00 Do-
ku 17.30 Tag 18.00 Reportage 

18.30 Straße der Achttausender 
(1+2/4) 20.00 Tagesschau 

20.15 Straße der Achttausender 
(3+4/4) 21.45 heute-journal 
22.15 Unter d. Linden 23.00 Tag
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6.00 Werbung 14.30 

Europa League 15.00 Container 
Wars 15.30 Storage Wars 16.00 

Eishockey WM: Russland – Slo-
wakei · Live 18.30 BL aktuell 
19.00 Goooal! 19.30 Eishockey 
WM ·  Kanada – Lettland · Live 

22.45 Premier League High-
lights 0.00 Sport-Clips

18.35 Ratgeber – High-
tech 19.15 Spiegel TV Magazin 
20.15 Drei Leben – Jugend zwi-
schen den Fronten 21.05 Battle 
Factory · 2 Folgen 22.10 Hitlers 
Nachkriegsplan (3+4/6) 0.10 
Der Zweite Weltkrieg – Apoka-
lypse der Moderne (3+4/6)

12.00 Superbike 
WM 13.00 Tourenwagen 14.00 
Giro d’Italia 15.00 Olymp. Spiele 

17.00 FIFA World 17.30 Giro 
d’Italia 18.30 Royal Windsor 
Horse Show 19.35 Superbike 
WM in Imola 21.00 Giro d’Italia 

22.00 WATTS 22.15 Rad · Tour 
of California · Live (bis 1.00)

18.15 Börse 18.25 Sci-
ence of Stupid 19.10 Welt der 
Wunder 20.05 Adrenalin am 
Steuer 21.05 U-2 Dragon Lady 
– Spion in der Stratosphäre 
22.05 Air Warriors 23.05 F-16 
– Fighting Falcon 0.05 Flug-
zeugträger Charles de Gaulle

14.20 Z Göttliche 

Funken TV-Drama, D ’14 15.50 

Tierärztin Dr. Mertens 16.40 

Party of Five 17.20 Lindenstraße 

17.50 Hart aber herzlich 18.40 

Sturm der Liebe 20.15 Z 

The Wrestler Drama, USA/F 
2008 22.00 My Mad Fat Diary 

23.35 extra 3 0.20 Shuffle

17.00 Z Colum-

bo Mord nach Takten (’00) 18.30 

Bares für Rares 20.15 Z In-

spector Barnaby Die Leiche ist 
heiß · TV-Krimi, GB 2005 21.50 

Z Inspector Barnaby Melo-
die des Todes · TV-Krimi, GB ’05 

6

23.20 In the Dark (1+2/4) Neue 
Krimiserie, GB ’17 1.05 Spooks

18.45 Hebron 19.30 

Hafen der Hoffnung 20.15 Ariel 
Scharons letzter Kampf · Dok.-
Film, F 2008 21.45 Jerusalem 

22.30 „Schindlers Liste“ – Eine 
wahre Geschichte 23.15 Nürn-
berger Prozess 0.00 Die Wahr-
heit über den Holocaust (9/9)

10.45 Das Jugend-
gericht 12.25 Das Strafgericht 
14.50 Das Familiengericht 
17.15 Staatsanwalt Posch er-
mittelt 18.30 Das Jugendgericht 
19.20 mieten, kaufen, wohnen 
20.15 Dr. Stefan Frank 22.00 
Hinter Gittern 0.30 Jeopardy!

19.15 Ur-
laub für ALLE 19.30 Reisecharts 
20.15 Die AdT Show 20.30 Ur-
laubsträume 21.00 sonnenklar.
TV 21.15 Reiseticker 21.30 Die 
AdT Show 21.45 Reiselounge 
22.30 Die AdT Show 22.45 Der 
Tag 23.00 Infomercial

13.50 Der Hundeflüs-
terer 15.45 Notruf Hund 16.45 
Private Practice 17.40 The 
Closer 18.30 Gilmore Girls 
19.25 Grey’s Anatomy (1/24) 
Wh. der 12. Staffel 20.15 Gilmo-
re Girls 22.15 The Royals 23.15 
Reign 0.55 Medium

   SPORT1     ARD ALPHA  

   EUROSPORT     ZDF NEO  

  ZDF INFO   WELT 

  N-TV  

  PHOENIX  

  ONE  

  RTL PLUS    SONNENKLAR TV  

   SIXX   

Gewinnen Sie mit Ihrer  einen Klassewagen! Auf Seite 42

Vertigoheel® Tabletten, Zul.-Nr.: 13442.00.00 Anw.geb.: Sie leiten 
sich von den homöopath. Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Versch. 
Schwindelzustände. Warnhinweise: Enth. Lactose! Packungsbeilage 
beachten! 1 Tabl. = 0,025 BE. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Biologische Heilmittel Heel GmbH
Dr.-Reckeweg-Straße 2–4, 
76532 Baden-Baden, 
www.vertigoheel.de

Natürliche Hilfe
bei Schwindel.

– wirkt gegen Schwindel

– besonders gut verträglich

 Mehr Infos unter 
 www.vertigoheel.de

Schwindel?

„Nicht
  mit mir!“

Hinweis: Schwindelsymptome sollten Sie
 mit Ihrem Arzt besprechen!
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Kampfansage am 
relativ frühen Mor-
gen: Das Erste star-
tet an diesem Mon-
tag das Magazin 
„Live nach Neun“. 
Und zwar genau 
um 9.05 Uhr, wenn 
auch die ZDF-Kol-
legen ihre „Volle 
Kanne“ servieren. 
Von Montag bis 
Freitag will man 
die Zuschauer mit 
vielen Live-Schal-
tungen locken, 
„auf der Suche 
nach Alltagshelden 
und Anpackern“, 
so das Konzept.

Rosen weichen 
Dabei hat man 
Jung und Alt im 
Visier, generati-
onsübergreifende 
Moderatorenduos 
sollen helfen. Bis-
her gab die ARD 
nur das erste von 
drei Teams be-
kannt: KiKa-Mann 
Tim Schreder 
(Foto) und Isabel 
Varell. Deren Ex-
Serie „Rote Rosen“ 
weicht dem neuen 
Format – natürlich 
nur, was die Wie-
derholungen der 
aktuellen Folgen 
angeht. Die brach-
ten dem Sender zu 
wenig Quote.

Am 
Rande 
bemerkt
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 Der besondere Tipp 

   20.15  defacto Magazin  
   21.00  Hessen-Reporter à 

Doku, D 2017
Die Familien-Krisen-
manager – Wenn 
das Jugendamt die 
Aufsicht hat  

   21.30  hessenschau  

  YZ
+ 
21.45  Tatort v Schwa-

nensee · TV-Krimi, D 
2015 · Mit Axel Prahl, 
Jan Josef Liefers

   23.15  Heimspiel!  

  YZ
,
  0.00  Vier im roten Kreis 

à Krimi, F/I 1970 
Mit Alain Delon, 
André Bourvil u.a.

  YZ  2.15  Auf der Straße à v
(Wh. von 12.50)        

       10.35  Engel fragt à  
   11.05  Herkules  
   11.35  Hessen à la carte  
    YZ
, 
12.50  Auf der Straße à v

TV-Drama, D 2014 
Mit C. Hörbiger u.a.  

   14.20  Panda, Gorilla & Co. 
   15.10  Giraffe & Co.  
   16.00  hallo hessen  
   16.45  hessenschau  
   17.00  hallo hessen  
   17.50  hessenschau  
   18.00  Maintower  
   18.25  Brisant à  
   18.50  service: zuhause  
   19.15  alle wetter  
   19.30  hessenschau à  
   20.00  Tagesschau à  

Hessen-Reporter
Bettina Velte-Pieren (l.) vom 
Jugendamt im Hochtau-
nuskreis sucht Pflegeeltern 
für Kinder aus schwierigen 
Familienverhältnissen.     

   21.00  DOKUMENTATION

     15.10  Star Trek – Das nächste 
Jh.      16.05  Star Trek – Raum-
schiff Voyager      17.05  Raum-
schiff Enterprise      18.10  Star 
Trek – Raumschiff Voyager     
 19.10  Star Trek – Das nächste 
Jh.      20.15  Z Fürst der Dä-

monen Abenteuer, RUS/UA/CZ/
GB/D 14   Erstausstrahlung    22.25  

Z Night Watch – Wächter 

der Nacht Fantasy, RUS ’04     
 0.50  Z Daylight’s End: The 

Dead Rise When Daylight Ends 
Horror, USA 16   Erstausstrahlung         

                 12.05  Pippi Langstrumpf      12.25  

Die Maus      12.55  Sherlock Yack       
 13.20  Das Green Team        13.45  

Wie erziehe ich meine Eltern?     
 14.10  Schloss Einstein        15.00  

Stoked        15.45  H2O        16.35  Miret-
te ermittelt      16.50  Kein Keks für 
Kobolde        17.35  Blinky Bill        18.00  

Bobby & Bill      18.15  Ben & Holly       
 18.40  Lilys Strandschatz Eiland     
 18.50  Sandmann      19.00  Peter 
Pan      19.25  Die beste Klasse 
Deutschlands      19.50  logo!      20.00  

Ki.Ka Live      20.10  Die Jungs-WG      

      YZ
+ 
20.15  Utta Danella – 

Das Geheimnis 
unserer Liebe
TV-Liebesfilm, D ’07 
Mit Rita Russek u.a.  
Regie: Gloria Behrens  

   21.45  Aktuell Magazin   
   22.00  Sag die Wahrheit à 

Show, D 2018  
   22.30  Meister des Alltags 

à 2 Folgen der 
Rateshow

     23.30  Wer weiß denn 

sowas? à Quizshow
    0.15  Die Quiz-Helden à 

Show, D 2018  
    1.00  Stadt – Land – Quiz 
    1.45  Wer weiss es? 
    2.30  strassen stars à             

            9.35  Seehund, Puma & Co.   
   10.25  Panda, Gorilla & Co.   
   11.15  Planet Wissen

Glyphosat
   12.15  Die Quiz-Helden à  
   13.00  Meister des Alltags à  
   13.30  Paarduell à  
   14.15  Eisenbahn-Romantik  
     15.15  Sardinien – Insel der 

Hirten à Doku, D ’17  
   16.05  Kaffee oder Tee  
   18.00  Aktuell  
     18.15  Mensch, Leute! (RH) / 

Ein Ärzteteam 
begleitet todkranke 
Kinder (BW)  

     18.45  Landesschau à  
     19.30  Aktuell / Tagess. à  

Utta Danella 
Der Uhrmacherbetrieb von 
Franziskas (Diana Amft) 
 Familie steht vor dem Aus. 
Kann der Anwalt Benedict 
(Markus Knüfken) helfen?   

   20.15  TV-LIEBESFILM

         14.15  Planet Wissen      15.15  Sizi-
lien      16.00  Aktuell      16.15  Wer 
weiß denn sowas?      17.05  Nas-
horn & Co.      17.55  Sandmann     
 18.00  Um sechs      18.30  zibb     
 19.30  Abendschau      20.00  Ta-
gesschau      20.15  Super.Markt – 
Neues für Verbraucher      21.00  

Die Charité – Auf Leben und Tod     
 21.45  Aktuell      22.15  Z Tat-

ort Das goldene Band · TV-Krimi, 
D 2012      23.45  Z Polizeiruf 

110 Alibi für eine Nacht · TV-
Krimi, DDR 1977 (bis 0.50)                

     12.10  Rätsel der Geschichte     
 13.05  Moderne Wunder – Spe-
zial      14.00  In 80 Gärten um die 
Welt      15.05  Schlösserwelten 
Europas (3/5)      16.00  McLeods 
Töchter      17.00  Moderne Wunder     
 18.05  Auf legendären Routen     
 19.15  Schlösserwelten Europas 
(4/5)      20.15  Big Bugs – Kleine 
Krabbler ganz groß      21.15  Berg-
welten      22.15  Abenteuer Welt-
reise      23.15  Sport und Talk      0.45  

Ultimate Rush: Der ultimative 
Kick · Bike-Akrobatik          

     12.10  Family Stories      13.10  Hilf 
mir! Jung, pleite, verzweifelt ...     
 14.05  Köln 50667      15.05  Berlin 
– Tag & Nacht      16.00  Hilf mir! 
Jung, pleite, verzweifelt ...     
 17.00  Krass Schule – Die jun-
gen Lehrer      18.00  Köln 50667     
 19.00  Berlin – Tag & Nacht     
 20.00  News      20.15  Promis auf 
Hartz IV      22.15  Lecker Schme-
cker Wollny – Silvias beste 
Schnäppchenrezepte      0.05  ex-
klusiv · 4 Folgen · U.a.: Frauen u. 
ihre heimlichen Lüste  (–3.15)                
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   20.15  Markt à Magazin
Gemüseanbau: in 
Kübel und Kasten 
auf dem Balkon  

   21.00  Lebensmittel-Check 

mit Tim Mälzer à 
Dokureihe, D 2018
Was ist gesund?  

   21.45  NDR//aktuell à  
   22.00  45 Min à Doku, D 18 

Unser Spargel  
   22.45  Kulturjournal à  
  YZ
, 
23.15  Lore à Drama, 

D/AUS/GAM 2012 
Mit Saskia Rosen-
dahl, Kai Malina u.a. 

    1.00  Markt à Magazin
    1.45  So isst der Norden! 
    2.15  Mein Norden               

  YZ
+ 
20.15  Gustav Adolfs 

Page à v
Liebesfilm, A/D/N ’60 
Mit Walter Reyer u.a. 
Regie: Rolf Hansen  

   21.45  Aktuell à  
   22.05  Fakt ist! à Talkshow  
  YZ
+ 
23.05  Das Mädchen Chris-

tine à v A Drama, 
D 1949 · Mit Wolf-
gang Lukschy, Petra 
Peters u.a. · Regie: 
Arthur Maria Rabenalt  

  YZ
,
  0.35  Die Mission à

Drama, GB 1986  
Mit Robert De Niro, 
Jeremy Irons u.a.

    2.30  MDR Kultur Magazin  
    2.45  Fakt ist! à Talkshow          

           11.00  Hallo Niedersachsen  
   11.30  Mein Norden  
   11.35  Einfach genial à  
   12.00  Elefant, Tiger & Co. à  
   12.25  In aller Freundschaft  
   13.10  In aller Freundschaft 

– Die jungen Ärzte v  
   14.00  NDR//aktuell à  
   14.15  Fährgeschichten à  
   15.15  Wer weiß denn sowas  
   16.00  NDR//aktuell à  
   16.20  Mein Nachmittag à  
   17.10  Leopard & Co. à  
   18.00  Regional à  
     18.15  Einsatz am Vatertag  
   18.45  DAS! à  
   19.30  Regional à  
     20.00  Tagesschau à  

      8.30  In aller Freundschaft 
– Die jungen Ärzte v  

    9.20  Wer weiß denn sowas  
   10.05  Elefant, Tiger & Co. à  
   11.00  MDR um elf à  
   11.45  In aller Freundschaft 
  YZ
, 
12.30  Winnetou III à v 

Western, D/YU 1965  
Mit Lex Barker u.a. 

   14.00  MDR um zwei à  
   15.00  LexiTV à  
   16.00  MDR um vier à  
       17.45  Aktuell à  
   18.10  Brisant à  
   18.54  Sandmännchen à  
   19.00  MDR Regional à  
   19.30  Aktuell à  
   19.50  Mach dich ran! à  

Gustav Adolfs Page
Im Dreißigjährigen Krieg 
verkleidet sich Gustl (Lilo 
Pulver) als Mann, um ihrem 
König Gustav Adolf (Curd 
Jürgens) dienen zu dürfen.  

Markt
Welche Gemüsesorten las-
sen sich in Pflanzgefäßen 
gut auf dem Balkon anbau-
en? Was braucht man noch 
für eine reiche Ernte?  

   20.15  LIEBESFILM   20.15  MAGAZIN

                 13.10  Bugs Bunny      13.45  Tom 
und Jerry      14.15  Scooby-Doo?     
 14.40  Nektons      15.00  5 Freunde     
 15.30  ALVINNN!!!      15.55  Familie 
Fox      16.25  Wir sind die Croods!     
 16.50  Bugs Bunny 17.20 Scoo-
by-Doo?        17.45  Die Nektons     
 18.10  ALVINNN!!!      18.40  Einfach 
tierisch      19.10  Tom und Jerry     
 19.45  Die Drachenreiter von 
Berk      20.15  On the Case – Unter 
Mordverdacht          23.15  On the 
Case – Unter Mordverdacht 
(Wh.)      0.25  Infomercials    

 Montag  |  14.  5. 

   20.15  Heimat der 
Rekorde (5/5) à 
Dokureihe, D 2018  

   21.00  Bayern erleben à 
Dokureihe, D 2015
Der Wasmeier 
 entdeckt Burgen  

   21.45  Rundschau Magazin 
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22.00  Lebenslinien à 
Porträtreihe, D 2017
Thomas, der 
Huberbua  

   22.45  Löwengrube à 
Wehrkraftzersetzung  

   23.40  Habe die Ehre Die 
große Preißn-Prüfung 
Gast: Lisa Feller 

    0.25  Rundschau Nacht  

    0.35  Dahoam is Dahoam               

   20.15  Ausgerechnet à 
Reportagereihe, D ’17
Camping  

   21.00  Feuer & Flamme 
(3/8) à Dokureihe
Mit Feuerwehrmän-
nern im Einsatz  

   21.45  Aktuell à  
   22.10  Wer entrümpelt 

unser Leben? Donya 

– Unterwegs im 

Westen à 
Reportage, D 2018

   22.40  Westart à Magazin  
  YZ
, 
23.20  Bethlehem y

Thriller, ISR/D/B 2013 
Mit Shadi Mar’i u.a.

    0.55  Feuer & Flamme 
(3/8) à (Wh.)                  

           10.35  Westpol à  
   11.05  Panda, Gorilla & Co.  
   11.55  Am Kap der wilden 

Tiere à   Dokureihe
   12.45  Aktuell à  
   13.00  Planet Wissen  
   14.00  Schnittgut. Alles aus 

dem Garten à  
   14.30  Stratmann wandert 

(1/6) à   Reihe
     15.15  Wer weiß denn sowas  
   16.00  Aktuell à  
   16.15  Hier und heute  
   18.00  Aktuell / Lokalzeit à  
   18.15  Servicezeit à  
   18.45  Aktuelle Stunde à  
   19.30  Lokalzeit  
   20.00  Tagesschau à  

       11.10  Ohne Mama nach 
Australien à  

   11.55  Von Rotterdam nach 
Zeeland à  

   12.40  Dings vom Dach  
   13.25  In aller Freundschaft 
   14.10  Kunst + Krempel  
   14.40  Wer weiß denn sowas  
   15.30  Schnittgut. Alles aus 

dem Garten  
   16.00  Rundschau à  
   16.15  Wir in Bayern à  
   17.30  Regional  
   18.00  Abendschau à  
   18.30  Rundschau à  
   19.00  Unkraut à  
   19.30  Dahoam is Dahoam v  
   20.00  Tagesschau à  

Heimat der Rekorde
Claudia Pupeter (o.) trifft 
Sandra Bradley, die stärks-
te deutsche Frau Europas. 
Sie trägt eine „Dahoam is 
Dahoam“-Tätowierung.     

Ausgerechnet
Warum machen immer 
mehr Menschen Urlaub mit 
Wohnmobil oder Zelt? Da-
niel Aßmann besucht Cam-
pingplätze und eine Messe.    

   20.15  DOKUREIHE   20.15  REPORTAGEREIHE

Wissen, was läuft!



Weil ich ihm zu dick 
war, ging er ständig 
fremd

Lipogran bindet Fette aus der Nahrung und ver-
mindert die Aufnahme ü berschü ssiger Kalorien, 
weil dauerhaftes Abnehmen von zwei Faktoren 
abhängt: Kontinuierlich Kalorien verringern (1) 
ohne dabei hungern zu müssen (2). Genau dies 
kann Ihnen der spezielle Lipogran-Faserwirk-
stoff ermöglichen, während Sie sich ohne Ver-
zicht satt essen können. (Nur in der Apotheke, 
PZN: 13512919 / 13513037)

Wichtige Fakten zu Lipogran

Um den Schlank- Effekt von 
Lipogran zu verstärken, empfehlen 
wir Redulat aus der Apotheke. Der 
in Redulat enthaltene Ballaststoff ist 

auf die kalorienreduzierende Wirkung 
von Lipogran abgestimmt und trägt 
zu weiterem Gewichtsverlust bei. 

Verlangen Sie in Ihrer Apotheke nach 
Redulat (PZN:13513043).

UNSER 
PRAXISTIPP

FÜR IHREN APOTHEKER 

Lipogran ist mein Fett-
magnet, unglaublich! Es 
war, als würde Lipogran 
das Fett von meinen 
Problemstellen praktisch 
wegsaugen. Da ich keinen 
Jojo-Effekt mehr erleiden 
musste, konnte sich auch 
meine Haut erholen und 
straffte sich wieder.

Er war meine Teen-
agerliebe. Die ers-
te gemeinsame 

Wohnung. Die erste 
feste Anstellung im 
Kindergarten. Ge-
meinsam kochen, 
weil Liebe ja durch 
den Magen geht. 
So haben wir beide 
ordentlich zugelegt, 
aber nicht nur ich.

Meine Beine 
und mein Po 
waren völlig 
ruiniert 
Als wir uns ken-
nenlernten, war 
ich schlank. Am 

Ende sah ich aus wie 
eine Birne: dicker Hintern, 
schwabbelige Reiterhosen, 
Besenrisse an den Hüften. 

Ich fand es auch hässlich.

Ich wollte ihm 
wieder gefallen 

und habe ge-
hungert
Und dann wurde alles 
nur noch schlimmer. 
Ständig habe ich ver-
sucht mit Diäten abzu-
nehmen. Mit Hunger 
ins Bett. Aber es war 
der absolute Horror: 
Die Haut an Beinen und 
Po wurde so schreck-
lich schwabbelig. Alles 
hing und war wirklich 
nicht mehr schön:

Dann fand ich die 
Bilder mit seinen 
Weibern…
Beim Aufräumen fand ich im 
Kleiderschrank seine Trophä-
en-Sammlung. Die Bilder mit sei-
nen Liebschaften. Danach hab ich 
ihn endgültig verlassen. Es war das 
Beste, was mir passieren konnte!

Glücklicher Zufall: 
Meine Freundin 
empfahl mir Lipogran
Endlich hatte ich wieder Zeit 
und traf eine alte Freundin wie-
der. Sie empfahl mir Lipogran. 
Es sei rein natürlich und nur in 
der Apotheke erhältlich. Ich pro-
bierte es direkt aus. Das Ergeb-
nis? Ich konnte einfach normal 
weiter essen und habe doch ab-
genommen OHNE nach kurzer 
Zeit alles wieder drauf zu haben.

Urlaub auf Ibiza und 
eine Einladung auf die 
Yacht
Dann passierte es. Ich wurde von 
einem sehr netten Mann zum 
Mittagessen eingeladen. Da-
nach lud er mich auf eine Yacht 
Party ein, bei der ich auch noch 
im Mittelpunkt stand, weil ich er-
zählte, wie ich in sieben Wochen 
über zehn Kilo abgenommen 
habe. Mittlerweile sind wir ein 
Paar und mir geht es richtig gut!

„Deshalb ist Lipogran mein 
Wundermittel: Es hat mein 
Leben verändert! Danke!“

10,6 kg in 6 
Wochen runter! 

Lipogran 60 / 180 Tabletten
PZN: 13512919 / 13513037

Angelika H. nimmt nach geschei-
terter Beziehung 10,6 kg in sechs 
Wochen ab und trifft ihren Traum-
mann im Urlaub

ANZEIGE
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 Der besondere Tipp 

   20.15  Falk (1/6) à v Neue 
Anwaltsserie, D 2018 
Saubere Wäsche
Lesen Sie dazu S. 2  

   21.00  In aller Freund-

schaft à v 
Steh deinen Mann!  

   21.45  FAKT à Magazin  
   22.15  Tagesthemen à  
  YVYV 22.45  Weltspiegel extra à 

Magazin, D 2018
Ben-Gurion – Israels 
Ex-Ministerpräsident  

   23.30  Weltspiegel extra à
Wie syrische Flücht-
linge Deutschland 
wieder verlassen  

    0.00  Nachtmagazin à  
  YZ
+
  0.20  The Great Waldo 

Pepper Abenteuer-
film, USA 1975
Mit Robert Redford         

   20.15  Harry und 
Meghan à Doku, 
D/GB 2018 · Hochzeit 
bei den Windsors  

   21.00  Frontal 21 à 
Politmagazin  

   21.45  heute-journal à  
   22.15  K.o.-getropft à v 

Doku, D 2018 · Leben 
nach dem Filmriss  

   22.45  Mann, Sieber! 
Show, D 2018

   23.15  Markus Lanz à  
    0.30  heute+  

    0.45  Neu im Kino  
  YZ
,
  0.50  Barney’s Version à

Drama, CDN/I 2010 
Mit Paul Giamatti u.a. YZ

+  
  2.50  Nordlicht – Mörder 

ohne Reue (1/6) à 
Machtspiele 
TV-Krimi, DK 2011    

   20.15  Lifelines à Arzt-
serie, D 2017 · Mein 
Baby gehört zu mir  

   21.15  Lifelines à Arztserie 
Nutze den Tag  

   22.15  Doc meets Dorf 
Dramaserie, D 2013 
Genug ist verf#ckt 
noch mal genug / 
Der Tag, an dem die 
Welt stehen blieb  

      0.00  Nachtjournal  

    0.35  Bones – Die 

Knochenjägerin à 
Eine Geschichte zum 
Schluss (2009) / 
Der Teufel steckt 
im Detail (2010)  

      2.15  CSI: Miami à 
Ohne Bewährung / 
Stück für Stück / 
Die Todesbar (–4.35)        

  YZ
+ 
20.15  Der Staatsfeind 

(2/2) TV-Drama, 
D 2018 · Mit Franzis-
ka Weisz u.a. · Regie: 
Felix Herzogenrath 
Free-TV-Premiere  

   22.20  akte 20.18 
Magazin · Live  

   23.10  Spiegel TV 

Reportage D 2018
Meghan und Harry – 
Nahaufnahme eines 
Traumpaares  

    0.15  Dinner Party – 

Der Late-Night-Talk 
Königliche Hochzeit – 
Warum uns der Adel 
so fasziniert  

      1.20  Hotel Herzklopfen – 

Spät verliebt!

    2.10  Julia Leischik sucht: 

Bitte melde Dich           

    5.30  ARD-Morgenmagazin  
    9.00  Tagesschau à  
    9.05  Live nach Neun à
    9.55  Sturm der Liebe  
   10.45  Meister des Alltags à  
   11.15  Gefragt – Gejagt à  
   12.00  Tagesschau à  
   12.15  ARD-Buffet à

Kaiserschmarren mit 
Rhabarberkompott 

   13.00  ZDF-Mittagsmagazin  
   14.00  Tagesschau à  
   14.10  Rote Rosen à  

      5.30  ARD-Morgenmagazin  
    9.00  heute Xpress  
    9.05  Volle Kanne – 

Service täglich  
   10.30  Notruf Hafenkante à  
   11.15  SOKO Wismar à

Himmelfahrt  
   12.00  heute  
   12.10  drehscheibe  
   13.00  ZDF-Mittagsmagazin  
   14.00  heute – in Deutschl.  
   14.15  Die Küchenschlacht-

Mit Nelson Müller 

    5.25  Exclusiv  
    5.35  Explosiv  
    6.00  Guten Morgen 

Deutschland  
    8.30  Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten à  
    9.00  Unter uns  
    9.30  Betrugsfälle  
   10.00  Hebammen im 

Einsatz · Doku-Soap  
     12.00  Punkt 12  
   14.00  Meine Geschichte – 

Mein Leben  

    5.10  Auf Streife  
    5.30  Sat.1-Frühstücks-

fernsehen · Mod.: 
Matthias Killing, 
Daniel Boschmann, 
Marlene Lufen, 
Alina Merkau · Live  

   10.00  Klinik am Südring  
   11.00  Im Namen der 

Gerechtigkeit – 
Wir kämpfen für Sie!  

   12.00  Anwälte im Einsatz  
   13.00  Anwälte im Einsatz  

   15.00  Tagesschau à  
   15.10  Sturm der Liebe  

   16.00  Tagesschau à  
   16.10  Giraffe, Erdmänn-

chen & Co. à 
Erdferkel Elvis macht 
sie alle glücklich  

   17.00  Tagesschau à  
   17.15  Brisant à  
   18.00  Gefragt – Gejagt à 

Show, D 2018  
   18.50  WaPo Bodensee à 

v Krimiserie · Das 
schwächste Glied  

   19.45  Wissen – Natur à v  
   19.50  Wetter / Börse à  
     20.00  Tagesschau à  

   15.00  heute Xpress à  
   15.05  Bares für Rares à  
   16.00  heute – in Europa à  
   16.10  Die Rosenheim-

Cops à v Krimiserie 
Die letzte Sendung  

   17.00  heute à  
   17.10  hallo deutschland  

   17.45  Leute heute à  
   18.00  SOKO Köln à 

Krimiserie, D 2016 
Zimmer frei  

   19.00  heute / Wetter à  
     19.25  Die Rosenheim-

Cops à v 
Krimiserie, D 2015 
Das süße Erbe  

   15.00  Verdachtsfälle 
Doku-Soap  

     17.00  Betrugsfälle 
Doku-Soap  

   17.30  Unter uns Daily Soap  
   18.00  Explosiv Magazin  
   18.30  Exclusiv Magazin  
   18.45  RTL aktuell  

   19.05  Alles was zählt à 
   19.40  Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten à 
Gerner und Katrin 
wollen die Entschei-
dung, dass Johanna 
nicht bei Sunny 
wohnen darf, nicht 
kampflos hinnehmen.    

   14.00  Auf Streife  

   15.00  Auf Streife – Berlin 
Doku-Soap  

   16.00  Klinik am Südring 
Doku-Soap  

   17.00  Schicksale – und 

plötzlich ist alles 

anders Doku-Soap  
   17.30  Schicksale – und 

plötzlich ist alles 

anders Doku-Soap  
   18.00  Auf Streife – 

Die Spezialisten 
Doku-Soap  

   19.00  Die Ruhrpottwache 
Doku-Soap  

   19.55  Sat.1 Nachrichten  

Falk
Der eigensinnige Anwalt 
Falk (F. Karl) betreut in sei-
nem ersten Fall den Politi-
ker Stein.  Der trägt gern 
Dessous und wird erpresst.  

Harry und Meghan
Prinz Harry setzt mit der 
Wahl seiner Frau, der ge-
schiedenen, farbigen US-
Schauspielerin Meghan 
Markle, ein Zeichen.  

Lifelines
Alex (Jan Hartmann) diag-
nostiziert bei der schwan-
geren Andrea (Caroline M. 
Frier), einer Freundin von 
Laura (S. Hoecke), Krebs.  

Der Staatsfeind
Um seine Unschuld zu 
 beweisen, sucht Robert (H. 
Baum) den arabischen At-
tentäter. Da wird er von ei-
nem Unbekannten entführt.   

   20.15  ANWALTSSERIE    20.15  DOKUMENTATION    20.15  ARZTSERIE    20.15  TV-ZWEITEILER
Sing meinen Song 
Mit „Guten Tag“ gelang 
 Judith Holofernes und „Wir 
sind Helden“ der Durch-
bruch. Rea Garvey singt 
das Lied auf seine Weise.    

Die Simpsons
Homer ist schockiert! Sein 
neuer Teamkollege beim 
Bowling, der Buchhalter 
Dan Gillick, arbeitet für den 
Mafiaboss Fat Tony (Foto).   

   20.15  SHOW   20.15  TRICKSERIE

   20.15  Die Simpsons 
Trickserie, USA 2012 
Goodsimpsons / 
Mein Freund, der 
Wunderbaum / Coole 
Aussichten / Wem der 
Bongo schlägt  

         22.10  jerks. Comedyserie, 
D ’18. München / Fuß  

     23.10  Switch reloaded – 

Best of (2/5) Show, D 
2018 · Mit Bernhard 
Hoëcker, Michael 
Kessler, Max Gier-
mann, Martina Hill  

    0.05  Die Simpsons 
4 Folgen d. Zeichen-
trickserie, USA 1992 

          1.55  ran eSports – 

Professional. 

Gaming. Magazine.  

    2.50  The Flash 2 Folgen        

   20.15  Sing meinen 
Song – Das 
Tauschkonzert 
(3/8) Show, D 2018
Judith Holofernes 
Mitwirkende: Leslie 
Clio („Müssen nur 
wollen“), Mary Roos 
(„Nur ein Wort“), 
Marian Gold („Bring 
mich nach Hause“) 

   22.05  Die Judith-

Holofernes-Story 
Porträt, D 2018  

   23.00  Meylensteine (2/8) 
Musikdoku, D 2015
Karat  

    0.00  vox nachrichten  

    0.20  Medical Detectives

– Geheimnisse der 

Gerichtsmedizin à 
6 Folgen (bis 5.10)               

        5.35  Mike & Molly  
      6.20  2 Broke Girls  
      7.10  The Big Bang Theory  
        8.30  Two and a Half Men  
        9.50  The Middle  
     10.45  Mike & Molly  
     11.35  How I Met Your …  
     12.30  2 Broke Girls  
     13.25  Two and a Half Men 

U.a.: Der Kirchen-
besuch / Ich habe 
deinen Schnurrbart 
gefunden

    5.10  CSI: NY   · U.a.: Der 
Schokomörder

      6.50  Verklag mich doch!  
         10.50  vox nachrichten  
   10.55  4 Hochzeiten und 

eine Traumreise
   12.00  Shopping Queen

In Berlin
   13.00  Zwischen Tüll und 

Tränen · Doku-Soap  
   14.00  Mein Kind, dein Kind 

– Wie erziehst du 
denn? · Doku-Soap  

       14.45  The Middle

Die Kartoffel / 
Die 100-Jahr-Feier  

     15.40  The Big Bang 

Theory Comedyserie, 
USA 2013 · Schnit-
zeljagd mit Nerds / 
Ostereier im Juni / 
Tritte unter dem Tisch  

       17.00  taff Boulevardmag.
   18.00  Newstime  

   18.10  Die Simpsons 
Zeichentrickserie, 
USA 2002 · Bart und 
sein Westernheld / 
Abraham und Zelda  

     19.05  Galileo Magazin  

   15.00  Shopping Queen 
   16.00  4 Hochzeiten und 

eine Traumreise

Tag 2: Katica, Aachen  
   17.00  Zwischen Tüll und 

Tränen Doku-Soap  
   18.00  First Dates – 

Ein Tisch für zwei 
   19.00  Das perfekte Dinner 

– Wer ist der Profi? 
Eva (31) · Haupt-
speise: Kräuter-
Lammkarree und 
Rotweinrisotto mit 
Balsamico-Birnen 
und Pilz-Knusper    

   20.00  Prominent! Magazin  
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3SAT ARTE KABEL 1 WEITERE SENDER

9.45 Kubas Küste  10.40 Kuba 
11.30 Jinju – Wandertheater in 
China 12.15 Re: 12.50 Journal 
13.00 Stadt Land Kunst 13.55 
Z A Ein Platz an der Sonne 
Liebesdrama, USA 1951 15.55 
Haenyeo – Heldinnen der Tief-
see 16.45 X:enius 17.10 Magi-
sche Gärten 17.40 Der letzte 
Zug 18.35 Seen und ihre Ge-
heimnisse (2/5) Ein See auf Zeit: 
Der Lake Chilika 19.20 Journal 
19.40 Re: Italiens Populisten 
greifen nach der Macht

7.30 The Closer 9.15 Navy CIS: 
L.A. 10.15 Navy CIS 11.10  
Without a Trace 12.05 Cold Case  
13.00 Castle 14.00 The Menta-
list 14.55 Navy CIS: L.A. · Die 
Spur des Pudels 15.50 News 
16.00 Navy CIS · Jackson 16.55 
Abenteuer Leben täglich · D.I.Y. 
mit Kenny – Wohnlandschaft mit 
Korkboden 17.55 Mein Lokal, 
Dein Lokal – Der Profi kommt  
„Mainlust“, Frankfurt am Main 
18.55 Schrauben, sägen, sie-
gen – Das Duell

9.05 Kulturzeit 9.45 nano 10.15 
Hart aber fair 11.40 Natur im 
Garten (1/10) Ein Garten im 
Wandel d. Zeit 12.10 Am Schau-
platz 13.00 ZIB 13.15 Fern-
weh – In den Alpen (1–7/7) U.a.: 
Von Monaco nach Chamonix / 
Von Norditalien bis zum Maloja / 
Vom Wallis über Liechtenstein 
nach Bayern / Vom Allgäu über 
Neuschwanstein ins Ötztal / 
Über den Reschenpass nach 
Südtirol 18.30 nano 19.00 heu-
te 19.20 Kulturzeit 20.00 Tages.

20.15 Rosins Restau-
rants – Ein  
Sternekoch 
räumt auf! Koch-
show, D 2018 · Kas-
tanienhof, Kitzingen 

22.35 K1 Magazin

23.35 Die größten (2/2) 
Katastrophen  
Dokureihe, D 2016

 1.25 Late News

 1.30 Mein Revier  
Doku-Soap

 3.25 Late News

 3.30 Achtung Kontrolle! 

Wir kümmern uns 

drum Reportage- 
reihe, D 2016  
Kontrolle aus der 
Luft! / Sherlock 
Holmes fährt schwarz

YZ
+
20.15 Spuren des  

Bösen v Liebe  
TV-Krimi, A/D 2015  
Mit Hary Prinz, M. 
Brückner u.a. · Regie: 
Andreas Prochaska

21.45 kinokino

22.00 ZIB 2

70 Jahre Israel (bis 0.40)
22.25 Einsame Helden  

Lebensretter in 
Zeiten des Todes

22.55 Kinder der „Exo-

dus“ Doku, A 2018 
Geburtsort unterwegs

23.40 Let’s Talk about 

Land Doku, D 2015
 0.40 Ein Tamile kocht 

sich nach oben  
Kumars Erfolgsrezept

 1.00 10vor10

Iran – Gefährliche Groß-
macht? (bis 22.05)

20.15 Iran – Vom  
Gottesstaat  
zur Großmacht  
Doku, F 2017

21.10 Wassernotstand im 

Iran Doku, F 2017

6

22.05 Kadyrow, der 

Schreckliche  
Doku, F 2018

23.05 The Borneo Case 

Das dreckige Ge-
schäft mit dem Re-
genwald · Dokumen-
tarfilm, NL 2016

 0.25 Jordskott – Die 

Rache des Waldes 
(1–3) Wh. von 10 Fol-
gen der Mysteryserie, 
S/FIN/GB/N 2015

15.55 Shaun, das 
Schaf 16.00 alpha-retro: Die 
Fernsehpressekonferenz mit 
Golda Meir 16.30 X:enius 17.00 
nano 17.30 Odysso 18.15 Pla-
net Wissen 19.15 alpha-Cen-
tauri 19.30 alpha-Demokratie 
20.00 Tagesschau 20.15 So isst 
Israel (1/3) 21.00 Der Mossad, 
die Nazis und die Raketen 21.45 
Shimon Peres: Der Staatsmann, 
der vom Frieden träumt 22.15 
alpha-Campus Slam 22.45 frei-
zeit 23.15 The Day 23.45 Ta-
gesschau 1998 0.00 Bob Ross 

 12.00 Vor Ort 
12.45 Thema 14.00 Vor Ort 
15.15 Dokumentation 17.30 
Der Tag 18.00 Repor tage 18.30 
Straße der Achttausender (3/4) 
20.00 Tagesschau 20.15 Made 
in Norddeutschland · Hanomag / 
Krone 21.45 heute-journal 
22.15 Phoenix-Runde 23.00 
Der Tag 0.00 Phoenix-Runde 
0.45 Made in Norddeutschland 
2.15 Promis vor Gericht 3.00 
Historische Ereignisse 4.30 Ein 
Kölner Baron auf Schatzsuche

17.00 Rei-
sebazar 18.00 Die AdT Show 

18.15 Urlaubscocktail 19.00 

LABRANDA 19.15 Urlaub für 
ALLE 19.30 Reisecharts 20.15 

Die AdT Show 20.30 Urlaubst-
räume 21.00  sonnenklar.TV 

21.15 Reiseticker 21.30 Die 
AdT Show 21.45 Reiselounge 

22.30 Die AdT Show 22.45 Der 
Tag 23.00 Infomercial

12.00 Mein perfektes 
Hochzeitskleid! – Atlanta 13.00 

Der Hundetrainer 13.50 Der 
Hundeflüsterer 15.50 Notruf 
Hund 16.45 Private Practice 

17.40 The Closer 18.35 Gilmore 
Girls 19.25 Grey’s … 20.15 

Castle 22.15 Profiling Paris 

23.20 Paranormal Witness – 
Unerklärliche Phänomene 1.50 

Paranormal Witness (Wh.) 

 15.5.  | Dienstag

Spuren des Bösen
Richard Brock (Heino Ferch) 
von der Wiener Polizei 
sucht in der kommunenar-
tigen Gemeinschaft „Eden“ 
den Mörder einer Frau.

Iran 
Der Iran baute seine politi-
sche und militärische Stel-
lung kontinuierlich aus und 
weckt damit die Ängste in 
 Israel und Saudi-Arabien. 

Rosins Restaurants 
Der „Kastanienhof“ von 
Stefan Wolbeck (l.) im frän-
kischen Kitzingen dümpelt 
so vor sich hin. Frank Rosin 
krempelt die Ärmel hoch. 

20.15 TV-KRIMI 20.15 DOKUMENTATION 20.15 KOCHSHOW

6.00 Teleshopping 
12.00 Eishockey WM · Gruppe B: 
Finnland – USA · Live 14.30  
Eishockey WM. Ab 16.00 Gruppe 
B: Kanada – Deutschland LIve 
18.30 Fußball: U19-Bundesliga 
1. Halbfinale, Rückspiel: Meister 
West – Meister Süd/Südwest 
Live 20.00 Eishockey WM · Kon-
ferenz, Gruppe B: Russland – 
Schweden und Lettland – Däne-
mark · Live 22.30 Eishockey 
WM Highlights · 12. Turniertag   
22.45 Bundesliga aktuell 23.15 
Scooore! 0.00 Sport-Clips 

8.30 Giro d’Italia 
9.30 Olympische Spiele 11.00 
Rad · Tour of California 12.00 
Giro d’Italia. Ab 13.15 10. Etappe 
Live 17.30 Rad · Tour of Califor-
nia 18.30 FIFA World 19.00 Soc-
cer 19.30 Tourenwagen · Auf 
dem Nürburgring 20.00 Giro 
Today 21.30 Motorsport · Por-
sche Supercup 22.00 Formel E  
FIA-Meisterschaft 22.30 Motor-
radsport FIM-Langstrecken-WM 
23.00 Rad · Tour of California · 3.  
Etappe Live 1.00 Formel E 

11.05 Tierärztin Dr. Mer-
tens 11.55 Sturm der Liebe 
13.30 Verrückt nach Meer 
14.20 Z Daheim in den 
Bergen (2/2) Liebesreigen · TV-
Drama, D 2018 15.50 Tierärztin 
Dr. Mertens 16.40 Party of Five 
17.20 Lindenstraße 17.50 Hart 
aber herzlich 18.40 Sturm der 
Liebe 20.15 Doctor Who 
(1+2/14) Wh. 2. Staffel 22.00 
Torchwood · Finale der 2. Staffel 
22.50 Doctor Who 0.35 Torch-
wood 1.25 Z Ein gutes Jahr 
Liebeskomödie, F/USA/GB 2006

13.55 Die Rettungs-
flieger 15.25 Die Spezialisten – 
Im Namen der Opfer (1/13) Wh. 
2. St. 16.10 New Tricks – Die 
Krimispezialisten 17.00 Z 

Columbo Die letzte Party · TV-
Krimi, USA 2003 18.30 Bares für 
Rares 20.15 Z Nord Nord 
Mord – Clüver und der leise 
Tod TV-Krimi, D 2017 21.45 
Death in Paradise 22.35 Block-
bustaz 23.05 Im Knast 23.30 
Death in Paradise 0.25 Silent 
Witness (1+2/10) Wh. 17. Staffel

16.30 News Spezial 
17.15 Telebörse 17.30 News 
Spezial 18.20 Telebörse 18.35 

Ratg. – Steuern & Recht 19.05 

Achtung, Kamera! 20.15 Ge-
fährliche Kulte – In den Fängen 
von Scientology und Wunderhei-
lern 21.05 Endstation Scien-
tology – Mysteriöse Todesfälle 

22.10 CIA (1+2/2) 0.10 Waffen-
technik der Superlative (1/6)

15.25 Die Scouts 16.05 

Alarm im Cockpit 18.15 Börse 

18.25 WELT Drive 19.10 Welt 
der Wunder 20.05 Freaks auf 
sechs Beinen – Unglaubliche 
Insekten 21.05 Das Netz – Die 
unglaubliche Welt der Spinnen 

22.05 Wissenschaft der Miss-
geschicke 23.05 Doomsday – 
Countdown zur Apokalypse 1.05 

Die verrücktesten Videos d. Welt

15.00 Der Bucking-
ham-Palast 16.30 Zwei Prinzen 
für die Krone 17.15 ZDF-History 

18.45 Wer war Madame Tus-
saud? 19.30 Geschäftsmodell: 
kriminell (6/6) 20.15 F wie Fäl-
schung (1+2/2) 21.45 ZDF-His-
tory · 4 Folgen · U.a.: Die großen 
Hochstapler der Geschichte / Die 
großen Kriminalfälle der Ge-
schichte 0.45 heute-journal 

9.05 Staatsanwalt 
Posch ermittelt 9.50 Das Ju-
gendgericht 12.25 Das Strafge-
richt 14.50 Das Familiengericht 
17.15 Staatsanwalt Posch er-
mittelt 18.30 Das Jugendgericht 
19.20 mieten, kaufen, wohnen 

20.15 Im Namen des Gesetzes 

23.40 Im Namen des Gesetzes 
(Wh.) 0.30 Jeopardy! 0.55 Fa-
milien-Duell 1.20 Ruck Zuck
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Fragen Sie in Ihrer Apotheke jetzt nach Excilor 3 in 1 Schutzspray 
zum Schutz vor Fuß- und Nagelpilz sowie Dornwarzen.

Erste Anzeichen 
von Nagelpilz*?

Wirksame Behandlung bei Nagelpilz*

• Gegen das Wachstum des Nagelpilzes*
•  Sichtbare Ergebnisse sobald der Nagel nachwächst

• Wirksamkeit durch klinische Studie belegt*,1

• Bequem und schnell anzuwenden

*  Eine Wirksamkeit ist nur gegen die meisten Erreger von Nagelpilz belegt. 
1.     F. Eertmans et al.: Nail acidifi cation versus amorolfi ne in the local management of onychomycosis. A comparative, prospective, randomized, blinded trial. 

Veröffentlicht: International Educational Apllied Research Journal. Medizinprodukte, vertrieben durch Exeltis Germany GmbH, Adalperostraße 84, Ismaning. ex
ci
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 Der besondere Tipp 

   20.15  Tobis Städtetrip 
à Dokureihe, D 2017
Marburg hautnah!  

   21.00  Erlebnis Hessen à 
Doku, D 2016
Tourismus im Blut  

   21.45  Engel fragt 
Reportagereihe, D ’18
Wie schlimm ist 
Einsamkeit?  

   22.15  hessenschau  

   22.30  Lars Reichow live – 

„Freiheit“ 
Show, D 2015  

   23.15  Comedy Tower

Gäste: Sascha Gram-
mel, Rolf Miller u.a.

    0.00  strassen stars 
    0.30  Mord mit Aussicht           

         11.00  service: zuhause  
   11.25  defacto  
   12.10  Brisant à  
  YZ
+ 
12.50  Grüß Gott, Herr An-

walt à TV-Komödie, 
D ’07 · Mit G. Anthoff 

   14.20  Panda, Gorilla & Co. 
   15.10  Giraffe & Co.  
   16.00  hallo hessen  
   16.45  hessenschau  
   17.00  hallo hessen  
   17.50  hessenschau  
   18.00  Maintower  
   18.25  Brisant à  
   18.50  service: reisen à  
   19.15  alle wetter  
   19.30  hessenschau à  
   20.00  Tagesschau à  

Tobis Städtetrip
Die Studentenstadt Mar-
burg ist eine Reise wert. 
Durch die mittelalterlichen 
Gassen geht es von der Eli-
sabethkirche zum Schloss.  

   20.15  DOKUREIHE

   7.55  Werbung      15.10  Star Trek – 
Das nächste Jahrhundert      16.05  

Star Trek – Raumschiff Voyager     
 17.05  Raumschiff Enterprise     
 18.10  Star Trek – Raumschiff 
Voyager      19.10  Star Trek – Das 
nächste Jahrhundert      20.15  

Z Machine Gun Preacher 
Actionfilm, USA 2011 · Mit 
Gerard Butler u.a.      22.30  Skan-
dal mit Oskar Roehler      22.35  

Z Requiem for a Dream 
Drama, USA 2000      0.40  Z 

Bronson Actionfilm, GB 2008        

                   12.30  Garfield        12.55  Sherlock 
Yack        13.20  Das Green Team       
 13.45  Wie erziehe ich meine 
Eltern?      14.10  Schloss Einstein       
 15.00  Stoked        15.45  H2O        16.35  

Mirette ermittelt      16.50  Kein 
Keks für Kobolde        17.35  Blinky 
Bill        18.00  Bobby & Bill      18.15  

Ben & Holly        18.40  Lilys Strand-
schatz Eiland      18.50  Sandmänn-
chen      19.00  Peter Pan      19.25  Die 
beste Klasse Deutschlands     
 19.50  logo!      20.00  Ki.Ka Live     
 20.10  Die Jungs-WG      

   20.15  Marktcheck à
Fahrräder im Test

   21.00  Die Tricks der 

Waschindustrie à 
Doku, D 2016
Sauber abkassiert  

   21.45  Aktuell Magazin  
     22.00  Fam. Heinz Becker   

Finale der 2. Staffel
   22.30  Schreinerei Fleisch-

mann und Freunde 
Comedyshow, D 2018

   23.00  SWR3 Comedy Fes-

tival Show, D 2018  
   23.30  Die Pierre M. Krause 

Show D 2018
   23.55  kabarett.com D ’16

Belle Mélange  
    0.25  Fam. Heinz Becker                   

        8.50  ARD-Buffet à  
    9.35  Seehund, Puma & Co. 
   10.25  Panda, Gorilla & Co. 
   11.15  Planet Wissen

Was wir von der 
Natur lernen können  

   12.15  Wer weiß denn sowas  
   13.00  Meister des Alltags à  
   13.30  Paarduell à  
   14.15  Eisenbahn-Romantik  
     15.15  Über den Inseln 

Afrikas à Kapverden  
   16.05  Kaffee oder Tee  
   18.00  Aktuell  
     18.15  natürlich! à  
     18.45  Landesschau à  
     19.30  Aktuell à  
     20.00  Tagesschau à  

Die Tricks der …
Viele Waschmittel halten 
nicht, was sie versprechen. 
Auch bei den Maschinen 
hat man den Eindruck, dass 
sie immer früher streiken.   

   21.00  DOKUMENTATION

       13.05  Verrückt nach Meer     
 13.50  Elefant & Co.      14.15  Pla-
net Wissen      15.15  Kaliforniens 
Traumküste – Leben in Big Sur     
 16.00  Aktuell      16.15  Wer weiß 
denn sowas?      17.05  Nashorn & 
Co.      17.55  Sandmann      18.00  Um 
sechs      18.30  zibb      19.30  Abend-
schau      20.00  Tagesschau      20.15  

Geheimnisvolle Orte ·  Rennbahn 
Hoppegarten      21.00  Erlebnis Ge-
schichte      21.45  Aktuell      22.15  

Thadeusz und die Beobachter     
 23.15  Ladies Night      0.00  extra 3                   

   11.10  Abenteuer Weltreise     
 12.10  Rätsel der Geschichte     
 13.10  Moderne Wunder      14.05  

In 80 Gärten um die Welt      15.05  

Schlösserwelten Europas (4/5)     
 16.00  McLeods Töchter      17.00  

Moderne Wunder      18.05  Auf 
 legendären Routen      19.15  Auf 
Entdeckungsreise – durch Euro-
pa      20.15  Z Sideways Ko-
mödie, USA 2004      22.40  Z 

Cadillac Man Komödie, USA ’90     

6 

0.20  Rocksteady: The Roots of 
Reggae · Dok.-Film, CH/CDN ’09          

   11.10  Die Reimanns      12.10  Fa-
mily Stories      13.10  Hilf mir! 
Jung, pleite, verzweifelt ...     
 14.05  Köln 50667      15.05  Berlin 
– Tag & Nacht      16.00  Hilf mir! 
Jung, pleite, verzweifelt ...     
 17.00  Die jungen Lehrer      18.00  

Köln 50667      19.00  Berlin – Tag & 
Nacht      20.00  News      20.15  Armes 
Deutschland – Stempeln oder 
abrackern?       22.15  Die Gruppe – 
Schrei nach Leben!      23.15  Voller 
Leben – Meine letzte Liste      0.10  

The Closer      1.00  Autopsie            
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   20.15  Visite à Magazin
Gallen-OP: Wie Kran-
kenhäuser an einem 
Eingriff verdienen

   21.15  Panorama 3 à Mag.
   21.45  NDR//aktuell à  
  YZ
, 
22.00  Tatort à v 

Der Irre Iwan 
TV-Krimi, D 2014 
Mit Christian Ulmen, 
Nora Tschirner u.a. 

   23.30  Weltbilder à
Auslandsmagazin  

    0.00  Sewol – Die gelbe 

Zeit à Dok.-Film 
über die 2014 gesun-
kene südkoreanische 
Fähre, D 2017  

    1.20  Tietjen und Bommes          

   20.15  Umschau à
Magazin  

   20.45  Der Osten à 
Reportagereihe, D ’18
Das Erbe der 
Schwarzburger  

   21.15  Echt à Riesenflieger 
im Boxenstopp

   21.45  Aktuell à  
   22.05  Orte der Arbeit (2/2) 

à v Doku, D 2017
Fortschritt und 
Niedergang  

  YZ
+ 
22.50  Polizeiruf 110 à 

Tod im Kraftwerk 
TV-Krimi, D 1993 
Mit Günter Naumann

    0.20  Hauptstadtrevier à 
    1.10  FAKT Magazin              

         10.30  buten un binnen  
   11.00  Hallo Niedersachsen  
   11.30  Typisch! à 
   12.00  Brisant à  
   12.25  In aller Freundschaft  
   13.10  In aller Freundschaft 

– Die jungen Ärzte v  
   14.00  NDR//aktuell à  
   14.15  die nordstory à
   15.15  Wer weiß denn sowas  
   16.00  NDR//aktuell à  
   16.20  Mein Nachmittag à  
   17.10  Leopard & Co. à  
   18.00  Regional à  
     18.15  NaturNah à 
   18.45  DAS! à  
   19.30  Regional à  
     20.00  Tagesschau à  

      8.30  In aller Freundschaft 
– Die jungen Ärzte v  

    9.20  Wer weiß denn sowas  
   10.05  Elefant, Tiger & Co. à  
   11.00  MDR um elf à  
   11.45  In aller Freundschaft 
  YZ
+ 
12.30  Mein Schatz ist 

aus Tirol Heimatfilm, 
D 1958 · Mit M. Hold 

   14.00  MDR um zwei à  
   15.00  LexiTV à  
   16.00  MDR um vier à  
       17.45  Aktuell à  
   18.10  Brisant à  
   18.54  Sandmännchen à  
   19.00  MDR Regional à  
   19.30  Aktuell à  
   19.50  Einfach genial à  

Der Osten 
Die Waffensammlung der 
Schwarzburger Fürsten galt 
als verschollen. Nun kehrt 
sie ins thüringische Schloss 
Schwarzburg zurück.   

Visite
Eine ganzheitliche Therapie 
mit physiotherapeutischen 
und psychologischen Ele-
menten ist bei Schmerzen 
besonders wirksam.  

   20.45  REPORTAGEREIHE   20.15  MAGAZIN

                   13.45  Tom und Jerry      14.15  

Scooby-Doo?      14.40  Die Nek-
tons      15.00  5 Freunde      15.30  

ALVINNN!!!      15.55  Familie Fox     
 16.25  Wir sind die Croods!     
 16.50  Bugs Bunny      17.20  Scoo-
by-Doo?      17.45  Die Nektons     
 18.10  ALVINNN!!!      18.40  Einfach 
tierisch      19.10  Tom und Jerry     
 19.45  Die Drachenreiter von 
Berk      20.15  Z The Beach 
Drama, USA 2000      22.25  Z 

Hai-Alarm auf Mallorca Thril-
ler, D 2003          0.45  Infomercials    

 Dienstag  |  15.  5. 

  YZ
+ 
20.15  Tatort à v Glaube, 

Liebe, Tod · TV-Krimi, 
A 2010 · Mit Johan-
nes Silberschneider

   21.45  Rundschau Magazin 

   22.00  Capriccio à  
   22.30  Karlsberg – Das 

vergessene Schloss 

der Wittelsbacher 

à Doku, D 2018  
   23.15  nacht:sicht

Vom freien Willen  
   23.45  Lounge am Len-

bachplatz Konzert 
Mit Three Fall, LGT 
Young Soloists 
München 2018

    0.30  Maazel dirigiert 

Schubert 2001                  

   20.15  Auf Leben und 
Tod (2/3) à v 
Dokureihe, GB 2015
Die Arktis  

   21.00  Quarks Magazin
Soziale Medien? 
Wie viel Macht Face-
book wirklich hat  

   21.45  Aktuell à  
  YZ
+ 
22.10  Exit Marrakech à

Drama, D 2013 · Mit 
Samuel Schneider

  YZ
+
  0.05  Halbschatten à

Drama, D/F 2013 
Mit Anne Ratte-Polle 

    1.20  Wer entrümpelt 

unser Leben? à 
Donya – Unterwegs 
im Westen                   

        9.50  Aktuelle Stunde à  
   10.35  Lokalzeit  
   11.05  Panda, Gorilla & Co.  
   11.55  Am Kap der wilden 

Tiere à   Dokureihe
   12.45  Aktuell à  
   13.00  Planet Wissen  
   14.00  Schnittgut. Alles aus 

dem Garten à  
   14.30  Stratmann wandert 
     15.15  Wer weiß denn sowas  
   16.00  Aktuell à  
   16.15  Hier und heute  
   18.00  Aktuell / Lokalzeit à  
   18.15  Servicezeit à  
   18.45  Aktuelle Stunde à  
   19.30  Lokalzeit  
   20.00  Tagesschau à  

     10.25  Die Hyänen vom 
Mara-Fluss  

   11.10  Bell’ Italia (4/5) à  
   11.55  Ostwärts  
   12.40  Dings vom Dach  
   13.25  In aller Freundschaft 
   14.10  Kunst + Krempel  
   14.40  Wer weiß denn sowas  
   15.30  Schnittgut. Alles aus 

dem Garten  
   16.00  Rundschau à  
   16.15  Wir in Bayern à  
   17.30  Regional  
   18.00  Abendschau à  
   18.30  Rundschau à  
   19.00  Gesundheit! à  
   19.30  Dahoam is Dahoam v  
   20.00  Tagesschau à  

Tatort
Moritz Eisner (H. Krassnit-
zer) sucht einen Mädchen-
mörder in einer Glaubens-
gemeinschaft. Das bringt 
seine Tochter in Gefahr!  

Auf Leben und Tod
Kein Ort der Erde verändert 
sich über die Jahreszeiten 
dramatischer als die Arktis. 
Der Lebensraum der Eis-
bären wird immer kleiner.   

   20.15  TV-KRIMI   20.15  DOKUREIHE

Wissen, was läuft!



Meine Anschrift:  � Frau � Herr

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

Postleitzahl                  Wohnort

Coupon ausfüllen und sofort abschicken an: Bayerisches Münzkontor • Abt. Reservierung • 63735 Aschaffenburg

 JA! Ich bestelle die exclusive Gigantenprägung „Deutsche Nationalhymne“ 

(Art.Nr. 239-830-9) zum einmaligen Vorzugspreis von nur 10,– € (statt regulär 89,95 €) 

– PORTOFREI. Ich erhalte die Gigantenprägung mit 21-tägigem Rückgaberecht.

Ich gehe GARANTIERT keine weiteren Verpfl ichtungen ein und darf die Armbanduhr 

in jedem Fall behalten!

Es gelten die AGB des Bayerischen Münzkontors®. Diese können Sie unter www.muenzkontor.de 
nachlesen oder schriftlich bei uns anfordern. Ihr Vertragspartner: HMK V AG, Leubernstrasse 6, 
CH-8280 Kreuzlingen

Um Ihnen Informationen und Angebote von uns und anderen Unternehmen zuzusenden, verarbeiten wir auf 
Grundlage von Art. 6 Abs.1 f DSGVO, auch mit Hilfe von Dienstleistern Ihre Daten. Weitere Informationen können 
Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die Sie jederzeit auf www.muenzkontor.de abrufen oder bei uns 
anfordern können. Sie können der Verwendung Ihrer Daten zu Werbezwecken jederzeit widersprechen. 
Kurze Nachricht an Bayerisches Münzkontor, Kundenservice, 63735 Aschaffenburg genügt.

94W - 04

Datum          Unterschrift

Ein gigantisches Denkmal für 
unsere Nationalhymne!

•  70 mm Durchmesser – gigantische Detailansicht

• Mit aufwendiger Farbveredelung

• In höchster Münz-Prägequalität „Polierte Platte“

175 Jahre Deutschlandlied:

Vorzugspreis nur:

10,- € !
(statt später 89,95 €)

PORTOFREI

Große Nachfrage erwartet. Jetzt bestellen!

Garantiert keine

weiteren Verpflichtungen!
Attraktive Armbanduhr „Adler“ 
mit versilbertem Zifferblatt
im Wert von 39,95 € B
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Mit reinstem

Feingold
(999/1.000)

veredelt!

Gigantisch
Mehr als 9x so 
groß und 14x 
so schwer wie 
eine 1 Euro-Münze

GRATIS FÜR SIE

Sonder-Aktion

(*14 Cent/Min. a.d. Festnetz; max. 42 Cent/Min. a.d. Mobilfunk)

Schneller und bequemer geht’s per Telefon:

0180 / 511 70 70* 
oder online unter

www.muenzkontor.de/hymne
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 Der besondere Tipp 

  YZ
+YVYV 
20.15  Spätwerk à v

TV-Drama, D 2018 
Mit Jenny Schily, 
Wolfgang Michael u.a.
R.: Andreas Kleinert   
Erstausstrahlung 

   21.45  Plusminus à
Wirtschaftsmagazin  

   22.15  Tagesthemen à  
   22.45  Maischberger à 

Talkshow  
    0.00  Nachtmagazin à  
  YZ
+
  0.20  Spätwerk à v

TV-Drama, D 2018 
(Wh. von 20.15)  

  YZ
+
  1.55  Der letzte Gentle-

man à Komödie, 
USA/F 2010 · Mit 
Kevin Kline, Paul Da-
no, Katie Holmes u.a. 

    3.35  Maischberger à  
    4.50  Deutschlandbilder   

  YZ
+ 
20.15  Marie Brand 

und die Spur 
der Angst à v
TV-Krimi, D 2016 
Mit Mariele Millo-
witsch, Hinnerk 
Schönemann u.a. 
Regie: Judith Kennel  

   21.45  heute-journal à  
   22.15  auslandsjournal  
   22.45  ZDFzoom à 

Dokureihe, D 2018  
   23.15  Markus Lanz à  
    0.30  heute+  

    0.45  Geheimes Nord-

korea Doku, D 2018
Die sieben Säulen 
der Macht  

    1.30  Harry und Meghan 

à Doku · Hochzeit 
bei den Windsors  

    2.15  auslandsjournal          

   20.15  Bachelor in 
Paradise (2/6) 
Show, D 2018 · Mod.: 
Florian Ambrosius  

   22.15  stern TV   
Magazin · Moderator 
Steffen Hallaschka 
präsentiert aktuelle 
Reportagen.

    0.00  Nachtjournal  

    0.30  CSI: Den Tätern auf 

der Spur à Krimi-
serie, CDN/USA 2009 
Motel zum Mord / 
Sackgasse / Das 
Rätsel der ledernen 
Maske / Tragödie der 
Wahrscheinlichkeit / 
Odyssee im Albtraum  

            4.35  Meine Geschichte – 

Mein Leben 
Doku-Soap    

   20.15  21 Schlagzeilen 
Show, D 2017
Die unglaublichsten 
Geschichten der Welt 
Moderation: 
Matthias Killing  

   22.35  SAT.1 Reportage 
Reportagereihe, D ’17
Tatort Autobahn  

   23.35  Focus TV – 

Reportage D 2017
Endlich Urlaub! – 
Boom in den Bergen  

    0.35  21 Schlagzeilen 
Show, D 2017
Die unglaublichsten 
Geschichten der Welt  

    2.35  Auf Streife – 

Die Spezialisten 
Doku-Soap  

    3.15  Auf Streife – Berlin 
    4.00  Auf Streife     

      5.30  ARD-Morgenmagazin  
    9.00  Tagesschau à  
    9.05  Live nach Neun à

Raus ins Leben · Live  
    9.55  Sturm der Liebe  
   10.45  Meister des Alltags à  
   11.15  Gefragt – Gejagt à  
   12.00  Tagesschau à  
   12.15  ARD-Buffet à

Zander im Bierteig
   13.00  ZDF-Mittagsmagazin  
   14.00  Tagesschau à  
   14.10  Rote Rosen à  

      5.30  ARD-Morgenmagazin  
    9.00  heute Xpress  
    9.05  Volle Kanne – 

Service täglich  
   10.30  Notruf Hafenkante à   
   11.15  SOKO Wismar à

Dolce Vita  
   12.00  heute  
   12.10  drehscheibe  
   13.00  ZDF-Mittagsmagazin  
   14.00  heute – in Deutschl.  
   14.15  Die Küchenschlacht 
     15.05  Bares für Rares à  

    5.25  Exclusiv  
    5.35  Explosiv  
    6.00  Guten Morgen 

Deutschland  
    8.30  Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten à  
    9.00  Unter uns  
    9.30  Betrugsfälle  
   10.00  Hebammen im 

Einsatz · Doku-Soap  
     12.00  Punkt 12  
   14.00  Meine Geschichte – 

Mein Leben  

    5.30  Sat.1-Frühstücks-
fernsehen · Mod.: 
Matthias Killing, 
Daniel Boschmann, 
Marlene Lufen, 
Alina Merkau · Live  

   10.00  Klinik am Südring
Doku-Soap  

   11.00  Im Namen der 
Gerechtigkeit – 
Wir kämpfen für Sie!  

   12.00  Anwälte im Einsatz  
   13.00  Anwälte im Einsatz  

   15.00  Tagesschau à  
   15.10  Sturm der Liebe  

   16.00  Tagesschau à  
   16.10  Giraffe & Co. à 

Ende gut, alles gut! 
Bei Giraffe, Erd-
männchen & Co.    

   17.00  Tagesschau à  
   17.15  Brisant à  
   18.00  Gefragt – Gejagt à 

Show, D 2018  
   18.50  Rentnercops à 

Das Würfelspiel  
   19.45  Wissen vor acht à 

v Das Ziegenproblem  
   19.50  Wetter / Börse à  
     20.00  Tagesschau à  

   16.00  heute – in Europa à  
   16.10  Die Rosenheim-

Cops à v Krimiserie  
   17.00  heute à  
   17.10  hallo deutschland  

   17.45  Leute heute à  
   18.00  SOKO Wismar à v 

Krimiserie · Der Dicke  
 

  18.54  Lotto am Mittwoch  

   19.00  heute / Wetter à  
     19.25  Heldt à v Immer 

Ärger mit Harry  

   15.00  Verdachtsfälle 
Doku-Soap  

   16.00  Verdachtsfälle 
Doku-Soap  

   17.00  Betrugsfälle 
Doku-Soap  

   17.30  Unter uns Daily Soap  
   18.00  Explosiv Magazin  
   18.30  Exclusiv Magazin  
   18.45  RTL aktuell  

   19.05  Alles was zählt à 
Daily Soap, D 2018  

   19.40  Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten à 
Alexander sucht die 
Schuld am Streit mit 
Leon bei sich.   

   14.00  Auf Streife  

   15.00  Auf Streife – Berlin 
Doku-Soap  

   16.00  Klinik am Südring 
Doku-Soap  

   17.00  Schicksale – und 

plötzlich ist alles 

anders Doku-Soap  
   17.30  Schicksale – und 

plötzlich ist alles 

anders Doku-Soap  
   18.00  Auf Streife – 

Die Spezialisten 
Doku-Soap  

   19.00  Die Ruhrpottwache 
Doku-Soap  

   19.55  Sat.1 Nachrichten  

Spätwerk
Der zynische Schriftsteller 
Paul  Bacher (Henry Hüb-
chen) überfährt betrunken 
einen Tramper. Das löst 
 seine Schreibblockade …   

Marie Brand und …
Marie und Simmel suchen 
den mordverdächtigen Ex-
häftling Marek Kahlert (Ale-
xander Gersak, r.). Da wird 
der selbst zum Mordopfer.   

Bachelor in Paradise
In den USA läuft die Sen-
dung seit 2014 und ist 
 beinahe so beliebt wie das 
„Bachelor“- oder „Bache-
lorette“-Ursprungsformat.    

21 Schlagzeilen
Matthias Killing stellt Jill 
Price vor. Die US-Ameri-
kanerin weiß bis ins letzte 
Detail, was sie seit ihrem 
14. Lebensjahr erlebt hat.    

   20.15  TV-DRAMA    20.15  TV-KRIMI    20.15  SHOW    20.15  SHOW
Imposters
Richard und Jules erfahren, 
dass Patrick (Stephen Bi-
shop) für das FBI arbeitet. 
Sie beschließen, sich einen 
Anwalt zu nehmen.  

Grey’s Anatomy 
Owen (Kevin McKidd) 
 begleitet seine Schwester 
Megan auf der Fahrt nach 
Malibu. Sie erinnert sich an 
die Geschehnisse im Irak.  

   20.15  DRAMASERIE   20.15  ARZTSERIE

   20.15  Grey’s Anatomy 
– Die jungen 
Ärzte Arztserie
Befreiungsschlag  

   21.15  Will & Grace 
Sitcom, USA 2017 
Das Rubbellos / 
Traurige Karen  

     22.10  New Girl 8 neue 
Folgen der Sitcom, 
USA ’18 · Drei Jahre 
später / Schlafentzug  

     23.10  Two and a Half Men 
Nadeln in den Oh-
ren / Auch junge 
Menschen sind mal 
verschleimt / Super-
dad / Austern mit 
Erdbeeren  

          0.50  Will & Grace 
      1.45  New Girl 2 Folgen  
        2.40  Supernatural           

   20.15  Imposters à 
Dramaserie, USA ’17 
Frosch Bikini 
Eiffelturm  

   21.15  Imposters à 
Willkommen im Club  

   22.15  Rizzoli & Isles à 
Krimiserie, USA 2013 
Alle für Eine  

   23.10  Major Crimes 
Krimiserie, USA 2015 
Kamera läuft!  

    0.05  vox nachrichten  

    0.25  Medical Detectives

– Geheimnisse der 

Gerichtsmedizin 

à 6 Folgen · U.a.: 
Freund oder Feind / 
Tödliche Bündnisse / 
Verhängnisvolle Be-
gierden / Nebel des 
Grauens (bis 5.10)             

        5.35  Mike & Molly  
      6.20  2 Broke Girls  
      7.10  The Big Bang Theory  
        8.30  Two and a Half Men  
        9.50  The Middle  
     10.45  Mike & Molly  
     11.35  How I Met Your 

Mother   · 2 Folgen
     12.30  2 Broke Girls  
     13.25  Two and a Half Men 

Superdad / Austern 
mit Erdbeeren / 
Die Standuhr  

    5.10  CSI: NY  
      6.50  Verklag mich doch!  
         10.50  vox nachrichten  
   10.55  4 Hochzeiten und 

eine Traumreise
Tag 2: Katica, Aachen  

   12.00  Shopping Queen
In Berlin

   13.00  Zwischen Tüll und 
Tränen · Doku-Soap  

   14.00  Mein Kind, dein Kind 
– Wie erziehst du 
denn? · Doku-Soap  

       14.45  The Middle 
Comedyserie, USA 
2013 · Die Geister-
stunde / Der Sprung  

     15.40  The Big Bang 

Theory Comedy-
serie, USA 2013 · Ein 
erfreulicher Fehler / 
Der Proton-Ersatz / 
Juckreiz im Gehirn  

       17.00  taff Boulevardmag.
   18.00  Newstime  

   18.10  Die Simpsons 
Drei uralte Geschich-
ten / Das ist alles nur 
Lisas Schuld  

     19.05  Galileo Magazin  

   15.00  Shopping Queen 
   16.00  4 Hochzeiten und 

eine Traumreise Tag 
3: Nina, Flachau (A)  

   17.00  Zwischen Tüll und 

Tränen Doku-Soap  
   18.00  First Dates – 

Ein Tisch für zwei  
   19.00  Das perfekte Dinner 

– Wer ist der Profi? 
Patrick „Paddy“ (40)  
Vorspeise: Seeteufel 
im Entenconfit mit 
gegrillter Paprika, 
Knoblauchcreme und 
Madeira-Soße 

   20.00  Prominent! Magazin  
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3SAT ARTE KABEL 1

WEITERE SENDER

8.40 Neuseeland (3/5) 9.25 Mit-
telmeer in Gefahr 10.55 Rie-
menfische 11.50 Magische 
Gärten 12.15 Re: 12.50 Journal 
13.00 Stadt Land Kunst 13.55 
Z Heute trage ich Rock! 
Drama, F 2008 15.50 Kubas 
Küste 16.45 X:enius 17.10 Ma-
gische Gärten 17.40 Senegal – 
Ladies’ Turn – Frauen an den 
Ball! 18.30 Seen und ihre Ge-
heimnisse (3/5) Der Skadar-See, 
Juwel des Balkans 19.20 Arte 
Journal 19.40 Re: Pfleger ver-
zweifelt gesucht 

5.45 Ghost Whisperer 7.35 The 
Closer 9.25 Navy CIS: L.A. 10.20 
Navy CIS 11.15 Without a Trace 
12.10 Numb3rs 13.05 Castle  
Der Dolch des Ninja 14.00 The 
Mentalist · Die rote Wolke 14.55 
Navy CIS: L.A. · Quinn 15.50 
News 16.00 Navy CIS · Die Na-
del im Heuhaufen 16.55 Aben-
teuer Leben täglich · D.I.Y. mit 
Kenny – Gartenecke für wenig 
Geld 17.55 Mein Lokal, Dein 
Lokal – Der Profi kommt · „Fleur 
de Sel“, Maintal 18.55 Schrau-
ben, sägen, siegen – Das Duell

9.05 Kulturzeit 9.45 nano 10.15 
NDR Talk Show Classics 11.15 
Vermittler zwischen Gott und 
Welt – Karl Kardinal Lehmann 
11.45 Suche Frieden 12.15 Drei 
Frauen für den Frieden 12.30 
Ein Tamile kocht sich nach oben 
13.00 ZIB 13.15 Eisenbahn-
Romantik · 10 Folgen U.a.: Die 
Eisenbahn auf Mallorca / Auf 
blanken Gleisen durchs Nildelta 
/ Mit dem Wüstenzug durch Tu-
nesien / Bahnabenteuer Iran   
18.30 nano 19.00 heute 19.20 
Kulturzeit 20.00 Tagesschau

YZ
,
20.15 Mustang Drama, 

TRK/F/D/KAT 2015 
Mit Günes Sensoy, 
Doga Doguslu · R.: 
Deniz Gamze Ergüven  
Erstausstrahlung 

21.45 Es war einmal ... 
„Mustang“YZ

+
22.40 Amnesia Drama, 

CH/F ’15 · Mit Marthe 
Keller, Bruno Ganz  
Erstausstrahlung 

 0.15 Jordskott – Die  

Rache des Waldes 

(4+5/10) Serie
 2.10 Duell in der Savan-

ne Doku, A/BOT 2017

YZ
,
20.15 Forrest Gump 

Tragikomödie, USA 
1993 · Mit Tom Han-
ks, Gary Sinise, Robin 
Wright u.a. · Regie: 
Robert ZemeckisYZ

+
23.15 Einsame Entschei-

dung Actionfilm,  
USA 1996 · Mit Kurt 
Russell, S. Seagal 

 1.40 Watch Me Kinomag.YZ
,
 1.55 The Matrix Revo-

lutions Sci-Fi-Film, 
USA 2003 · Mit  
Keanu Reeves u.a. 

 4.10 Medium – Nichts 

bleibt verborgen 

20.15 Leben in Rente 
Doku, CH 2017

21.05 Was kostet uns das 

Älterwerden? Doku, 
CH 2018 · Das Tabu 
am Lebensende

22.00 ZIB 2YZ
+
22.25 Ruhm Drama,  

A/CH/D 2012 · Mit 
Senta Berger, H. Ferch  
Regie: Isabel Kleefeld

 0.00 Das zweite Leben 
Reportage, D 2017 
Die vergessenen 
Opfer von Terror-
anschlägen

 0.30 10vor10

18.15 Planet Wis-
sen 19.15 alpha-Centauri 19.30 

alpha-Demokratie 20.00 Tages-
schau 20.15 So isst Israel (2/3) 
21.00 Stationen 21.45 Bethle-
hem 2015 22.15 alpha-Campus 
Reportage 22.45 Unkraut 23.15 

The Day 23.45 Die Tagesschau 
vor 20 Jahren 0.00 Bob Ross

14.15 Doku 15.30 

Vor Ort 17.00 Reportage 17.30 

Der Tag 18.00 Reportage 18.30 

Made in Norddeutschland 20.00 

Tagesschau 20.15 Wilhelm der 
Eroberer · Dok.-Film, F 2013 

21.45 heute-journal 22.15 

Phoenix-Runde 23.00 Der Tag 

0.00 Phoenix-Runde 
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6.00 Teleshopping 

14.30 Normal 15.00 Container 
Wars 15.30 Storage Wars  
16.25 Fußball: U19-Bundesliga 
2. Halbfinale Rückspiel: 2. West 
– Meister Nord/Nordost · Live 

18.30 BL aktuell 

6

19.00 Europa 
League · Das Finale · Ab 20.45 
Live aus Lyon 1.00 Sport-Clips

16.30 News Spezial 
17.15 Telebörse 17.30 Wieso 
Sie...? Markus Söder? 18.20 
Telebörse 18.35 Ratgeber: Geld 
19.10 PS – Automagazin 20.15 
Flugzeug-Katastrophen 22.10 
Das Universum 23.30 Wieso 
Sie...? 0.10 Das Universum

10.00 Formel E 
10.30 Motorradsport · FIM-
Langstrecken-WM 11.00 Rad  
Tour of California 12.00 Giro 
d’Italia. Ab 13.15 Live 17.30 Rad 
Tour of California 18.30 Olympi-
sche Spiele 20.00 Giro Today 

22.00 Rad Tour of California · 3. 
Etappe · Live 1.00 Soccer 

18.15 Börse 18.25  
Wissenschaft der Missgeschi-
cke 19.10 Welt der Wunder 
20.05 Lost Places 22.05  
Geheimnisvoller Planet 23.05 
MS Europa 2 – Fünf Sterne auf 
hoher See 0.05 „MSC Divina“ – 
Auf Karibik-Kreuzfahrt 

17.50 Hart aber herzlich 

18.40 Sturm der Liebe 20.15 

Z Agatha Christies Poirot 
Der Tod wartet · TV-Krimi, GB ’08 

21.45 Z Agatha Christie: 

Mörderische Spiele Die Klepto-
manin · TV-Krimi, F 2014 23.15 

Falk 0.05 Z Agatha Chris-

ties Poirot (Wh. von 20.15) 

17.15 Z Colum-

bo Tödliche Trennung · TV-Krimi, 
USA 1971 18.30 Bares für Rares 

20.15 Z Ein starkes Team 

Tödliche Verführung · TV-Krimi, 
D 2014 21.40 Z Wilsberg 

Straße der Tränen · TV-Krimi, D 
2017 23.10 Coppers 0.45 Z 

Wilsberg (Wh. von 21.40) 

18.45 Geschäftsmo-
dell: kriminell 19.30 Wer wollte 
den Papst ermorden? 20.15 

Missbrauch in der Kirche 21.00 

Mensch Franziskus! 21.45 

Dunkle Geheimnisse des  
Vatikans 22.30 Italiens Mafia 
0.45 heute-journal 

14.50 Das Familien-
gericht 17.15 Staatsanwalt 
Posch ermittelt 18.30 Das Ju-
gendgericht 19.20 mieten, kau-
fen, wohnen 20.15 Vermisst 
22.05 Die Versicherungsdetekti-
ve – Der Wahrheit auf der Spur 
23.45 Vermisst 0.40 Jeopardy! 

19.15 Ur-
laub für ALLE 19.30 Reisecharts 
20.15 Die AdT Show 20.30  
Urlaubsträume 21.00  sonnen-
klar.TV 21.15 Reiseticker 21.30 
Die AdT Show 21.45 Reise-
lounge 22.30 Die AdT Show 
22.45 Der Tag 23.00 Infomercial

 17.35 Cold Case 
18.30 Gilmore Girls 19.25 
Grey’s Anatomy 20.15 Fixer Up-
per 21.15 Boom my Room – Ja-
nin Ullmann möbelt auf! 22.40 
Good Bones – Mutter, Tochter, 
Home-Makeover 23.40 Die Su-
per-Makler 1.15 Fixer Upper 

   SPORT1     ARD ALPHA  

   EUROSPORT     ZDF NEO  

  ZDF INFO   WELT 

  N-TV  

  PHOENIX  
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 Der besondere Tipp 

   20.15  m€x. das 
 marktmagazin à  

   21.00  Vorsicht, Verbrau-

cherfalle! Dokureihe, 
D 2016 · Kaschmir-
Schwindel / Falsche 
Gewinn-Versprechen

   21.45  MUNDO – Die Spur 

des Mörders (2/3) 
Dokureihe, D 2016
Unter Druck  

   22.15  hessenschau  

   22.30  Zwischen den 

Zeilen Cash’n Curry  
  YZ
+ 
23.15  Maria Wern, Kripo 

Gotland à Toten-
wache · TV-Krimi, S 
2010 · Mit Eva Röse

    0.40  Zwischen den Zeilen             

           11.25  Bordeaux und Frank-
reichs Südwesten à  

   12.10  Brisant à  
  YZ
+ 
12.50  Für immer Afrika à

TV-Melodram, D 2007 
Mit C. Neubauer u.a.  

   14.20  Panda, Gorilla & Co. 
   15.10  Giraffe & Co.  
   16.00  hallo hessen  
   16.45  hessenschau  
   17.00  hallo hessen  
   17.50  hessenschau  
   18.00  Maintower  
   18.25  Brisant à  
   18.50  service: trends  
   19.15  alle wetter  
   19.30  hessenschau à  
   20.00  Tagesschau à  

Vorsicht …
Statt Erdbeeren, Kirschen 
oder Aprikosen verwenden 
die Hersteller von Müsli-
riegeln günstigere Äpfel, 
Rosinen oder Cranberries.  

   21.00  DOKUREIHE

       16.05  Star Trek – Raumschiff 
Voyager      17.05  Raumschiff 
Enterprise      18.10  Star Trek – 
Raumschiff Voyager      19.10  Star 
Trek – Das nächste Jahrhundert     
 20.15  Z Dark Web – Kont-

rolle ist eine Illusion Thriller, 
USA 16   Erstausstrahlung    22.05  

#killerpost (1+2/10) Neue Doku-
reihe, USA ’16        23.50  Rebellen 
im Internet: Die Anonymous-
Story      1.10  Z Day-light’s 

End – the Dead Rise When 

Daylight Ends Horror, USA 2016    

                   12.30  Garfield        12.55  Sherlock 
Yack        13.20  Das Green Team       
 13.45  Wie erziehe ich meine 
Eltern?      14.10  Schloss Einstein       
 15.00  Stoked        15.45  H2O        16.35  

Mirette ermittelt      16.50  Kein 
Keks für Kobolde        17.35  Blinky 
Bill        18.00  Bobby & Bill      18.15  

Glücksbärchis        18.40  Lilys 
Strandschatz Eiland      18.50  

Sandmann      19.00  Peter Pan     
 19.25  Die beste Klasse 
Deutschlands      19.50  logo!      20.00  

Ki.Ka Live      20.10  Die Jungs-WG      

   20.15  betrifft à 
Reportagereihe, D ’18
Die Notaufnahme 

   21.00  Kinderdocs – 

 Geschichten von der 

Intensivstation (1/2) 
à Doku, D 2017  

   21.45  Aktuell Magazin  
    YZ
+ 
22.00  Tatort à v Château 

Mort · TV-Krimi, 
CH/D 2015 · Mit Eva 
Mattes, S. Bezzel

   23.30  Mord mit Aussicht 

à Der Schandbaum   
Finale der 3. Staffel

    0.20  Die Kanzlei à v 
Am Abgrund  

    1.10  Es geschah an der 

Grenze A               2 Folgen

    7.35  Treffpunkt   
    8.05  Landesschau à  
      8.50  ARD-Buffet à  
    9.35  Seehund, Puma & Co. 
   10.25  Panda, Gorilla & Co.   
   11.15  Planet Wissen · Algen  
   12.15  Wer weiß denn sowas  
   13.00  Meister des Alltags à  
   13.30  Paarduell à  
   14.15  Eisenbahn-Romantik  
     15.15  Sehnsuchtsland 

Italien (2/2) à  
   16.05  Kaffee oder Tee  
   18.00  Aktuell  
     18.15  made in Südwest à  
     18.45  Landesschau à  
     19.30  Aktuell à  
     20.00  Tagesschau à  

betrifft
Eine Belastung für Patien-
ten und Ärzte: Die Notauf-
nahmen in deutschen Kran-
kenhäusern platzen mehr 
und mehr aus allen Nähten.  

   20.15  REPORTAGEREIHE

           14.15  Planet Wissen      15.15  

Abenteuer Türkei (1/2)      16.00  

Aktuell      16.15  Wer weiß denn 
sowas?      17.05  Nashorn & Co.     
 17.55  Sandmann      18.00  Um 
sechs      18.30  zibb      19.30  Abend-
schau      20.00  Tages.      20.15  rbb 
Praxis      21.00  Die Rechtsmedizi-
ner (1/2)      21.45  Aktuell      22.15  

Mississippi (1/2)      23.00  Z 

Wie angelt man sich einen 

Millionär? Komödie, USA 1953     
 0.25  Z Nicht ohne deine 

Liebe TV-Liebesmelodram, D 02             

       13.05  Moderne Wunder      14.05  

In 80 Gärten um die Welt      15.05  

Auf Entdeckungsreise – durch 
Europa      16.00  McLeods Töchter     
 17.00  Moderne Wunder      18.05  

Auf legendären Routen      19.15  

Schlösserwelten Europas (5/5)     
 20.15  Bienen – Eine Welt im 
Wandel      21.15  Von Monsterhaien 
und … 22.15 David Attenbo-
roughs Great Barrier Reef (4/4)       

6 

23.15  Surfers’ Blood · Dok.-
Film, USA ’16 Free-TV-Premiere     
 0.20  Metropolis – San Francisco             

   11.10  Die Reimanns      12.10  Fa-
mily Stories      13.10  Hilf mir! 
Jung, pleite, verzweifelt ...     
 14.05  Köln 50667      15.05  Berlin 
– Tag & Nacht      16.00  Hilf mir! 
Jung, pleite, verzweifelt ...     
 17.00  Krass Schule – Die jun-
gen Lehrer      18.00  Köln 50667     
 19.00  Berlin – Tag & Nacht     
 20.00  News      20.15  Teenie-
Mütter      22.15  Sarah – Zurück zu 
mir      23.15  Babys! Kleines Wun-
der – Großes Glück      0.20  Die 
Forensiker – Profis am Tatort                
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   20.15  Expeditionen 
ins Tierreich à v 
Dokureihe, D 2014
Geheimnisvoller 
Garten (1/2): 
 Frühlingserwachen  

   21.00  Judith Rakers: 

Abenteuer Pferd 
(2/3) à Dokureihe, D 
’18 · Kutsche fahren  

   21.45  NDR//aktuell à  
   22.00  Großstadtrevier à 

Comeback für Maria  
   22.50  extra 3 à Magazin  
   23.20  Zapp à Magazin
   23.50  7 Tage ... à in der 

Gerichtsmedizin  
    0.20  Ida Rogalski A  
    0.45  Visite à Magazin                

   20.15  Exakt à Magazin  
   20.45  Exakt – Die Story à

Reportagereihe, D ’18
Grundeinkommen – 
machbar oder 
utopisch?  

   21.15  Die Spur der Ahnen 

à Dokureihe, D 2013
Mein Vater, der 
Vertragsarbeiter  

   21.45  Aktuell à  
  YZ
, 
22.05  Polizeiruf 110 v Lie-

beswahn · TV-Krimi, 
D 2013 · Mit Charly 
Hübner, A. K. Sarnau

   23.35  Kanzleramt Pforte D 

à Show, D 2018  
    0.20  Shuffle Magazin
    0.35  unicato Magazin                  

         10.30  buten un binnen  
   11.00  Hallo Niedersachsen  
   11.30  Einsatz am Vatertag  
   12.00  Brisant à  
   12.25  In aller Freundschaft  
   13.10  In aller Freundschaft 

– Die jungen Ärzte v  
   14.00  NDR//aktuell à  
   14.15  die nordstory à
   15.15  Wer weiß denn sowas  
   16.00  NDR//aktuell à  
   16.20  Mein Nachmittag à  
   17.10  Leopard & Co. à  
   18.00  Regional à  
     18.15  Wie geht das? à  
   18.45  DAS! à  
   19.30  Regional à  
     20.00  Tagesschau à  

      8.30  In aller Freundschaft 
– Die jungen Ärzte v  

    9.20  Wer weiß denn sowas  
   10.05  Elefant, Tiger & Co. à  
   11.00  MDR um elf à  
   11.45  In aller Freundschaft 
  YZ
+ 
12.30  Gustav Adolfs Page 

à Liebesfilm, A/D/N 
1960 · Mit C. Jürgens 

   14.00  MDR um zwei à  
   15.00  LexiTV à  
   16.00  MDR um vier à  
       17.45  Aktuell à  
   18.10  Brisant à  
   18.54  Sandmännchen à  
   19.00  MDR Regional à  
   19.30  Aktuell à  
   19.50  Tierisch, tierisch à  

Die Spur der Ahnen
Robert Merten aus Son-
dershausen hat seinen 
 vietnamesischen Vater nie 
gesehen. In dessen Heimat 
geht er auf die Suche.    

Expeditionen ins …
Ein schöner Garten galt 
schon immer als Abbild 
des Paradieses. Nicht allein 
die Natur führt hier Regie, 
 sondern auch der Mensch.  

   21.15  DOKUREIHE   20.15  DOKUREIHE

               12.45  Spirit: wild und frei      13.10  

Bugs Bunny      13.45  Tom und Jer-
ry      14.15  Scooby-Doo?      14.40  

Die Nektons      15.00  5 Freunde     
 15.30  ALVINNN!!!      15.55  Familie 
Fox      16.25  Wir sind die Croods!     
 16.50  Bugs Bunny      17.20  Scoo-
by-Doo?      17.45  Die Nektons     
 18.10  ALVINNN!!!      18.40  Einfach 
tierisch      19.10  Tom und Jerry     
 19.45  Die Drachenreiter von 
Berk      20.15  Dr. House          23.00  

Upps! Die Pannenshow      0.00  Die 
lustigsten Schlamassel der Welt       
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   20.15  Münchner Runde 
à Diskussion  

   21.00  Kontrovers à
Politikmagazin  

   21.45  Rundschau Magazin   
   22.00  Wirtschaft gegen 

Natur? Flächenfraß 

in Bayern à 
Dokureihe, D 2018  

   22.45  Der Mann, der 

zweimal starb à 
Dok.-Film, A/ISR ’16   
Erstausstrahlung 

    0.15  kinokino Magazin
Kurzfilmnacht

    0.30  Märchenhaft  
U.a.: Fauler Zauber / 
Kummernasch 

    2.00  Rundschau Nacht              

   20.15  Markt à Magazin 
mit Anna Planken  

   21.00  Der Haushalts-

Check mit Yvonne 

Willicks à Magazin
Der schnelle Snack – 
praktisch, bequem, 
aber viel Müll  

   21.45  Aktuell à  
   22.10  Die Story 

Reportagereihe, D ’18
Ungleichland (1/3): 
Reichtum (mi.)  

   22.55  Israel – Geschichte 

einer Staats-

gründung à 
Dok.-Film, D 2018
Erstausstrahlung  

    0.25  Maischberger à                  

        9.50  Aktuelle Stunde à  
   10.35  Lokalzeit  
   11.05  Panda, Gorilla & Co.  
   11.55  Am Kap der wilden 

Tiere à   Dokureihe
   12.45  Aktuell à  
   13.00  Planet Wissen  
   14.00  Schnittgut. Alles aus 

dem Garten à  
   14.30  Stratmann wandert 
     15.15  Wer weiß denn sowas  
   16.00  Aktuell à  
   16.15  Hier und heute  
   18.00  Aktuell / Lokalzeit à  
   18.15  Servicezeit à  
   18.45  Aktuelle Stunde à  
   19.30  Lokalzeit  
   20.00  Tagesschau à  

       11.10  Geheimnisse Asiens 
– Die schönsten Na-
tionalparks (2/2) à  

   11.55  Bergwelten  
   12.40  Dings vom Dach  
   13.25  In aller Freundschaft 
   14.10  Kunst + Krempel  
   14.40  Wer weiß denn sowas  
   15.30  Schnittgut. Alles aus 

dem Garten  
   16.00  Rundschau à  
   16.15  Wir in Bayern à  
   17.30  Regional  
   18.00  Abendschau à  
   18.30  Rundschau à  
   19.00  Stationen à  
   19.30  Dahoam is Dahoam v  
   20.00  Tagesschau à  

Der Mann …
Regisseur Yair Lev wandelt 
auf den Spuren seines Opas 
Ernst Beschinsky. Ein Nazi 
eignete sich nach dem 
Krieg dessen Identität an.  

Der Haushalts-Check
Der „Vorkoster“ Björn Frei-
tag untersucht mit Yvonne 
Willicks Snacks aus dem 
Supermarkt: viele Zusatz-
stoffe, viel Verpackung.   

   22.45  DOK.-FILM   21.00  MAGAZIN

Wissen, was läuft!



www.kraeuterhaus.de/A35 
Bestell-Telefon: 07334/96540

K r ä u t e r h a u s
Sanct Bernhard

Seit 1903 Naturheilmittel und 
Kosmetik höchster Qualität!

www.kraeuterhaus.de/A35     Bestell-Telefon: 07334/96540

JA, ich möchte mich selbst überzeugen!
Ich erhalte GARANTIERT als 
Dankeschön unverbindlich, 
kostenlos und versandkostenfrei* 

�GRATIS-TEST-Bestell-Coupon hier abtrennen, 
ausfüllen und einsenden!

Informationen zur Datenverarbeitung fi nden Sie unter www.kraeuterhaus.de/datenschutz
Alle Informationen zu unseren Produkten fi nden Sie unter www.kraeuterhaus.de

rtv181935

Bestellung bitte an:

Tel.:  07334/96540  
Fax:  07334/965444
Abteilung 35
www.kraeuterhaus.de/A35

Kräuterhaus Sanct Bernhard KG
Helfensteinstr. 47,  Abt. 35 
73342 Bad Ditzenbach

Außerdem erhalte ich kostenlos den großen Sanct-Bernhard-
Gesundheitskatalog mit über 600 Naturheilmittel- und 
Kosmetikartikeln sowie ein wertvolles Kosmetik-Probeset!

Ich bestelle mit 14-tägigem Rückgaberecht folgende Artikel:

GRATIS-TESTGRATIS-TEST**

Bestell-Nr.     Artikel          Menge    Einzelpreis    Gesamtpreis

 96076    Magnesium 400 supra Kapseln  1 GRATIS

versandkostenfrei

Name, Vorname

Straße, Nr. 

PLZ, Ort

Telefon (falls Rückfragen)    Geburtsdatum

Datum, Unterschrift

/

Magnesium 400 supra Kapseln, 60 Stück
Für lockere, entspannte Muskeln + Waden.

2-Monatspackung
*FÜR ALLE NEUKUNDEN

Entwicklung und Herstellung 
im eigenen Haus

GUTSCHEIN-Nr.  35
auch online einlösbar!

Best.-Nr. 805 150 Kapseln für 2 Monate z 12,50
Best.-Nr. 1850  300 Kapseln für 4 Monate z 23,00

Magnesium 400 supra 1x täglich!
Magnesium trägt zu einer normalen Funktion der Muskeln, insbesondere 
bei Sport und körperlicher Anstrengung bei. Magnesium fördert so das 
Wohlbefi nden – auch nachts – durch lockere, entspannte Muskeln und 
Waden. Jede Kapsel enthält 400mg reines Magnesium.

Best.-Nr. 129 120 Kapseln für 4 Monate z 8,50
Best.-Nr. 135 300 Kapseln für 10 Monate nur z 17,50

 Best.-Nr. 805 170 Kapseln für 2 Monate z 12,50
 Best.-Nr. 1805 340 Kapseln für 4 Monate nur z 23,00

340 Kapseln

schon ab 

z 23,00

      Grünlippmuschel
Neuseeländische Grünlippmuscheln 
(Perna canaliculus) enthalten Glycos-
aminoglykane (GAG), die beim 
Menschen natürlicherweise im Binde-
gewebe, den Gelenkknorpeln und der 
Gelenkfl üssigkeit („Gelenkschmiere“)

vorkommen. 
Jede Kapsel enthält 500mg 
reines Grünlippmuschel-
Konzentrat.

Best.-Nr. 170  180 Kapseln z 12,50
 ab 3 Packungen z 11,–

Selen 200μg
Mono-Kapseln

Angebotspreis im Mai 2018:

Selen trägt u.a. zum Erhalt 
gesunder Haare und Nägel 
bei, zur normalen Funktion der 
Schilddrüse und des Immun-
systems. Jede Kapsel enthält 
200μg reines Selen. 

Angebotspreis 

bis 31.05.2018

9,90

8,80

   Hyaluronsäure-Kapseln 200mg
Hyaluronsäure ist ein natürlicher Bestandteil der Haut, des Bindegewebes 
und der Gelenkfl üssigkeit. Bemerkenswert ist ihre Fähigkeit, große Mengen 
Wasser an sich zu binden. Jede Kapsel enthält jetzt 200mg reine Hyaluron-
säure und 40mg Vitamin C, das zur Kollagenbildung beiträgt.

Best.-Nr. 843 120 Kapseln z 24,50
 ab 3 Packungen nur z 21,50

Gedächtnis-Kapseln
Mit B-Vitaminen, Jod, Zink und Ginkgo-biloba-Extrakt! Wichtig für die 
Erhaltung von Gedächtnis, Lernfähigkeit und geistiger Fitness ist eine gute 
Versorgung mit Nährstoffen, die auf die Funktion von Gehirn, Psyche und 
Nervensystem abgestimmt sind.   Im Sonderangebot bis 31.05.2018:

Best.-Nr. 81 180 Kapseln für 6 Monate z 13,50
 ab 3 Packungen nur z 12,00

11,–
9,90

Best.-Nr. 162 130 Kapseln à 500mg z 7,50
Best.-Nr. 161 400 Kapseln nur z 19,50

Kürbiskernöl-Kapseln Erotisan-Manneskraft
Gut für Blase und Prostata. Kürbiskernöl 
aus kontrolliert biologischem Anbau. 

Zur Anregung + Stärkung für IHN. 
Unterstützt die sexuelle Leistungsfähigkeit. 

Gut für die gesunde Funktion von Gehirn 
und Nervensystem sowie für mehr Energie. 

Vitamin B12supra-100

Best.-Nr. 118 240 Tabletten à 100μg z 6,50
 ab 3 Packungen nur z 5,95

Best.-Nr. 142 1 Liter z 17,50
Best.-Nr. 1042 3er-Packung nur z 48,00

Best.-Nr. 962 170 Kapseln z 12,50
 Aktion 3für2 im Mai! 

Unterstützt die Gesundheit von Augen und 
Sehkraft. Mit Heidelbeer-Extrakt und Zink.

Best.-Nr. 105 90 Kapseln z 12,50
 ab 3 Packungen nur z 11,00

Augenfi t  jetzt mit 12mg Lutein

Grünlippmuschel Hunde-Kapseln
Ergänzungsfuttermittel für Gelenke und Knorpel. Die Kapseln können ein-
fach geöffnet und der Inhalt unter das Futter gemischt werden. Pro Kapsel 
500mg reines Grünlippmuschel-Konzentrat. Bestellen Sie bis 31.05.18 
2 Packungen und Sie erhalten 1 Packung gratis dazu!

3 2zum 
Preis 

von
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  YZ
+ 
20.15  Die Füchsin – 

Spur in die 
 Vergangenheit à 
v TV-Krimi, D 2018 
Mit Jasmin Schwiers  
  Erstausstrahlung 

   21.45  Monitor à Magazin
   22.15  Tagesthemen à  
  YVYV 22.45  Carolin Kebekus: 

PussyTerror TV (1/6) 
à Comedyshow, 
D 2018  

   23.30  Maxi Schafroth – 

live auf der Bühne! 

à Kabarett, D 2017
    0.15  Nachtmagazin à  
  YZ
+
  0.35  Die Füchsin – Spur 

in die Vergangen-

heit (Wh. von 20.15)  
  YZ
,
  2.10  Mammon (1/3) à v 

Opfer · TV-Thriller, N 
14 · Mit Jon Øigarden      

  YZ
+ 
20.15  Lena Lorenz à 

Entscheidung fürs 
Leben · TV-Heimat-
film D 2016 
Mit Eva Mattes, Fred 
Stillkrauth, R. Bieling 
Regie: Thomas Jauch  

   21.45  heute-journal à  
   22.15  maybrit illner à

Polit-Talk · Live  
   23.15  Fußball à 

Relegation, Hinspiel: 
Bundesliga (16.) – 
2. Bundesliga (3.)   

   23.45  Markus Lanz à  
    0.55  heute+  

    1.10  Heldt à v Immer 
Ärger mit Harry  

    1.55  Notruf Hafenkante 

à v Actionserie 
Verhinderte Liebe  

    2.40  Notruf Hafenkante         

   20.15  Alarm für Cobra 
11 – Die Auto-
bahnpolizei 
Actionserie, D 2011 
Überschall  

   21.15  Alarm für Cobra 11 

– Die Autobahn-

polizei Der Ex  
   22.15  Jenny – echt 

 gerecht! à Anwalts-
serie, D 2018 · Der 
verlorene Sohn / 
Außer Kontrolle  

      0.00  Nachtjournal  

    0.35  Alarm für Cobra 11 

Überschall / Der Ex  
      2.25  Jenny – echt 

gerecht! à 
Der verlorene Sohn / 
Außer Kontrolle  

      4.10  Betrugsfälle 
Doku-Soap      

   20.15  Criminal Minds 
Krimiserie, USA 2015 
Für immer jung  

   21.15  Criminal Minds 
Krimiserie, USA 2005 
Fernschüsse  

   22.10  Criminal Minds 
Krimiserie, USA 2012 
Der Gott-Komplex  

   23.10  Profiling Paris 
Krimiserie, F ’17 · Ein 
Leben voller Lügen  

    0.10  Criminal Minds 
Krimiserie, USA 2009 
Besessen / Freund-
schaftsdienst  

      1.50  Criminal Minds 
Für immer jung / 
Fernschüsse / 
Der Gott-Komplex  

        3.50  Profiling Paris Ein 
Leben voller Lügen      

      5.30  ARD-Morgenmagazin  
    9.00  Tagesschau à  
    9.05  Live nach Neun à
    9.55  Sturm der Liebe  
   10.45  Meister des Alltags à  
   11.15  Gefragt – Gejagt à  
   12.00  Tagesschau à  
   12.15  ARD-Buffet à 

Schweinsbraten mit 
Krautsalat

   13.00  ZDF-Mittagsmagazin  
   14.00  Tagesschau à  
   14.10  Rote Rosen à  

      5.30  ARD-Morgenmagazin  
    9.00  heute Xpress  
    9.05  Volle Kanne – 

Service täglich  
   10.30  Notruf Hafenkante à 

v Doppelleben  
   11.15  SOKO Wismar à Die 

Spur der Nachtigall  
   12.00  heute  
   12.10  drehscheibe  
   13.00  ZDF-Mittagsmagazin  
   14.00  heute – in Deutschl.  
   14.15  Die Küchenschlacht 

    5.25  Exclusiv  
    5.35  Explosiv  
    6.00  Guten Morgen 

Deutschland  
    8.30  Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten à  
    9.00  Unter uns  
    9.30  Betrugsfälle  
   10.00  Hebammen im 

Einsatz   · Doku-Soap
     12.00  Punkt 12  
   14.00  Meine Geschichte – 

Mein Leben  

    5.30  Sat.1-Frühstücks-
fernsehen · Mod.: 
Matthias Killing, 
Daniel Boschmann, 
Marlene Lufen, 
Alina Merkau · Live  

   10.00  Klinik am Südring  
   11.00  Im Namen der 

Gerechtigkeit – 
Wir kämpfen für Sie!  

   12.00  Anwälte im Einsatz  
Doku-Soap

   13.00  Anwälte im Einsatz  

   15.00  Tagesschau à  
   15.10  Sturm der Liebe  

   16.00  Tagesschau à  
   16.10  Nashorn & Co. à
   16.45  Lebensgeschichten 

in Farbe à Die 
 Malerin Ilana Lewitan  

   17.00  Tagesschau à  
   17.15  Brisant à  
   18.00  Gefragt – Gejagt à 
   18.50  In aller Freund-

schaft – Die jungen 

Ärzte à v 
Drum prüfe sich ...  

   19.45  Wissen – Mensch v  
   19.50  Wetter / Börse à  
     20.00  Tagesschau à  

   15.00  heute Xpress à  
   15.05  Bares für Rares à  
   16.00  heute – in Europa à  
   16.10  Die Rosenheim-

Cops à v Krimiserie 
Der letzte Wille  

   17.00  heute à  
   17.10  hallo deutschland  

   17.45  Leute heute à  
   18.00  SOKO Stuttgart à v 

Krimiserie, D 2016 
Doppelleben  

   19.00  heute à  
   19.20  Wetter à  
   19.25  Notruf Hafenkante 

à v Actionserie 
Verhinderte Liebe  

   15.00  Verdachtsfälle 
Doku-Soap  

   16.00  Verdachtsfälle 
Doku-Soap  

   17.00  Betrugsfälle 
Doku-Soap  

   17.30  Unter uns Daily Soap  
   18.00  Explosiv Magazin  
   18.30  Exclusiv Magazin  
   18.45  RTL aktuell  

   19.05  Alles was zählt à 
Daily Soap, D 2018  

   19.40  Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten à  
Rosa durchschaut, 
dass Anni total auf 
Katrin steht.   

   14.00  Auf Streife  

   15.00  Auf Streife – Berlin 
Doku-Soap  

   16.00  Klinik am Südring 
Doku-Soap  

   17.00  Schicksale – und 

plötzlich ist alles 

anders Doku-Soap  
   17.30  Schicksale – und 

plötzlich ist alles 

anders Doku-Soap  
   18.00  Auf Streife – 

Die Spezialisten 
Doku-Soap  

   19.00  Die Ruhrpottwache 
Doku-Soap  

   19.55  Sat.1 Nachrichten  

Die Füchsin 
Detektivin Anne Marie 
Fuchs (Lina Wendel) sucht 
mit ihrem Geschäftspartner 
Youssef El Kilali (K. Cherif) 
den Mörder ihres Exmanns.     

Lena Lorenz
Die Hebamme Lena (Patri-
cia Aulitzky) ist betroffen. 
Ein Elternpaar hat sie we-
gen eines angeblichen Ge-
burtshilfefehlers angezeigt.  

Alarm für Cobra 11 
Jemand handelt mit ge-
fälschten Eurofighter-Er-
satzteilen und geht über 
Leichen. Pilotin Charlie (S. 
M. Besgen) forscht nach.  

Criminal Minds
Rossi (Joe Mantegna) jagt 
in St. Augustine, Florida, 
 einen Täter, der an seinen 
Opfern medizinische 
 Experimente durchführt.  

   20.15  TV-KRIMI    20.15  TV-HEIMATFILM    20.15  ACTIONSERIE    20.15  KRIMISERIE
Amazing Spider-Man 2
Der unter Strom stehende 
Electro bedroht New York. 
Spider-Man (Andrew Gar-
field) hat noch einen ande-
ren Gegner: Green Goblin.     

Germany’s next …
Heidi biegt mit ihren Mä-
dels auf die Zielgerade ein. 
Nächsten Donnerstag geht 
in Düsseldorf das große 
 Finale über die Bühne.  

   20.15  ACTIONFILM   20.15  CASTINGSHOW

   20.15  Germany’s 
next Topmodel – 
by Heidi Klum 
(15/16) Castingshow
Jury: Heidi Klum, 
Thomas Hayo, 
Michael Michalsky 

   22.30  red. Magazin  
   23.25  Big Stories 

Show, D 2017
Die verrücktesten 
Hobbys  

    0.20  Tattoo-Sünden 
Doku-Soap · Affe gut, 
alles gut / Ex-Freund-
schafts-Tattoo / 
Eine Herzensangele-
genheit / Schlechte 
Entscheidungen  

            3.55  100 % Hotter – We-

niger ist mehr Weni-
ger Ken mehr Klasse      

  YZ
, 
20.15  The Amazing 

Spider-Man 2: 
Rise of Electro à
Actionfilm, USA 2014 
Mit Emma Stone, 
Jamie Foxx, Dane 
DeHaan u.a. 
Regie: Marc Webb  

   23.00  Die Notrufzentrale 
Dokureihe, D 2017
Polizei Osnabrück / 
Feuerwehr Nürnberg  

    0.00  vox nachrichten  

  YZ
,
  0.20  The Amazing 

Spider-Man 2: 

Rise of Electro à
Actionfilm, USA 2014 
(Wh. von 20.15)  

    2.40  Medical Detectives

– Geheimnisse der 

Gerichtsmedizin à 
3 Folgen (bis 5.10)         

    5.15  Malcolm mittendrin  
      5.35  Mike & Molly  
      6.20  2 Broke Girls  
      7.10  The Big Bang Theory  
        8.30  Two and a Half Men  
        9.50  The Middle  
     10.40  Mike & Molly  
     11.35  How I Met Your …  
     12.30  2 Broke Girls  
     13.25  Two and a Half Men 

U.a.: Das wird kein 
gutes Ende nehmen / 
Tubensahne 

    5.10  CSI: NY  
      6.50  Verklag mich doch!  
         10.50  vox nachrichten  
   10.55  4 Hochzeiten und 

eine Traumreise · Tag 
3: Nina, Flachau (A)  

   12.00  Shopping Queen
In Berlin

   13.00  Zwischen Tüll und 
Tränen · Doku-Soap  

   14.00  Mein Kind, dein Kind 
– Wie erziehst du 
denn? · Doku-Soap  

       14.45  The Middle Comedy-
serie, USA 2013 
Der Tag der Geständ-
nisse / Der Kuss  

     15.40  The Big Bang 

Theory Comedyserie, 
USA 2013 · Bier und 
Football / Jodeln für 
Nerds / Onkel Doktor 
Cooper  

       17.00  taff Boulevardmag.
   18.00  Newstime  

   18.10  Die Simpsons Homer 
einmal ganz woan-
ders / Forrest Plump 
und die Clip-Show  

     19.05  Galileo Magazin  

   15.00  Shopping Queen 
   16.00  4 Hochzeiten und 

eine Traumreise

Tag 4: Katharina, 
Nottuln  

   17.00  Zwischen Tüll und 

Tränen Doku-Soap  
   18.00  First Dates – 

Ein Tisch für zwei 
Doku-Soap  

   19.00  Das perfekte Dinner 

– Wer ist der Profi? 
Christian „Chris“ 
(38) · Hauptspeise: 
Lammrücken in Qui-
noakruste an Fenchel  

   20.00  Prominent! Magazin  

 Donnerstag  |  17.  5. 
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Cochem

Neukirchen

Inmitten herrlicher Natur am Fuße des Hohen Bogen 
begrüßt Sie Ihr Hotel. Den Ortskern erreichen Sie 
nach ca. 500 m und das Naturbad nach etwa 1 km.
IHR HOTEL umfasst zwei Häuser mit Restaurant, 
Bar, Biergarten, Lobby, Spielplatz, Kinderclub, 
Aufzug (Haupthaus), Fahrradverleih sowie einen 
großzügigen Wellnessbereich mit Hallenbad, Sauna, 
Whirlpool, Dampfbad und Solarium.
IHR ZIMMER erwartet Sie mit Dusche/WC, Telefon, 
TV, Sitzecke und Balkon/Terrasse (gehören zu zwei 
nebeneinanderliegenden Zimmern). Familienzimmer 
(mit Treppe, Schlafcouch und Kochnische) sowie 
Doppelzimmer „Zum Hohen Bogen“ sind größer.

INKLUSIVLEISTUNGEN

�� 3 / 5 / 7 Übernachtungen
�� 3 / 5 / 7 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
�� 2 / 4 / 6 x Mittagssnack (12 – 13 Uhr)
�� 2 / 4 / 6 x Kaffee, Tee und Gebäck (15 – 16 Uhr)
�� 3 / 5 / 7 x Abendessen als Buffet
�� Täglich ausgewählte alkoholfreie Getränke, 

Bier und Wein (10 – 21 Uhr)
�� Wellnessbereich mit Hallenbad, Whirlpool, 

Sauna und Dampfbad
�� KinderClub DONINO
�� Bus- und Bahnfahren im Landkreis Cham 

sowie zahlreiche Ermäßigungen im Rahmen 
der Gästekarte

�� WLAN im öffentlichen Bereich
�� Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Die Verpfl egung beginnt am Anreisetag mit dem Abendessen.

Burgen, steile Weinberge und lange Promenaden 
prägen die Landschaft des romantischen Mosel-
tals. Ihr Hotel liegt direkt am Moselufer. Cochem 
ist ca. 10 km entfernt, Koblenz ca. 50 km.
IHR HOTEL bietet ein Restaurant, Tanz-Bar, Terrasse 
mit Blick auf die Mosel, Fahrradverleih, Abstellmög-
lichkeit für Fahrräder sowie einen Aufzug. Direkt 
neben dem Hotel befindet sich das hauseigene Café.
IHR ZIMMER im nahegelegenen Gästehaus mit
Aufzug ist mit Doppelbett oder getrennten Betten, 
Dusche/WC, Safe, TV und Telefon ausgestattet.

Mosel
  Hotel Weinhaus Fuhrmann 
in Ellenz-Poltersdorf

   Eigene Anreise
 TERMINE & PREISE in € / Person im DZ

Saison  *letzte Abreise
Anreise täglich

Nächte 3 5

28.10. - 21.12.18* 129 199

14.05. - 19.08.18 159 219

26.08. - 21.10.18 (Anreise nur SO) – 249

Einzelzimmerzuschlag: 15 €/Nacht
Ermäßigungen: 1 – 2 Kinder 0 – 4,9 Jahre FREI, 5 – 11,9 Jahre 
50 %. Im Doppelzimmer mit Zustellbett bei zwei Vollzahlern.
Hunde: ca. 15 €/Nacht (auf Anfrage; im Restaurant nicht erlaubt)

Ellenz-
Poltersdorf

   Eigene Anreise
 TERMINE & PREISE in € / Person im DZ

Saison  *letzte Abreise
Anreise täglich

Nächte 3 5 7

01.12. - 21.12.18* 99 169 219

03.11. - 30.11.18 109 169 219

14.05. - 19.05.18,  10.09. - 02.11.18 129 199 269

24.05. - 29.06.18 139 209 279

30.06. - 09.09.18 149 219 289

Zuschläge: Einzel- und Familienzimmer: 10 € p. P./Nacht
Doppelzimmer „Zum Hohen Bogen“: 10 € pro Person/Nacht
Ermäßigungen: 1 – 2 Kinder 0 – 10,9 Jahre FREI, 11 – 14,9 Jahre 
50 %, 3. – 4. Person ab 15 Jahren 20 %. Im DZ mit Zustellbett
(3 Pers.) bzw. im Familienzimmer (3 – 4 Pers.) bei 2 Vollzahlern.
Single mit 1 Kind: 2 – 14,9 Jahre 50 % im Doppelzimmer.
Kur- und Hotelabgabe: ca. 2 € pro Person/Nacht

Reise-Code klne

ALL INCLUSIVE
4 Tage

99,–
schon ab 5

p.P.

Bayerischer Wald
  Hotel Klosterhof in Neukirchen
beim Heiligen Blut

INKLUSIVLEISTUNGEN

�� 3 / 5 Übernachtungen
�� 3 / 5 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
�� 2 / 4 x Mittagssnack (Tagessuppe und Salatbar)
�� 3 / 5 x Abendessen als 3-Gang-Menü oder Buffet
�� Willkommensgetränk
�� 1 Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen
�� Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs 

im Rahmen des Gästetickets
�� WLAN�� Informationen über die Region
�� Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Die Verpfl egung beginnt am Anreisetag mit dem Abendessen. 

Reise-Code fuel

HALBPENSION PLUS
4 Tage 

129,–
schon ab 5

p.P.

Beratung & Buchung 0261-29 35 19 19 
www.reisenaktuell.com Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr sowie Sa., So. und Feiertage 10 – 19 Uhr 

Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Die angegebene Hotelkategorie entspricht einer Einschätzung der Reisen Aktuell GmbH. Nutzung 
der Hotel-/Zimmer-/Schiffseinrichtungen ggf. gegen Gebühr (ausgenommen Inklusivleistungen). 
Änderungen von Leistungen durch Dritte, Verfügbarkeit, Irrtümer und Satzfehler vorbehalten. 
Mit Erhalt der Reisebestätigung und des Sicherungsscheines wird eine Anzahlung in Höhe von 
20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen.
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WEITERE SENDER    20.15  Zur Sache BW! à 
Zur Sache Rheinland-
Pfalz! / saartalk     

       21.00  Winfried Kretsch-

mann à Doku, D ’18  
   21.45  Aktuell Magazin  
       22.00  Odysso So überzeugt 

man Pendler vom 
Nahverkehr  

   22.45  Kunscht! Magazin  
   23.15  lesenswert Magazin
  YZ
, 
23.45  Titos Brille à Die 

Geschichte meiner 
strapaziösen Familie 
Spieldokumentation, 
D ’14 · Mit A. Altaras

    1.15  Die Siedler der 

Westbank à Doku-
mentarfilm, D 2016        

        8.50  ARD-Buffet à  
    9.35  Seehund, Puma & Co.   
   10.25  Panda, Gorilla & Co.   
   11.15  Planet Wissen

Megacities – Lebens-
raum der Zukunft?  

   12.15  Wer weiß denn sowas  
   13.00  Meister des Alltags à  
   13.30  Paarduell à  
   14.15  Eisenbahn-Romantik  
     15.15  Sehnsuchtsland 

Italien (2/2) à  
   16.05  Kaffee oder Tee  
   18.00  Aktuell  
     18.15  MarktFrisch à  
     18.45  Landesschau à  
     19.30  Aktuell à  
     20.00  Tagesschau à  

Winfried Kretschmann 
Baden-Württembergs Lan-
desvater ist eine polarisie-
rende Gallionsfigur der 
 Grünen und der einfluss-
reichste Ökologieverfechter.   

   21.00  DOKUMENTATION

           14.15  Abenteuer Türkei (2/2)     
 15.00  Heute im Parlament · Live     
 16.00  Aktuell      16.15  Wer weiß 
denn sowas?      17.05  Nashorn, 
Zebra & Co.      17.55  Sandmann     
 18.00  Um sechs      18.30  zibb     
 19.30  Abendschau      20.00  Ta-
gesschau      20.15  Abendshow 
Live      21.00  Die legendärsten 
verschwundenen Berliner Orte     
 21.45  Aktuell      22.15  Z Poli-

zeiruf 110 Kopfgeldjäger · TV-
Krimi, D 1999      23.45  Z Re-

noir Biografie, F 2012 (bis 1.30)                 

       9.35  Gefährliche Grenzen: Indi-
en-Pakistan (1–3/3) U.a.: Von 
Gujarat in die Thar-Wüste          12.15  
Re:      12.50  Arte Journal      13.00  
Stadt Land Kunst      13.45  Z 

Der durch die Wand geht TV-
Komödie, F 2016      15.25  Magi-
sche Gärten      15.50  Kuba       16.45  
X:enius      17.10  Magische Gärten     
 17.40  Griechenland       18.35  Se-
en und ihre Geheimnisse (4/5) 
Der Saimaa-See, ein Relikt der 
Eiszeit      19.20  Arte Journal      19.40  
Re: Bürger machen Politik: Neue 
Perspektiven für die Banlieue? 

     5.50  Ghost Whisperer        7.40  The 
Closer        9.30  Navy CIS: L.A.      10.25  
Navy CIS        11.15  Without a Trace      
 12.10  Numb3rs        13.05  Castle 
Der Zweck heiligt die Mittel     
 14.00  The Mentalist       14.55  Na-
vy CIS: L.A. · Opfer und Geheim-
nisse      15.50  News      16.00  Navy 
CIS · Anruf aus dem Weißen 
Haus        16.55  Abenteuer Leben 
täglich Pimp my Badezimmer     
 17.55  Mein Lokal, Dein Lokal – 
Der Profi kommt · „Madiba Afri-
ka“, Mainz      18.55  Schrauben, 
sägen, siegen – Das Duell  

   9.05  Kulturzeit      9.45  nano      10.15  
Kölner Treff      11.45  Thema      12.30  
ECO      13.00  ZIB      13.15  Abenteuer 
Kreuzfahrt (1+2/2) Zwischen 
Palmen und Eisbergen        14.45  10 
vor10 extra      15.00  Der Äquator – 
Breitengrad der Extreme (1–5/5) 
Party, Untergang und Seelöwen / 
Gott, Botox und Urtiere / Löwen, 
Haie und ein Staatspräsident / 
Schlangen, Schweine, Schön-
heitswahn / Hoffnung, Trauer 
und große Ziele              18.30  nano     
 19.00  heute      19.20  Kulturzeit     
 20.00  Tagesschau 

    20.15  Hinter den 
Mauern (1–3/3)
Wh. der 1. Staffel der 
Mysteryserie, B/F ’15 
Mit Veerle Baetens, 
François Deblock u.a.   
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22.40  Beste Bedingungen 

y Eine Jugend im 
Pariser Nobelviertel 
Dok.-Film, F 2017   
Erstausstrahlung 

    0.05  Jordskott – Die 

Rache des Waldes 
(6–8/10) Mysteryse-
rie, S/FIN/GB/N 2015  

        3.05  Magische Gärten 
Freÿr (Belgien)          

   YZ
, 
20.15  Die Truman-

Show Tragikomödie, 
USA 1998 · Mit Jim 
Carrey, Laura Linney, 
Noah Emmerich u.a. 
Regie: Peter Weir  

  YZ
, 
22.25  Forrest Gump Tragi-

komödie, USA 1993 
Mit Tom Hanks, Gary 
Sinise, Robin Wright 
R.: Robert Zemeckis  

    YZ
,
  1.15  Die Truman-Show

Tragikomödie, USA 
1998 (Wh. von 20.15)  

    YZ
+
  3.00  Airforce Two

Actionfilm, USA 2006 
Mit M. Hemingway     

    20.15  Fit statt faul – 
Wie Sport 
gesund macht 
Doku, A 2018  

   21.00  scobel Gespräch
Selbstsabotage  

   22.00  ZIB 2  

  YZ
, 
22.25  Der Göttliche Drama, 

I 2008 · Mit Toni Ser-
villo, Anna Bonaiuto
R.: Paolo Sorrentino  

    0.20  10vor10  

    0.45  Rundschau  
    1.30  Ein Tamile kocht 

sich nach oben

Kumars Erfolgsrezept   
    1.55  Hessen-Reporter           

   11.10  Metropolis · San Francis-
co      12.10  Rätsel der Geschichte     
 13.10  Moderne Wunder      14.05  

In 80 Gärten um die Welt      15.05  

Schlösserwelten Europas (5/5)     
 16.00  McLeods Töchter      17.00  

Moderne Wunder      18.05  Auf le-
gendären Routen      19.15  Wilde 
Schlösser (1/5)      20.15  Z OSS 

117: Der Spion, der sich liebte 
Parodie, F ’06      22.05  Das Univer-
sum Mensch (3/5)      23.05  litera-
Tour      23.35  Talk im Hangar-7     
 0.40  Red Bull Soapbox Race               

       13.10  Hilf mir! Jung, pleite, ver-
zweifelt ...      14.05  Köln 50667     
 15.05  Berlin – Tag & Nacht     
 16.00  Hilf mir! Jung, pleite, ver-
zweifelt ...      17.00  Krass Schule – 
Die jungen Lehrer      18.00  Köln 
50667      19.00  Berlin – Tag & 
Nacht      20.00  News      20.15  Voller 
Leben – Meine letzte Liste     
 21.15  Kleine Helden ganz groß! 
– Wenn Kinder kämpfen müssen     
 22.10  Außergewöhnliche Men-
schen      23.10  The Walking Dead 
(1–6/13) Wh. der 2. St. (bis 4.15)                

           18.15  Planet Wis-
sen      19.15  alpha-Centauri      19.30  

alpha-Demokratie      20.00  Tages-
schau      20.15  So isst Israel (3/3)     
 21.00  #Uploading-Holocaust 
Dok.-Film, D/ISR/PL 2016      22.15  

Campus Magazin      22.45  Ge-
sundheit!      23.15  The Day      23.45  

Tagesschau 98      0.00  Bob Ross      

     18.00  Reportage     
 18.30  Wilhelm der Eroberer 
Dok.-Film, F 2013      20.00  Tages-
schau      20.15  China kauft den 
Mittelstand – Schluss mit  „Made 
in Germany“?      21.00  Spiel ohne 
Grenzen      21.45  heute-journal     
 22.15  Phoenix-Runde      23.00  

Tag      0.00  Phoenix-Runde               

   20.15  quer à Magazin  
   21.00  Schlachthof Kabarett 

Mitwirkende: Alfons, 
Philip Simon, Ursus 
und Nadeschkin. Live  

   21.45  Rundschau Magazin   
   22.00  Ringlstetter Talk-

show · Gäste: Stefan 
Mross, Peter Weck  

   22.45  Schlawiner à 
Das Keksdebakel  

   23.15  Woidboyz on the 

Road Reportagereihe
   23.45  Mann/Frau Serie  
    0.05  Startrampe  
    0.35  PULS Open Air 2017

Mitwirkende: Sigrid, 
Shout Out Louds 

    1.35  Rundschau Nacht              

  YZ
+ 
20.15  Tatort à v Das 

Phantom · TV-Krimi, 
D 2003 · Mit Klaus 
J. Behrendt, Dietmar 
Bär, T. Mittelstaedt 
R.: Kaspar Heidelbach  

   21.45  Aktuell à  
   22.10  frauTV à Magazin  
   22.40  Menschen hautnah 

à Dokureihe, D 2018
Meine Jugendliebe  

  YZ
+ 
23.25  Die Liebe der Kinder 

à Drama, D 2009 
Mit Marie-Lou Sellem, 
A. Brendemühl u.a. 

  YZ
+
  0.45  Tatort à v Das 

Phantom · TV-Krimi, 
D ’03 (Wh. von 20.15)  

    2.15  Erlebnisreisen               

        9.50  Aktuelle Stunde à  
   10.35  Lokalzeit  
   11.05  Panda, Gorilla & Co.  
   11.55  Am Kap der wilden 

Tiere à  
   12.45  Aktuell à  
   13.00  Planet Wissen  
   14.00  Schnittgut. Alles aus 

dem Garten à  
   14.30  Stratmann wandert 
     15.15  Wer weiß denn sowas  
   16.00  Aktuell à  
   16.15  Hier und heute  
   18.00  Aktuell / Lokalzeit à  
   18.15  Servicezeit à  
   18.45  Aktuelle Stunde à  
   19.30  Lokalzeit  
   20.00  Tagesschau à  

    9.35  Elefant, Tiger & Co. à  
   10.25  Andalusien à  
   11.10  Cornwall   
   11.55  Die großen Seebäder 

(1/10) à   Brighton
   12.40  Dings vom Dach  
   13.25  In aller Freundschaft 
   14.10  Kunst + Krempel  
   14.40  Wer weiß denn sowas  
   15.30  Alles aus dem Garten  
   16.00  Rundschau à  
   16.15  Wir in Bayern à  
   17.30  Regional  
   18.00  Abendschau à  
   18.30  Rundschau à  
   19.00  mehr/wert à  
   19.30  Dahoam is Dahoam v  
   20.00  Tagesschau à  

Schlawiner
Maia (Angelika Niedetzky, 
M.) hat Geburtstag. An den 
Keksen, die ihr die Nachba-
rin schenkt, beißt sie sich 
ein Stück vom Zahn aus …  

Tatort
Der unschuldig verurteilte 
Ronald Lochte (R. Knizka) 
bricht aus und startet einen 
Rachefeldzug. Im Visier hat 
er auch Kommissar Schenk!  

   22.45  COMEDYSERIE   20.15  TV-KRIMI
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   6.00  Teleshopping                 
 14.30  Container Wars        15.30  

Storage Wars – Die Geschäfte-
macher      16.00  Eishockey WM 
1. Viertelfinale · Live      18.30  Bun-
desliga aktuell      19.00  Eishockey 
WM. Ab 19.30 3. Viertelfinale 
Live          23.15  Darts · Premier 
League      0.45  Shopping-Nacht    

   15.20  Ratgeber: Geld     
 15.40  Telebörse      16.30  News 
Spezial      17.15  Telebörse      17.30  
News Spezial      18.20  Telebörse     
 18.35  Ratgeber – Test      19.10  
Wissen      20.15  Animal Fight Club       
 22.10  Wildtiere vor der Kamera       
 0.10  Afrikas tödlichste Jäger              

     19.15  Ur-
laub für ALLE      19.30  Reisecharts     
 20.15  Die AdT Show      20.30  
Urlaubsträume      21.00   sonnen-
klar.TV      21.15  Reiseticker      21.30  
Die AdT Show      21.45  Reise-
lounge      22.30  Die AdT Show     
 22.45  Der Tag      23.00  Infomercial      

   10.00  FIFA World 
     10.30  Formel E FIA-Meister-
schaft      11.00  Rad · Tour of Cali-
fornia      12.00  Giro Today              17.30  

Tour of California      18.30  Soccer 
Vancouver Whitecaps – San 
Jose Earthquakes      20.00  Giro 
Today      22.00  Rad · Tour of Cali-
fornia · Live          1.00  FIFA World    

       18.25  Vision Gold Run-
ners        19.10  Welt der Wunder     
 20.05  Das größte Kreuzfahrt-
schiff der Welt – „Die Harmony 
of the Seas“      21.05  Architektur 
extrem     
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22.05  Die Megawohn-
blöcke: Alle(s) unter einem Dach     
 0.05  Das Mega-Hotel!                   

             13.00  Der Hundetrai-
ner         13.50  Der Hundeflüsterer        
15.45  Notruf Hund      16.45  Priva-
te Practice      17.35  Cold Case       
 18.35  Gilmore Girls      19.25  
Grey’s Anatomy      20.15  New Girl           
 22.15  You’re the Worst        23.10  
How I Met Your …        0.05  New Girl                           

   15.50  Tierärztin Dr. Mer-
tens      16.40  Party of Five      17.20  

Lindenstraße      17.50  Hart aber 
herzlich      18.40  Sturm der Liebe       
 20.15  extra 3      20.45  NightWash     
 21.15  Zimmer frei!      22.15  Der 
Tatortreiniger        23.15  Die Pierre 
M. Krause Show      23.45  Zapp     
 0.15  extra 3      0.45  NightWash       

       17.15  Z Colum-

bo Mord mit der linken Hand 
(1971)      18.30  Bares für Rares       
 20.15  Z Einsatz in Ham-

burg Superzahl: Mord · TV-Kri-
mi, D 2005      21.45  heute-show     
 22.15  Neo Magazin Royale     
 23.00  Sketch History      23.30  

Orange is the New Black                

   15.00  ZDF-History 4 
Folgen            18.00  DDR mobil      18.45  

Rätselhafte Tote        20.15  Mythos 
auf dem Prüfstand        21.45  Die 
Geheimnisse der Geschichte     
 22.30  Atlantis – Mythos und 
Wahrheit      23.15  Mythos auf dem 
Prüfstand        0.45  heute-journal                 

       12.25  Strafgericht         
 14.50  Familiengericht          17.15  
Staatsanwalt Posch ermittelt       
 18.30  Das Jugendgericht      19.20  
mieten, kaufen, wohnen      20.15  
Ein Schloss am Wörthersee       
 22.10  Die Wache        23.45  Im Na-
men d. Gesetzes      0.40  Jeopardy!        

   SPORT1     ARD ALPHA  

   EUROSPORT     ZDF NEO  

  ZDF INFO  

  SONNENKLAR TV  

 WELT 

  N-TV  

  PHOENIX  

  ONE  

   SIXX   

  RTL PLUS  

Beste Übersicht auch unterwegs: die -App
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   20.15  Alles Wissen Mag.
Raus ins Grüne  

   21.00  Das große Hessen-

quiz à Show, D ’18 
Mod.: Jörg Bombach

   21.45  Dings vom Dach à 
Quizshow 

   22.30  hessenschau  

   22.45  Gleiche Liebe, 

falsche Liebe?!? 
Dok.-Film, D 2014  

   23.40  Du sollst nicht 

schwul sein

Doku, D 2015  
    0.35  Lindenstraße 
  YZ
+
  1.05  Das Glück ihres 

Lebens à TV-Drama, 
D 2002 (Wh. v. 12.55)  

    2.30  hessenschau à          

         11.00  service: trends  
   11.25  m€x. à  
   12.10  Brisant à  
  YZ
+ 
12.55  Das Glück ihres 

Lebens à TV-Drama, 
D 2002 · Mit W. Kreye

   14.20  Panda, Gorilla & Co.   
   15.10  Giraffe & Co.  
   16.00  hallo hessen  
   16.45  hessenschau  
   17.00  hallo hessen  
   17.50  hessenschau  
   18.00  Maintower  
   18.25  Brisant à  
   18.50  service: gesundheit  
   19.15  alle wetter  
   19.30  hessenschau à  
   20.00  Tagesschau à  

Alles Wissen
Der Import von Bienen aus 
südlichen Ländern birgt die 
Gefahr, dass auch der Klei-
ne Beutenkäfer, ein Parasit, 
mit eingeschleppt wird.  

   20.15  MAGAZIN

   7.55  Werbung      15.10  Star Trek – 
Das nächste Jahrhundert      16.05  

Star Trek – Raumschiff Voyager     
 17.05  Raumschiff Enterprise     
 18.10  Star Trek – Raumschiff 
Voyager      19.10  Star Trek – Das 
nächste Jahrhundert      20.15  

Z Cliffhanger – Nur die 

Starken überleben Actionfilm, 
USA 1993 · Mit S. Stallone      22.20  

Z Red Heat Actionfilm, USA 
1988      0.30  Z 14 Tage le-

benslänglich Thriller, D 1996       
 2.20  Lucha Underground         

                   12.30  Garfield        12.55  Sherlock 
Yack        13.20  Das Green Team       
 13.45  Wie erziehe ich meine 
Eltern?      14.10  Schloss Einstein       
 15.00  Stoked        15.45  H2O        16.35  

Mirette ermittelt      16.50  Kein 
Keks für Kobolde        17.35  Blinky 
Bill        18.00  Bobby & Bill      18.15  

Glücksbärchis        18.35  Lilys 
Strandschatz Eiland      18.50  

Sandmännchen      19.00  Peter Pan     
 19.25  Die beste Klasse 
Deutschlands      19.50  logo!      20.00  

Ki.Ka Live      20.10  Die Jungs-WG      

  Do 
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   20.15  mareTV à 
Magazin, D ’18 · Die 
Everglades – Floridas 
sagenhafte Sümpfe  

   21.00  mareTV à Magazin
Das Mississippi-Delta  

   21.45  NDR//aktuell à  
   22.00  Prinz Harry à 

Doku, D 2018
Der Rebell unter 
den Royals heiratet  

  YZ
+ 
22.45  Götter in Weiß à v

TV-Thriller, D 2017 
Mit Claudia Michel-
sen, Jan Messutat

  YZ
+
  0.15  Plötzlich Türke à

TV-Komödie, D 2016 
Mit Oliver Konietzny 

    1.35  extra 3 à                

   20.15  Lebensretter Mag.  
   21.00  Hauptsache gesund 

à Magazin · Hilfe bei 
Schulterbeschwer-
den / Rohkost / 
Wunderwerk Nase  

   21.45  Aktuell à  
   22.05  artour à Magazin  
   22.35  Stadt, Land, Hof à 

Doku, D 2017
Vom Modefotografen 
zum Biobauern?  

   23.05  Rolf Herricht – 

 Reserveheld der 

DDR à Porträt, D ’17  
   23.35  Fröhlich lesen  
    0.20  Lebensretter à  
    1.05  Hauptsache gesund  
    1.50  Maischberger à           

         10.30  buten un binnen  
   11.00  Hallo Niedersachsen  
   11.30  NaturNah à   
   12.00  Brisant à  
   12.25  In aller Freundschaft  
   13.10  In aller Freundschaft 

– Die jungen Ärzte v  
   14.00  NDR//aktuell à  
   14.15  die nordstory à
   15.15  Wer weiß denn sowas  
   16.00  NDR//aktuell à  
   16.20  Mein Nachmittag à  
   17.10  Leopard & Co. à  
   18.00  Regional à  
     18.15  Typisch! à
   18.45  DAS! à  
   19.30  Regional à  
     20.00  Tagesschau à  

        9.20  Wer weiß denn sowas  
   10.05  Elefant, Tiger & Co. à  
   11.00  MDR um elf à  
   11.45  In aller Freundschaft   
  YZ
+ 
12.30  Die Pferdefrau à v

TV-Drama, D/A 2001 
Mit Eva Herzig u.a.  

   14.00  MDR um zwei à  
   15.00  LexiTV à  
   16.00  MDR um vier à  
       17.45  Aktuell à  
   18.10  Brisant à  
   18.54  Sandmännchen à  
   19.00  MDR Regional à  
   19.30  Aktuell à  
   19.50  Die Falknerei am 

Rennsteig à   4 neue 
Folgen d. Doku-Soap

Stadt, Land, Hof
Der Hamburger Modefoto-
graf Gerd Bayer versucht 
sich ein Jahr lang als 
Milchbauer in Rüsselhau-
sen. Eine große Umstellung.   

mareTV
Die Everglades sind ein 
 riesiges tropisches Marsch-
land im Süden von Florida. 
Ein Paradies für Alligatoren, 
Schlangen und Frösche.   

   22.35  DOKUMENTATION   20.15  MAGAZIN

             12.25  Friends – Tierisch gute 
Freunde      12.45  Spirit: wild und 
frei      13.10  Bugs Bunny      13.45  

Tom und Jerry      14.15  Scooby-
Doo?      14.40  Die Nektons      15.00  

5 Freunde      15.30  ALVINNN!!!     
 15.55  Familie Fox      16.25  Wir 
sind die Croods!      16.50  Bugs 
Bunny      17.20  Scooby-Doo?     
 17.45  Die Nektons      18.10  AL-
VINNN!!!      18.40  Einfach tierisch      
 19.10  Tom und Jerry      19.45  Die 
Drachenreiter von Berk      20.15  

CSI: Miami            0.15  Infomercials    

Schieben und bremsen leicht gemacht.

Schiebe- und
Bremshilfe

Alber GmbH, Vor dem Weißen Stein 21, Abt.112, 72461 Albstadt, www.alber.de

- Ohne Kraftaufwand schieben 
 und bremsen
- Reichweite bis  zu 20 km
- Passt an die meisten Rollstühle
- Erstattungsfähiges Hilfsmittel

Gratis-Prospekt anfordern:
0800 1224567 (Geb.- frei) 

03
/1
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Bis zu

E r s p a r n i s

50 %

www.der-treppenlift.de

*  Zuschüsse bei Pfl egebedürftigkeit 
für Maßnahmen zur Ver besserung 
des Wohnumfeldes

–  Die Nr. 1 für gebrauchte 
Markenlifte

–  Generalüberholt mit 
Hersteller-Originalteilen

–  Deutschlandweit 
365 Tage Service

–  Bis zu € 4.000,– 
staatliche Zuschüsse*

gebührenfrei 0800 - 434 44 04

Teilnahmeschluss: 
31.05.2012

DAS CHINESISCHE 
HOROSKOP

von Kung C. Weng

Jahrtausende alte 
Weisheiten können 
nicht irren. Täglich neu!

Rufen Sie unsere 
Hotline an: 
0900 / 330 9030

(€ 0,65/Min. a. d. dt. Festnetz, Mobilfunk höher) FSK 18

TAROTLIVE
Und morgen?

Was wird Ihnen die Zukunft 
bringen? Wie geht es weiter in Job und 

Partnerschaft? Wenn Sie es wissen 
wollen, rufen Sie an. In einfühlsamen 

Gesprächen geben Ihnen unsere 
Berater gerne Auskunft.

Hotline: 
0900 / 3333 725
Täglich von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr nachts

KARTEN · NUMEROLOGIE

ASTROLOGIE · PENDEL

(€ 1,59/Min. a. d. dt. Festnetz, Mobilfunk höher) FSK 18

Elektromobile aus Deutschland

Führerscheinfrei 
6 - 15 km/h

Bundesweiter 
Kundendienst

quickmaxx

PKW-Inzahlungnahme
Tel. 0800 - 33 666 55

mit Abstand 

besser

Gratis Probefahrt bei  Ihnen zu Hause! 

bei &
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top           gut        schwach    A schwarzweiß    à Untertitel    v Hörfilm    G Zweikanalton    

5   

 Der besondere Tipp 

  YZ
+YV 
20.15  Meine Mutter 

ist unmöglich 
à v TV-Romantik-
komödie, D 2018 
Mit Stephan Luca u.a.    
Erstausstrahlung 

   21.45  Tagesthemen à  
   22.00  Weltspiegel extra à 

Royale Hochzeit – 
Opium fürs Volk?  

  YZ
+ 
22.15  Tatort à v 

Der große Schmerz 
TV-Krimi, D 2014 
Mit Til Schweiger u.a.  

  YZ
, 
23.45  Kommissar Wal-

lander à Der Mann, 
der lächelte TV-Krimi, 
USA/D/GB/S 2010 

    1.15  Tagesschau à  
  YZ
*
  1.25  Liebe, Lügen, Lei-

denschaften (3/6) à
TV-Melodram, D/A 02       

   20.15  Professor T. à v 
Krimiserie, D 2018 
Blutlinie  

   21.15  Letzte Spur Berlin 

à Krimiserie, D 2013 
Wunschbild  

   22.00  heute-journal à  
   22.30  heute-show à  
   23.00  aspekte Otto 

Waalkes: Kleinhirn 
an alle – die große 
Ottobiografie / Entde-
ckung beim Theater-
treffen – Regisseurin 
Anta Helena Recke 

   23.45  heute+  

    0.00  Neo Magazin Royale 
  YZ
,
  0.45  Columbo à Klatsch 

kann tödlich sein 
TV-Krimi, USA 1972 

    1.55  Letzte Spur Berlin à  
    2.40  Professor T. à v       

  Y? 20.15  Let’s Dance 
(10/13) à Show
Jury: Joachim Llam-
bi, Motsi Mabuse, 
Jorge González 
Moderation: 
Victoria Swarovski, 
Daniel Hartwich  

   23.15  Exclusiv spezial 
Magazin mit Frauke 
Ludowig · Live  

    0.00  Nachtjournal  

    0.30  Team Ninja Warrior 

Germany (4/7) 
Show, D 2018  

    2.20  Die Trovatos –

Detektive decken 

auf Doku-Soap  
    3.05  Verdachtsfälle 

Doku-Soap  
      4.50  Meine Geschichte – 

Mein Leben   

   20.15  Luke! Die Schule 
und ich – VIPs 
gegen Kids Show, 
D 2018 · Mit Olaf 
Schubert, Rea Garvey, 
Tahnee Schaffarczyk, 
Marcel Reif

   22.35  Die Faisal-Kawusi-

Show D 2018  
   23.30  Ladykracher 

Show, D 2011
    0.00  Pastewka Comedy-

serie, D 2009 · Die 
WG / Der Priester  

      1.00  Sechserpack 
Comedyshow, D ’04
Unterwegs / Freunde 
& Familie  

      1.50  Die dreisten drei

Show, D 2007  
        3.05  Die Faisal-Kawusi-

Show D 2018    

    5.30  ARD-Morgenmagazin  
    9.00  Tagesschau à  
    9.05  Live nach Neun à  
    9.55  Sturm der Liebe  
   10.45  Meister des Alltags à  
   11.15  Gefragt – Gejagt à  
   12.00  Tagesschau à  
   12.15  ARD-Buffet à

Kräuter-Käsespätzle 
   13.00  ZDF-Mittagsmagazin  
   14.00  Tagesschau à  
   14.10  Rote Rosen à  
   15.00  Tagesschau à  

    5.30  ARD-Morgenmagazin  
    9.00  heute Xpress  
    9.05  Volle Kanne – 

Service täglich  
   10.30  Notruf Hafenkante à 

Matjeskrieg  
   11.15  SOKO Wismar à

Femme fatale  
   12.00  heute  
   12.10  drehscheibe  
   13.00  ZDF-Mittagsmagazin  
   14.00  heute – in Deutschl.  
   14.15  Die Küchenschlacht 

    5.25  Exclusiv  
    5.35  Explosiv  
    6.00  Guten Morgen 

Deutschland  
    8.30  Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten à  
    9.00  Unter uns  
    9.30  Betrugsfälle  
   10.00  Hebammen im 

Einsatz   · Doku-Soap
     12.00  Punkt 12  
   14.00  Meine Geschichte – 

Mein Leben  

    5.30  Sat.1-Frühstücks-
fernsehen · Mod.: 
Matthias Killing, 
Daniel Boschmann, 
Marlene Lufen, 
Alina Merkau · Live  

   10.00  Klinik am Südring  
Doku-Soap

   11.00  Im Namen der 
Gerechtigkeit – 
Wir kämpfen für Sie!  

   12.00  Anwälte im Einsatz  
   13.00  Anwälte im Einsatz  

   15.10  Sturm der Liebe  

   16.00  Tagesschau à  
   16.10  Nashorn, Zebra & 

Co. à Feste Rituale  
   17.00  Tagesschau à  
   17.15  Brisant à  
   18.00  Gefragt – Gejagt à 

Show, D 2018  
   18.50  Quizduell – Der 

Olymp à Show, D 18  
   19.45  Wissen vor acht – 

Werkstatt à v  
Wie funktioniert eine 
Bananenflanke?

   19.50  Wetter vor acht à  
   19.55  Börse vor acht à  
   20.00  Tagesschau à  

   15.00  heute Xpress à  
   15.05  Bares für Rares à  

Trödel-Show mit 
Horst Lichter 

   16.00  heute – in Europa à  
   16.10  Die Rosenheim-

Cops à v 
Krimiserie, D 2012 
Anruf für eine Leiche  

   17.00  heute à  
   17.10  hallo deutschland  

   17.45  Leute heute à  
  Y? 18.00  Fußball à v

Relegation, Hinspiel: 
3. Dritte Liga – 
16. 2. Bundesliga  
19.00 Uhr: heute    

   15.00  Verdachtsfälle 
Doku-Soap  

   16.00  Verdachtsfälle 
Doku-Soap  

   17.00  Betrugsfälle 
Doku-Soap  

   17.30  Unter uns 
Daily Soap  

   18.00  Explosiv Magazin  
   18.30  Exclusiv Magazin  
   18.45  RTL aktuell  

   19.05  Alles was zählt à 
Daily Soap, D 2018  

   19.40  Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten à  
Katrin sieht Anni mit 
anderen Augen.     

   14.00  Auf Streife  

   15.00  Auf Streife – Berlin 
Doku-Soap  

   16.00  Klinik am Südring 
Doku-Soap  

   17.00  Schicksale – und 

plötzlich ist alles 

anders Doku-Soap  
   17.30  Schicksale – und 

plötzlich ist alles 

anders Doku-Soap  
   18.00  Auf Streife – 

Die Spezialisten 
Doku-Soap  

   19.00  Die Ruhrpottwache 
Doku-Soap  

   19.55  Sat.1 Nachrichten  

Meine Mutter ist …
Aus Versehen bekommt die 
Wirtin Toni (D. Amft, l.) ei-
nen Stern für ihr Gasthaus. 
Daraus will ihre Mutter 
(M. Broich) Profit schlagen.  

Professor T.
T. (M. Matschke) steckt im 
Aufzug fest. Aber das hin-
dert ihn nicht, weiter am 
Mordfall des Brauereibe-
sitzers Pilhau zu arbeiten.  

Let’s Dance
Tanzen kann negative Aus-
wirkungen auf Ihre Gesund-
heit haben! Ob Jimi Blue 
Ochsenknecht das wusste? 
Er brach sich den Mittelfuß.  

Luke! 
Ob Olaf Schubert, der Viel-
sprecher im bunten Pullun-
der, der Albtraum seiner 
Lehrer war? Luke Mock-
ridge (Foto) findet’s heraus.  

   20.15  TV-KOMÖDIE    20.15  KRIMISERIE    20.15  SHOW    20.15  SHOW
Law & Order
Ellis Griffin (Corey Cott, r.) 
soll ein Mädchen vergewal-
tigt haben. Benson (Mariska 
Hargitay) kennt seinen 
 Vater gut, er ist ein Kollege.       

The Maze Runner 
Thomas (Dylan O’Brien) und 
andere Jugendliche suchen 
in einem Labyrinth, das 
 voller tödlicher Fallen ist, 
einen Weg in die Freiheit.  

   20.15  KRIMISERIE   20.15  MYSTERY-THRILLER

  YZ
, 
20.15  The Maze 

Runner – Die 
Auserwählten: 
Im Labyrinth
Mystery-Thriller, 
USA ’14 · Mit Thomas 
Brodie-Sangster, 
Kaya Scodelario u.a. 
Regie: Wes Ball  

  YZ
+ 
22.35  Underworld Awa-

kening Fantasyfilm, 
USA 2012 · Mit Kate 
Beckinsale, S. Rea 

  YZ
+
  0.05  Molly Hartley 2 – 

The Exorcism

Horrorfilm, USA 2015 
Mit Sarah Lind u.a. 

    1.50  Watch Me Magazin  
    YZ
,
  2.05  Triangle – Die Angst 

kommt in Wellen

Horrorfilm, AUS 2009 
Mit Melissa George     

   20.15  Law & Order:
Special Victims 
Unit à 
Krimiserie, USA 2016 
Ohnmächtig  

   21.15  Law & Order:

Special Victims Unit 

à Krimiserie, 
USA 2016 · Hype  

   22.10  Law & Order:

Special Victims Unit 

à Krimiserie, USA 15 
Sein letzter Wille  

   23.05  Chicago P.D. à 
Actionserie, USA ’15 
Stille Helden  

    0.00  vox nachrichten  

    0.20  Medical Detectives

– Geheimnisse der 

Gerichtsmedizin à 
5 Folgen d. Dokureihe  

            4.55  auto mobil Magazin    

        5.35  Mike & Molly  
      6.20  2 Broke Girls  
      7.15  The Big Bang Theory  
        8.30  Two and a Half Men  
        9.50  The Middle  
     10.45  Mike & Molly  
     11.35  How I Met Your …  
     12.30  2 Broke Girls  
     13.25  Two and a Half Men 

Feuer und Flamme / 
Nutten, Nutten, 
Nutten / Die Mumie 
schlägt zurück  

    5.10  CSI: NY  
      6.50  Verklag mich doch!  
         10.50  vox nachrichten  
   10.55  4 Hochzeiten und 

eine Traumreise · Tag 
4: Katharina, Nottuln  

   12.00  Shopping Queen
In Berlin

   13.00  Zwischen Tüll und 
Tränen · Doku-Soap  

   14.00  Mein Kind, dein Kind 
– Wie erziehst du 
denn? · Doku-Soap  

       14.45  The Middle Comedy-
serie, USA 2013 · Der 
Weihnachtsbaum / 
Die Schlafstörung  

     15.40  The Big Bang Theo-

ry Comedyserie, USA 
’14 · Keine hübschen 
Frauen! / Für immer 
zu dritt / Ein Abend 
mit Darth Vader  

       17.00  taff Boulevardmag.
   18.00  Newstime  

   18.10  Die Simpsons 
Der rasende Wüte-
rich / Die Apu und 
Manjula Krise  

     19.05  Galileo Magazin  

   15.00  Shopping Queen 
   16.00  4 Hochzeiten und 

eine Traumreise

Tag 5: Finale  
   17.00  Zwischen Tüll und 

Tränen Doku-Soap  
   18.00  First Dates – 

Ein Tisch für zwei 
   19.00  Das perfekte Dinner 

– Wer ist der Profi? 
Patrick (26) · Vorspei-
se: Rotbarsch, Polen-
ta, Rote Beete, Sauer-
ampfer / Hauptspeise: 
Bison, Süßkartoffel, 
Kräuterseidling   

   20.00  Prominent! Magazin  
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Teufelstisch

Entdecken Sie bizarre Felsen, alte Burgen sowie 
imposante Schlösser und genießen Sie die Schön-
heiten der Region. Der als „Schuhdorf“ bekannte 
Luftkurort Hauenstein liegt idyllisch mitten im Natur-
park Pfälzerwald. Landau und Pirmasens erreichen 
Sie nach ca. 25 km, den Ortskern nach ca. 1 km.
IHR HOTEL umfasst ein Restaurant, Bar, Tennis-
platz, Tischtennis, Spielplatz und Aufzug. Für Ent-
spannung sorgen ein Hallenbad, Sauna sowie ein 
Solarium. Massagen werden angeboten.
IHR ZIMMER ist mit Dusche/WC, Fön, TV, Telefon 
und größtenteils einem Balkon ausgestattet.

Pfälzerwald
  Landhotel Wasgau in Hauenstein

   Eigene Anreise
 TERMINE & PREISE in € / Person im DZ

Saison  *letzte Abreise
Anreise täglich

Nächte 3 5 7

01.11. - 20.12.18* 99 159 219

01.10. - 31.10.18 109 169 239

14.05. - 30.09.18 119 189 259

Einzelzimmerzuschlag: 12 €/Nacht
Ermäßigungen: 1 – 2 Kinder 0 – 11,9 Jahre FREI, 12 – 15,9 Jahre
50 %. Im Doppelzimmer mit Zustellbett bei zwei Vollzahlern.
WLAN: kostenpfl ichtig
Hunde: 1 x kostenfrei (mit Voranm.; im Restaurant nicht erlaubt), 
jeder weitere Hund ca. 8,50 €/Nacht (auf Anfrage)

Eingebettet in eine sanfte Mittelgebirgslandschaft 
des Werratals befi ndet sich Ihr Hotel. Das Zentrum 
erreichen Sie nach ca. 2 km.
IHR HOTEL besteht aus vier Häusern und erwartet 
Sie mit einem Restaurant, Wellnessbereich mit 
Hallenbad, Finnischer Innen- und Außensauna, 
Dampfsauna sowie Wellnessanwendungen.
IHR ZIMMER begrüßt Sie mit Dusche/WC, Fön, TV, 
Telefon und teilweise mit Balkon oder Terrasse.

Bad Sooden-
Allendorf

Hessen – Werratal
  Waldhotel Soodener Hof 
in Bad Sooden-Allendorf

   Eigene Anreise
 TERMINE & PREISE in € / Person im DZ

Saison  *letzte Abreise
Anreise täglich

Nächte 2 3 5 7

01.11. - 19.12.18,  03.01. - 31.03.19* 99 149 248 339
14.05. - 31.08.18 109 159 268 369
01.09. - 31.10.18 129 189 309 429
Einzelzimmerzuschlag: 12 €/Nacht
Ermäßigungen: 1 Kind 0 – 5,9 Jahre FREI, 6 – 11,9 Jahre 50 %
Im Doppelzimmer mit Zustellbett bei zwei Vollzahlern.
Hotelparkplatz: ca. 2 €/Tag
Hunde: ca. 9,50 €/Nacht (mit Voranm.; im Restaurant nicht erlaubt)
Kurtaxe: ca. 2,60 € pro Person/Tag

INKLUSIVLEISTUNGEN

�� 2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
�� 2 / 3 / 5 / 7 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
�� 2 / 3 / 5 / 7 x Abendessen als 3-Gang-Menü

oder Buffet
�� Willkommensgetränk
�� 1 Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen
�� Wellnessbereich mit Hallenbad, Dampfsauna

Finnischer Innen- und Außensauna
�� Leihbademantel
�� 20 % Ermäßigung auf Wellnessanwendungen
�� WLAN
�� Informationen über die Region

Hauenstein

INKLUSIVLEISTUNGEN

�� 3 / 5 / 7 Übernachtungen
�� 3 / 5 / 7 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
�� 3 / 5 / 7 x Abendessen als 3-Gang-Menü o. Buffet
�� Willkommensgetränk
�� Willkommensgeschenk mit 2 x Hausmacher 

Wurst und 1 Flasche Wein (0,2 l) pro Zimmer
�� Nutzung von Hallenbad und Sauna
�� Nutzung des Tennisplatzes (geteert, ca. 200 m)
�� Informationen über die Region
�� Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Reise-Code was

HALBPENSION
4 Tage

99,–
schon ab 5

p.P.

Reise-Code waba

HALBPENSION
3 Tage

99,–
schon ab 5

p.P.

Beratung & Buchung 0261-29 35 19 19 
www.reisenaktuell.com Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr sowie Sa., So. und Feiertage 10 – 19 Uhr 

Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Die angegebene Hotelkategorie entspricht einer Einschätzung der Reisen Aktuell GmbH. Nutzung 
der Hotel-/Zimmer-/Schiffseinrichtungen ggf. gegen Gebühr (ausgenommen Inklusivleistungen). 
Änderungen von Leistungen durch Dritte, Verfügbarkeit, Irrtümer und Satzfehler vorbehalten. 
Mit Erhalt der Reisebestätigung und des Sicherungsscheines wird eine Anzahlung in Höhe von 
20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen.



WDR BR SWR

RBB

3SAT ARTE KABEL 1

SERVUS TVRTL 2

top           gut        schwach    A schwarzweiß    à Untertitel    v Hörfilm    G Zweikanalton    

5   

 Der besondere Tipp 

WEITERE SENDER    20.15  Expedition 
in die Heimat à 
Reportagereihe, D ’18
Blütenzauber im 
Ammertal  

   21.00  DorfLeben! à 
Reportagereihe, D ’18
Drei aus Groß-
bundenbach  

   21.45  Aktuell Magazin  
     22.00  Nachtcafé à Talk
   23.30  Alfons und Gäste

Gäste: Lo Malinke, 
Michael Feindler  

    0.15  Sträters 

Männerhaushalt à 
Show, D 2018  

    1.00  Johannes Scherer 

live Show, D 2018                

        8.50  ARD-Buffet à  
    9.35  Seehund, Puma & Co.   
   10.25  Panda, Gorilla & Co. 
   11.15  Planet Wissen

Blackout – 
Plötzlich ohne Strom  

   12.15  Wer weiß denn sowas  
   13.00  Meister des Alltags à  
   13.30  Paarduell à  
   14.15  Eisenbahn-Romantik  
     15.15  Expedition in die 

Heimat à   Der Rhein
   16.05  Kaffee oder Tee  
   18.00  Aktuell  
     18.15  Fahr mal hin à  
     18.45  Landesschau à  
     19.30  Aktuell à  
     20.00  Tagesschau à  

Expedition in die …
Das Ammertal zwischen 
Tübingen und Herrenberg 
ist ein wahres Streuobst-
paradies. Man feiert dort 
Blütenfeste wie in Japan.  

   20.15  REPORTAGEREIHE

     12.10  Panda & Co.      13.05  Ver-
rückt nach Meer      13.50  Elefant, 
Tiger & Co.      14.15  Planet Wissen     
 15.15  Idaho – Wildwest mit 
deutschen Wurzeln      16.00  Aktu-
ell      16.15  Wer weiß denn sowas?     
 17.05  Nashorn & Co.      17.55  

Sandmann      18.00  Um sechs     
 18.30  zibb      19.30  Abendschau     
 20.00  Tagesschau      20.15  Jür-
gen von der Lippe: „Wie soll ich 
sagen...?“      21.45  Aktuell      22.00  

NDR Talk Show      0.00  Die Wind-
sors: 100 turbulente Jahre (1/3)                 

     8.40  Neuseeland (5/5)      9.30  Ver-
rückte Hormone      10.25  Angst vor 
Schmerzen      11.20  Du sollst dich 
optimieren!      12.15  Re:      12.50  
Journal      13.00  Stadt Land Kunst     
 14.05  Z Kirschblüten und 
rote Bohnen Drama, J/F/D 2015     
 15.50  Riemenfische      16.45  
X:enius      17.15  Magische Gärten     
 17.40  In den Hügeln der Negev     
 18.35  Seen und ihre Geheimnis-
se (5/5) Der Natronsee, ein ganz 
besonderes Gewässer      19.20  
Journal      19.40  Re: Kampf um 
Eichhörnchen: Die graue Gefahr 

         7.40  The Closer        9.30  Navy CIS: 
L.A.      10.25  Navy CIS        11.15  
Without a Trace       12.10  Num-
b3rs· Vektor        13.05  Castle · Zeit-
reise in die Siebziger      14.00  The 
Mentalist       14.55  Navy CIS: L.A. 
Am Ende des Regenbogens     
 15.50  News      16.00  Navy CIS 
Die falsche Wahl        16.55  Aben-
teuer Leben täglich · D.I.Y. Bir-
kensessel      17.55  Mein Lokal, 
Dein Lokal – Der Profi kommt 
„Chilli Pepper Rock Café“, Mainz     
 18.55  Schrauben, sägen, sie-
gen – Das Duell  

   9.05  Kulturzeit      9.45  nano      10.15  
Markus Lanz      11.30  Stöckl.     
 12.30  y Sehen statt Hören     
 13.00  ZIB      13.25  Spaniens Bur-
gen und Städte      14.10  Schlös-
serwelten Europas (5/5) Estre-
madura, Portugal      14.50  Wilde 
Schlösser (1–5/5) Schloss Hei-
delberg / Carcassonne – Im 
Reich der Eulen / Die Alhambra 
– Vom Maurenpalast zur Oase 
der Amphibien / Höhlenburg 
Predjama / Schloss Neuschwan-
stein              18.30  nano      19.00  heute     
 19.20  Kulturzeit      20.00  Tagess. 

   YZ
+YV 
20.15  Der Hund begra-

ben Komödie, D ’16 
Mit Justus v. Dohná-
nyi, Juliane Köhler 
R.: Sebastian Stern   
Erstausstrahlung 

   21.35  Sgt. Pepper’s 

Musical Revolution 
Doku, GB 2017  
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22.35  Sgt. Pepper 

live in der Pariser 

Philharmonie y 
Konzert, 2017  

   23.40  Tracks Magazin
    0.30  Abgedreht! Magazin

Sänger Eddy Mitchell  
    1.05  Streetphilosophy             

    20.15  Navy CIS: L.A. 
Krimiserie, USA 2014 
Das schwarze Budget  

     21.15  Navy CIS: New 

Orleans Krimiserie, 
USA 2017 · Knockout  

   22.15  Navy CIS 
Krimiserie, USA 2011 
Der leere Sarg  

   23.15  Navy CIS 
Krimiserie, USA 2011 
Der Vorhof der Hölle  

    0.10  Navy CIS Der letzte 
Schuss (2009)  

    1.05  Navy CIS: L.A.   
        1.55  Navy CIS: New 

Orleans Knockout                

    20.15  Der Fahrradkrieg 
– Wem gehört 
die Stadt? 
Doku, D 2016  

   21.00  makro Energiewende 
am Scheideweg

   21.30  auslandsjournal 

extra Magazin  
   22.00  ZIB 2  

  YZ
, 
22.25  Der Spion, der aus 

der Kälte kam A
Agentenfilm, GB 1965 
Mit Richard Burton

  YZ
+
  0.15  Vinyan Mystery-

Thriller, F/B/GB 2008 
Mit Emmanuelle Béart

    1.45  Zapp Magazin            

   11.10  Retter der Wildnis      12.10  

Rätsel der Geschichte      13.10  

Moderne Wunder      14.05  Terra 
Mater: Bienen – Eine Welt im 
Wandel      15.05  Wilde Schlösser 
(2/5)      16.00  McLeods Töchter     
 17.00  Moderne Wunder – Spe-
zial      18.05  Auf legendären Rou-
ten      19.15  Wilde Schlösser (1/5)     
 20.15  Miss Fishers mysteriöse 
Mordfälle        22.25  Hell on Wheels 
(1+2/10) Wh. der 1. Staffel        0.05  

Miss Fishers mysteriöse Mord-
fälle        1.55  Hell on Wheels           

       13.10  Hilf mir! Jung, pleite, ver-
zweifelt ...      14.05  Köln 50667     
 15.05  Berlin – Tag & Nacht     
 16.00  Hilf mir! Jung, pleite, ver-
zweifelt ...      17.00  Krass Schule 
– Die jungen Lehrer      18.00  Köln 
50667      19.00  Berlin – Tag & 
Nacht      20.00  News      20.15  Z 

22 Jump Street Actionkomödie, 
USA 2014      22.25  Z Anti-

Social Krimi, H/GB ’15   Erstaus-
strahlung    0.35  Z Snatch – 

Schweine und Diamanten 
Gaunerkomödie, USA 2001        

           18.15  Planet Wis-
sen      19.15  alpha-Centauri      19.30  

Global 3000      20.00  Tagesschau     
 20.15  Töte zuerst – Der israeli-
sche Geheimdienst · Dok.-Film, 
F/ISR 2012      21.45  Horrible His-
tories        22.45  Puzzle      23.15  The 
Day      23.45  Die Tagesschau 1998     
 0.00  Bob Ross      0.30  Space Night    

       15.15  Spiel ohne 
Grenzen      16.00  maybrit illner     
 17.05  Augstein und Blome     
 17.15  Aktuelle Reportage      17.30  

Der Tag      18.00  Im Dialog      18.30  

Mein Ausland        20.00  Tagesschau     
 20.15  Magic Cities          22.30  Welt-
spiegel-Reportage      23.00  Der 
Tag      0.00  Im Dialog                   

S. 10

   20.15  München Grill à 
Familienserie, D 2018 
Emanzipation  

   21.00  Vorstadtweiber à v 
Dramaserie, A 2015 
Lügen  

   21.50  Rundschau Magazin   
   22.05  Grünwald Freitags-

comedy D 2018
Zu Gast: Badesalz 

   22.50  Schnell ermittelt à 
Roswitha Thaler  

  YZ
, 
23.35  Ein irrer Typ à

Actionkomödie, F ’77 
Mit Jean-Paul Bel-
mondo, Raquel Welch

    1.10  Rundschau Nacht  

    1.20  Wir in Bayern à  
    2.35  Regional          

   20.15  Deutsche 
Dynastien (1/3) à 
v Dokureihe, D 2012
Die Hohenzollern  

   21.00  Der Vorkoster à 
Reportagereihe, D ’18
Essen to go: Super-
markt-Snacks gegen 
Selbstgemachtes  

   21.45  Aktuell à  
   22.00  Kölner Treff Gäste: 

Jan Frodeno, Jürgen 
Becker, Wilfried 
Schmickler, Sasha, 
Sahra Wagenknecht   

   23.30  Stratmanns à 
Kabarett, D 2015

    0.30  Kölner Treff à  
    2.00  Lokalzeiten              

      9.20  Monitor à  
    9.50  Aktuelle Stunde à  
   10.35  Lokalzeit  
   11.05  Panda, Gorilla & Co.  
   11.55  Auf Leben und Tod v  
   12.45  Aktuell à  
   13.00  Planet Wissen  
   14.00  Schnittgut. Alles aus 

dem Garten à  
   14.30  Stratmann wandert 

(5+6/6)   Reihe
         16.00  Aktuell à  
   16.15  Hier und heute  
   18.00  Aktuell / Lokalzeit à  
   18.15  Servicezeit à  
   18.45  Aktuelle Stunde à  
   19.30  Lokalzeit  
   20.00  Tagesschau à  

    9.35  Elefant, Tiger & Co. à  
   10.25  Meine Hütte à  
   11.10  Querbeet Classix à  
   11.55  Erlebnisreise durch 

die Wetterau à  
   13.25  In aller Freundschaft 
   14.10  Kunst + Krempel  
   14.40  Wer weiß denn sowas  
   15.30  Schnittgut. Alles aus 

dem Garten  
   16.00  Rundschau à  
   16.15  Wir in Bayern à  
   17.30  Regional  
   18.00  Abendschau à  
   18.30  Rundschau à  
   19.00  Unser Land à  
   19.30  Uschis VIP-Gärten à  
   20.00  Tagesschau à  

München Grill
Hermes (Philipp Franck) 
kümmert sich um Fannys 
Geldprobleme und enttarnt 
nebenbei eine Restaurant-
testerin als Zechprellerin.   

Deutsche Dynastien
Karl Friedrich Fürst von 
 Hohenzollern fächert die 
Geschichte seiner Adels-
familie auf. Kaiser und Kö-
nige gingen aus ihr hervor.  

   20.15  FAMILIENSERIE   20.15  DOKUREIHE
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                 14.30  Container 
Wars        15.30  Storage Wars                18.30  

Fastbreak      19.00  Poker       20.00  

Boxen · Kampfabend in Potsdam 
U.a. mit Elina Tissen vs. Nina 
Meinke · Live      22.45  Boxen 
IBF-Intercont.-Titel im Mittelge-
wicht · Ronny Mittag vs. Patrick 
Wojcicki · Live      0.00  Clips      

         18.35  Ratgeber – Die 
Reportage      19.05  Top Gear     
 20.15  Persönlich wie nie – 
Queen Elizabeth öffnet ihr Fami-
lienalbum · Dok.-Film, GB 2016     
 21.05  Giganten der Geschichte       
 23.10  Deluxe      0.10  Queen Eliza-
beth öffnet ihr Familienalbum               

     19.15  Ur-
laub für ALLE      19.30  Reisecharts     
 20.15  Die AdT Show      20.30  
Urlaubsträume      21.00   sonnen-
klar.TV      21.15  Reiseticker      21.30  
Die AdT Show      21.45  Reise-
lounge      22.30  Die AdT Show     
 22.45  Der Tag      23.00  Infomercial    

   9.00 Motorrad 
GP v. Frankreich · Training 11.45  

GP von Spanien          13.00  GP von 
Frankreich · Live          16.00  Giro d’
Italia · Live        17.30  Rad · Tour de 
l’Ain · Live      18.30  Tour of Califor-
nia      19.00  #TGIM 19.30 Formel 
E        20.00  Giro Today      22.00  Tour 
of California · Live (bis 1.00)         

   16.05  Die geheimen 
UFO-Akten – Besuch aus dem 
All        18.15  Börse      18.25  Die 
Scouts      19.10  Welt der Wunder     
 20.05  Griff nach den Sternen         

6 

23.05  Zuflucht Mars – Backup 
für die Erde      0.05  New Hori-
zons – Die Reise zum Pluto                

                   13.50  Der Hundeflüs-
terer        15.45  Notruf Hund      16.40  
Private Practice      17.35  The 
Closer      18.30  Gilmore Girls     
 19.25  Grey’s Anatomy      20.15  
Germany’s next Topmodel      
 22.25  red.Style      23.00  Paula 
kommt             1.30  Tattoo Nightmares                    

       17.50  Hart aber herzlich     
 18.40  Sturm der Liebe        20.15  

Carolin Kebekus: PussyTerror TV 
(1/6)      21.00  Shuffle      21.15  Z 

Brothers Bloom Gaunerkomö-
die, USA 2008      22.55  Z The 

Wrestler Drama, USA/F 2008     
 0.45  Z Tatort Der große 
Schmerz · TV-Krimi, D 2014    

         18.30  Bares für 
Rares        20.15  Z Lewis Ein 
letzter Blues · TV-Krimi, GB 2009     
 21.45  Falco (1+2) 10 neue Fol-
gen        23.35  Z The Resident 
Psychothriller, GB/USA 2011     
 0.55  Z Sebastian Bergman 

– Spuren des Todes Die Frauen, 
die er kannte · TV-Krimi, S 2010        

             19.30  Das Mädchen 
von Egtved      20.15  Geheimes 
Deutschland      21.00  Terra X     
 21.45  Qatna – Entdeckung in 
der Königsgruft      22.30  Aufge-
deckt – Rätsel der Geschichte     
 23.15  Mythos Dschingis Khan     
 0.00  Vergangene Welten                  

             14.50  Das Familien-
gericht          17.15  Staatsanwalt 
Posch ermittelt        18.30  Das Ju-
gendgericht      19.20  mieten, kau-
fen, wohnen      20.15  Ritas Welt       
 21.05  Nikola        22.00  Mein Leben 
und ich        22.55  Die Camper       
 23.40  Ritas Welt        0.30  Jeopardy!        
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   20.15  Capri – Sehn-
suchtsziel im 
blauen Meer à 
Doku, D 2016  

   21.00  Inselurlaub auf den 

Balearen à Doku, 
D 2016 · Ibiza, Me-
norca und Mallorca  

   21.45  hessenschau  

   22.00  NDR Talk Show

Gäste siehe NDR  
  YZ
,
  0.00  Du kannst anfangen 

zu beten Actionfilm, 
F/I 1968 · Mit Alain 
Delon, Charles Bron-
son, Brigitte Fossey 

    1.50  Capri à Doku (Wh.)  
    2.35  Inselurlaub auf den 

Balearen à Doku    

         11.00  service: gesundheit  
   11.25  Alles Wissen  
   12.10  Brisant à  
  YZ
+ 
12.50  Die Liebe ein Traum 

à TV-Liebeskomödie, 
D/A ’08. Mit S. Dvorak  

   14.20  Panda, Gorilla & Co. 
   15.10  Giraffe & Co.  
   16.00  hallo hessen  
   16.45  hessenschau  
   17.00  hallo hessen  
   17.50  hessenschau  
   18.00  Maintower  
   18.25  Brisant à  
   18.45  Hessentipp  
   19.15  alle wetter  
   19.30  hessenschau à  
   20.00  Tagesschau à  

Capri 
Die Insel im Golf von Neapel 
gilt nach wie vor als Sehn-
suchtsziel. Und trotz Tou-
ristenmassen ist ein ent-
spannter Besuch möglich.  

   20.15  DOKUMENTATION

     16.05  Star Trek – Raumschiff 
Voyager      17.05  Raumschiff 
Enterprise      18.10  Star Trek – 
Raumschiff Voyager      19.10  Star 
Trek – Das nächste Jahrhundert     
 20.15  Z Destruction: Las 

Vegas TV-Katastrophenfilm, 
USA 2013   Erstausstrahlung   
 21.55  Z Destruction: Los 

Angeles TV-Katastrophenfilm, 
USA 2015   Erstausstrahlung   
 23.45  Z Cliffhanger – Nur 

die Starken überleben Action-
film, USA 1993 (bis 1.45)        

             11.15  Peter Pan      11.40  Marco 
Polo      12.05  Pippi Langstrumpf     
 12.30  Garfield        12.55  Sherlock 
Yack        13.20  Das Green Team       
 13.45  Wie erziehe ich meine 
Eltern?      14.10  Schloss Einstein       
 15.00  Stoked        15.45  Wendy       
 16.35  Kein Keks für Kobolde       
 17.30  Blinky Bill        18.00  Bobby & 
Bill      18.15  Glücksbärchis        18.35  

Lilys Strandschatz Eiland      18.50  

Sandmann      19.00  Peter Pan     
 19.30  Die beste Klasse 
Deutschlands      20.30  Checkpoint    

  Fr 

   20.15  die nordstory à 
Reportagereihe, D ’18
Die Schwentineflotte 

   21.15  Expedition Antarktis 

à Doku, D 2018
Der harte Kampf 
gegen Umweltsünder  

   21.45  NDR//aktuell à  
   22.00  NDR Talk Show à 

Gäste: Olivia Jones, 
Andreas Gabalier, 
Tom Franz, Leontine 
Gräfin v. Schmettow, 
Christopher Schacht 

    0.00  Inas Nacht à 
Gäste: Peter Maffay, 
Adel Tawil   

    1.00  NDR Talk Show à 
    3.00  Mein Norden           

   20.15  Die Party mit 
Ross Antony à 
Show, D ’18 · Mitwir-
kende: KLUBBB3, Ben 
Zucker, Eloy, Andy 
Borg, Nicki, Patrick 
Lindner, Julia Lind-
holm, Christian Lais  

   22.15  Aktuell à  
   22.30  Riverboat à Gäste: 

Peter Hahne, Hardy 
Krüger jr., Sarah 
Lombardi, Horst Jan-
son, Sarah Janson  

    0.30  MDR Kultur Magazin  
  YZ
+
  0.45  Mankells Wallander 

à Der wunde Punkt  
TV-Krimi, S/D/DK/N/
SF 2005 (bis 2.10)                

         10.30  buten un binnen  
   11.00  Hallo Niedersachsen  
   11.30  Wie geht das? à  
   12.00  Brisant à  
   12.25  In aller Freundschaft  
   13.10  In aller Freundschaft 

– Die jungen Ärzte v  
   14.00  NDR//aktuell à  
   14.15  die nordstory à  
   15.15  Wer weiß denn sowas  
   16.00  NDR//aktuell à  
   16.20  Mein Nachmittag à  
   17.10  Leopard & Co. à  
   18.00  Regional à  
     18.15  Lust auf Norden à  
   18.45  DAS! à  
   19.30  Regional à  
     20.00  Tagesschau à  

      8.30  In aller Freundschaft 
– Die jungen Ärzte v  

    9.20  Wer weiß denn sowas  
   10.05  Elefant, Tiger & Co. à  
   11.00  MDR um elf à  
   11.40  In aller Freundschaft 
  YZ
+ 
12.25  Die Vergeltung des 

roten Korsaren à
Abenteuerfilm, I 1959 

   14.00  MDR um zwei à  
   15.00  LexiTV à  
   16.00  MDR um vier à  
       17.45  Aktuell à  
   18.10  Brisant à  
   18.54  Sandmännchen à  
   19.00  MDR Regional à  
   19.30  Aktuell à  
   19.50  Elefant, Tiger & Co. à  

Die Party mit Ross …
Ross Antony (Foto) freut 
sich auf die Schlagerlegen-
de Graham Bonney und auf 
Jürgen Drews. Der ver-
schenkt einen Regenbogen.  

die nordstory
Reinhard zählt zu den zehn 
Bewohnern der Schwen-
tineflotte – einer ehema-
ligen Protestbewegung – 
im Hafen von Stickenhörn.   

   20.15  SHOW   20.15  REPORTAGEREIHE

               12.45  Spirit: wild und frei      13.10  

Bugs Bunny      13.45  Tom und Jer-
ry      14.15  Scooby-Doo?      14.40  

Die Nektons      15.00  5 Freunde     
 15.30  ALVINNN!!!      15.55  Familie 
Fox      16.25  Wir sind die Croods!     
 16.50  Bugs Bunny      17.20  What’s 
New Scooby-Doo?      17.45  Die 
Nektons      18.10  ALVINNN!!!     
 18.40  Einfach tierisch      19.10  

Tom und Jerry      19.45  Die Dra-
chenreiter von Berk      20.15  Z 

Der Lorax Animation, USA 2012     
 21.50  Alf                    0.05  Infomercials    

Ihr persönliches TV-Programm: www.rtv.de

ORF 1 ORF 2 SRF 1

ORF 1 ORF 2 SRF 1

ORF 1 ORF 2

SRF 1

ORF 1 ORF 2 SRF 1

ORF 1 ORF 2 SRF 1

ORF 1 ORF 2 SRF 1

ORF 1 ORF 2 SRF 1

ORF und SRF Wochenprogramm vom 12. – 18.5. 

Samstag 12.5.

Sonntag 13.5.

Montag 14.5.

Dienstag 15.5.

Mittwoch 16.5.

Donnerstag 17.5.

Freitag 18.5.

Wüstenkönige
ORF 2, 20.15 Uhr

DIENSTAG, 15.5.

20.15 Z Mord-
kommission Istanbul Der 
Broker vom Bosporus · TV-
Krimi, D ’15 21.50 ZIB 22.00 
Z Der Bulle von Tölz Der 
Heiratskandidat (2003) 23.35 
Z Die Slupetzkis 

18.45 Samschtig-Jass 
19.20 Lotto 19.30 Tages-
schau 20.00 Wort zum Sonn-
tag 20.10 Aeschbacher  
Spezial 21.00 

<
? Eurovi-

sion Song Contest 0.30 News 
0.45 Z Country Strong 

20.00 ZIB 20.15 Mr. 
Song Contest proudly pre-
sents 21.00 

<
? Eurovision 

Song Contest 0.15 ZIB 0.35 
Z Müllers Büro Komödie, 
A 1986 2.15 Z Die Hoch-
zeit uns. dicksten Freundin 

19.55 Sport 20.05 
Seitenblicke 20.15 Z Tat-
ort Sonnenwende · TV-Krimi, 
D 2018 21.50 ZIB 22.00 Im 
Zentrum · Live 23.05 Meine 
Narbe – Ein Schnitt ins Leben 
0.00 Mama Illegal 

20.15 Z Fack ju 
Göhte Komödie, D ’13 22.00 
ZIB 22.10 Z Muttertag 
Komödie, A 1993 23.45 Z 

Die unabsichtliche Entfüh-
rung der Frau Elfriede Ott 
Komödie, A 2010 (bis 1.30)

20.05 Z Tatort 
Sonnenwende · TV-Krimi, D 
2018 21.40 Reporter 22.10 
Aeschbacher 23.10 Tages-
schau 23.25 Koudelka 
Shooting Holy Land 0.25 
BekanntMachung 

19.00 BL heute 19.30 
ZiB 19.55 Sport 20.05 Sei-
tenblicke 20.15 Millionen-
Show 21.10 Thema 22.00 ZIB 
2 22.30 kulturMontag 23.25 
lesArt 0.00 Elsie Slonim – 
Meine ersten hundert Jahre 

19.45 ZIB Magazin 
20.00 ZIB 20.15 Schnell er-
mittelt 21.10 Grey’s Anatomy 
21.50 ZIB 22.00 Lethal  
Weapon 22.45 Will & Grace 
23.30 ZIB 23.50 Shades of 
Blue 0.30 Supernatural 

19.30 Tagesschau 20.05 1 gegen 100 21.05 Puls 
21.50 10vor10 22.25 ECO 22.55 Schawinski 23.30 Tages-
schau 23.45 Italien 1992 – Die Zukunft ist noch nicht ge-
schrieben 1.30 Z Jane Eyre Liebesdrama, GB/USA 2011

20.15 Universum  
Wüstenkönige 21.05 Report 
22.00 ZIB 2 22.25 Euromillio-
nen 22.35 kreuz und quer 
0.05 Z Revolutionary 
Road – Zeiten des Aufruhrs 
Drama, USA/GB 2008 

 20.00 ZIB 20 20.15 
SOKO Kitzbühel 21.05 Fokus 
Mord 21.45 ZIB 21.55 Will-
kommen Österreich 22.50 
Pratersterne 23.20 Sendung 
ohne Namen 23.45 ZIB 24 
0.05 Taras Welten 

 18.40 Glanz & Gloria 
19.00 Aktuell 19.30 Tages-
schau 20.05 Professor T. 
21.05 Kassensturz 21.50 
10vor10 22.25 Medienclub 
23.45 Tagesschau 0.00 
nachtwach 1.00 Mad Men 

20.15 Z Rosa-
munde Pilcher: Wie von ei-
nem anderen Stern TV-Lie-
besfilm, D ’16 21.50 Autofo-
cus 22.00 ZIB 2 22.30 WELT-
journal 23.50 Z Venus im 
Pelz Drama, F/PL 2013

18.50 The Big Bang 
Theory 19.45 ZIB Magazin 
20.00 ZIB 20.15 Reich ohne 
Leistung  21.45 ZIB 21.55 
Hawaii Five-0 23.25 ZIB 
23.45 Franklin & Bash 0.25 
House of Cards 

19.30 Tagesschau 
20.05 Top Secret 20.55 
Rundschau 21.35 Lotto 
21.50 10vor10 22.25 Kul-
turplatz 22.55 Solange die 
Mühle mahlt 23.55 Tages-
schau 0.05 Wir von da oben 

19.30 ZiB 19.55 Sport 
20.05 Seitenblicke 20.15 Die 
Rosenheim-Cops 21.05 Am 
Schauplatz 22.00 ZIB 2 22.30 
Eco 23.05 Stöckl. 0.05 Z 

Die Verzauberung TV-Tragi-
komödie, D/A 2007 (bis 1.30) 

20.15 Prinz Harry 
und Meghan 21.00 ZIB 21.10 
Z Anleitung zum Verlie-
ben Komödie, CDN ’16 22.40 
Covert Affairs 23.25 ZIB 
23.45 Z Austenland Lie-
beskomödie, GB/USA 2013

20.05 Harry & Me-
ghan 20.55 Die Krönung 
21.50 10vor10 22.25 Ein-
stein 23.00 NZZ Format 
23.35 Tagesschau 23.50 
Z Café Belgica Drama, 
B/F 2016 1.45 Die Krönung 

20.15 Die Chefin 
21.20 Vera 22.00 ZIB 2 22.25 
Euromillionen 22.35 Waterloo 
– Napoleons letzte Schlacht 
23.20 Z Columbo Mord in 
Pastell (1971) 2.00 Vera 2.35 
Z Die Verzauberung

19.45 ZIB Magazin 
20.00 ZIB 20.15 Kabarettgip-
fel 21.20 ZIB 21.30 Was gibt 
es Neues? 22.15 Meine Ma-
ma kocht besser als deine 
23.05 Zur Hölle damit 23.50 
ZIB 0.10 Fußball 0.30 CSI: NY

18.15 Mini Beiz, dini 
Beiz 18.40 Glanz & Gloria 
19.00 Aktuell 19.30 Tages. 
20.05 SRF bi de Lüt 21.00 
Abenteuer Moskau 21.50 
10vor10 22.25 Arena 
23.40 Deville 0.15 Tagess. 
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20.000 Euro in bar
Am Telefon die Durchwahl: 26
oder per SMS: rtv26

1

23

4

5

6

Kurier

Rund-
dach,
Kuppel

nicht
neu

Wund-
sekret

Vorname
Brynners

gr. Buch-
stabe

Acker-
gerät

Öl-
schiff

kurz für:
um das

Angler-
gruß
(... Dank)

Verkehrs-
zeichen

Beruf

Über-
schrift
eines
Textes

Wasser-
vogel

lebens-
klug

Wasser-
stands-
messer

Fisch-
marder

unan-
tastbar

Fabrik

Kanton
der
Schweiz

dafür,
für

Satz

Stock-
werk

Kletter-
tier

fertig

säch-
licher
Artikel

Papagei

Enten-
art

Kfz-Z.
Offen-
bach

vertraute
Anrede

Kletter-
pflanze

japan.
Zwerg-
baum

Eigelb

lang-
weilig

Fete,
Feier

Platz,
Stelle

Korridor

Fremd-
wortteil:
gegen

Augen-
blick

in der
Nähe
von

Magen-
ausgang

Wasser-
sportler

Geld-
depot

glanzlos

Vorname
v. TV-Mo-
derator
Pflaume

Altertum

Zwist

einge-
schaltet

rtv 18-19-2

Lösung 
Rätsel 1 2 3 4 5 6

Teilnahme 

bis: 12.08.18

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung der Sachpreise. Mehrfachteilnahme möglich. Gewinner werden schrift lich benachrichtigt. Mitarbeiter 
der rtv media group GmbH und deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Teilnahme über Gewinnspiel-Services oder sonstige gewerbli-
che Dienstleister ist ausgeschlossen. Auflösung und Gewinner nach Teilnahmeschluss auf www.rtv.de. Eine Aktion der rtv media group GmbH.

Audi Q3 1.4 TFSI
(SUV, 92 kW / 125 PS)

Am Telefon die
Durchwahl: 22

oder per SMS: rtv22

AUDI

BMW 318i Touring (Kombi, 100 kW / 136 PS)

Am Telefon die 
Durchwahl: 23

oder per 
SMS: 
rtv23BMW

VW Touran Comfortline 1.4 TSI 
(Kompaktvan, 110 kW / 150 PS)

Am Telefon die Durchwahl: 24 
oder per SMS: rtv24

VW

Mercedes GLA 180 
(SUV, 90 kW / 122 PS)

Am Telefon die Durchwahl: 25
oder per SMS: rtv25 MERCEDES

Alle Auto-Abbildungen ähnlich

Traumauto oder 20.000 Euro!
Für alle, die Autos lieben: Einen von den hier abgebildeten 
Klassewagen können Sie gewinnen (und zwar in Serienaus-
stattung). Sie bevorzugen Geld? Sie haben die  Wahl. Einfach 
Rätsel lösen, anrufen, gewinnen. Ein bisschen Glück braucht 
es natürlich schon. Wir wünschen viel davon! Stark gegen

Nagelpilz

rezeptfrei in 

    Ihrer Apotheke

Ciclopoli® gegen Nagelpilz 

Wirkstoff : 8% Ciclopirox. Wirkstoff haltiger Nagel-

lack zur Anwendung ab 18 Jahren. Anwendungs-

gebiete: Pilzerkrankungen der Nägel, die durch Fa-

denpilze (Dermatophyten) und/oder andere Pilze,

die mit Ciclopirox behandelt werden können, verur-

sacht wurden. Warnhinweis: Enthält Cetylstearylal-

kohol, örtlich begrenzte Hautreizungen (z. B. Kon-

taktdermatitis) möglich. Apothekenpfl ichtig. Stand: 

Januar 2017. Polichem SA; 50, Val Fleuri; LU-1526 

Luxemburg. Mitvertrieb: Almirall Hermal GmbH, 

Geschäftsbereich Taurus Pharma; Scholtzstraße 3;

D-21465 Reinbek; info@almirall.de. Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

der einzige wasser-
lösliche Anti-Pilz-Lack

 Starke Wirkung
 gegen alle gängigen   
 Pilzerreger 

 Einfache Anwendung
 ohne Feilen,
 ohne Nagellackentferner 

 Unsichtbar & effektiv
 zieht schnell und tief in den
 Nagel ein, beschleunigt
  das Nagelwachstum

www.nagelpilz-weg.de
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So geht’s:  1. Rätsel lösen 2. Wunschpreis(e) aussuchen 3. Nummer(n) wählen (Beispiel für 20.000 €: 
01378 / 4201-26)

Auto-Gewinnspiel

   Telefon:

EINFACH-CHANCE:

01378/42 01 +
MEHRFACH-CHANCE:

0900/3333 5 +

Bei der MEHRFACH-CHANCE können Sie mit einem Anruf durch 

die Beantwortung von 10 Fragen Ihre Gewinnchance bis um das 

100-Fache (je richtige Antwort um das 10-Fache) erhöhen.

* € 0,50/Anruf a. d. dt. Festnetz; Mobil höher je nach Tarif Ihres 
Telekommunikationsanbieters 
** € 0,65/Minute a. d. dt. Festnetz; Mobil höher je nach Tarif Ihres 
Telekommunikationsanbieters

   SMS: Senden Sie rtvDurchwahl.Lösung.Anschrift  
an die Kurzwahl 99 6 99 (€ 0,50/SMS)

   Post: Eine Postkarte (€ 0,90) an rtv Gewinnspiel, 
Postfach 2500, 5000 Salzburg, ÖSTERREICH
mit Lösung und Wunschpreis: Audi, BMW, VW, 
Mercedes oder 20.000 Euro

   Internet: www.rtv.de/gewinnspiele 
(€ 0,50/Teilnahme bzw. Anruf a. d. dt. Festnetz; 
Mobil höher je nach Tarif Ihres Telekommunikationsanbieters)

Durchwahl 

Wunschgewinn *

Durchwahl 

Wunschgewinn **



Na, neidisch? Wer auch so 

einen schönen Garten haben 

will wie Helen Mirren, schaut 

„Duell der Gartenprofis“ 

(ZDF am Sonntag)

Die Buchstaben der richtigen Antworten von 1–8 ergeben den blumi-
gen (englischen) Namen einer Frau, die im Helen-Mirren-Film „Green-
fingers“ das Herz eines Häftlings erobert. (Auflösung am Rand)Q
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Die ZDF-„Gartenprofis“ möbeln 
in neuen Folgen wieder Grünflä-
chen auf. Erste Regel für Hobby-

gärtner: Unkraut vergeht nicht. Man 
muss es jäten. Der Künstler Oskar 
Kokoschka fand übrigens, jäten sei 

Aus dem Gemüsegarten in den 
Wilden Westen. Einige legendä-
re Westernhelden wurden nach 

Gemüse benannt. Aber welcher der 
folgenden Cowboys entstammt un-
serer blühenden Fantasie? 

Die Pflanze als Filmstar: Die 
gefräßige Audrey II. im „Kleinen 
Horrorladen“ wird vom Floris-

tengehilfen Seymour aufgepäppelt. 
Dessen Darsteller machte in weite-
ren Filmen weitere Experimente. Er

Frage 5 war ziemlich einfach, 
gelle? Natürlich wissen Sie, 
dass es einen Western mit dem 

Titel „Potato Fritz“ gibt. Aber wissen 
Sie auch, wer den kartoffelpflanzen-
den Westmann gespielt hat?

Als Nachtschattengewächs sind 
 Tomaten prädestiniert für Hor-

rorfilme. In „Angriff der Killerto-
maten“ unterwandert ein Agent, als 
Tomate getarnt, die Pflanzenmons-
ter. Blöd, dass er beim Abendessen

„Erziehung ist alles. Der Pfirsich 
war einst eine Bittermandel, 
und der Blumenkohl ist nichts 

als ein Kohlkopf mit akademischer 
Bildung“. Welcher Mann hatte hier 
Ahnung von Botanik? 

Der Kinderroman „Der geheime 
Garten“ wurde mehrfach ver-
filmt, Depeche Mode widme-

te ihm sogar einen gleichnamigen 
Song. Die Autorin des Werks schrieb 
noch ein weiteres Jugendbuch:

Der Maler Vincent van Gogh 
hat sich auf einem seiner Ge-
mälde gleich mehrfach künst-

lerisch an einer Pflanze ausprobiert. 
Folgerichtig wurde sie auch im Titel 
erwähnt: „Weizenfeld mit ...  

1

5

2

6

3

7

4

8

N  ZU VIEL ARBEIT
O  BALSAM FÜR DIE SEELE
P  ZENSUR AN DER NATUR

R  SCHRUMPFTE DIE KINDER
S  MUTIERTE ZUR FLIEGE
T  ERSCHUF GODZILLA

H DAS KOSTÜM AUSZIEHT
I   KETCHUP ZUM STEAK WILL
J  TOMATENWITZE ERZÄHLT
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Nur die Harten geh’n in den Garten
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Auflösung aus dem vorigen HeftAuflösung aus dem vorigen Heft

 SCHWEDENRÄTSEL



3 Unter ihr hatte eine ja mal 

ausgesorgt, unter ihr ist man 

heute sehr besorgt – wenn’s 

dieselt!  7 Macht gegebenen-

falls vorweg Ober noch ober-

kellne riger (int.)  10 Vatikann 

Papsterlass sein, heißt Erfrie-

rungs-, Scheuer- oder Brand-

blase, dermatologo!  15 H. N. 
Casson meinte: Unsere Ideale 

seien solche des Geistes, 

geistige Betäubungs mit-

tel und anregend nieder-

drückend!  17 Können 
kulthandlungsreich oder ritu-

alisiert voller Leerlauf sein …  

19 Was Erntehelfers Wurzel 

aus CXXI entwurzelten Möh-

ren wär  20 Atembereichern-

der Lauch, auch atemberau-

bend – ruchbare Gesundheit 

eben, steht in Knofelix’ Kno-

bibibel! (botan.)  22 Waren ja 

Könige, die eins hatten, nicht 

immer, die Ärmsten!  24 Was 

nach Edison immer mit Inspirieren, aber auch mit Transpirieren zu tun hat …  

25 Kurz angesagt: Kam das vor der Bredouille, so ward es ja eng, passt zur Finanz-

klemme …  26 Ein jeder Dings tut, was er will! / Na, meinetwegen, ich schweige 

still (W. Busch)  27 Schaum mer mal, welche Entspanner Waschen so bequem und 

Umwelt so besorgt machen, tragen ihr Ist-Ende in sich …  30 Blieb vom Schrumpf-

tschako, steht Gendarm so gut wie Golf-Pro  33 Weg war er mal und nach Bericht-

erstattung dann Auflagenmillionär (Spitzvorn.)  35 Als Handlungsstrang streng 
reduziert, wie im Knapplotteriegewinn?!  36 Beruflich bewegtbildhafte Haushalts-

abgabenprofiteure (Wort für Prints Kamerakameraden)  40 Die sich alpin viel lif-

ten lassen sie gern raushängen, am Halse  41 Wann Klopfen lohnte, wie man hört, 

nur für Schneider nutzt alles Klinkengeputze nix!  42 Nach englischerer Lage der 
Lage schon’n Sturm, damit nur buchstäblich egal ab Stärke 7 (int.)  43 Uns Helge, 
der Russen Held mit seinen riesigen Antonows  44 Tina, jetzt sei doch mal dafür! 

Geht nicht, sachtse, so’ne Haltung ist in mir angelegt!  45 Wozu Flasche schon 

mal geht beim Sommelier, nur Wiege geht gar nicht  …  47 Anruf aus den Neunzi-
gern, aber per SMS: Laut lachhaft ist das, lots of love trotzdem! (Inbegr.)  48 Stand 
zuerst im stern, dass sich der Mark-Ersatz barhaftig zu so was auswuchs!  51 Ver-
gleichsweises Verbindungsglied, da wär wie unweise & wehtuend  52 Namenlose 

Dingens frug Efeu nebenan, ob es mitkäme, und das hatte auch höchst Lust und 

war dabei …  54 Lebenserfahrung: Suchet, so werdet ihr finden – aber es wird nie 

das Dingste sein!  56 Seut, schmuck, schick fürn plattdütschen Blick  57 Dingste 
die Dozentin vor der Prüfung: Nach der ganzen Bimserei hilft euch gleich nur das 

Erdingste weiter!  59 Tun Pfadfinder um den Lagerfeuerkessel, tun Fertigmacher 

mit zu Zermürbenden  60 Kann doch jeder Kerl bieten, so’ne kurze Erklärung …  

1 Womit Finanzamts-

schimmel rückzahlig 

loswiehert, einen Fis- 

 kuss dafür!  2 Frühling 
lässt nun s e i n blaues 

Band / wieder flattern 

durch die Lüfte! Nach echter 

Eduardart!  3 Haste, willste 

beste Töne, schon inbegriffl. 

zu haben …  4 Werderscher 

Markt Eins is klar, dass 

es da und dann nur was 

sein kann? (Abk.)  5 Wo 

Selbstlader Colt M1911 

salzseesymbolisch US-Staats-

waffe ist  6 Na schön, nu mal 

was Französisches aus aller-

schönster Zwiebelsuppe, im 

Kabelsalat serviert …  8 Irm-

gard, drum, kommt se nich 

drumrum  9 Machen Euro-

fremdler so barhaft fernweh-

mütig in memoriam Mallorca 

anno 1991  10 So überbring-

schuldig unschuldig an Über-

brachtem, müssen aber immer liefern – und sogar dran glauben  11 Solchene nur 
sind Halbherzige in ihrer Lustlosigkeit, unansteckend Espritlose  12 Und wie lautet 

der 54. röm. Vorn. in Sverige?  13 Wer die WM in antiker Feldherrenmanier angeht, 

nennt uns Jogi gern so …  14 Was in Städten din gens gezahlt wird, ist der Wahnsinn! 

Da könnte man ganze Resthöfe für dingsen!  16 Werden hörbar betagt, und werden 

in ihnen ja Abgeordnete Angeordnete  17 Organversagen Ärzte zum todsicheren 

Schrumpfprozess, bei Herz-Rosi wortgenetisch vorbestimmt?!  18 Zwischen Sagen 

und Tun ist mittendrin il dasmanoch! (ital. Spruch)  21 Kripoppositionell kom pe-

tenz lich höher angesiedelt (Abk.)  23 Haben Europa-League-Gewinner auf gut Eng-

lisch-Deutsch zu feiern  26 Hallo? Sind wir hier in China, oder was? Begrüßens-

wert!  28 Voll pfiffig: Ausm Seil kann man sie erknüpfen, alles Werner oder was?!  

29 Gut, wenn es Stelle gut ist, entgeltlich endgeldhaft …  31 Voll im Kleesinn: Kurz-

wörtchen, die sich’nem Wort anverschmolzen: aufs & ausm wären’s!  32 Gewisser 

Umtriebhaftigkeitsimpetus  34 Kommt für vor vor für Briten  37 Wichtig sind die 

Politiker, die gleichzeitig keine mehr sind, so ihre als Elfriedes Weisesagung  38 In 
der Sippschaftlhuberei schon angestaubt, wenn auch öfter verölt  39 Wichtigstes 

Utensil aus Druckers erhabener Schriftkörpersprache, in GB verbrieft!  42 Kein 
Vorrecht, aber vor Recht dankbar gern  44 Why did the skeleton went to the party 

…? Because it had nobody to go with! (Joke Nr. 448)  46 Als HH-Unikum ’ne lütte 

Unika von weeng ihre Humorichkeit  49 Eher abgenutztes word allmählich, was 

wir allfällig sind – als nützliche Idioten?! (dengl.)  50 Wachsamt & sonders Holz-

organ für helle Hüter en France  53 Krugt Touri nie genug von, isso hygge voller Ein-
kehrglygge, skål!  55 Wer glücklich über so’n Sohn ist, taufe ihn so Sohn des Glück-

lichen  58 Nach Hidschra, im Islamischen Kalender, also wie, kurzum? Crux

Waagerecht: 2  Abraham „ABE“ Lincoln  7 2x INTERN + INTERN.  13 Anagramm zu W-e-g-t-a-p-p-e-n: „GEWAPPNET gegen eine See von Plagen“  16 Helena: ELAINE  18 DESSAU  19 NASEN  
21 ERDling  23 „BARB Wire“ + a BARB  24 STREITFAELLE  27 engl. CHESS  28 ein LEAK  29 ARISCH  32 Hilde KNEF  34 IDENTITAETSSTIFTEND  40 S. Kurz + „Felix AUSTRIA“  41 in Fili-grana-p-
petizer: GRANA Padano  42 „der Osten ist rot“ = l’EST  44 Southend-ON-SEA + ON SEA  45 RENEGAT, Anagramm T-e-e-g-a-r-n  47 SPIN/-doctor  49 das SIE  51 REUE  52 SONNENFINSTER-
NIS  56 ERKER + GesichtsERKER  57 REIT im Winkl + Mittermaiers  58 KIDNEY-Bohne + engl. KIDNEY  59 im InterNET  60 BRUNNEN  61 N’EST + NEST   Senkrecht: 1  FITNESSTRAINING  
2 Silber = argentum = AG  3 „BEDAURE!“  4 EWER in G-ewer-kschaft  5 „UPS!“  6 Gustav KNUTH  8 TEST  9 ELEFANT, Anagramm T-e-l-e-F-a-n  10 zool. RANA  11 2x NI, u.a. Niereninsuf-
fizienz  12 ostra = Auster + PERLA  14 ASBEST, Anagramm S-t-a-b-e-s  15 PASCHTUNEN  17 „NELE“ Neuhaus  20 zwischen A und H: AIS  22 2x DEKANATE  25 REkapitulation  26 „ELF 
FREUNDE müsst ihr sein“ von R. Girulatis  29 ADRESSEN  30 „IN STINKT“ + INSTINKT  31 „CIAO!“  32 KSAR in Geschmac-ksar-beit  33 schwimmende Mobilie + EIGNERIN  35 2x ASS  36 ETE-
SIEN  37 „SI“  38 2x „TAG EINS“  39 1 = ENA  43 SPORE  46 EREK/Erec  48 NNE = North-northeast  50 Osten = ESTE + die ESTE  53 ERB-  54 „De Fischer un sine FRU“, in Dauer-fru-st  55 SET

Se
nk

re
ch

tWaagerecht

 KREUZWEISE NR. 1559

AUFLÖSUNG AUS DEM VORIGEN HEFT/KREUZWEISE 1558

2

36

15

19

22

25

30

  

42

45

51

56

  

16

40

  

3

  

31

4

  

23

  

  

5

20

  

32

  

46

52

59

6

  

26

43

  

  

  

21

24

  

37

57

  

17

33

  

53

1

7

47

8

  

34

  

  

58

9

27

  

44

54

  

18

  

38

41

  

55

10

  

39

48

  

11

35

60

12

  

28

  

49

13

  

29

  

14

  

50



1

5
2
4

6

9
7

3

2
1

4

1

8

9

4

3

2
1

4
8

8

6

5

5

6

9

7
3

1

6
5

4

9
8
5

7

3

4
8

8

4

2

5
3
8

9
2
7 5

4 7
1
5

4
2
3

9

3

7

8
6

5

8
5

9

3
7
6

7
1

2

3

1
8

4

6

5
7

4

9

6
4

2
9
1

4

7
2

 

9 4
7

4
9 6

3
4

1

2
9

9
2 6

1

5
8

7
3

4

7

1
4

6

3

2

Auflösungen aus 
 dem vorigen Heft

 SUDOKU

8
6
4
7
2
1
3
9
5

1
5
2
9
3
4
6
7
8

7
3
9
6
8
5
4
2
1

9
4
1
3
5
8
7
6
2

3
8
7
1
6
2
9
5
4

6
2
5
4
9
7
8
1
3

2
1
3
8
7
9
5
4
6

5
9
8
2
4
6
1
3
7

4
7
6
5
1
3
2
8
9

Bonsai

3
7
2
9
8
4
5
6
1

1
5
8
6
2
3
4
7
9

6
4
9
5
1
7
2
8
3

8
3
6
4
7
1
9
2
5

2
1
4
8
9
5
6
3
7

7
9
5
2
3
6
1
4
8

5
2
7
3
6
9
8
1
4

4
8
1
7
5
2
3
9
6

9
6
3
1
4
8
7
5
2

Samurai

4
3
2
1
5
9
8
6
7

5
8
6
4
7
2
3
9
1

1
7
9
3
8
6
4
5
2

8
2
4
5
9
1
7
3
6

3
5
7
6
2
8
1
4
9

6
9
1
7
3
4
2
8
5

2
1
8
9
4
5
6
7
3

7
4
5
2
6
3
9
1
8

9
6
3
8
1
7
5
2
4

Sumo

 3
4

2
6

9
7 5

1 8
9

5 3
2

1 2
3 6

1 9
9
5

2
8

3 1
3

4
3

6
1

8
2

7
9

4
3

6
8

2
4

3
7

8
1

6
9

4
8

9
42

7
7
2

8
1

4
6

6
4

7
2

5
7

5
4

5
8

7
1

9
6

5 3

9

1

5
5

7

8 6

Kamikaze

Bo
ns

ai
 =

 le
ic

ht
Su

m
o 

= 
sc

hw
er

Sa
m

ur
ai

 =
 m

it
te

l
K

am
ik

az
e 

= 
se

hr
 s

ch
w

er

So funktioniert es  Jedes Sudoku-Quadrat besteht aus neun Unterquadraten, die jeweils wieder in neun Felder eingeteilt sind. Insgesamt gibt  
es somit 81 Kästchen, in denen Zahlen von eins bis neun einzutragen sind. Ein Teil der Zahlen ist vorgegeben. Der Rest muss so vervollständigt werden,  
dass in jedem Unterquadrat, aber auch in jeder Zeile und jeder Spalte des gesamten Quadrats jede Zahl nur ein einziges Mal vorkommt.



Lifta, der Treppenlift

Einige Einbaubeispiele mit einer kleinen Auswahl aus unserer Modellvielfalt.

G U T S C H E I N

 Ja, schicken Sie mir meinen Prospekt – kostenlos und unverbindlich.

Name / Vorname

Straße / Nr.

PLZ / Ort Tel.-Nr. (Bitte mich auch tel. beraten*)

Lifta GmbH, Abt. RW, Horbeller Straße 33, 50858 Köln 
Datenschutzhinweis: Die Datenverarbeitung erfolgt verantwortlich d.d. Lifta GmbH
zur Informationsmaterialübermittlung u. Werbung. Bei Einverständnis erfolgt Daten-
nutzung zur telefonischen Beratung. *Der werblichen Datennutzung können Sie
jederzeit für die Zukunft widersprechen. Ausführliche Hinweise mit weiteren Rechten 
unter: www.lifta.de/datenschutzerklaerung oder einfach telefonisch.

Deutschlandweit persönlich für Sie da

• Passt praktisch auf jede Treppe

• Mehr als 130.000 installierte Liftas

• Über 200 Experten – auch in Ihrer Nähe

•  Lifta Kundendienst, 365 Tage im Jahr

•  Freiwillig geprüfte Servicequalität*

* Prüfi nhalte: Servicekultur, Servicezuverlässigkeit, Beschwerdemanagement,
 Kundenzufriedenheit, Qualifi kation der Mitarbeiter. Weitere Informationen
 fi nden Sie unter www.lifta.de/tuev

Rufen Sie uns einfach gebührenfrei an.

# 0800 - 20 33 122

Auch Samstag und Sonntag!

www.lifta.de

WIDDER
21.3.-20.4.

Brechen Sie 
keine wich-

tige Entschei-
dung übers 

Knie! Der 
richtige Zeit-
punkt kommt 
schon noch.

VOM 12.5. – 18.5.

STIER
21.4.-21.5.

Finanziell 
kann Ihnen 

nichts passie-
ren. Sie dür-
fen jetzt also 

ruhig auch 
mal etwas 

wagen.

Wie geht es im Leben weiter?   0900/3333 725*

ZWILLING
22.5.-21.6.

Betrachten 
Sie die Din-
ge mal von 

einem ande-
ren Stand-

punkt aus. So 
ergeben sich 
neue Wege.

KREBS
22.6.-22.7.

Es ist genau 
der richtige 

Zeitpunkt für 
verträum-

te Stunden, 
allein oder 

auch zu 
zweit.

LÖWE
23.7.-23.8.

Sie sind 
momentan 
der richtige 
Ansprech-
partner für 
Freunde in 
Sachen Be-
ziehungen.

JUNGFRAU
24.8.-23.9

Geben Sie 
auf, es immer 

allen recht 
machen zu 
wollen. Das 

zehrt zu sehr 
an Ihren  
Kräften!

WAAGE
24.9.-23.10.

Sie wissen 
einfach, wie 
Sie einem 

Menschen Si-
cherheit und 
Geborgenheit 

vermitteln 
können.

SKORPION
24.10.-
22.11.

Sollten Sie 
momentan 

verliebt sein: 
Lassen Sie 

Ihren Gefühle 
einfach freien 

Lauf!

SCHÜTZE
23.11.-
21.12.

Brechen Sie 
nicht ständig 
einen neuen 

Streit vom 
Zaun. Das ha-
ben Sie nicht 

nötig.

STEINBOCK
22.12.-20.1.

Es ist genau 
der richtige 

Zeitpunkt für 
eine lockere 
Gesellschaft 

in Ihrem 
Freundes-

kreis.

FISCHE
20.2.-20.3.

Starten Sie 
ein Aktivwo-
chenende. 

Das tut Ihrer 
Gesundheit 
und Ihrem 
Geist so  

richtig gut.

WASSER-

MANN
21.1.-19.2.

Ziehen Sie 
sich von Ih-

ren Freunden 
etwas zurück, 
ehe Sie sich 
total veraus-

gaben.

*€ 1,59/Min. a. d. dt. Festnetz; Mobil höher. FSK 18. Tägl. 8 Uhr morgens bis 2 Uhr nachts

KARTEN | NUMEROLOGIE | ASTROLOGIE | PENDEL – In persönlichen Gesprächen  
beantworten unsere erfahrenen Berater Ihre Fragen zu allen Bereichen des Lebens.

Horoskop



   Flug nach Ercan und zurück  282,– €
mit renommierter Fluggesellschaft, 
inkl. Flughafenzuschläge & Hoteltransfers

    7 Übernachtungen im Doppelzimmer 238,– €
in ausgewählten 4- und 5-Sterne-Hotels (Landeskat.)

   7x reichhaltiges Frühstücksbuffet 98,– €
    Rundreise in unserem modernen und 135,– €

klimatisierten Reisebus mit fachausgebildeter,
Deutsch sprechender Reiseleitung
mit abgeschlossenem Hochschulstudium

 Faszinierende Studienreise durch Zypern  196,– €
 mit spektakulärem Ausfl ugsprogramm
 + Eintritte (lt. Programm)
  24 Stunden ärztliche Rufbereitschaft

 Gesamtpreis p. P. 949,– €*

 Ihre RTV Ersparnis p. P. – 800,– €

 Ihr Vorzugspreis p. P. ab nur 149,– €*

Ihr Ausfl ugsprogramm – das alles ist inklusive:
 Nikosia: letzte geteilte Hauptstadt Europas mit osmanischer 
Karawanserei (Eintritt inkl.) & beeindruckender Selimiye-
Moschee (Eintritt inkl.)
 Kloster St. Andreas (Eintritt inkl.) –
einer der bedeutsamsten Wallfahrtsorte der Insel
 Golden Beach – der wohl schönste Strand Zyperns
 Kirche Agios Afksentios (Eintritt inkl.) – Im Rahmen eines 
Kulturprojekts der EU wurde die Kirche restauriert.
 Antikes Salamis (Eintritt inkl.) – faszinierende 
Ausgrabungsstätte einer antiken römischen Stadt mit
u.a. Ruinen des Gymnasiums und der Therme
 Kloster St. Barnabas (Eintritt inkl.):
Apostel, Märtyrer und zypriotischer Nationalheiliger
 Kunsthandwerk in traditioneller Teppichgalerie
 Famagusta – malerische Hafenstadt
Kathedrale St. Nikolaus (Eintritt inkl.): Eines der 
herausragendsten Bauwerke gotischer Architektur Zyperns. 
Heute bekannt als Lala Mustafa Pascha-Moschee.
 Miniaturenpark (Eintritt inkl.): die 15 wichtigsten Highlights 
Zyperns im Miniatur-Format

 Kloster Bellapais (Eintritt inkl.): Wunderwerk gotischer 
Baukunst. Atemberaubende Lage im Pentadaktylos-Gebirge 
mit sagenhaftem Blick auf Kyrenia 
 Handwerkstradition in Schmuck- und Ledermanufaktur
 Kyrenia: traumhafte Hafenstadt mit altem Hafen, 
imposanter Festungsanlage (Eintritt inkl.) &
historischem Schiffswrack, welches heute ein interessantes 
Museum ist (Eintritt inkl.)

4- und 5-
Sterne-Hotels

Inklusive

8 Tage 5-Sterne-Studienreise Zypern
Antike Hochkultur, heilige Apostel & weltberühmte Kreuzritter

nur149,–ab
p. P.

€*

Normalpreis  949,–
Ihre Ersparnis 800,–

€ *949,–€*

€ 

Für Sie als Leser von 
RTV

Ein Dankeschön für Sie als Leser von

Eine der beliebtesten Studienreisen der Deutschen   –   Inklusive Ausfl ugsprogramm & Eintritte !

Inklusive

Famagusta

Inklusive

Antikes Salamis

Inklusive

Kloster Bellapais

Inklusive

Nikosia

Inklusive

Golden Beach

149,–€*

statt  949,–949 –€*
Lesen & Reisen: Unser Vorzugspreis

für Sie als Leser von RTV ab nur
Die Flughafenzuschläge 

übernehmen wir für Sie !
pro Person 

Reisemonate Juni 2018 Okt. 2018 Nov. 2018
(01. – 15.11.)

Nov. 2018 
(16. – 30.11.)

Dez. 2018 Jan. 2019
(01. – 16.01.)

Jan. 2019
(17. – 31.01.)

Feb. 2019
(01. – 14.02.)

Feb. 2019
(15. – 28.02.)

März 2019
(01. – 15.03.)

März 2019
(16. – 31.03.)

April 2019

Saisonzuschläge p.P.: 230,– €  100,– € 190,– € 120,– € 70,– € 0,– € 0,– € 50,– € 70,– € 100,– € 120,– € 150,– € 190,– €

Flughafen Berlin Düsseldorf Frankfurt Hamburg Hannover Leipzig München Stuttgart 
Flughafenzuschläge p. P.: 35,– € 0,– € 40,– € 0,– € 40,– € 0,– € 35,– € 0,– € 35,– € 0,– € 35,– € 0,– € 40,– € 0,– € 40,– € 0,– €
Abfl ugtage Mo | Mi Mo | Fr Mo | Di | Sa Do | So Mi | Fr Di | So Do | Sa Di | Mi

Ihre Inklusivleistungen:

Nordzypern
Famagusta

SalamisBellapais

Karpaz

Kyrenia

Nikosia
Ercan

G o l d e n  
B e a c h

RTV-Leser Ersparnis

- 800 €  p. P.

Wunschleistungen zu Vorzugskonditionen:
Genusspaket: Das Paket beinhaltet Halbpension, d.h. täglich reichhaltiges Buffet am
Abend mit internationalen Spezialitäten: nur 129,– € p. P. statt 169,– €*

*  Mit Erhalt der schriftlichen Reservierungsbestätigung und des Reisepreissicherungsscheins wird eine 
Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 28 Tage vor Abreise zu leisten.
Preis gilt vom 01.12.2018 bis 16.01.2019. Bei anderen Reiseterminen fallen die in der Tabelle angegebenen 
Saisonzuschläge an. Die Reise gilt nur für den Angebotsempfänger und volljährige Begleit personen. RSD Reise 
Service Deutschland GmbH bietet den Preisvorteil im Vergleich zum Normalpreis auf www.rsd-reisen.de.
Es gelten die Reisebedingungen der RSD Reise Service Deutschland GmbH (www.rsd-reisen.de/arb/). 
Einzelzimmerzuschlag: 249,– € p.P.

Ferienaufpreis 49,– € p. P.: BER 24.10.18 u. 17.04.19; DUS 15.+22.10.18 u. 15.04.19; FRA 13.+20.04.19;
HAM 07.03.19; HAJ 05.+12.04.19; LEJ 19.02.19; MUC 27.10.18 u. 18.04.19; STR 16.04.19.
Hinweis: Reiseverlaufsänderungen aus organisatorischen Gründen ggf. möglich.

Kundenzufriedenheit

Gesamt-Note: 1,48

Zuverlässigkeit | Freundlichkeit | Kompetenz

40.350 Befragte getestet 01/2018
Kundenumfrage durch
RSD Reise Service Deutschland

„sehr gut“

Von uns für Sie geprüft!

Ihr Vorteilscode: 

Jetzt kostenlos anrufen und Wunschtermin sichern:

0800 - 503 532 938
Montag bis Freitag 8.30 – 19.00 Uhr, Samstag 9.00 – 14.00 Uhr 

oder www.treue-vorteile.de/rtv22362
Reiseveranstalter: RSD Reise Service Deutschland GmbH, 
Elsenheimerstraße 61, 80687 München.

RTV22362
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